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Opium und Kultur.
Vor siebzig Jahren erklärte England an China de'.l

Krieg weil sich die chinesische Regierung nicht gefallen
lassen wollte, daß das Volk durch das aus Indien tn
großen Mengen eingeführte Opium vergiftet werde.
Ein seltsames Kriegsmotiv ! Aber es war wirklich so.
China wurde natürlich geschlagen_ und mutzte den
Opiumimport weiter dulden. Soll jetzt vielleicht tnue
gleiche Tragikomödie vor sich gehen? Schon unter dem
alten Regime machte China a den letzten Jahren alle
Anstrengungen , das Volk von dem Opiumgenuß zu
entwöhnen. Überaus interessante Angaben über diele
bei uns wie wohl auch sonst in Europa kaum bekann-
ten Bestrebungen und Vorgänge verdanke» wir einem
Aufsatz des Grafen Heinz Schliefsen in der Berliner
Wochenschrift „Pan ", und wenn man lieft, was der
augenscheinlich vortrefflich unterrichtete Verfasser so¬
wohl über die rühmlichen Kulturbestrebungen Chinas
wie über die Rolle niitzuteilen hat , die England jn die¬
ser Sache spielt, dann wird man nicht lange nn Zweifel
darüber lern, lnem die Palme der älüenfchllchreitzu
reichen ist. Graf Schliefsen erzählt denn also : Kaiser¬
lichem Edikt zufolge wurde jeder des Opiuinrauchens
Überführte für unfähig erklärt , öffentliche Ämter zu
bekleiden, eine Maßregel , die zunächst nur als Hand¬
habe mehr angesehen wurde , den Mandarineir ^ eine
Sonderbesteuerung des Volkes zu ermöglichen, omde^
wurden die Zweifler nur zu bald emes anderen be-
lehrt und die Regierung erreichte durch mafsenhaf.e
Linrichtungen und andere drakonische Mittel , daß setzt,
nach raum fünf Jahren , der Anbau im ganzen Reiche
eingestellt wurde . Besonders die Reformparte ! predigte
gegen den Verbrauch dieser entnervenden Trogen , und
ihr politischer Erfolg beruht lischt zum wenigsten auf der
Verfechtung dieser nationalen Forderung.

Nach dem Sturz der Mandschu-Dynastie wurden
die Anhänger dieses Narkotikums ihrer bürgerlichen
Rechte für verlustig erklärt , mit Bankrotteuren , Epilep¬
tikern und Verbrechern auf eine Stufe gestellt und vor
allem Volke ausgepeitscht. , .

Durch solche strenae Maßnahmen gelang es den
Führern Jung -Chinäs , ihre Mitbürger von dieser
Geißel zu befreien, doch der im Inlands mit vieler
Milbe unterdrückte Anbau wurde durch Manipulatio¬
nen der anglo-indischen Pflanzer illusorisch gemacht,
welche nach wie vor Unmengen von Opium — beivier-
fach erhöhten Preisen — auf den chinesischen Markt
warfen, obgleich auf der internationalen Versammlung
zu Schanghai 1609 Großbritannien gleich den anderen
Mächten sich verpflichtete, die Opiumernfuhr wesentlich
einzuschränken. Tie Händler indes glaubten , hiervon
keine Notiz nehmen zu brauchen, und stützten sich ans
den durch die berüchtigten sino-englischen Opiumkriege
erzwungenen Handelsvertrag voii Tientsin 1858, cr°

Morgen - Kusgabe^
neuert 1876, wonach China gehalten ist, gegen Zoll-
erhebnng von nur 220 Mark pro/Kiste feine Grenzen
dem anglo-indischen Produkte zu öffnen.

Um diesem das Ansehen der Republik schwer schädi¬
genden Unwesen zu steuern, wurde auf ihr Betreiben
im Haag Januar 1912 eine von den beteiligten Mach-
ten beschickte Konferenz abgehalten , deren Vertreter ^ ur
25  Artikeln ihre Verpflichtung niederlegten , den Anbau
dieser Giftpflanzen in ihren Gebieten tunlichst zu
untersagen , bohe Strafen den Zuwiderhandelnden auf¬
zuerlegen und dahin zu wirken, daß uer Weltpost¬
verein Opium , Kokain und deren Nebenprodukte über-
all von der Beförderung ausschließe.

Deutschland, England , Frankreich, Italien , Nord-
amerika , Japan und Rußland erklärten sich rm Artikel
17 des neuen Vertrages vom 23. Januar 1912 bereit , „rm
Einverständnis mit China in ihren Pachtgebieten
(Settlements ) den Verbrauch von Opium durch ent¬
sprechende Verfügungen einzirfchränken und pari pas «u
mit der chinesischen Regierung die Brutstätten des
Lasters aufzuheben". Durch eine Zusatzakte haben die
Vertreter des Königs von England ausdrücklich dre
Gültigkeit dieser Bestimmung für das indische Kaiser¬
reich lind alle Kolonien anerkannt . ■

Und nun kommt das Merkwürdige , was Gras
Schliefsen im „Pan " zu berichten hat . Er fäött tn
feiner spannenden Darstellung also fort : Trotzdem
unternimmt die britische Regierung noch immer keiner¬
lei Schritte , um den indischen Export zu verbieten, wohl
einzig aus dem Grunde , weil sie eine beträchtliche Aus-
fuhraebübr erhebt, die im Etatvoranschlag 1908 bis
1916 mit 225 Millionen Mark eingestellt wurde , aber
tatsächlich in den letzten vier Jahren — bis 1912 —
bereits eine halbe Milliarde Franken erbrachte.

Neuerdings umgehen nun die englischen Händler
die chinesischen Gesetze auch noch dadurch, daß sie in den
Settlements Tetailverkaufsstellen eingerichtet haben,
die von den Lpiumrauchern stark frequentiert und von
den britischen Konsuln protegiert werden. Zufolge
dieses aunenfülligen Vertragsbruchs h>at sich der chrne
fischen Bevölkerung — besonders im ^ Süden — eine
große Erregung bemächtigt um so mehr , als der eng
fische Konsul von Hangtschau dieser Tage mit einem
Kriegsschiff den Aangtsestrom auswärts fuhr , um Ge
nugtuung zu fordern für das von chinesischen Off.
zieren angeordnete öffentliche Verbrennen von sieben
Kisten indischen Opiums.

Nunmehr hat die Pekinger Zentralverwaltung zur
Vermeidung von Weiterem die Einfuhr von Opium
mich in den Verträgst äsen untersagt , und die chinesi¬
sche Gilden sind gleichzeitig zur Selbsthilfe geschritten,
indem sie allen Waren anglo -indischer Provenienz den
Boykott erklärten , wodurch der britische Handel ganz
empfindliche Einbuße erleidet . Jetzt aber ist̂ die Reihe
derEntrüstung an beit englischen Händlern inSingapore,
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Hongkong und Schanghai , welche, da sie für thre^ auf
gestapelten Gifte keilten Absatz fmden, , sich Anfang
Januar beschwerdeführend an das Auswärtige Amt ^
London wandten , wo sie — so unglaublich es klingt
liebevolles Entgegenkommen fanden , denn es verlautet,
daß England das Zustandekommen der sogenanten
Sechs-Mächte-Anleihe abhängig machen ivrll von oer
Aufhebung des Opium -Einfuhrverbotes.

Graf Schliefsen verdient mit ferner Schilderung
jedenfalls Vertrauen . Man merkt es allen lemen An¬
gaben an , daß er aus genauer Kenntnis von allerdings
sehr sonderbaren Verhältnissen spricht, -so wird man
ihn: auch lischt allzu viele Zweifel entgegenzusetzen
haben, wenn er zum Schluß bemerkt: Dre Folge einet
derartig unvernünftigen Politik ist leicht abzusehe ,
und in der ernsten englischen Presse wird bereits mit
der Möglichkeit eines neuen Opiumkrieges gerechnm.
Damit aber geht das Wiederausflackern der fremden¬
feindlichen Bewegung — die uns im vergangenen
Jahre bekanntlich zu Flottendemonstrationen tn chmesi-
fischen Gewässern zwang — Hand in Hand , ^ und um
dieses zu verhindern , sollte es die Ausgabe der Signatar¬
mächte des jüngsten Haager Abkommens sem, Inter¬
esse aller Albion die eingegangenen Pflichten deutlich
zum Bewußtsein zu bringen. __

Deutsches Neich.
* Tie neue Denkschrift der Ansiedlungskommission

für Posen und Westpreußen für das Jahr 1912 ist nach
Feststellung durch die Ansiedlungskommission jetzt dein
Landwirtschastsministerium zur Prüfung zugegangen.
Tie Denkschrift wird Anfang März dem Landtag unter¬
breitet werden. Der Landerwerb ist im Berichtsjahr mit
Schwierigkeiten  verbunden geivesen, deshalb ist
die Ansiedlungskommission genötigt gewesen, die A n -
Wendung  des E n t e i g n u n g s g e s e tze s m An¬
regung zu 'bringen . Tie Besiedlungstätigkeit war tnt
allgemeinen eine zufriedenstellende, doch machte sich be¬
reits Mangel an geeignetem Grundbesitz bemerkbar.

* Die deutsche Gesellschaft für die Verbreitung von
Volksbildung , Sitz Berlin , hat beschlossen, ihre dres-
jährioe Tagung im Rahnlen der Internationalen Ban-
sach-Äusstellung in Leipzia abzuhalten . An der Spitze
der Gesellschaft steht Prinz zu S chö n a i ch- C a r o-
latb,  stellvertretender Vorsitzender ist Reichstags -Ab¬
geordneter Schräder.  Die Gesellschaft umfaßt 6-
bis 7000 Körperschaften. Tie Tagung wird voran --
sichtlich im Juni oder September stattfinden.

— Die Zunahme der Polen in Dbrrsthlesien.^ Auch m
Oberschlesien nimmt das Polentum rasch zu. Im Jchre 191t
war die Zahl der in ihren Familien nur Polnisch sprechenden
Volksschützr mit rund 266 000 bereits mehr als doppelt |o
qrotz wie die der nur Deutsch sprechenden, die rund 118 000 betrug.
Man sollte nun meinen, daß eine g u t e V o l ks schu l e das beste

Ans Richard Wagners letzten
Tagen.

fZum heutigen 30. Todestage .)
Wagner hatte seinem Volke zum erstenmal das strahlende

Wunder des „Parsifal " erstehen lassen. Ende September
1882 suchte er in Venedig Ruhe und Erholung nach dieser ge¬
waltigen körperlichen und geistigen Anstrengung . Zu der
magischen Zauberwclt der Lagunenstadt , in der ernst die hell
dunkle Sehnsuchlsmelodie von „Tristan und Isolde sich wie
ein tönender Nachttraum zu ihm niedergesenkt hatte , zog cs
ihn wieder hin , und so umgibt die aus Licht und iiiinfa,
aus starrer Pracht und heißem Leben wundersam gewobene
Atmosphäre dieser Stadt , in der einst der Mann den ziverten
Akt des Tristan schuf, den Greis auch in jener tragrich weihe¬
vollen Stunde , da sein Gestirn im strahlenden Untergange
sich der Ewigkeit zuneigt . Wie ein Fürst , wie der mächtige
Herrscher eines unbekannten Reiches, erschien der berühmte
Tedeseo" den Venezianern , die sich wohl zuflüsterten : „Er

soll mehr sein als ein König." Wagner hatte zu Anfang
in Venedig unter den heftigen Krampfanfällen , die ihn schon
längere Zeit plagten , häufig zu leiden gehabt. Daher zag
sein Arzt 1> . Keppler im Januar 1883 einen zweiten Arzt
Dr Kurz hinzu , der sein Leiden als eine Magenneuralgie
diagnostizierte, cs als gutartig bezeichnete und sich durchaus
beruhigend aussvrach. Die verordnete Massagekur rat so
treffliche Wirkung , daß der berühmte Patient sich gegen Ende
des Monats Januar außerordentlich wohl fühlte und zu
seiner Gattin scherzend sagte: „Wir beide werden wohl nie¬
mals sterben." Der Meister zeigte gerade in diesen letzten
Monaten eine Milde und Heiterkeit, wie man sie an ihm nie
vorher bemerkt hatte . Eine große Elastizität und Jugend¬
lichkeit dnrchdrang sein ganzes Auftreten bis in die letzten
Taae , und überall sah man die bewegliche und trotz ihrer
Kleinheit imponierende Gestalt des großen Komponisten.
Am Nachmittag uiiternahm er bei gutem Wetter Gondel-

fahrten , wobei -er gewöhnlich selbst die Witterung prüfte , in¬
dem er mit eigentümlicher Geste die Hände emporhob und
bin und her bclvegte, wie um die Beschaffenheit der Luft zu
prüfen . In den engen Gassen Venedigs war er mit seinem
großen grauen Hut und grauen Überrock bald eine populäre
Persönlichkeit ; man beobachtete ihn in der Dreherschen Bier¬
halle, wo er wohl trotz des Verbotes seines Arztes ein
Stück Schweizer Käse aß, oder beim Friseur , wo er sich das
noch immer jugendlich sprossende Haar schneiden ließ. Keine
sehr angenehmen Eindrücke schien ihm die Musik auf dem
Markusplatze zu vermitteln , und als er einmal etwas aus
dem „Lohengrin " hörte, eilte er rasch, sich die Ohren zuhal.
tend, in einen Laden. Beim Fasching im Februar mischte
er sich mitten unter das dichteste Maskengewühl.

„Man sah ihm an, daß er, welcher der gemeinen Gesellig¬
keit gern den Rücken kehrte, sich wohl fühlte unter dieser
jubelnden Schar, gleichsam mitteilnahm an dem FaschingS»
schwank, der Unmaskierte unter dieser vermummten kindi¬
schen Menge." So kam der plötzliche, das Ende bringende
Anfall ' eigentlich ganz übervaschendö Noch am Vorabend des
verhängnisvollen 13. Februar war er im Familienkreise mild,
ruhig , freundlich und wollte sich gar nicht von den Seinen
trennen . „Kinderchen, bleibt doch noch", sagte er immer
wieder. Gegen 11 Uhr spielte er den Schluß des „Rhein¬
gold", die Klage der Rheintöchter mit ihrem „Falsch und feig
ist, was dort oben sich freut ". „Wie gut ", meinte er dabei,
„daß wir schon zeitig es erkannt haben, daß es traulich und
treu nur in der Tiefe ist " An diesem letzten Abend feines
Lebens legte er sich spät zur Ruhe, war aber am 13. Februar
schon früh auf . „Heut muß ich mich in acht nehmen", sagte
er ahnungsvoll zu seinem Diener Georg . Nach vem Früh-
stück ging er auf sein Zimmer , um an seiner Abhandlung
„Über das Weibliche im Menschlichen" zu arbeiten . Als der
intime Freund des Hauses Joukossky, dessen Aufzeichnungen
eine genaue Schilderung des Sterbetages enthalten , ^gegen
2 Uhr zum Mittagessen kam, fand er alles wie gewöhnlich.
Man wartete noch aus Wagner , der schließlich sagen ließ, er
fühle sich nicht ganz wohl. Frau Wagner eilte hinauf und

kam mit der Nachricht zurück: „Mein Mann hat seinen
Krampf , und zwar ein wenig stark. Aber es war 'besser, datz
ich ihn allein ließ." Der Meister war unterdessen ruhig rm
Zimmer auf und ab gegangen, um seiner Gewohnheit gemäß
die Sätze auszudenken, die er dann niederschrieb. Daber
hatte ihii der Anfall überwältigt , bei dem er stets allein ge»
lassen zu werden wünschte. Eine treue Dienerin hörte jedoch
sein sich steigendes heftiges Ausstößen und Stöhnen ; sie fand
ihn an seinem Schreibtisch sitzend, wo er den Ausgang , wie so
oft, ruhig -abwarten wollte. Plötzlich zog er heftig die Klirigel
und ries, vor Schmerzen kaum zum Sprechen fähig : „Me-.iie
Frau und der Doktor!" Der Krampf wurde immer stärker
und konnte auch durch das Einnehmen eines scharfen Medi¬
kamentes nicht unterdrückt werden. Ermattet ließ er sich in
seinem Ankleideraum auf ein kleines Bänkchen nieder.
Währenddessen muß wohl in seinem Herzen ein Blutgefäß
gesprungen sein, wodurch der Tod herbeigeführt wurde. Sein
Diener befreite ihn von einigen letzten Kleidungsstücken; da¬
bei fiel die schöne, ihm von seiner Gattin geschenkte Taschen¬
uhr auf den Teppich. „Meine Uhr !" rief er ; es waren seine
letzten Worte. Die Augen schloffen sich zitm tiefen ewigen
Schlummer . Der Diener wollte noch wahrgenommen haben,
daß er zweimal mit den Schultern aufgezuckt habe. Als I >r.
Keppler eintrat , war der Meister tot.

Am grauverhangenen Himmel zuckten schwüle Blitze,
und der niederftürmende Regen sang dem Meister der Töne
ein düster monotones Sterbelied . . . . Rasch flog die
Traucrnachricht durch die Lande. König Ludwig von Bayern
schickte einen Abgesandten, der die Leiche auf deutschen Boden
geleiten sollte. Am 16. Februar , einem strahlend lichten,
sonnenerfüllten Tage , trugen acht der Getreuen den sarg
die Treppe des Palastes hinab in die schwarze Gondel. Fern,
her erklang Glockengeläut, und so glitt der schweigende Zug
hin durch den Kanal , wo in Hunderten von Gondeln die
Venezianer das Trauergcleit gaben, bis zum Bahnhof, m»
die Deputation der Stadt Venedig dem großen Toten die
letzte Ehre erwies . Eine großartige Trauerseier -rwartete
in ' München die Leiche am 17. Februar . Die weitere Fahrt
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Mittel gegen das Vordringen des Polcmismus sei. Leider aber
steht die Volksschule im Bezirk Oppeln mit ihren Einrichtungen
vielfach an letzter Stelle in Preußen . ES kamen auf den Bezirk
Oppeln allein 1276 überfüllte  Volksschulklassen. In ihnen
mußten 96 081 Kinder unterrichtet werden, ungefähr 22 Prozent
der dortigen Volksschüler überhaupt. Im einzelnen ging der
Prozentsatz noch weit höher. So saßen im Kreise Zabrze über
65 Prozent der Volks chüler in solchen überfüllten Waffen. Die
Staatsregierung würde praktische Verdeutschungs¬
politik  treiben , wenn sie für eine ausreichende Beschulung in
jenen gefährdeten Gegenden sich einsctzen würde.

* Die Kinobesteuernng. Die Stadtverordnetenversammlung
zu Saarbrücken nahm einen Antrag an, der die kinematographi-
schen Veranstaltungen in Zukunft um das Doppelte besteuert.
KinematographischeVorstellungen, tue als volkscrzichlich erkannt
sind, unterliegen der Steuer nicht.

= Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Deutschlands
hält vom 11, bis 13. Februar in Berlin seinen 4. Ver¬
bandstag  ab , an dem auch eine Anzahl bürgerlicher Sozial¬
politiker und einige Regierungsverrreter tcilnehmen . Die
Tagung wird von der Haup Vorsitzenden Fräulein B e h m ge¬
leitet. Der erste Verhandlungsgegenstand betraf die A u s -
z e stal t udes  Programms  des Gewerkvereins und
wurde durch ein Referat von Fräulein Dyhrensur . h ern-
ge'eiiet. Es konnte mit Befriedigung festgestellt werden, daß
eine Anzahl von Forderungen des bisherigen Programms jetzt
ganz oder teilweise erfüllt sind. Schwer empfunden wird der
Mangel der Invalidenversicherung . Weitere Programmpunk :e
sind: Wohnungsreform und Wohnungspflege durch weibliche
Beamte , bessere Durchführung des Kinderschutzgesetzes in der
Hausindustrie , berufliche Fortbildung . Regelung des Ver¬
dingungswesens . Besonderer Wert wird auf den Abschluß
von Tarifverträgen und, wo dies nicht erreichbar, staatliche
Lohnregelung gelegt. Zuig Schluß referierte Dr . Käthe
Gaebel über das Thema „Behördliche Aufträge für Heim¬
arbeiterinnen ". Die Rednerin betont, die Einschränkung der
Heimarbeit , die vielfach verlangt wird, ist für die Männer
zweifellos erwünscht, entspricht aberwicht den Bedürfnissen der
erwerbstätigen Frau und Mutter und ist deshalb abzulehnen.

post und Eisenbahn.
Fensterbriefumschlägesind im Pmtvcrkehr nur für gewöhn¬

liche Briefsendungen zugelaffen; zur Versendung von Einschreib¬
briefen dürfen sie daher nicht benutzt werden.

Der Erholungsurlaub für Eiscubahnbeamte ist nach der
„Köln. Ztg." durch einen Erlaß des Eiscnbahnmmisters nun ge¬
regelt worden. In Zukunft erhalten Beamte schon mit dem 45.
anstatt dem 80. Lebensjahr den verlängerten Mersurlaub . Solche,
die nur im inneren Dienst tätig und erholungsbedürftig sind,
können auch schon früher Urlaub bekommen. Dies gilt nament-
lich für Gehilfen. Bahnwärter , Nachtwächter, Kranwärter er¬
halten bis zum 45. Lebensjahr 7, danach9, Wagenwärter, Rotten¬
führer, Weichensteller, Brückenmeister, Krcmmeister, Stations¬
schaffner, Rangierführer je nach dein Alter 9 oder 12, Maschinen¬
wärter , Weichensteller 1. Klasse, Packmeister, Lokomotivheizer,
Feuermänner, Triebwagenführer, Magazinaufseher, Fahrkarten¬
drucker, Bnreaudiener 10, Werkführer, Wagenmeister, Rcmgier-
rneister, Ladenreister, Bahnhofsaufseher, Unterassistenten, Fahr-
kartenausgdber 10 oder 14 Tage Urlaub.

Koloniales.
Zu den Goldfunden in Deutfch-Südwestafrika. Über die

Goldfunde auf dem Besitztum des Farmers Leo Metzler an:
Kuiseb n: Deutsch-Südwestafrika ivird weiter gemeldet, daß cs
sich um Metall in Quarzgängen handelt. Es sollen Stücke bis
zur Größe einer Erbse gefunden worden sein. Wie die Wind¬
huker Zeitung „Südwest" mittelst, sind von der Deutschen
Kolonialgesellschaft bereits 11, von Privatleuten 19 Schürffelder
belegt worden.

Kurland.
Gsterreich-Ungarn.

Einführung einer Tantiemenstcuer. Wien,  12 . Februar.
Der Finanzausschuß des Abgeordnetenhausesbeschloß eine zehn¬
prozentige Tantiemensteuer für Mitglieder des Vorstandes, Auf¬
sichtsrats und Verwaltungsrats von Aktiengesellschaften. Die
Tanticmensteuer entfällt, wenn die Gesamtsumme der von der
Gesellschaft ausgezählten Tantiemen geringer ist als 5000 Kronen.

Zur Vergebung eines Dockbaues an eine deutsche Firma.
Wien,  11 . Februar . Das Abgeordnetenhaus erledigte eine
Reihe kleinerer Vorlagen. Am Shluß der Sitzung beantwortete
Handelsminister Schuster die Interpellation über die Vergebung
des Baues eines Docks an eilte ausländische Firma . Er erklärte:
Der Handelsminister und der Ministerpräsident setzten sich aus
dem Wege einer persönlichen Intervention für die Vergebung des
Dackbaues an die billigste inländische  Firma nachdrücklichft
tm' _ _ _ MIHI i i i . — . .

gestaltete sich zu einer allgemeinen Trauerfeier des ganzen
Landes . Auf allen Bahnhöfen hatten sich Verehrer des
Meisters cingcfunden, um ihm den letzten Gruß darzubrin-
gcn. Die feierliche Beisetzung erfolgte am Sonntag , den
18. Februar in Bayreuth . Der unter Kränzen verschwindende
Sarg ward nach der Villa Wahnfried geführt , und von dort
trugen ihn Niemann , Hans Richter, Porges , Anton Seidl
und einige andere Jünger nach der Gruft , die an der Garten-
mauet , gegenüber dem Arbeitszimmer Wagners , grgrabeit
var . Eine einfache Marmorplatte deckt die Grabstätte.

Aus Otto Ludwigs Dichter-
Werkstatt.

Otto Ludwig, dessen 100. Geburtstag gestern war , hat den
Rausch und die Qual des Genies wie wenige Künstler durch¬
kostet, denn die Natur hatte ihn mit einer so starken
Phantasiefähigkeit , begabt, daß die inneren Visionen ihm
Leben und Kunst zu zerstören drohten. Die ererbte und
durch seine künstlerische Arbeit gesteigerte Nervosität ver¬
stärkte noch dies qualvolle Überwuchern des Phantasic-
-lementes . Er hatte direkt Halluzinationen , sah z. B. beim
nächtlichen Nachhausegehen seinen Freund Schaller „über
Schlangen und durch Teppich tragende Tiroler hindurch-
schreiten" ; später umlagerten die Gestalten seiner unausge¬
führten Novellen- und Dramenpläne wie blutdürstige
Vampire sein Krankenlager und verlangten Leben von ihm,
wie er selbst mit Entsetzen gesteht. Bisweilen konnte er sich
von dieser ihn bedrängenden Fülle künstlerischer Vorstellun¬
gen durch Phantasieren am Klavier befreien. Ein interessan¬
tes Bild des im Schaffen begriffenen Ludwig bietet uns
einer seiner Bekannten , A. Kretzschmar: „Einen höchst eigen¬
tümlichen Anblick bot Ludwig besonders dann dar , wenn
man ihn bei der Arbeit überraschte. In eine fast undurch¬
dringliche Wokke von Tabaksdampf gehüllt, saß er tief über
den Tisch gebeugt. Dabei arbeitete er höchst unregelmäßig.

§7»ssvaSrner EagMatt.
ein. Wenn trotzdem die Vergebung an eine ausländiche Firma
erfolgte, so gipfeln Gründe der Mariuesektion darin, daß schließ¬
lich die Differenz von 664 000 Kronen  dem Marine¬
kommandanten nicht gestattete, der heimischen Werft den Zuschlag
zu erteilen. Auch die Möglichkeit der Verzögerung der Abliefe-
rung des Docks mußte in Betracht gezogen werden. Der
Minister versicherte, daß er nach wie vor mit allem Nachdruck
für die Interessen der heimischen Industrie bei Lieferungsder-
gebungen cintretc.

Ein Proteststreik. Budapest,  12 . Februar . In der
Munitions - und KonservenfabrikManfred Weiß ist die aus 5000
Personen bestehende Arbeiterschaft in den Ausstand getreten. Die
Ursache ist in der Entlassung eines Arbeiters zu suchen, mit dem
sich die ganze Arbeiterschaft solidarisch erklärte.

Belgien.
Interparlamentarische Union. Brüssel,  12 . Februar,

Der Rat der interparlamentarischetl Union wird am 18.. März
in Brüssel zusammentretcn, um für den verstorbenen Präsidenten
Bcernaert einen Ersatz zu wählen und außerdem die Tages¬
ordnung für die Konferenz aufzustellen, tvelche Ende August im
Haag zusammentreten wird.

Frankreich.
Frimtrerchs Flottenüberlegenheit im Mijttelmeerbccken.

Paris,  11 . Fübruar . Die Kammer trat 'heute in die Be¬
ratung des Maririebudgets ein. Berichterstatter Painlevb lobte
das Personal der Marine als vollständig würdig des Vertrauens
des Landes. Der Marineminister Baud in  schloß sich dieen
Worten an. Er erklärte, Frankreich sei entschlösset:, seine Über¬
legenheit im Mittelmeerbecken zu behaupten. (Beifall.) DaS
Marineprogramm werde schon im Jahre 1917, d. h. vier Jahre
früher, als vorgesehen, «usgesührt sein. Auch an jenem. Zeit¬
punkt noch werde die französische Flotte trotz der Fortschritte
Italiens und Österreich-Ungarns eine geringe Überlegenheit
gegenüber diesen beiden Mächten habe», welche sie behaupte::
würde, eventuell durch eine Veränderung und Verstärkung deS
Marineprogramms , je nach ixm Parallelgehenben Anstrengungen
der gegnerischen Marine.

Nutzland.
Der Widerstand gegen die Zensur in Finnland . Helft » g-

f o r S,  12 . Februar . Trotzdem die meisten Druckereien des
Landes der Aufforderung der Behörden, Exemplare ihrer Druck¬
werke der Zensurzentrale vorzulegen, folgten, setzen die großen
Druckereien von Helsingfors ihren Widerstand fort. Der Gouver¬
neur der Provinz Rhland belegte die Geschäftsführer mehrerer
Druckereien mit je 1000 M. Geldstrafe und befahl ihnen, inner¬
halb sieben Tagen dem Gesetze zu folgen, widrigenfalls die Straf:
auf 2000 M. erhöht werde.

klfrika.
Das Gemeinbestatnl für Tanger . Paris,  12 . Februar.

Wie aus Madrid gemeldet Ivird, besteht die frcmzösisch-englisch-
ipanische Kommission, die daselbst demnächst bchufs Feststellung
des Gemeindestatuts für Tanger zusammentreten soll, aus dem.
Abteilungsches für die marokkanischen Angelegenheitenkm fran¬
zösischen Ministerium des Äußern, Duperrat , dem englischen
Konsul in Tanger und dem Abteilungschef für die marokkanischen
Angelegenheiten im spanischen Ministerium des Äußern, Padilla.

klmerika.
Wegen Bestechlichkeit verhaftet. Charleston (Wcst-

virginien), 11. Februar . (Reuter.) Fünf Mitglieder der Staats¬
legislatur sind unter der Anklage verhaftet worden, zusammen
20 000 Dollar dafür angenommen zu haben, daß sie einem Kan¬
didaten für den amerikanischen Senat ihre Stimme gaben.

Luftfahrt.
Blinkfeuer für Luftschiffe. Düsseldorf,  11 . Februar.

Ein Blinkfeuer für Luftschiffe wird auf Antrag des Kaiserlichn
Aeroklubs wie ht anderen Städten so auch in Düsseldorf an der
Luftschiffhalle nach einem Beschluß der heutigen Stadtverord¬
netenversammlung angebracht iverden. Solche Blinkfeuer haben
denselben Zweck wie die Leuchtfeuer an der Küste; sie wollen dem
Luftschiffer den Weg zeigen und ihm zugleich angeben, wo er sich
befindet. Jede Stadt wird ein b c s o n d e r e s Blinkfeuer haben,
das, durch Flammenunterbrechung bestimmte, dem Luftschiff ver¬
ständliche Zeichen gibt. Wann das Feuer, das mit Azethlengas
gespeist wird, wirken soll, wird der Klub angeben. Die jährlichen
Unterhaltungskosten betraget: etwa 200 M. und die einm'aligen
Anlagekosten 6500 M. Wie die Verwaltung dazu mitteiltc, ist
es leicht, beim Bau einer neuen Luftschiffhalledie ganze Anlage
auf sie zu übertragen.

wie nur eben sein körperlicher Zustand es gestattete." „Wenn
der Dämon der Krankheit ihm einige Zeit Ruhe ließ", er,
zählt ein anderer Freund , „da erhob sich seine schöpffrische
Kraft wohl plötzlich und staunenswert mächtig, da entquollen
ihr Bilder von überraschendem Glanz und Töne von
wundervoller Tiefe und Innigkeit ." In solchen Stunden
hat der Poet , dem zugleich eine scharfe psychologische Bear¬
beitung und feine kritische Analyse eigenen wie fremden
Schaffens gegeben war , den Prozeß der Enfftehnng des
Kunstwerkes des Dichter» in höchster Steigerung erlebt und
uns die ausführlichste Schilderung diese? ewigen Geheim¬
nisses geschenkt. Wundervoll beschreibt er die einzelnen
Phasen , die wohl eine gewisse Allgemeingültigkeit bean-
spruchen dürfen . „Es geht eine Stimmung voraus , eine
musikalische, die wird mir zur Farbe , dann seh' ich Ge¬
stalten, eine oder mehrere in irgend einer Stellung und Ge¬
bärdung für sich oder gegeneinander , und dies wie einen
Kupferstich auf Papier von jener Farbe , oder genauer aus¬
gedrückt, wie eine Marmorstatue oder plastische Gruppe , auf
welche die Sonne durch einen Vorhang fällt , der jene Farbe
hat ." Ähnliche Farbenerscheinungen hatte Ludwig auch bei
der Lektüre einer Dichtung, die ihn ergriff . „Versetz' ich
mich in eine Stimmung , wie sie Goethes Gedichte geben, so
Hab ich ein gesättigt Goldgelb, ins Goldbraune spielend;
wie Schiller, so Hab' ich ein strahlendes Karmesin ; bei
Shakespeare ist jede Szene eine Nuance der besonderen
Farbe , die daS ganze Stück mir hat ." Für die bildende Kunst be¬
saß er ein Formengedächtnis von merkwürdiger Kraft . „Er
hatte die Gemälde, wie er sagte, auswendig gelernt . Häufig
war der Eindruck, den er von bildnerischen Werken hatte, so
stark, daß er sie lange in der Deutlichkeit von Halluzinationen
vor sich sah. Von Rubens berühmter Kreuzabnahme , von der
ihm ein Freund eine Photographie gebracht hatte , erzählte er,
daß sich ihm das Bild beim Lesen lange Zeit wie körperlich
zwischen Schrift und Auge gedrängt und die Zeilen des
Buches verdeckt habe. ^ Er erzählte, es habe sich ihm oftmals
von solchen koloristischen Meisterwerken die farbige Stim.
mung gleichsam abgelöst, sie sei gewissermaßen selbständig
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Ku§ Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

GeschminkterSchmutz.
Wir erhalten solgende Zuschrift:
Unter der Überschrift „Warnung vor literarischem und

photographischem Schmutz" brachte das „Wiesbadener Tag¬
blatt " von seiten des Vorstands der „Wiesbadener Vereinigung
zur Bekämpfung von Schund und Schmutz in Wort und Brld"
eine Mitteilung , die mit dem Satz begann : „Seit einigen
Tagen überschwemmt ein Amsterdamer sogenannter „Kunst¬
verlag " Deutschland mit Anzeigen gemeinster Bilder und
Bücher". Solche verwerfliche Unternehmungen zu bekämpfen,
wird jeder rechtschaffene Mensch vom „ersten Diener " bis zuul
letzten Bürger eines Staats um so mehr als eine seiner vor¬
nehmsten Pflichten erkennen und sich angelegen sein lassen, je
mehr er einsioht, wie sehr solcher mit Sinnenreiz lockender
Schmutz in Wort und Bild geeignet ist, die geistige und körper¬
liche Gesundheit der Jugendlichen zu unterwühlen und zu
vernichten, und je mehr auch er als richtig erkennt , was der
Kaiser in seiner ersten Königsberger Rede am 5. Februar
u. a . mit den Worten ausdrückte : „Aber die Ereignisse vor
hundert Jahren mahnen uns eindringlich daran , daß nicht
kriegerische Lorbeeren , Wohlstand, Macht und Ansehen am
letzten Ende das Schicksal und die Zukunft eines Volkes sichern,
sondern allein die sittliche Kraft , die ihm innewohnt ." (2.
„Wiesbadener Tagblatt ", Morgen -Ausgabe vom 6. Februar,
S . 5.) Die „Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung von
Schmutz in Wort und Bild " hat in ihrer erwähnten Mitteilung
zunächst die Bekämpfung des literarischen Schmutzes ins Auge
gefaßt, und in der Tat mag dieser weiter verbreitet sein als
der photographische, der früher in den sogenannten Biophon-,
Kinophon- und Lichtspieltheatern so häufig vorkam, daß öffent-
uches Ärgernis entstand und vielerorts obrigkeitliche Aufsicht
cintrat . Erstaunlich sind ja die technischen Leistungen der ge¬
nannten Theater , die Bilder von wirklichen oder erdachten
Vorgängen aus dem Menschenleben in naturgemäß schneller
und zusammenhängender Aufeinanderfolge mit höchster Treue
darbieten . Enthalten jedoch solche Vorführungen Auftrilic.
worin Vergehen gegen eheliche oder freundschaftliche Ver¬
pflichtung mit jesuitischem Lug verkappt und schließlich gar zu
heiteren Heldentaten geschminkt werden, dann dringt in die
Gesinnung jugendlicher Personen , ihnen selbst unbemerklich,
das Gift des Verderbens . Daß aber solche Fälle in den Dar¬
bietungen der genannten Theater auch heute noch und auch in
Wiesbaden noch Vorkommen, daß mithin die obrigkeitliche Auf¬
sicht nicht streng genug geübt wird, erlebte der Verfasser dieser
Zeilen , als er am Tage bevor die erwähnte Mitteilung deS
„Wiesbadener Tagblatts " erschien, eins der hiesigen photogra¬
phischen Theater besuchte. So anziehend und unterhaltend
auch einige Vorführungen waren , so kamen dennoch in zweien
derselben Dinge vor, die sittlichen Ekel erweckten. So brachte
ein Lustspiel, dessen Hauptperson eine junge Witwe war , un¬
ter anderem die Darstellung eines Nachtcafes, worin junge
Mädchen einen jungen Mann (der allerdings ein Prinz war)
in aufdringlichster Weise umringten und eines sich von einem
anderen jungen Mann auf den Arm nehmen ließ. Noch wider¬
licher wirkte ein Spiel , das „Humoreske" genannt war . Ein
junger Mann verkleidet sich da als Mädchen mit Beihilfe einer
jungen Frauensperson , um deren Ehemann oder Verlobten
zu täuschen. Es gelingt ihm mit solchem Erfolg , daß schließ¬
lich sogar noch die Polizeimannschaft lächerlich gemacht wird.
Alles das war so unsittlich und anstandverletzcnd.^daß man
Ekel empfinden mutzte. Leider waren bei dieser Scheußlich¬
keit auch schulpflichtige Kinder anwesend. Offenbar fordert
das allgemeine Wohl und die Zukunft eines Volkes, daß die
„Kinotheater " von der Obrigkeit und entsprechenden Vereinen
schärfer überwacht und für jede auch nur teilweise sittenver¬
derbliche Vorführung gesetzlich und empfindlich bestraft
werden. u.

ZriihNng im Winter.
Nach dem Kalender beginnt der Frühling am 21. März,

alw , wenn er wirklich kalendermäßig beginnen würde — was
bekanntlich nur selten der Fall ist ; meist kommt er mit Ver¬
spätung —, hätte er jetzt noch mehr als fünf Wochen Zeit.

geworden und habe seine Phantasie auf das mannigfachste
poetisch befruchtet." Das farbige Bild , das sich ihm zuerst
ausdrängte , war aber nicht das Bild der Katastrophe,
„manchmal nur eine charakteristische Figur in irgend einer
pathetischen Stellung , an diese schließt sich aber sogleich ein-
ganze Reihe, und vom Stücke erfahr ' ich nicht die Fabel , den
novellistischen Inhalt zuerst, sondern bald nach vorwärts,
bald nach dem Ende zu von der erst gesehenen Situation aus
schließen sich immer neue plastisch-mimische Gestalten^ und
Gruppen an, bis ich das ganze Stück in allen seinen Szenen
habe ; dies alles in großer Hast, wobei mein Bewußtsein ganz
leidend sich verhält und eine Art körperlicher Beängstigung
mich in den Händen hat . . . Nun findet sich zu den Ge¬
bärden auch die Sprache Ich schreibe auf , ivas ich auf¬
schreiben kann, aber wenn mich die Stimmung verläßt , ist
mir das Ausgeschriebene nur ein toter Buchstabe. Nun geb'
ich mich daran , die Lücken des Dialogs ausznfüllcn . Dazu
muß ich das Vorhandene mit kritischem Auge ansehen. Ich
suche die .Idee , die der Generalnenner all dieser Einzelheiten
ist . . ." Aus dem eruptiven Feuer der Vision, in deni die
Grundstimmung des Kunstwerkes entstand, ist es nun in die
klare Helle des Verstandes emporgehoben, der seine ordnende
und formende Tätigkeit beginnen kann.

Nn« Bimst und Token.
off. Sudermann in seiner Heimat . Von einer pcrsön.

lich sehr liebenswürdigen Seite zeigt uns den Dichter Suder¬
mann eine Schilderung der „Königsb. Allgem. Ztg.", die wir
wie folgt wiedergeben: Alljährlich fährt der Dichter zum
6. Februar , zum Geburtstag seiner betagten Mutter , nach
seinem stillen Heimatsort Heydekrug, und diesmal hatte er
sich bereit erklärt , mit seiner Reise einen Vortragsabend zu
wohltätigen Zwecken zu verbinden. Ein zahlreiches Publikum
hatte sich dazu aus Heydekrug und Umgegend, aus Memel
und Tilsit in dem Saale des Hotels Germania eingefunden.
Sudermann tut Spitzbart , eine weiße Chrysantheme im
Knopfloch seines Fracks, saß auf der hochgebauten Bühne
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Aber er ist bereits da, ist bereits da seit länger als einer 1
Woche! Bisher nahm man nur ungern Notiz von seiner An¬
wesenheit, die man nach alten Erfahrungen für reichlich ver¬
früht und deshalb für nicht ganz ungefährlich halten mutz.
Denn wer glaubt daran , das; es ohne schlimmen Rückfall ab¬
geht, daß sich der Winter gerade Heuer, in dem ohnehin >m
Verruf stehenden Jahr 1918, ohne weiteres lange vor der offi¬
ziellen Beendigung seiner Herrschaft aus den: Lande sagen
läßt ? Aber der Frühling ist da, und da hilft nichts, man mutz
ihm schon ein paar Worte widmen. Zunächst das , daß sich die
nicht unbekannten ältesten Leute eines so zeitigen Frühlings
nicht erinnern können. Das will viel heißen und stimmt,
mag's jetzt draußen noch so schön sein und mögen sich die Spatzen
zwischen Straße und Dachfirst noch so zuversichtlichgebärden
— sie tragen schon Hälmchen, Fädchen und Federn zu Nest!
— einigermaßen bedenklich. Doch es ist schön; in den Vor¬
gärten zeigt sich bereits an Busch und Baum das junge Laub;
in geschützten Lagen brechen die Blütenknospen der Aprikosen
auf ; die Knospen der Birnen schwellen an ; wer suchet, findet
auf den Wiesen Gänseblümchen in Hülle und Fülle , und vor
ein paar Tagen schon hat man uns ein « chlüsselblumensträuß-
chen als erste duftige Gabe des Lenzes überreicht ! Die Käh-
cken der Haseln und Erlen schlenkern im Wind, und auch
die Kastanien , die wir hier in greifbarer Nähe haben, arbeiten
entschieden und rasch an ihrem Frühlingskleid , und in ihren
saftstrotzendcn Zweigen singt morgens der Buchfink und
abends die Amsel. Und über dem Keimen und Blühen , dem
Erwachen des Frühlings , lacht die Sonne warm und freund¬
lich; selbst die Nächte sind ziemlich milde, so daß man schließ¬
lich doch trotz aller skeptischen Neigungen an die Dauer dieses
seltenen Februar -Frühlings zu glauben beginnen kann, ivcnn
— er noch zwei oder drei Wochen anhält ! -n-

— Das städtische Gaswerk hat im Rechnungsjahr 1911/12
nicht, wie kürzlich irrtümlicherweise bemerkt worden war,
58 000 M„ sondern 658 000 M. Reingewinn erbracht. Der
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1918, der demnächst der
Stadtverordneten -Versammlung zur Genehmigung vorgelegt
wird, rechnet dagegen „nur " mit einem Reingewinn von
550 000 M . Das Gaswerk stellt also trotz des Rückgangs im
Aaskonsum immer noch ein außerordentlich wertvolles Unter-
aehmen dar . Wenn in den Kreisen der Konsumenten ange¬
sichts des großen Überschusses der Wunsch nach einer Ermäßi¬
gung des Gaspreises laut wird, so ist das zu verstehen. Wir
haben mitgeteilt , daß der Verwaltungsbcricht selbst einer
Herabsetzung des Gaspreises das Wort redet, so weit gewerb¬
liche Zwecke in Betracht kommen, wir glauben aber / Wenn
schon eine Ermäßigung Eintritt , dann muß sie auch für Koch
und Leuchtgas Geltung haben. Die Gaswerksverwaltung weist
auf die scharfe Konkurrinz hin , die ihm in dem Elektrizitäts¬
werk entstanden ist und die sich von Jahr zu Jahr fühlbarer
macht (vergleiche u. a. den Reingewinn des Rechnungsjahrs
1912 und den voraussichtlichen Überschuß des Rechnungsjahrs
1913!) ; die Konkurrenz müßte zu einer Herabsetzung des Gas¬
preises führen , die bestimmt einen günstigen Einfluß auf den
Konsum auSüben würde.

— Kaltbrot und Volksgcsundhcit. Zu diesem mehrfach
besprochenen Kapitel erhalten wir noch folgende Zuschrift;
„Die Ausführungen der „Int . Rundschau für Bäckerei" ujw.
dürfen im allgemeinen Interesse auch an dieser Stelle nicht
unwidersprochen bleiben. Von einer kleinen Bäckerei, die so
zusagen von der Hand in den Mund lebt, wird man keine Be
'sonderheiten in der Brotbereitung verlangen . Aber eine wohl
fundierte größere Bäckerei würde nicht abgeneigt sein, einen
Versuch zu machen, eine Sorte Kalkbrot herzustellen, die be¬
sonderen gesundheitlichen Anforderungen entspricht, so gut wie
andere Backwaren besonderer Fabrikation (z. B. Kolabrot)
Nach Angaben in der „Münch. Med. Wochenschrift" aus Ergeh.
Nissen neuer Ermittelungen an 15 000 Soldaten kommen aus
dm Mann im Durchschnitt sechs angekränkelte Zähne. Dieser
Umstand wird auf den geringen Kalkgehalt des Trink - und
Speisebereiiungswassers in manchen Gegenden Deutschlands
zurückgesührt. Die Geschichte von den „gesunden Bauern,
zähnen" ist überhaupt für manche Landesteile eine Fabel . Der
Bauer verliert seine Zähne schließlich so gut ,wie der Städter,
und vielfach gerade so rasch, wenn nicht wegen mangelhafter
Zahnpflege noch eher. Daß der Genuß von Weißbrot und
kleiefreiem Backwerk besonders dazu beiträgt , ist ja keine

Frage ; eigentlich müßte jeder Kommißbrot essen lernen. Die
teigende Kultur hat aber überall einzelne Körperorgane emp-
ündlicher gemacht, wodurch auch besondere gesundheitliche
Maßnahmen nötig werden. Gute Zähne erhält man wohl durch
Schwarzbrotgenuß und Gemüsekost, aber der Geschmack wechselt
eben auch. Dann heißt cs zusetzcn, was fehlt. Da nun Back¬
waren überall das geeignete Grundnahrungsmittel sind, so
muß das Brot auch die Basis ' für eine erhöhte Volksfürsorge
abgeben, wo sie sich notwendig erwiesen hat . Hier einzugrei-
ren, ist dann Sache des Arztes und der Küche. Die Wurzel
der zunehmenden Verschlechterung reicht tief in die Ernäh¬
rungsweise hinab ; und eine rasche, bequeme Abhilfe ist nur
durch verstärkte Kalkaufnahme in der gewohnten Nahrung
"rühzeitig zu bewirken. Man kann selbst für einen gesunden
Zahn - und Körperbau Vorsorgen, indem man rechtzeitig die
Natur unterstützt, ehe „der Schrei nach den; Zahnarzt " erhoben
werden muß. Die Lösung heißt : Mehr Kalk, besonders für
werdende Mütter ! Das ist außerordentlich wichtig. Der er¬
höhte Kalkgenuß bewirkt in praktischer Form eine allgemeine
Aufbesserung der Arbeitskraft wie auch einzelner Körpcr-
organe. Eine Bäckerei mit weniger beschränktem Gesichtspunkt
und Budgät wird wissenschaftlicherErkenntnis Raum gewäh¬
ren , zumal auch schließlich etwas damit verdient werden kann."

— Reform des Religionsunterrichts . Man schreibt uns:
Am Dienstag und Mittwoch, den 18. und 19. März , findet hier
die Tagung des Bundes für Reform des Religionsunterrichts
statt und zugleich mit diesem Bund tagt der Bund für religiöse
Erziehung . Es handelt sich für die Freunde dieser Bünde auf
der einen Seite darum , den rcligiöfen Charakter unserer
öffentlichen Erziehung nicht nur festzuhalten, sondern zu ver¬
stärken und zu vertiefen , aus der anderen Seite aber den
Religionsunterricht selbst aus den Bedürfnissen unserer Zeit
heraus zu reformieren . An dem öffentlichen Volksabend, der
am Dienstag , den 18. März , abends 8M Uhr, im großen Saal
der „Wartburg " abgehalten ward, ist das Hauptthema „Tie
Not des Religionsunterrichts und seine Reform ". Das soll
in drei kurzen Ansprachen von drei hervorragenden Referenten
behandelt werden, und zwar wird Professor vr . Rein aus
Jena sprechen über „Religionsunterricht und Pädagogik",
Frau Helene Glane über „Religionsunterricht und Eltern¬
haus " und Schuldirektor vr . R-ukauf über „Religionsunter¬
richt und Politik ". Außerdem finden neben den Generalver¬
sammlungen zwei Arbeitsvereinigungen am Nachmittag statt
mit den Themen : „Die religiöse Erziehung der schulentlasse
neu Jugend " und „Religionsunterricht der Schule und Kon.
sirmandenunterricht ".

.— Die gegenwärtige Mobe der großen Damenhüte hat
schon oftmals und vielerorts zu öffentlichen Diskussionen und
zu Erörterungen in der Tagespresse geführt gehabt, bei denen
vor allem verlangt wurde, das Ausbehalten solcher Hüte in
Theatern  und Konzerten direkt zu verbieten.  Viele
Inhaber von Theatorlokalen haben auch diesen mitunter nur
allzu berechtigten Wünschen des Publikums Rechnung ge¬
tragen und von sich aus das Tragen allzu großer Hüte ,n
ihren Theatern untersagt . Dagegen läßt sich nichts machen,
denn die Theaterverwaltungen haben ein Recht dazu, für ihre
Theater selbst solche. Verbote zu erlassen. Es ist aber rechtlich
unmöglich, wenn cs eine Polizei Verordnung  unter¬
nehmen wollte, generell zu bestimmen, daß die Besucher in
einzelnen Logen des Theaters ihre Hüte abzusetzen hätten
oder wenn eine solche Polizeiverordnung gar den Theater¬
leitern Strafen androht , falls sie Zuwiderhandlungen dulde¬
ten. Solchen Polizeiverordnungen fehlt es , wie das preu¬
ßische Oberverwaltungsgcricht  in einem Streit,
fall entschieden hat , an jeder gesetzlichenGrundlage , und
Polizeiverordnungen dieses Inhalts sind deshalb unzulässig.
In der Begründung hierzu sagt das Esiricht u. a. : Die Polizei
ist an sich befugt, durch Polizeiverordnungen oder polizeiliche
Verfügungen in den Gewerbebetrieb der Schauspielunterneh¬
mer einzugreisen und zur Erreichung ihrer Zwecke die In¬
haber der Gewerbebetriebe oder deren Stellvertreter in An¬
spruch zu nehmen. Die bloße Möglichkeit,  daß das Ver¬
sperren der Bühnenaussicht durch einen Hut zu erregtem
Wortwechsel Veranlassung geben kann, ist nicht zu leugnen.
Die Wahrscheinlichkeitaber , daß in jedem Fall das Aufbehal¬
ten des Huts in den hier fraglichen Logen Streitigkeiten ent¬
stehen und daß diese ferner zu einer Störung der öffentlichen
Ruhe, Sicherheit und Ordnung ausartcn werden , läßt sich

nicht anerkennen . Dasselbe gilt von der Annahme, daß Angst
und Schrecken eine Gefahr für die Theaterbesucher herbeifüh-
ren werden.

— Warnung . In einer benachbarten Fabrik erschien die¬
ser Tage eine fremde Dame und bat um die Erlaubnis , vor
den in der Fabrik tätigen Arbeiterinnen an einem der nach¬
ten Tage in einer Mittagsstunde einen kürzen, instruktiven
Vortrag über Gesundheitspflege  Hallen zu dürfen.
Dies wurde ihr gestattet. Schneller , als man erwartet hatte,
wurde der „Vortrag " auch gehalten, aber nicht von der Dame,
sondern von einem in ihrer Begleitung befindlichen Herrn,
und überdies stellte es sich hinterher heraus , daß der ganze
„Vortrag " daraus hinauslief , die unerfahrenen Zuhörerinnen
zur Unterschrift eines Formulars zu bewegen, laut welchem
ic, ohne es so recht zu wissen, ein etwa 25 M. kostendes Buch

bestellten. Die Fabrikleitung hat sofort die geeigneten Schritte
ein geleitet, um diese Bestellungen rückgängig zu machen, doch
kann cs nicht schaden, wenn hiermit vor diesem neuartigen
Kolporteurtrick gewarnt wird.

— 100 Mark Belohnung sichert die Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen den- oder demjenigen zu,
der den Dieb von Oberleitungskupferdraht auf der Straßen¬
bahnlinie Wiesbaden-Erbenheim und von kupfernen Schienen¬
verbindern auf der Linie Wiesbaden-Mainz der hiesigen
Kriminalpolizei so namhaft macht, daß dessen gerichtliche Be¬
strafung ermöglicht wird.

— Eine kurze Verkehrsstörung aus der gelben Linie der
Straßenbahn entstand gestern nachmittag zwischen 4 und
5 Uhr in der Taunusstraße dadurch, daß an einem mit Erde
gefüllten Einspänner des Unternehmers Philipp Ritter juu.
ein Hinterrad brach und das Gefährt aus dem Geleise liegen
blieb. Es bedurfte großer Kraftaufwendung , um den Wagen
von dem Geleise wegzuschnsfcn und so die Bahn wieder frei-
zumachcn. Mit den Schienen der Straßenbahn , wie ange-
nommen tvcrden .dürfte , hat der Unfall nichts zu tun.

— lOOiährigcs Regimcntsfeft der 80cr. Der zweite große
Regimentsabend ehemaliger 80er, der am Samstag , den
15  ge &ractr, abends 8%, Uhr. im Festmat des Saalbauex,
Schwalbacher Straße 8, stattfindet . w,rd von der Regnnen .s.
kapelle unter Leitung des Obelmuntmersicrs Go-tschalt er¬
öffnet Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden, Herrn
Inspektor Schröder, wird Frau Direktor Wilhelm: einen Fest-
spruch vortragen , der von Stadtkassenbuchhalter Lchlothauer,
einen: ehemaligen 80er, verfaßt ist. Den Vortrag „Erinne¬
rungen eines Veteranen aus großer Zerc halt Generalagent
Schuster, der über den Feldzug 1870/71 sprechen w, .d Bei
diesem Regimentsabend werden ferner die Turngesellschaft und
der Männeraesang -Verein „Union" zur Unterhaltung bei*
tragen . SolMsch wird Herr Demhardt auftreten und die
Gralserzählung aus „Lohengrin" singen. sur den erher-ern-
den Teil sorg' die Regimentsmusik mit dem „Kapellmeister von
Venedig", auch stehen wieder einige für den Regimentsabend
verfaßic Lieder zur Verfügung . Der Regimentsabend findet
ohne Damen statt.

— Hundertjahrfeier . Die I ug en,d ber ci n tgung
der Stadt Wiesbaden  begeht die 100. Wiederkehr der
Erhebung Deutschlands durch drei Veranstaltungen . die an
drei aufeinanderfolgenden Sonnigen abends 8 Uhr itaa*
finden werden, und zwar am 16. und 23 Februar und am
2 März Den Hauptpunkt der Veranstaltungen bilden Vor¬
träge , die zum Teil durch Lichtbilder illustriert werden und
die die Herren Mittelschullehrer Kröller. Pfarrer Beckmann
und Pfarrer Lieber übernommen haben. Herr Kroller spricht
am ersten Abend über „Deu schland in seiner t,enten Er¬
niedrigung ", Herr Pfarrer Beckmann am zweiten, Abend uoer
.Die geistige Wiedergeburt und die FrecheiiÄuchter , Herr

Pfarrer Lieber beschließt den Zyklus mit dem Vorwage
„Deutschlands Erhebung, die Heldeii der Freibesiskampsi .
Der übrige Teil der Abende wird durch entsprechende Gesangs¬
und Musikvorträge. Deklaniationen , lebende Bilder u. a . aus-
gefüllt.

Theater . Kuntt , » orträae.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung von

Richard Wagners „Tristan und Isolde " wird Herr Bohnen
zum erstenmal den „König Marke" singen. .

* Opercitcn-bcnd im Kurhause. Ein Operettenabend. in
welchem die Scklager der modernen ,Operetten wiedörgeĝ ..
werden, steh' fü- nächsten Sonntag im Kurhause bevor. Zur
Ausführung sind vorzügliche Kräfte verpflichte- Worden, und
ztvar das beliebte Mitglied des ->-rankfnrier Opernhau ;. -
Fräulein Anita Franz sowie der hie^ sehr belieb e Tenorist
Walther Mertz-Lüdemann wtzi am Stadttheater in Lewzm
tätig , ferner die Damen Margarete Arpe. Lrla Harves Cl .e
Tnniner , die He -̂ren Iosevb Ehrrstecrn. Eugen Hl ekel, Bruno
Palitzsck. sämtlich am S 'äditheater in Hanau.

* Operctten -Theater . Heu'e Donnerstag geht „Auto-
liebchcn" in Szene . Morgen Freitag gelangt die reuzend-
Fallsche Operette „Der liebe August-n zur Aufführung , Sanw-

inmitten einer behäbigen Plüschsalongarnitur und las die
Novelle „Fröhliche Leut" aus seiner letzten Sammlung , die
Einakter „Fritzchen" und „Die ferne Prinzessin ". Suder¬
mann ist kein Vortragskünstler , kein Virtuose des Sprechens
und der Mimik. Aber es lebt eine herzerfrischende ehrliche
Kraft in seinem Vortrag . Mit einfachen sprachlichen Mitteln
versteht er vortrefflich zu charakterisieren. Kräftige Handbe.
wegungen betonen, wenn's nottut , die Worte. In der Aus¬
sprache. namentlich des au -Lautes , verrät sich der Ostvreuße.
Ostpreuhe ist er auch ganz in seiner reckenhaften Ersehe:-
iiung und die Freude über den Aufenthalt in seiner
litauischen Heimat und bei seiner Mutter leuchtet ihm aus
den Augen, ivie er nach Beendigung seiner Vorträge für den
rauschenden Beifall dankt und von der Bühne steigt, um den
vielen alten und jungen Freundinnen seiner Mutter die Hand
zu küssen und mit Freunden und Bekannten zu plaudern.

* Des Sultans Trauer . Eine melancholischeSchilderung
von dem jetzigen Leben deS Sultans Mohammed Reschad V-,
bic aus der Feder eines seiner treuesten Diener , des Kammer-
hcrrn Ahmed Reschid, stammt, wird im „Figaro " verosfent-
licht und gibt zwischen den . Zeilen ein erschütterndes Bild
von der Ratlosigkeit im Dolmabagtsche-Palast . „Wenn ich
meines hohen Herrn gedenke", so schreibt der türkische Kam¬
merherr , „so schnürt sich mir daö Herz zusammen . Er ist
der menschlichste der Meusch-cn, der bescheidenste der Souve-
cäne und der ' verfassungstreueste aller Herrscher. Melancho¬
lisch sitzt er in seinem bescheiden möblierten Salon — denn

Br haßt den Luxus — und blickt zerstreut und ohne Anteil¬
nahme hinaus auf das Hin und Her der Boote und kleinen
Schiffe, die auf dm Bosporus den Verkehr versehen. Und
er sieht auch hinüber zu jenen schwimmenden Stahlriesen aus
Europa , die starr und unbeweglich wenige hundert Meter
vor seinem friedlichen Schlosse verankert "liegen. ' Ahmed
Reschid erzählt dann van dem eintönige,i Leben des Sultans,
dessen stille Sehnsucht es wäre, sein Land in friedlicher Arbeit
blühen und gedeihen zu sehen, uiid den das Schicksal jetzt
verdammt hat , der nrachtlose Zeuge furchtbarer Prüfungen
zu werden, an deren Entstehung er unbeteiligt toar . Er rst

ein guter Gläubiger seiner Religion , ivie jeder Kalis das
sein mutz, er verrichtet' im : seine täglichen Gebete und An>
dachten, al,er er ist vollkommen frei von jedem Fanatismus,
frei von jeden, religiösen Fanatismus und auch frei von
jedem politischen. „Wie oft sagt er cs mir : „Vor alleni sind
wir doch von dem Allmächtigen geschaffene Menschen." Ihm
gelten alle seine Untertanen gleich, ob sie nun Christen oder
Moslems sind; und als ein guter Mohammedaner ist er für
alles und gegen alle duldsam. Was ihn aber am stärksten
charakterisiert, ist seine klare Intelligenz und sein gesunde,!
Menschenverstand. Er weis; ben wahren Wert seiner ein¬
zelnen Minister sehr klar abzuschützen und nichts entgeht
seiner Beobachtung." Die lange Gefangenschaft, in der ihn
Abd ul Hamid von der Welt abgeschlossen hielt , hat ihn zum
Philosophen werden lassen, und ungeduldig wird er vielleicht
nur , wenn er von jenen vergangenen Berlenmdnngcn hört,
in denen man ihn als einen Trinker und Alkoholiker zu dis¬
kreditieren suchte. „Wenn ich ein Trinker gewesen wäre ",
sagte er mir eines Tages , „so wäre das nur ein persönlicher
Fehler gewesen, über den ich niemand als Gott ' Rechenschaft
schuldig"wäre ." Die Bestrebungen der PaniSlamiten nötigen
ihm nur ein Kopsschütteln ab. „Das alles", sagt er, „ist nicht-
nur eine Utopie, sondern auch ein Widersinn ." Er möchte
allen Völkern die Wahl des Weges zum Glücke offen halten.
Seit dem Ausbruch des Krieges nimmt der Sultan fast
wöchentlich die Gelder entgegen, die ihm aus Indien oder auch
direkt zugunsten des Roten Halbmondes zilfließen, dessen.
Ehrenpräsident er ist; es sind gewöhnlich Summen von
50 000 oder 100 000 Franken , und das Einlaufen dieser Speu-
dei, ist für ihn eine der lvenigen Freuden , die diese' Tage ihm
vergönnen ." Ahmed Reschid spricht dann sehr bitter über das
jungtürkische Komitee, das nach seiner Meinung das Land
an den Rand des Abgrundes gebracht habe, er spricht davon,
daß dieses Regime über kurz oder lang doch von den Ereig¬
nissen wieder weggefegt werden würde , und er schließt: „Was
Mohammed Reschad V.  anbetrifft , so muß er fortfahren , in
der Hoffnung auf eine bessere Zukunft , Tränen im Auge,
melancholisch durch das Fenster hinauszublicken auf die unrer-

gehcndc Sonne , auf die roten Feuer der Häuser von Skutari
und auf die dunklen Schatten der Zypressen. Und er wird
daran denken, daß einstmals , während des Krimkrwges, die
aus England und Frankreich gekommenen Schiffe  hier vor
Anker lagen wie heute vor dem Dolmabagtsche-Palast . .

» Neue Prozesse der Erben Donizettis . Die Erben
Donizettis , die erst vor kurzem in Frankreich einen Prozeß
wegen Beteiligung an den Gewinsten aus den Werken des
Meisters gegen den Verleger Lemoinc gewonnen haben, be¬
drohen nun den großen italienischen Verleger Ricordi mit
gerichtlicher Verfolgung . Sie bestreiten ihn, das Recht, nach
dem er seit dem Jahre 1885 alle Erträgnisse aus dem Ver¬
kauf der Kompositionen Donizettis und der Aufführungen
seiner Opern eingenommen hat . Der erste Prozeß , der sitzt
zur Verhandlung kommt, hat zunächst nur die Oper .Die
Favoritin " zum Gegenstand. Nach der Anklageschrift soll
Donizetti die Oper nicht in einem gesetzlich gültigen Vertrag
dem Hanse Ricordi überlassen haben . Die Summe , die sie
aus den Erträgnissen dieses einen Werkes beanspruchen, be¬
ziffern die Erben auf 100 000 M. Nach diesem Vorspiel soll
bald ein zioeitcr größerer Prozeß gegen den Verleger Ricordi
folgen, indem behauptet wird , daß die Firma 30 Opern
Donizettis von Personen erworben habe, die kein Recht hatten,
sie zu verkaufen. Unter diesen Werken befinden sich „Die
Piraten ", „Die Königin von Golkonda", „Das Liebeselexier".
„Lucrezia Borgia " und „Die Tochter des Regiments ".

Theater und Literatur ! Theodore Roosevelt  arbeitet
gegenwärtig an einer Selbstbiographie,  die schon sitzt
von der amerikanischen Kritik für eins der interessantesten
menschlichen Dokumente erklärt ivird, die je verfaßt worden.
„Mein ganzes Leben enthülle ich in diesen Kapiteln ", sagt
er selbst in der Vorrede.

Bildende Kunst und Musik. Kammersänger Hermann
Jadlowker  sang den Lohengrin im Dessauer  Hof.
theater und erhielt vom Herzog von Anhalt das Ritterkreuz
erster Klasse Albrechts des Bären und eine mit Brillanten
besetzte Busennadel.
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tag ist eine Wiederholung von „Grigrt " von Paul Linke und
für Sonntag ist nachmittags „Der fidele Baue ." und abends
nochmals „Der liebe Augustin" angesetz,. In Vorbereitung
befindet sich „Puppchen". der neueste„Schlager des zurhett
populärsten und erfolgreichsten-Komponisten Jean GUHerc, der
Text dazu stammt von unserem einheimischen Schriftsteller
Km5 Kraatz. „Puppchen" wird in Berlin seit Anfang Dezember
ununterbrochen mir Riesenerfolg aufgeführt.

* Bortrag . Im Kaufmännischen Lehrlingsheim Wiesbaden
(Lehrlingsabteilung des Deutschnationalen Handlungsgehrtfen-
verbandes) hielt am vergangenen Sams .ag Herr R Hoffmann
einen Vortrag über kaufmännischen Briefwechsel. Der Redner,
ein Mann mitten aus der Praxis , sprach über die Form des
kaufmännischen Briefes , die Schrift und ganz besonders die
sprachlichen Forderungen , die man an einen guten Kaufmanns-
brief stellen mutz. Scharf war die Verurteilung all, der Flüch-
tigkei.sfehlec, all der Unkenntnis unserer Muttersprache, die
leider heute noch so viel zu finden sind. Doch der strenge
Richter zeig.e auch Wege, die zur Besserung der Schäden
führen . Scharfes Aufmerken auf dir Fehler in der eigenen
Arbeit und ernstes Vertiefen in die Werke unserer großen
Dichter, vor allem der feste Wille, deutsch zu schreiben und
Mi .a>rbeit aller Beteiligten , dann mutz und wird es besser
weroen.-

* Bolksvorträgc. Nächsten Freitag , abends 8(4 Uhr, wird
der zweite der hygienischen Vor.räge stattfinden , mit denen der
Verein der Ärz e in dankenAver ec Weite sein Kräfte in den
Dienst der Allgemeinheit gestellt hat. Diesmal wird Herr
Sanitätsrat Dr . Laguer an der Hand reicher Ersah üngen aus
der Praxis die geistigen Getränke nach ihrer Zusammensetzung
und ihren Gefahren besprechen. Sine ganz befände e Zug¬
kraft dürfte dieser Vortrag aber noch dadurch bekommen, daß
er nicht nur .durch Lichtbilder unterstützt wird, sondern auch durch
kinematogaphische Vorführungen , in denen die verderblichenfolgen des Alkohölgenusses anschaulich dargcstelli sind. Derovtrag findet im Saale der Oberrealschule am Zie'enrrng statt.

* Die Literarische GesellschaftWieSbade». E. B . in deren
Winterprogramm in diesem Jahre wiederholt Änderungen
eintre en mutzten, veranstaltete am kommenden Montag nach
längerer Zeit wieder einen öffentlichen Vortragsabend Im
großen Saal der .„Wariburg ". Für diesen Abend wird der be¬
kannte Dramaturg des Wiesbadener Residenz-Theeners, Herr
Adolph Tormin , über Gustav Falke spreche!: und von seinen
Werken Vorlagen . Die Literarische Gesellschaft, deren Mit-
gliederzahl sich in letzter Zeit wiederum bedeutend gehoben Hai,
darf wohl auf einen eifrigen Besuch an diesem Abend rechnen.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Verein pensionierter Deutscher

Reichs - und Staatsbeamten"  hält am Frei ag, den
14. d. M„ abends 7 Uhr, in der „Wartburg " seine General¬
versammlung ab, in welcher auch die den: Ve.ern noch nicht
beigetretenen Pensionäre willkommen sind.'

* Der „Turnverein Wiesbaden"  hielt am ver¬
gangenen Sonntag in seinem Bereinsheim . Hellmundstratze 25,
seine diesjährige Jahreshauptversammlung ab. die von der urit-
gliedschaft sehr zahlreich besucht war. Der Jahresb 'e.icht lag ln
diesem Jahre wieder im Druck vor, woraus folgendes zu en!-
nehmen ist. Der Turnverein hat im Jahre 1912 sein 66. Ver¬
einsjahr zurückgelcgt. Es war gekrönt von den schönsten
turnerischen Erfolgen, aber auch ein Jahr an Erfolgen in der
Entwicklung des Vereins . Die Zahl der Vereinsangehörigen
beträgt 1283, und zwar 748 ordentliche Mitglieder . 126 Zög¬
linge , 93 Frauen , 223 Knaben und 93 Mädchen. Die Leitung
des Turnbetriebs lag im verflossenen Jahr wieder in den
Händen des Turnlehrers Willi Krumm . Geturnt wurde an
207 Tagen mit einer Gesamtzahl von 12 205 Turnenden . Mit
großer Befriedigung konnte der Turnverein auf das 80. Mit el-
rheinische Kreisturnfest in Aschaffenbnrg zurückblicken, wo die
Bereinsriege mit 40 Turnern an drei Barren die höchste Punkt¬
zahl in der 1. Klasse erreichte. Ber allen Wetrkämpfen. wie
Kreisturnfest , Frldberg . und Spichererbergfest und Gautnrnfest,
leisteten die Turner nur Bo .zügliches und kehrten mit den.
ersten Erfolgen nach Hause zurück. Ein Tag echt turnerischen
Schaffens war das große Turn - uiid Spielsest auf dem
Sportplatz an der Frankfur .er Straße und die Ma inee im
hiesigen Residenz Theater zum Besten der Blindenanstalt , die
ein Markstein in der Geschichte des al .en Turnvereins bleiben
werden. Die Borturnerschaft besteht aus 40 Bortu .nern und
erledigte ihre Geschäfte in 42 Vorturnerstunden und 6 Vor¬
turnersitzungen. Auch die Alters - und Männe liege waren,
wieder fleißig bei der turnerischen' Arbeit. Ge urnt wurde an
40 Abenden mit 1500 Turnern Der Frauenabteilung gehö en
jetzt 93 Frauen an , die in zwei Klassen eingeteilt sind. Die
Jugendab eilungen bestehen aus 3 Knaben- und 2 Mädchen¬
abteilungen mi zusammen 31.6 Kindern. Sehr eifrige Tätig¬
keit zeigte die Abteilung auch bei den Spielen im Freien,
Wandern und Schwimmen Die Turnspiele sind in der Spo .t-
und Spielabteilung im vergangenen Spieljah wei er gefördert
worden Faust -, Schlag- und Tamburinball beherrsch'en das
Spielfeld , denen sich noch die Gesellschaftsspiele in Barkauf,
Prell - und Reiterball zugesell en. Eine sehr erfreuliche Enk-.
Wicklung zeigt die Sckwimmab'eilung, der jetzt 116 Mitglieder
angehören. Mit Befriedigung kann die Abteilung auf das
erste Schauschwimmen im Augusta-Biktoriabad zu ückblickeii.
wo die Leistungen ungeterl es Lob fanden . - Der rührige
Sängerchor des Turnvereins blickt in diesem Jahr auf eine
50jährige Tätigkeit zurück. Die Zahl der aktiven Sänger be¬
trägt zurzeit 92 Neu eingeführt wurden die regelmäßigen
Wanderungen , die jetzt von einem Wanderansschuß vorbere: et
und geleitet werden. In den Borstmd wurden gewählt die
Turner W Münch, Karl Joh Wilhelm Bullmann . Hch. Emme¬
rich. Franz Fliegen und Christian Becht Mögen dem Tu »n»
derein auch fernerhin viele Erfolge beschieden sein.

* Der „Erste Standesverein ärztlich und
staat ! ich «geprüfter Heilgehilfen , M a s s e u r e
und Krankenpfleger in Wiesbaden.  E V ", hielt
kürzlich im Vereinslokale „Hoiel Union" seine Mitgliede Ver¬
sammlung ab, die der Vo sitzendeI . Michel leitete. Der Vor¬
stand gibc bekannt, daß Uns hiesige Ärzte in Abständen von
je 14 Tagen im Verein fachwissemchaftlicheBorträge halten
Weeden. Die genaueren Te mine tollen durch Anzeigen int
„Wiesbadener Tagblatt " bekannt gegeben werden. Der Vor¬
sitzende bedauert , daß wissentlich falsche Vcrdäch igungen gegen
den Verein verb ei.et worden sind und er gezwungen war auf die
Zeitungscmgrisfe zu an 'Worten. Infolge diese. Vorkommnisse
sei es völlig ausgeschlossen, das; je eine Vereinigung stattfinden.
kDne . Nach Besprechung weiterer Vereinsangelegenheien
Ed der vom Krankenpflegenachweis des Vereins gestellte An¬
trag auf Bewilligung neuer Gelder zwecks Reklame genehmigt
und ferner noch beschlossen, gemeinsam das hiesige Krema¬
torium zu besichtigen.

. * Der „W iesbadener Masseurverein" (ärztlich
und staatlich gcprüf e Masseure. Krankenpfleger usw.) hat mit
Ablauf des 6. Geschäftsjahres gelegentlich der letz en» Tagung
beschlossen, nunmehr obigen Verein -namen zu führen und den
Erwerb der Mitgliedschaft von der Erfüllung besonderer Be¬
dingungen abhängig zu machen. Ferner wurde beschlösse'.!,
alle Berufsgenossen, welche bereit sind, zur Wahrung der
Ständesehre an der Bekämpfung von Auswüchsen innerhalb
dos Musseurgewerbes ta kräftig mi 'zuwirken, zum Anschluß an
obigen Verein aufzufordcrn.

aus kem £mtbftreis
o . Biebrich. 12 Februar Herste nachmittag geriet ein

iV-  Jab e altes Kind  im er die Räder eines Speditions-
fuh Werkes, wurde überfahren und war sofort toi.  De»
Rutscher trifft keine Schuld

( !) Dotzheim, 12 Februar . Bezüglich itnfe -« Bürger-
mci st erwähl  sei noch bemerkt. ^ daß sich die zahlreichen
Bewerber um unsere Bürgermeisterstelle aus allen möglichen
Berufskreisen zusammensehen so sind z. B pensionie te Offi¬
ziere, Käufleu 'e. Beamte Privatleute usw. darunter . Auch
von hier sind einige Meldungen eingelaufen , sicher wären „s
mehr gewesen, wenn nicht die Meinung bestände, ein hiesiger
Bewerber würde nickt mehr bestätigt. Da der Urlaub unseres

jetzigen kommissarischen Bürgermeisters am 1, April , die Amt»-
pe.iode des Bürgermeisters Rossel aber erst am 23. April ab¬
läuft , eine Verlängerung des Urlaubs des ersteren ledoch wahr¬
scheinlich ausgeschlossen ist, so en.stcht dadurch abermals eine
bürgermeisterlose Zeit von drei Wochen. Um allen weiteren
Unannehmtichkei.en, die dadurch wieder entstehen könnten, aus
dem Wege zu gehen, beabsich tgen die Gemeindekörperschasten,
die Bürgermeiste .wahl so frühzeitig vorzunehmen, daß die Be-
stätigung . bis 1 April eintreffen und dem neuen Bürger¬
meister dann die Verwal ung der Stelle bis zum L-chluß ber
Ämtsperiode des Bürgermciste .S Rossel vertretungsweife über¬
tragen werden kann. » „ .

§§ Erbenheim, 12. Februar . Eine Verkehr » -
erleichterung,  die unseren Landwirlen zugute kommt,
hat die Zuckerfabrik Grotz-Ge au dadurch geschaffen,̂ daß ne
iii unserem Hinte en Bahnhofsgelände ein grützekcs Stuck für
den kommenden Herbst gepachtet hat , auf dem die Zuckerrüben
gelagert werden können. Hierdurch kommt das lästige War en
bei Wagenmangel in Wegfall. Die Züchter brauchen sich um
ihre Rüben nicht mehr zu kümme.n, da sie alsdann von Ar¬
beitern der Fabrik verladen werden. — Nächsten Sonn ag
hält der „Mannergesangverein"  sein zweites Konze t.

e!. Hochheim 10 Februar . Das vom Magistrat erlassene
Ortsstatut über Bekämpfung des Heu - und Sauer-
wurms  ist du ch den Bezirksausschuß genehmigt worden.
Die Bekämpfung des gefährlichen Reöschädlings, die dadurch
zur Gemeindesachegemacht wird, soll im Sommer und Wmtcr
erfolgen. Sie wird durch einen von der S adiverordne en-
Versammlung gewählten Ausschuß geleiict und beaufsichtigt.
Die Somme bekämpfung wird ausgeführ ' durch Abfangen der
Heu und Sauerwurmmotten mittels Klebfächer, Aufhängen
von Gefäßen mit Lockmitteln, Auslesen der Heuwürmec aus
den Gescheinen und Auslesen der sauerfaulen Beeren. Dir
Winterbekämpfung wird ausgeführt durch En fernen und Ver¬
brennen des Laubes. Abbürsten der Rebstöcke mit D ah bürsten,
Absuchen der Pfähle . Latten und Stöcke nach, Puppen des
Schädlings, Ausstechen und Verschmieren der Markröhren und
Verbrennen des Binderncsterials sowie des beim Schmst ent¬
stehenden Abfallholzes in den Weinbergen Die Ausführung
der Arbeiten haben, teilweise die Weinbergsbesitzerbezw. Pächter
oder Rütznießer auszuführen , zum Teil werden sie unmittel¬
bar durch die Gemeinde ausgeführt . Die Bekämpfungskasten
werden zu % von der S «dt und % ton den beteiligten Wein-
bergsbesitzerii ausgebracht. Die für die Bekämpfung nötigen
Gerätschaften und Stoffe werden von der Gemeinde kostenlos

f>! Aus dem Dekanat Wallau , 10 Februar , Die Kirchen-
kollek' en  in dem Synodalbezirk Wallau ergaben im Jahre
1.912 1099 79 M. davon brachten auf Diedenbergen mit Hof-
Ürnt 300 49 M., Delkenheim 205 34 M , Hochheim mit Flörs¬
heim 123.76 M.. B"eckenheim mit Medenbach und Wildfachsen
1.1.4 64 M.. Rotoenstodt 10818 M. Wallau 97 30. M.. Igstadt
88 91 M. und Massenheim 6117 M Die höchsten' Kollek en
t""rden für die Mission. Scheuern und das Ret'tungShaus in
Wiesbaden erziel mit 114 28 M., 110 85 M. und 99 60 M.
DB kirchlichen Hauskollekten ergaben den Betrag von 2189 34
Mark. Dieser verteilt sich auf die einzelnen Gemeinden wie
folg' : Hofheim mit Diedenbergen 443.60 M . Hockheim und
Flörsheim 4131.5 M.. Delkenheim 343 85 M.. Ncudenstadr
285 37 M Breckenheim mit Medenbach und- Wildsachsen 200 81
Mark. Massenheim 197.70 M .'. Wallau 19304 M und Igstadt
1.72 52 M. Am meisten wurde bei dieser Kollekte für den
Gnstab-Adolfverein geneben 718.66 M . dann folgt der
Diakonieverein mit 29434 M und bewegen sich die Gaben
zu den anderen kirchlichen Einrichsimgen abwärts bis aus
152.15 M. für den Evang -Kirchl. Hilfsverein.

Naffauische Nachrichten.
Ein interessanter Pfcrdchaudel.

" Camberg, 10. Februar . Um die Faschingszeit ,spielie
sich hier ein in .eressanter Pferdehanoet ab. In einer bei Cam-
berg belesenen Gastwirtschaft wohnte feit einiger Zeit ein
junger Mann mit Frau und Kind und gab an , als Teilhaber
einer hiesigen Bierbrauerei engagiert zu sein. Der beirefsende
Herr erweckte den Anschein, daß er über große Geldmittel ver¬
füge. Als nun eines Tages ein hiesiger bekannter Fuhr¬
unternehmer dem Herrn sein bestes Rotz zum Kauf antrug,
bot kurz en schlossen der angebliche Braue ,eiteilhaber 250 M.
für dieses Pferd und ebenso rasch willig.e der Fuhrunternehmer
in den Kauf ein . Der Käufer bef.iedig e den Verkäufer durch
Ausstellung eines Wechsels, sattelte sein Rößlein und ritt der
Stadt Limburg zu, wo es beim Pferdemetzger zu „Salami " ver¬
arbeitet werden sollte. Unterwegs schon fand sich ein Käufer
fü : das Pferd , der es ' für bare 45 M. erstand und dasselbe für
100 M in Lindenholzhausen weiter verkaufte. Un.erdeffen ist
der angebliche Brauereiteilhaber von 'Camberg ve zogen, das
edle Rößlein aber ist irizwischen gestorben und der letzte Be-
sitzec such, den FUhrun ernehmer zu Cambecg für seinen
Schaden ersatzpflichtig zu machen weil die sogenannte „Wand¬
lungszeit ", in der sich bas verkaufte Pferd befand, noch nicht
um !var. Wer aber bei diesem Pferdeverkauf das Veste Ge¬
schäft gemacht hat, wird wohl der Verfalltag des Wechsels
leh.en.

— Johannisberg , 10. Februar . Am Sonntag fand tzier-
selbst der Gauturniag des Turngaues Süd-
Nassau  statt , der von etwa 125 Vertre ern besuch, ioar. Dem
Tu ntag ging eine Sitzung des Turnrates voraus , beide wurden
geleitet von Gauvertreter Kleber (Biebrich) . Derselbe er¬
stattete auch den allgemeinen Jahresbericht über das Jahr
1912. und die interessanten und ausfüh ließen Mir eilungen
fanden lebhaften Beifall Der Turngnu Süd -Nassau hat im
verflossenen Jahre sowohl an Mitgliedern zugenommen, als
auch hinsichtlich der Beteiligung an den. turnerischen Übungen
einen erheblichen Zuwachs zu verzeichnen. Die Gesamtzahl
der Vereine be.rägt 55 mit 4860 männlichen Mi gliedern, dazu
kommen eine Reihe von Knaben , Mädchen- und Frauen-
abteilungen mit rund 800 Mitgliedern . Der Jugendpflege
wird nach wie vor die .grüß e Aufmerksamkeit gewidmet und
der Turngau Süd Nassau sieb! von allen Körpri'schaften mner-
hal-b des Gastes weitaus an erster Stelle Außer den ein
turnerischen Übungen wird in den Turnvereinen auch Fechten,
Spielen . Schwimmen und Singen bet ieben, ebenso ist den
Turnfahrten ein weiter Rahmen gegeben Der Bericht wurde
nach der turnerischen Seite hin ergänzt durch den Gauturn-
wa t Oswald (Rüdesheim) . der insbesondere auch auf das be-
vo'stehende Leipziger Turnfest hinlenkte, zu.dem der Gau Süd-
Nassau eine Riege au 4 Pferden stell . Die Rechnungsablage,
durch Herrn Wehncr> (Schierstein) erstat 'et, wies auf gesunde
Kassenverhältnisse hin . Die neuen Satzungen fanden die Zu¬
stimmung de - Versammlung ebenso der Arbeitsplan fü'' 1913,
aus dem besonders hervorzuheben ist, daß am 17. März aus
Anlaß des Tages , an dem vor 100 Jahren der „Aufruf an
mein Volk" e'sschienen ist. innerhalb de? Gaues auf den Rhein-
und Taunushöhen F r e u d e n f e u e r angezündet we den
sollen, sowie für den 15. Juni am Jubilärmstage des Kaisers
entsprechende Feiern ins Auge gefaßt sind, ferner um 18 Okl.
die E i l b o t e n l ä u f e der Deutschen Turnerschaft zum
Volke scklachtdenkmalnach Leipzig stattfindcn . zu denen der
Gau Läufer vom Na ionaldenkmal bis Hochheim zu .stellen hat.
Die Neuwahl des Gau 'urnrates ergab für die nächsten drei
Jabre : 1. Gauver reter Kaufmann Tbco Kleber (Bieb ich) ,
2 Gauve''treter Direktor Georg Hummel . (Hochheim) . 1 Gau-
tnrnwa t Kaufmann Hans Oswald lRüdesheim ) . 2. Km,turn¬
wart Bürgermeister Aug Schmidt (Sckicrstem)^ KesckäftS.-
imd Kaffen sichrer Gemeindsreck,uerHch Welms' t (Schierstsin) ,
Beisitze' Kaufmann Phil Diesenbach (Lonoenschwalbach).
Tünche"meisier Rud Lang (Sonnenbcrg ) . Wcinautsbesitzer
Ferd Travers (Lo"K) , vnd AmtsgerichMekre är Jung (Si.
Gra "shausen).. DaS diesiäb ras Gau 'nrnfsst witd in Lorch
abgebalten . für 1914 wurde Schwerstem acwähl'

i. Limburg, 12. Februar Wie be-eits gestern gemeldet
wurde ist eine hiesige Frau beim Anschüren des Feuers mi'
Petroleum schwer verunglückt  Die Unglücklicheist
inzwischen ihren schweren Brandwunden e '- legen.

h. Runkel, 12. Februar Die den Freiherrlich Karl hon
Buseckschen Erben von Gießen gehörigen, in den Bezirken der
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Königl. Amtsgerichte, Runkel. Wiesbaden.  Idstein . Dt ^ ..
und Mrtzenelnoogcn belegenen 14 Bergwerke  sind durch
Kauf für den Gesamtpreis von 5000 M. auf die Firma Friede.
Krupp,  A .-G. zu Essen (Ruhr ), übergegangen.

Bus der Umgebung.
ht . Heddernheim, 11. Februar . Dem unausrottbaren

Leichtsinn,  das Herdfeuer mit Petroleum anzufachen, ist
gestern das Dienstmädchen des Gärtners Beuschel zum Opfer
gefallen. Das Mädchen wurde dabei so schwer verbrannt , daß
e§ in hoffnungslosem Zustand dem Krankenhaus zugeführt
werden mußte.

F . C. Schlüchtern, 11. Februar . Der in Touristenkreiseu
weit und breit bekannt- Pförtner Frater  UbertrnuS
Huber  vom Franziskanerkloster auf Volkersberg bei
Brückenau ist seit dem 5. Februar d. I . verschwunden.
Er wurde am genannten Tage zur Kollektur nach Kothen ge¬
sandt und ist von dort nicht zurückgekehrt. Man nimmt an,
daß dem Frater , der sich allgemeiner Beliebtheit erfreute , ein
Unglück zugestoßeu ist.

v . A sseld, 12. Februar . Bei dem Bahnbau Alsfeld-
Riederaula stürz e bei Grebenau , eine Brücke ein, auf der eine
Feldbahn liegt. Durch einen herabfallenden Kippwagen wurde
ein Arbeiter getötet und ein anderer verletzt.

Ns . Kassel, 11. Februar , In einer hiesigen Gastwi tschaft
wurde ein Artist dabei ertvischt, als er falsche Zweimark¬
stücke ausgcben wollte Der Mann heißt Adolf Svendel ^und
komm schon seit Jahren zur Messe nach Kassel In seinem
Besitz wurden eine grüße e Anzahl falscher Zweimarkstücke so¬
wie Jnstrumen e zur Herstellung falschen Geldes oorgesunden.

8 . Wissen, 11, Februar . Auf dem Bahnhof Morsbach fuhr
die Maschine eines Zuges aus den Pe sonenzug, wodurch
Maschine und Wagen ,beschädigt wurden. Durch den heftigen
Anprall wurden mehrere Reisende verletzt, meist jedoch leichh.
nur der Zahn echntkerH. Georg aus Waldbröl wurde am Kops
und Beinen so schwer verletzt,  daß er über einen
bewußtlos im Krankenhaus lag.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerichtssSlen.

wc. Wegen Körperverletzung mit TvdcSerfolg hatte sich
der Formergehilfe Heinrich Bietz aus Schierste in vor
der Strafkammer zu verantworten . Er hat in der Nacht vom
13. zum 14. Oktober v. I . in der Nähe des Bahnhofs Biebr .ch-
West deir Sohn des Schiffsreeders Wa ' ldmann in Bieb-
r i ch so schwer verletzt, daß er etwa einen Monat später starb.
Bietz hat infolge eines Unfalls die linke Hand verloren . Am
13. Oktober hatte er sich von nachmittags 4 Uhr an bis nachts
1 Uhr in verschiedenen Biebricher Wirtschaften herumgetrie.-
ben, ohne jedoch an Spirituosen allzu viel zu konsumieren.
Nach 11, Uhr, nachdem er vorher in einer Wirtschaft die übri¬
gen Gäste belästigt hatte und deshalb hinausgeworfen worden
war , begab er sich an den Bahnhof Biebrich-West, um von dort
die Rückfahrt nach Schierstein anzutreten . Leider aber war

' der Zug bereits abgefahren ; Bietz trieb sich daher bis zur Ab¬
fahrt des nächsten Zuges am Bahnhof herum . Währenddem
traf der letzte Zug aus dem Rheingau ein und mit ihm der
junge Waldmann sowie,ein Altersgenosse. Bietz folgte ihnen
auf dem Heimweg und rief ihnen zu, sie könnten möglicher¬
weise nicht nur totgestochen, sondern auch totgeschossen werden.
Das veranlaßte die beiden, dem Bietz einen Stoß zu versetzen,
daß er hinfiel . Als sie , ihm wieder auf ,die Beine geholfen
hatten , stach er auf Waldmann los, der anfänglich nicht der
Angegriffene war , sondern sich lediglich im Interesse seines
Begleiters bemüht hatte . Waldmann erhielt fünf Messerstiche.
Er wurde zunächst in seinem Hause verpflegt, kam dann aber
ins St . Josephs -Hospital nach Wiesbaden . Am 31. Oktober
war sein Allgemeinbefinden derart gut , daß er entlassen wer¬
den konnte, am 3. November aber schon stellte er sich in elen¬
dem Zustand mit hochgradigem Fieber und starkem Schüttel¬
frost wieder ein und klagte besonders über kaum auszuhal»
teude Schmerzen in der linken Seite . Es stellte sich nachher
eine Rippenfellentzündung ein als Folge einer eingetreteneu
Blutvergiftung . Er starb am 15. November. Unmittelbar
nach dem Tod seines Opfers wurde Bietz in Untersuchungshaft
cingezogen. ?lls ihm dabei von dem Tod des Gestochenen
Kenntnis gegeben wurde, meiute er zynisch, da sei wieder ein
Mensch weniger in der Welt. Der Angeklagte stellte mit aller
Entschiedenheit in Abrede, daß er der gewesen sei, der die
Veranlassung zu dem Zusammenstoß gegeben habe. Zugleich
mit diesem Fall wurde noch in einer anderen Sache, in der cs
sich ebenfalls um Körperverletzung mittels das Leben gefähr¬
dender Behandlung handelte, wider Bich verhandelt . Am
18. November nämlich, kaum vier Wochen nach der ersten Blut¬
tat , hat er einem jungen Mann an der Ecke der Kirchgaffe die
Zigarette aus dem Mund genommen, ihn zur Erde geworfen
und dcinn auf ihn losgeschlagen. Das Gericht nahm in dem
ersten Fall Überschreitung der Notwehr als vorliegend an , und
das müsse ihm bei dem Urteil zugute kommen. Es wurde aus
eine Gesamtstrafe von 2 Jahren 6 Monaten und 8 Wochen
Gefängnis  erkannt.

F. C. Wegen Mißhandlung seines Stiefsohns hatte sich de:
Bäckergehilfe Andreas Weize nb er ger  von hier vor dem
Schöffengericht zu verantworten . W. hat im vorigen Jahr
mehrmals den 5%; Jahre alten Hans , den ihm seine Frau
mit in die Ehe gebracht hat , mißhandelt . Als er im August
v. I . den Jungen einmal mit einem Handbesen auf Rücken,
Kopf usw. schlug, sogar einen mit Nägel versehenen Stiefel
nach dem Kops des Knaben warf und ihn nicht unerheblich
verletzte, sahen sich einige Nachbarn zu einer Anzeige veran¬
laßt , die zunächst die Absetzung Weizenbcrgers als Vormund
des Kleinen zur Folge hatte . Das wegen gefährlicher Körper¬
verletzung gegen Wcizcuberger eingeleitete Strafverfahren
endete mit der Bestrafung des Mannes zu 10 M.

F. C. Eine teure Erkerschcibc. In der Nacht vom 19. zum
20. November v. I . warf der Taglöhner Ludwig Ulrich  mit
einem Pflasterstein dem Gastwirt Fritz Wendling eine Erkcr-
scheibe im Wert von 100 M. ein. Diesen Steinwurf muß
Ulrich mit 8 Tagen Gefängnis büßen.

aus auswärtigen Gerichtssälen.
rmk . Der zärtliche Bürgermeister . Nahezu zehntausenl

Mark Geldstrafen wegen Beleidigung  wurden jm £ a ,tj
des vorigen Jahres durch das Seligenstädter Schöffengerichr
gegen den inzwischen seines Dienstes enthobenen Bürger¬
meister Adam Maier  2 . von Klein-Auheim erkannt . Den
Urteilen lag die Tatsache zugrunde , daß der Bürgermeister
gelegentlich der Vornahme von Amtshandlungen auf seinem
Bureau seinen zärtlichen Gefühlen für das weibliche Ge¬
schlecht, ob verheiratet oder nicht, einen die Grenzen de§ An-



stcinds weit überschreitenden freien Lauf lieh. Merkwürdiger,
weise blieb dieses unter den Klein-Auheimer Frauen vielfach
besprochene Verhalten des Bürgermeisters den davon betroff --
neu Ehemännern lange Zeit verborgen, erst als eine ledige
Kontoristin sich weigerte, sich auf dem Bürgermeisteramt ein¬
zufinden und behördlicherseits der Ursache dieser Weigerung
nachgegangen wurde, kam der Stein ins Rollen. Es meldeten
sich gegen 40 Mädchen und Frauen , die von dem Bürgermeister
beleidigt sein wollten und eS regnete Geldstrafen gegen den
Bürgermeister und die Amtsentsetzung erfolgte.

Sport.
m. Kronprinz Wilhelm hat das Protektorat über den Ber-

band Deutscher Herrenreiter, dessen Präsident Rrttmepter von
Msenberg ist, übernommen.

sr . Ein Skisprung von 49 Meter. Wie aus Davos gemeldet
vird, unternahm am Dienstag der bekannte Norweger Knudscn
einen Angriff auf den- Weltrekord im Skisprung unter Kontrolle

»der Davoser Skibchör-de. Knudscn war in tadelloser Form und
es gelang ihm, einen Sprung von 49 Meter auszusührem d» ,,
kam der Norweger beim Landen leider zu Fall, da der Schnee
durch das Tauwetter etwas backig war. Bedauerlicherweise ver¬
letzte sich der Norweger bei seinem Sturz au der Schulter und au
dm Beinen. — Den' Weltrekord im Skisprung hält der Norweger
Andersen mit 47 Meter. Die besten bisherigen in Davos er¬
zielten Leistungen sind 45 Meter im gestandenen und 46 Meter
im gestürzten Sprung.

'* Hundesport. Am Sonntag , den 9. L M .stand in Mainz
im Restaurant L-ederafel (Schlaramasaal ) ein Delegierien-
iag der KvNologischen Vereine von Hessen und den angrenzen¬
den Gebieten stait. Es waren ca. 40 Vertreter der einzelnen
Vereine anwesend. U. a aucy der V erern Hundespor t
Wiesbaden,  im ganzen 14 Vereine. Hauptpunkt der
Tagesordnung war die Gründung eines kunologtscheit Ver¬
sandes für Hessen und die angrenzenden Gebiete welwe auch
Soffen wurde Zweck des Verbandes ist : Die Förderung
»er Reinm-cht. Veredlung und E Bal'ung der Hunderassen und
deren Verbei 'ung . die Dreffurausbüdung von Jagd -, schich-,
Polizei- und Luxushunden. mwie Wahrung der In eressm
aller kynolonischen Vereine. Zum 1. Vorsitzenden wurde Wich.
Schrön, Mainz , gewählt.

tzItssb adsner Sagvlatt.
bewährt und werden von allen Lssuonsrn als ein wesentliche:
Fortschritt gegenüber den lrülisren Dampfern, die zwischen.
Bremen und Südamerika verkehrten, bezeichnet.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.-G. Bez. Darmstadt, Frankfurta. M„ Cassel

vom 1 . febraar bis 7 . Februar.

Name (Firma)

Dtftntffchtes.
Ein ung -treuer Kriminalkommissar . Köln , 11. Fbr.

Zu der wegen Verschwindens von Akten erfolgten Verhaftung
des Kriminalkommissars Haunemann wird gemeldet, daß auch
die Fra » des Kommissars verhärtet wurde. Hannemann war
seit langem in schlechten Vermögensverhältnissen . Der Ver¬
dacht erstreckt fick auf eine Verschleierung in Sachen eines
Alteisenhändlers und auf einen Vorfall mit einem Kellner,
der vor einigen Jahren verurteilt wurde und eine Summe
reklamiert , die er bei seiner Arretierung in Verwahrung
Hannemanns , ausweislich einer Randnotiz in den Akten,
gelassen hatte . Die Akten sind nun auf dem Wege vom
Staatsanwalt zum Kriminalkommissar verschwunden. Ver-
chwunden sind ferner die entsprechenden Register rm Pol 'zei-
sräsidinm von einer Stelle , welche nur Beamten zugänglich ist.

Ein Liebesdrama . Düsseldorf,  11 . Februar . Im
Kaiser-Wilholm-Park wurde heute morgen der 21jährige
Kaufmann Wilhelm Richter und seine Geliebte erschossen
rufgefunden.

200000 Mark Schulden. Berlin,  11 . Februar . Nach
Hinterlassung einer Schuldenlast von über 200 000 M. ist der
Mitinhaber der Bijouteriewaren -Grotzfirma Gebr . Blumen,
kranz, Jakob Blumenkranz aus Schöncberg, flüchtig gegangen.

W ohnort !
(Amtsgericht) !

Konkurs-

Oberamtmann Ernst
Ludwig Spanier

Ookonom Leonhard
Bracker , verstorben

Kieiderhdl.
Hubert Lenz

Müller Georg Heinr.
Ad jlf Bölzing u d.
Ehe rau Lu -86 Aug.

Dorofcte K roliue , ;
geb Gebhardt

Kfm . Eugen David»
Geschäft in Landes¬

produkten
Gasfcw. Daniel Kahl

Maurermeister
Hch - Adam Schmidt
Ehefr . des Maurer¬

meisters Heil . Adam
Schmidt , Katharina,

geb - Liese
Sehroinermeister
Michael Herbert

Firma August Reh,
Inhaber

Albert Schraudebach
Vereinigte Mittel¬
deutsche Zigarren-
fabriken , G- in . b. H.

Kfm Franz Manegold

.Bergmann Georg
Schalles , verstorben

Eberstadt
(Darmstadt)

Hanau

Neuwied

Sontra

Gcncfcisvollz.
Röibstein

Sensal Frdr.
Rauscher
R .-A - Dr.

Bergheim

R.-A -Hahn

29. 1. 13. 2. ;26. 2.

30. 1. 20. 2.

29. 1.

30. 1.

: R.- A - Dr.
Frankf . a . M- Alfred

|Grünebaum j
R .-A - I

Lietzmann

26. 2.

1. 3.

6. 3.41 . 3.111. 3.
1

13. 2.125. 2.;25. 2.

Wabern
(.Fritzlar)

Ulfon
(Sontra)

30. 1.122. 2.i11. 2.

29. 1. 12 3.17.-3.

4. 3.

14. 3.

Höohst i. 0.

Haiger
(Dillenburg)

Darmstadt

Eschwege
Königawald

(Sontra)

R .- A . Hahn

ß .-A . Wolf

R .-A . Stein

Privatmann
Fritz Keitz
R .-A . Hahn

31. 1. 19. 2. 28. 2( 23. 2.

31. 1119. 2- 28. 2. 23. 2.

1. 2 28. 2. 24. 2.

1. 3. 118. 3.

15 3

11. 3.

Prilf .-Termin 17. 1

4. 4. 1. 3.113. 3. 13. 3.

4. 2.120. 2328. 2.I2S. 2.

Handel. Indnslrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Berliner Hypothekenbank. In 1912 beliefen sich die
Einnahmen an Zinsen auf 115,8 76; M. (i. \ . 11 024 128 M.)>
während der Zinsendienst für Pfandbriefe und Kommunal¬
obligationen 9 652 625. M. (9 148 181 M.J erforderte. Der Rein¬
gewinn wird mit 2 000 338 M. (1892 602 M.) ausgewiesen und
gestattet die Verteilung von wieder 614 Proz. Dividende. Der
Pfandbriefumlaüf betrug am 81. Dezember 228.3 (i. V. 213.6)
Mill. M. bei einem Hypothekenbestand von 251.1 (i. V. 237.1)
Mill. M. An Kommunalobligationen waren 15.5 (i. V. 15.0)
Mill. M. ausgegeben, denen gegenüber 16.6 (i. V. 16.0) Mill. M.
Kommunaldarlehen figurieren.

Berg- und Hüttenwesen.
* „Ilse “, Bergbau-A.-G. Die Gesellschaft wird, wie die

„F. Z.“ erfährt, wenn sie auch erheblich mehr verdient hat
als in 1911, doch wieder 21 Proz. Dividende in Vorschlag
bringen.

* Dantsch Laxembiirgische Bergwerks - und HiUien -A.-G.
In der Aufsichtsratssitzung wurde die Semestralbilanz für
1912/13 vorgelegt, die wesentliche Steigerungen der Erträgnisse
gegenüber der gleichen Periode des Vorjahres aufweist Die
Aussichten hat der Vorstand als günstig bezeichnet.

. * Hohenlohewerke. Das Betru-bsergebnis der Hobenlohe-
werke in den ersten neun Monaten soll das der vorjährigen
gleichen Zeit um annähernd 10 Proz. übersteigen.

* Ber Zmkhültenverband hat heute für den Kontinent die
Konsequenzen aus der veränderten Zinkmarkflage gezogen
und den Preis um 2 M. per Proz. kg. d. h. für raffinierte Ware
auf 52.75 M., für unraffmierte auf 51.75 M. für März- und
April-Lieferung herabgesetzt.

* Anhaliische Kohleawerks. Die Dividende wird mit
8 Proz. (i: V. 7 Proz.) für die Stammaktien und mit 6 Proz.
für die’ Vorzugsaktien (wie i. V.) in Vorschlag gebracht. Zur

•Abschreibung gelangen 870000 M. (82182a M.), als Vortrag
verbleiben 75 600 M. (64 365 M.).

Industrie miss Handel
* Bayerische Zelluloidwaren-Fabrik vorm. Albert Wacker,

A.-G., Nürnberg. Aus dem Reingewinn von 179 852 M.
(234 336 M.) wird eine Dividende von 9 Proz. gegen 12 Proz
im Vorjahr auf das nunmehr volldividendenberechtigte Aktien¬
kapital ' von 1 400 000 M. vorgescblagen. _

* Die Oberschles sehe Kohieakonvan-nm beschloß, auch
diesmal von den Sommerpreisenabschlägenabzusehen, was
für,  Grobkohlen einen Preisaufschlag um mindestens 50 Pf.
per Tonne ausmacht. .

Verkehrswesen.
* Der neue Südamerika-Dcnst des Norddeutschen Lloyd,

der mit den vier neuen Dampfern der sogenannten „Sierra“
Klasse, und zwar den Dampfern. „Sierra Nevada“, „Sierra
VeiBana“, „Sierra Ci • •••ha ” und .Sierra Salvadä“, und ferner
mit den Dampfern . urg“ und „Eisenach“ betrieben wird
hat sich bereits sehr gul eingeführt. Die Dampfer haben sich
auch bei schwerem W t‘ r als außerordentlich gute Seeschiffe

Deutscher NerchZrag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

Berlin, 12. Februar.
Am Bundesratstisch: Niemande
VizepräsidentDr . Paasche eröffnet die Sitzung um 1,18 Uhr.
Aus der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung eines

von den Sozialdemokraten eingeürachten Gesetzentwurfes, betr.
die Volksvertretung in den Bundes stmrten und Elsaß-Lothringen.
Der Gesetzentwurfwill dem Artikel 3 der Reichsversassunghin-
zufugeu, daß in jedem Bundesstaat eine aus Grand des allge¬
meinen, gleichen, . direkten und geheimen Wahlrechts gewählte
Vertretung bestehen mutz, für die alle über. 20 Fahre alten Reichs¬
angehörigen ohne Geschlechtsunterschied das . aktive und .passive
Wahlrecht Haben sollen.

Abg. Wels (Soz.) : Die Schlechtigkeit des preußischen Wahl¬
systems braucht nicht erst hier nachyewiesen zu werden. Trotz
aller Keulenfchlägeauf dieses Wahlsystem hält die Klaffe der
Junker stärker als je an ihm fest. Der Kamps um dieses Wahl
system ist nichts weiter geworden als eine Machtfrage und als
solche mutz sie behandelt und gelöst werden. (Zustimmung de:
den Soz.) - Die Ansichten über

die Frauenbewegung
haben sich nach und nach geändert, wir sehen das auch bei den
Parteien , die früher der Heranziehung der Frauen zur politi¬
schen Betätigung direkt feindlich gegenüberstanden. Für die ach:
Millionen Frauen, die in Deutschland mitten im Erwerbsleben
stehen, ist ' es eine schreiende Ungerechtigkeit, sollte man sie auch
fernerhin vom politischen Leben fernhalten. (Sehr richtig! bei
den Soz.) Die Behauptung, daß eine Änderung und somit eine
Änderung des Wahlrechts vom Bundcsrat ausg-chen müsse, steht
im. Widerspruch mit den Ansichten unserer bekanntesten Staats¬
rechtslehrer. Die herrschenden Klassen setzen alles daran, um
eine Wahlrechtsänderung zu Hintertreiben. Die bis heute ein-
göbrachten Wahlrcchtsanträge sind direkte Ausnahmegesetze gegen
die Sozialdemokratie; sie wollen nur das Vorwärtskommen der
Sozialdemokratie Hintertreiben. Wenn dem Volke seine Rechte
vorcnthalten werden, k nn man sich nicht wundern, daß eine un¬
geheuere Erbitterung und gewaltiger Haß in den entrechteten
Volkskreisen Platz greift. Mögen Sie tun, was Sie wollen, wir
gehen unseren graden Weg. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Spahn (Zentr.) : Wir sichen auch heute noch auf dem¬
selben Standpunkt, den schon mehrmals das Zentrum hier ver¬
treten hat, daß das, was für das Reich gilt, auch den Einzel-
staaten auf die Dauer nicht vorenthaltcn werden darf. Wenn
auch eine Änderung des Wahlrechts nötig ist, so sind wir doch der
Ansicht, daß

der Reichstag hierzu nicht die Initiative ergreifen kann,
sondern dies dem Bundesrat überlassen bleiben muß.

Abg. Bass ermann (natl.) : Von unserem früher hier schon
gekennzeichneten Standpunkt abzugehen, haben wir keinen Anlaß
und wir lehnen eS  ab , ein bestimmtes Wahlrecht den Bundes¬
staaten vorzuschreiben. (Beifall; Unruhe links.)

Abg. Graf v Kanitz (kons.) : Der ozialdemokratische Antrag
widerspricht den Grundlagen der Reichsversassung. Er würde die
Souveränität i der Einzelstaaten und den bundesstaatlichen
Charakter des Reiches vollständig preisgoben. Wir lehnen es
grundsätzlich ab, in eine Erörterung des Antrags einzutreten, da
der Reichstag dadurch seine Zuständigkeit überschreiten, wüvve.
(Beifall rechts.)

Abg. Kopsch(Dpt.) : Die gesamte Linke steht dem Grund¬
gedanken des Antrags, der ein alter Bekannter ist, durchaus sym¬
pathisch aeaenübcr. Es :ft längst ausgeführt worden, daß das
preußische Ŵahlrecht völlig unzureichend ist. Das preußische
Wahlrecht ist nicht geeignet, eine Volksvertretung zu schaffen, die
auch nur einigermaßen die Stimmung des Volkes repräsentier: ;
es bedeutet auch sine Verhöhnung des Mittelstandes.

Das Reich muß auf Schaffung eines liberalen Landtags¬
wahlrechts dringen.

Die Sozialdemokraten verlangen nun auch das Frauenstimmrechr
und das Wahlrecht der Jugendlichen als Naturrecht. Ja , wozu
denn überhaupt eine Altersgrenze? Wir Fortschrittsmänner
wollen bei allen Sympathien für die Frauen schritt-, nicht sprung¬
weise Vorgehen. (Heiterkeit; Sehr gut !) In dem vorliegenden
Gewand wird der Antrag hier niemals eine Mehrheit finden. Uns
leitet bei unserer Forderung nicht Parteiinteresse, sondern das
Wohl des Volkes. (Beifall links.)

Abg. Sehin (Pole) : Der Grundgedanken des Antrags ist
uns durchaus sympathisch. Bezüglich des Wahlrechts für Jugend¬
liche und Frauen ist die Ansicht in unserer Partei gekeilt. Zunächst
müßte das Reichstagswahlrecht entsprechend geändert werden.
Im Prinzip stimmen wie dem Antrag zu.

Abg. Merlin (Rpt.) : Die Reichspartei lehnt den vorliegrn-
den Antrag ab, ohne auf die maßlosen Forderungen einzugehen.
(Sehr gut ! rechts; Lachen bei den Soz.)

Mg . Burkhardt (Wirtsch. Vgg.): Die Christlich-Sozialen
haben den Wunsch, auch im Landtag vertreten zu sein, und
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wünschen -deshalb das geheime Wahlrecht. Ich muß aber er¬
wähnen, daß die Liberalen, als sie in Preußen me Mehrtzci.
hatten , nicht an eine Wählrechtsänderung -dachten, auch die
Sozialdemokraten lehnten vielfach bei GAverkschaftswahlen dm
geheime Wahl ab, da nach ihrer Meinung die Menge dazu noch
nicht reif ist. „

Hätten wir keine Svzialdemskraten, so wäre das preusnsHr
Wahtrcchi längst verbessert worden.

(Lachen bei dein Sozial-dcmokraten.)
Als letzter Redner zur ersten Lesung wird Abg. Dr . Herz¬

feld (Soz.) aufgerufen. Dieser ist über nicht im Saale anwesend.
(Große Erregung bei den Sozialdemokraten.)

Damit ist die erste Lesung erledigt. —- Es folgt die
zweite Beratung.

Abg. Dr . Liebknecht(Soz.): Die Haltung der Rechten zu
unserem Antrag ist ein schlagender Beweis für dre Notwendigkeit,
dieses schmachvolle Wahlrecht zu ändern. (Große Unruhe rechts.)

Vizepräsident Dover Auf Parteien angewendet, ist das Wort
„schmachvoll" nicht parlamentarisch, aber auf Zustände ange¬
wendet. unterliegt -seine Anwendung dem Urteil des Präsidenten.

Mg . Dr . Liebknecht(Soz.) : Die Haltung -des Zentrums ist
unverständlich. .Es will einer Wählrechtsänderung zustimmcn,
wenn die Regierung die Initiative ergreift. Dem Haus steht
aber dieselbe Initiative .zu wie der Regierung. Die Rechte
würde keine Bedenken haben, m das Wahlrecht in Württemberg,
Hessen oder Bayern einzugreifen. Hier aber handelt csch'ich um
das geliebte Preußen und-um Mecklenburg mit den Ochicnköpfen
rm Wappen. Bei der Wahlrechtsdebatte im Abgeordnetenhaus
hat das Zentrum eine klägliche Rolle gespielt; cs hat Brüderschaft
mit den Konservativen «emacht und mit ihnen gemeinsam

das Volk über den Löffel barbiert.
Vizepräsident Dover Diese Ausdrücke können sich nur aus

Mitglieder des Hauses beziehen. (Widerspruch.) -Ich bitte Sic,
sich dieser Ausdrücke zu enthalten. .

Abg. Dr . Liebknecht(fortfahrend): Im preußischen Abg-eor-d-
netenhaüs und Herrenhaus wird fortgesetzt Sturm gelaufen
gegen' den Iteichstag und das Reichstagswahlrecht. D>as emp¬
findet die Rechte nicht als einen Eingriff in das Recht des Reichs¬
tags. Umgekehrt aber hat sie Kompetenzbedenken. ^ Sie (nach
rechts) wollen Preußen stärken und das Reich schwächen. Wir
aber wollen das Junker -Preußen zertrümmern (Lebhafte Un¬
ruhe rechts; Lärm im ganzen Hause.) und ein freies Preußen
schaffen. (Glocke. — Präsident Di-. Kaempf: Sie dürfen einer
Partei des Hauses nicht vorwersen, sie wolleDeutschland schwächen.
sGclächtcr bei den Soz. ) Das deutsche Volk erinnert sich auch
in diesem Jubiläums ) hr der immer rwcĥ uneingelösten Schuld.
Die Gefahren, die der künftigen Entwicklung des Deutschen
Reiches bevorstehen, sind durch Sie (nach rechts) horaufbeschworen
worden, durcĥ Jhre Freunde und durch Ihre sogenannte preußische
Regierung, die sich zusammen-sctzi. . . (Präsident Dr . Kaempf:
Sie dürfen die preußische Regierung niht herabschcn, ich rufe
Sie zur Ordnung.) Wir ,werden das Ziel schon erreichen. Ihrem
(nach rechts) Drohen gegenüber Hatzen wir nur ein Lachen.
(Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Mg . Stzevkowitsch(Vpt.) : Die immer
iwch geltende mecklenburgische Verfassung von 1755

(Hört! Hört !) überläßt dem mecklenburgischen Volke keinerle.
Rechte. Ritterschaft und Landschaft regieren das Land. Es
müssen endlich Mittel und Wege gefunden werden, diesen Ver¬
hältnissen ein Ende zu machen.

Abg. De- Herzfeld (Soz.) : Wir toerden mit unserem Vor¬
schlag im Reichstag die Besiegten, draußen im -Lande aber und
im Volke die Sieger sein. (Als der Redner in sehr ausführlicher
Weise auf die mecklenburgische VerfaffungKgeschichte eingeht, er¬
sucht ihn Präsident Dr . Kaempf, sich mehr cm die Sache zu
halten.) Redner schließt: Wir werden die Interessen der Freiheit
des Volkes gegenüber der Verfassung zu schützen wissen.

Abg. Hoffmann (Soz .) : Das Rudolstädter Wahlrecht ist ein
Hohn auf eine Volksvertretung. Der deutsche Reichstag hat allen
Anlaß, sich zur Abänderung des dortigen- Wahlrechts einmütig
zusammenzufinden.

Nach weiteren kurzen Ausführungen des Abg. Wurm (Soz.)
schließt die Debatte.

Der Gesetzentwurf wird in allen seinen Teilen abgel 'ehnt
Eine dritte Beratung findet nicht statt.

Das Haus vertagt sich. — -Nächste Sitzung Donnerstag
1 Uhr: Etat des Reiches, Justizverwaltung , Post- und Tcle-
graphenverwaltung sowie der Reichsdruckereiverwalrung-

Schluß gegen 6%, Uhr.

Oie Verlobung im Raiserhause.
Die Karlsruher Tage.

wb . Karlsruhe , 12. Februar . Laut Hofbericht er¬
schienen zur heutigen Mittagstafel im Grotzherzoglichen
Palais die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Luise
und ihrem Verlobten, dem Prinzen Ernst August von
Ckimberland, außerdem die Großherzogin Luise und
das Prinzenpaar Mar von Baden.

wb . Karlsruhe , 12. Februar . Heute mittag emp¬
fing die Kaiserin in Gegenwart der Prinzessin Viktoria
Luise und Ihres Verlobten , des Prinzen Ernst August
von Cumberland , eine Deputation d e s S t a d t-
r a t es von Karlsruhe  mit Oberbürgermeister
Siegrist an der Spitze, welche einen prachtvollen Rosen¬
korb überreichte.

Ter Hochzeitstag.
++  Berlin , 12. Februar . Ter Hochzeitstag für die^

Prinzessin Viktoria Luise und den Prinzen Ernst
August von Cumberland soll, wie verlautet , für die
zweite Hälfte des -Oktober dieses Jahres , wahrschein¬
lich am 2 2. Oktober,  dem Geburtstag der Kaiserin,
angesetzt sein.

Tie Glückwünsche des Herrenhauses.
wb. Berlin , 12. Februar . Ter Präsident des

Herrenhauses  v . Wedel-Piesdorf sprach dem
Kaiser anläßlich seiner Anwesenheit in der Sitzung des
Teutschen Landwirtschaftsrat im Herrenhause mündlich,
der Kaiserin und dem Brautpaare telegraphisch dir
Glückwünsche des Herrenhauses aus.

Danktelegrammc.
wb . Berlin , 12. Februar . Ter Präsident des preu¬

ßischen Abgeordnetenhauses Graf v. Schwerin -Löwitz
erhielt ans die von ibm an den Herzog von C u in b e i>
land  und Prinz Ernst August gerichteten Glückwunsch¬
telegramme folgende Antwort : Gmunden , 11. Februar.
Mit besonderer Freude empfing ich den von Ew. Hoch-
geboren übermittelten Beschluß des preußischen Abge-
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ordnetenhauses , der mir die herzlichsten Glückivünsche
zu dem hocherfreulichen Ereignis der Verlobung meines
Sohnes mit der Prinzessin Viktoria Luise ausspricht.
Ich bitte , dem Abgeordnetenhause meinen aufrichtigsten
Dank zu übermitteln . Auch Ihnen sage ich wärmsten
Tank . Ernst August.
> wb . Braunschweig , 12. Februar . Ter Herzog Ernst
August von Cumberlaitd und die Prinzessin Viktoria
Luise haben in Telegrammen ihren Tank für die
Glückwünsche des braunschtveigischen Landtags zum
Ausdruck gebracht.
Ein Schreiben des Herzogs von Cnmberland an den

Führer der Welfen.
r+ + Hannover , 12. Februar . Ter Herzog von

Cnmberland hat dem welfischen Reichstagsabgeordneten
Freiherrn v. Scheele - Scheelenburg  folgende
Zeilen zugehen lassen : Lieber Scheele ! Es beglückt
mich. Ihnen und dem treuen Hannover , die in so er¬
habener Weise an unserem tiefsten Schmerze teilgenom-
men haben, heute die freudige Botschaft machen zu
können, daß unser geliebter Sohn Ernst August sich
mit Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise,
der Tochter Seiner Majestät des deutschen Kaisers und
Königs von Preußen , verlobt hat . Wir flehen zu Gott,
daß der Bund dieser deutschen Fürstenkinder , der aus
c i g e n st e r N e i g u n g entsprungen und init dem
Segen der Eltern geschlossen, nun gedeihen möge , zuyr
Segen der Verlobten und ihrer beiden Häuser.

Die Entwicklung der Welfenfrage.
av . Berlin , 12 . Februar . Nach Ansicht , maßgebender

Persönlichkeiten der Provinz Hannover empfiehlt eZ
. sich dringend , wegen der Entwicklung der Welfenfrage
vorläufig die strengste Zurückhaltung  zu be¬
obachten. Übrigens .müsse es der deutsch-hannoverschen
Partei zunächst selbst überlassen bleiben , wie sie sich
mit den neueit Verhältnissen abzusinden gedenkt.

Oer Oalkankrieg.
Die Lage auf dem Kriegsschauplatz.

O Berlin , 12. Februar , iEigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz«
sind im allgemeinen noch unklar , es scheint aber doch, daß
die Türken sich gut  g c h a l t e n haben. Die Belagerten
tu Skutari haben in den letzten Tagen mit großer Energie
alle Stürme abgeschlagen. Auch der letzte Generalstnrm der
montenegrinisch-serbischen-Belageruugsiruppen , bei denen die
Belagerer fürchterliche Verluste erlitten haben, was in
Cettinje große Bestürzung hervorgerusen hat , wurde abge->
wiesen. Auch in Adrianopel  halten die Türken sich gut.
Sie haben bei den Gefechten der letzten Tage Glück gehabt.
Ebenso haben die Bulgaren vor Tschataldscha schlecht abge-
schnittcn. Unter diesen Umständen wäre es nicht unmöglich,
daß die Reise Hakki-Paschas an die europäischen Höfe von
Erfolg sein könnte, indem die verbündeten Balkanstaaten viel¬
leicht doch noch sich geneigt zeigen, einen Frieden unter leid¬
lichen Bedingungen abzuschließen.

wb. Sofia , 12. Februar . Der gestrige Tag ver¬
lief vor Tschataldscha und Bulair ruhig.  Der
Feind unternahm keine Aktion. Die Bulgaren . ver¬
schanzten sich in ihren Stellungen vor Bulair und 5 Kilo¬
meter westlich von der Tschataldschalinie. Die Beschießung
von Adrianopcl dauerte den ganzen Tag  fort mit Unter¬
brechungen. Der Feilst) erwiderte das Feuer aus schweren
Geschützen.

Ein anderer Ort für die Friedensvrrhandlungen?
Sofia,  12 . Februar . In unterrichteten Kreisen wird er-
klärt , daß die Türkei neuerdings den Antrag gestellt haben
soll, die Friedensverhandlungen noch während des Krieges
aufzunehmen und diesmal in Nizza  zu führen . Die bul¬
garische Regierung dürfte , wie cs heißt, auf diesen Antrag
eingehcn.

Verhaftungen und Ausweisungen . K o n st a n t i n o p c l,
12. Februar . Von beit verhafteten Griechen wurden gestern
ungefähr 20, darunter drei Journalisten , ausgewiesen. Eine
Anzahl Griechen, Bulgaren und Montenegriner sind infolge
des Schrittes des ExarchatS freiwillig abgereist. Die Polizei
verhaftete gestern einige weitere Griechen.

Ein anderer türkischer Marineminister . Konstant ! -
n o p e l, 12. Februar . Der interimistische Marineminister
Mahmud - Pascha  weigert sich, das Marineministerium
zu übernehmen , es wird demnächst ein anderer Marine¬
minister ernannt.

Letzte OrahLberichte.
Der Kaiser im Landwirtschaftsrat.

Avb. Berlin , 12 . Februar . In der Sitzung des Landwirt-
chaftsrats schloß der Kaiser  seine heutigen Ausführungen
lBergl. Abend-Ausgabe. Schrift!.) unter Bezugnahme auf die
Ausführungen vor zwei .Jahren mit dem Hinweis, daß die
deutsche Landwirtschaft bei richtigem Betriebe wohl imstande ist,
den Bedarf des Vaterlandes sowohl in Brotgetreide wie an Kar¬
toffeln und Flci ch ohne Hilfe des Auslandes zu decken.
Stürmischer Beifall folgte den Ausführungen des Kaisers. Prä¬
sident Graf Sch wer in - L öw i tz dankte dem Kaiser für seine
Mitteilungen, aus denen hervorgehe, welch.s große Interesse der
Kaiser an dem Gedeihen der deutschen Landwirtschaftnehme. Die
deutsche Landwirtschaft könne den Kaiser mit Stolz zu ihrem
Berufsgeuossen zählen. _ Der Kaiser verweilte bis um 1 klhr im
Deutschen Landwirtschciftsrat und verließ dann unter Hochrufen
den Sitzungssaal . Außer drei genannten Ministern war auch
Staatssekretär Dr . solf  anwesend.

Zur Bewegung im Baugewerbe.
■wb. Straßburg , 12. Februar . Zu der Bewegung im

deutschen Baugewerbe ist mitzuteilen , daß der Arbeitgeber¬
bund für das deutsche Baugewerbe , Landesverband Elsaß-
Lothringen , heute die Tarifverträge mit den Klempnern und
Installateuren gekündigt  hat.

Der italienische König als Wähler gestrichen.
mb. Rom, 12. Februar . Die mit der Revision der

Wählerlisten betraute römische Provlnzialkommission erklärte

die Eintragung des Königs  in die Wählerliste des zweiten
römischen Wahlbezirks für ungesetzlich  und beschloß die
Streichung.

Neue deutsche Spione in Rußland?
* Petersburg , 12. Februar . Wie die „Rjetsch" aus Wilna

meldet, sollen in dem Grenzorte Pilitschki zwei deutsche Offi¬
ziere arretiert worden sein, bei denen man typographische
Aufnahmen von russischen Brücken geftinden haben soll.
Über die ganze Angelegenheit wird strengstes Stillschweigen
bewahrt.

Der geplante belgische Generalstreik.
* Brüssel , 12. Februar . Heute vormittag war der

Generalrat der belgischen Sozialdemokraten versammelt , um
über den Generalstreik zu beraten . Es wurde, beschlossen,
am 14. April in den Generalausstand zu treten , also einen
Tag vor dem Wiederbeginn der Parlamentsverhandlungen
nach den Osterferien.

Die Revolution in Mexiko.
Mexiko, 12. Februar. Der gestrige Straßenkamps

endete nach sieben Stunden , augenscheinlich ohne entscheiden¬
den Erfolg. Es wurden Hunderte von Toten gezählt. Die
größten Verluste rührten von dem Angriff der Uraltruppen
aus eine Batterie der Aufständischen her. Die Angreifer,
Menschen und Pferde , find vollständig aufgerieben . Unter
den Verwundeten befinden sich viele Zuschauer, Knaben und
Frauen , die trotz Ts Kampfes sich der Gefahr aussetzten.

* London , 12. Februar . Nach den letzten Meldungen der
„Daily Mail " aus Mexiko ist die Lage daselbst eine sehr,
e r n st c. A u s l ä n d e r sind bei den letzten Kämpfen mit
Ausnahme von zwei Amerikanern , die leichte Verletzungen
erlitten , nicht verwundet worden. Falls bis heute abend die
Feindseligkeiten nicht eingestellt werden, werden die Ver,
einigten Staaten auf beiden Seiten Vorstellungen erheben.

**  Washington , 12 . Februar . Vertrauliche Mitteilungen,
die hier eingelaufen sind, besagen, das; die Regterungs,
truppen  bei Chihuhahua von Madero abfallen  und zu
Diaz übergehen.

Die japanische Kabinettskrise.
Tokio, 12. Februar. Admiral Doma moto  nahm den

Posten des Ministerpräsidenten an.
Englands Trauer um Scott.

** London» 12. Februar . Die ganze Öffentlichkeit steht
auch heute noch unter den: Zeichen der tiefen Erschütterung,
die der Tod Scotts und seiner Genossen hervorgerusen hat.
aus allen Teilen der Welt laufen von Staatsoberhäuptern
und Forschungsreisenden Sympathiekundgebungen ein. Schon
jetzt sind verschiedene Sammlungen eröffnet loorden. Sa
vom Lordmayor und der Zeituüg „Chronicle", die 40 000 M.
stiftete. Am Freitagmittag wird in der St .-Pauls -Kathedrale
ein besonderer Traucrgottcsdienst abgchaltcn werden. Be¬
sondere Teilnahme erweckt der Tod des Leutnants Oates , der >
schwerkrank sich freiwillig opferte, um seine Genossen nicht
auszuhalten.

A London, 12. Februar. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Ein Telegramm aus Honolulu meldet,
daß Frau Scott, die Gattin  des verunglücktenForschers,
durch, Funkenspruchan Boü> des Dampfers „Aorangi" die
Nachricht vom Tode  ihres Gatten und ihrer Gefährten
erhielt.

Otto Ludwigs hundertster Geburtstag.
wb. Eisfeld, 12. Februar. Der 100. Geburtstag des

Dichters Otto Ludwig wurde durch eine Feier am Denkmal
des Dichters festlich begangen. Heute abend finden Auf¬
führungen aus den Stücken Ludwigs durch Bürger von Eis¬
feld statt.

Zur Erhaltung der deutschen Schriftart.
wb. Berlin , 12. Februar . Die Unterrichtskommission des

Abgeordnetenhauses überwies heute vormittag die Petition
zur Erhaltung der deutschen Schriftart  mit 12 gegen
8 Stimmen der Regierung zur E r w ä g u n g.

Die Fernfahrt des „P . L. 8".
Köln, 12. Februar . Das Luftschiff „P . L. 8", das heute

früh % 9 Uhr in Gotha zur Weitcrfahrt nach Köln aufge¬
stiegen war , ist um 12Sst Uhr vor der Luftschisshallc in Köln
gelandet. Die Fahrt ging bei leicht süd- und nordöstlichen
Winden in großen Höhen bei dichtem Nebel nach dem Kom¬
paß. Außer einigen Bergspjtzen waren keines Landmarken zu
sehen. Die , Durchschnittsgeschwindigkeit betrug 30 Kilometer
pro Stunde.

Der Waflerflugzcugwettbcwcrbam Bodensee.
wb. Straßburg , 12. Februar . Am Montag hat in Stratz-

burg eine Konferenz des Arbeitsausschusses für den im Juli,
1013 beabsichtigten Wasserflugzeugwettbcwerb am Bvdcnsec
stattgefunden , und zlvar zunächst mit den Vertretern des
Vereins deutscher Motorfahrzeug -Industrieller (V. D. M. I .).
An der Besprechung nahm auch Kapitän zur See Leppert teil.
Dabei wurden auch die Ausschreibungen für diese Wafscr-
flugzeugkonkurrenz, die voraussichtlich vom 8. bis 13. Juli
stattfinden soll, festgesetzt. Namhafte Preise im Gesamtbe¬
trag von 100 000 M. stehen für den Wettbewerb zur Ver¬
fügung , davon 70 000 M. zur Dotierung des Großen Preises
vom Bodensee. Die Zuverlässigkeits- : und Geschwindigkeits¬
prüfung erfolgt über eine Strecke von 200 Kilometer , das ist
eine zweimalige Ilmrundung des Bodcnsecs. Nennenswerte
Prämien werden auch ausgesetzt sein für hervorragende ein¬
schlägige Konstruktionsdetails , zum Beispiel für Schwimmer¬
konstruktion, für Anwersvorrichtungcn, Auszugsvorrichtungen
für das .Fahrgestell usw.

Im Heimathafen untergegangcn.
** Genua , 12. Februar . .Einet der besten Post- und

Passagierdampfer der Ravigazione Generale Jtaliana , die
„Regine Marguerita ", die erst vor wenigen Tagen
aus den tripolttanischen Gewässern, wo sie während des-
Krieges Transportdienste tat , zur Vornahme • von Repara¬
turen in den Heimathafen zurückkehrte, ist gestern abend am
Landungsplätze Ponte Guglielmo innerhalb einer halben
Stunde  v o l l st ä n d i g u n t e r g e g a n g e n. Sämtliche
Mannschaften und die be> der Reparatur beschäftigten Ar¬
beiter konnten noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden.
Der in der Nähe liegende, der Gesellschaft Italia gehörige
Großüberseedampfer „Sannio " wurde beim Umkippen des
sinkenden Schiffes stärk beschädigt. Die Ursache des Schiffs-
unterganges ist noch nicht bekannt.

Zur Ermordung des Abgeordneten Schuhmaier.
wb. Wir », 12. Februar . Das Verhör des Mörders

des Abgeordne'en Schuhmaicr ergab, daß eie Ta ! wohl über¬
legt war. Kundschak wollte das Attentat in einer Versamm¬

lung in Stockerau ausführen , versäumte jedoch in Klosterneu¬
burg den Anschluß und rvarte 'e den Zug ab, mit dem t-chuh-
maier nachts zurückfuhr. Auf dem Nordwettbahnhof gab Kund-
schak aus einen Schritt Entfernung gegen Schuhmaier den
Schutz ab. Uni die Wirkung schrecklicher zu gestalten, hatte
Kunbschak das Geschoß auf Art der Dumdumgeschosse eiugekerht.
Infolgedessen war der Kopf Schuhmaiers so zerschmette.t und
die Leiche derartig entstellt, daß die Identität des Ermordewn
offiziell erst aus der Abgeordnetenlegitnnation festzustellen
war . Die Beerdigung findet wahrscheinlich am Samsmg statt.
Während der Leichenfeier ist allgemeine Arbeitsruhe äuge-
ordnet. _ _

Kolmar , 12. Februar . Kurz nach 2 Uhr ist, von der
Hohkönigsburg kommend, der Regent von Braun-
schweig  Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg mit
seiner Gemahlin hier eingetroffen . Nach kurzem Aufenthalt
in der Kaserne des MecklenburgischenJägerbataillons Nr. 14
fuhr der Präsident zum Bezirkspräsidenten v. Puttkammer,
wo die hohen Herrschaften abgestiegen sind.

wb. Berlin , 12. Februar . Die Gemahlin des General¬
obersten v. Kessel,  Friederike , geb. Freiin v. Esebeck, ist
gestorben.

wb. Sorau (Nieder-Lausitz), 12. Februar . Kommerzien¬
rat Bah n, Präsident der Handelskammer für die östliche
Nieder - Lausitz  ist nach längerem Leiden heute im
76. Lebensjahre gestorben. Er gehörte von 1903 bis 1912 als
Vertreter des Wahlkreises Sorau -Forst dem Reichstag . als
Mitglied der nationalliberalen Partei an.

Rom , 12. .Februar . Die Polizei verhaftete
heute nacht die Ingenieure Rice rar di und
Bor eilt , die Erbauer des  I u st i z p a l a st c s.
Die Verhaftung ist infolge von Ermittelungen der
Untersuchungskominission über den genannten Bau er¬
folgt , wodurch die Beziehungen zwischen den Verhafte¬
ten und denr früheren Substitut des Gencralstaats-
anwalts , jetzigen Abteilungschef der Verwaltung der

jStaatseisenbahnen , Silhestre , aufgedeckt wurden . Auch
die Verhaftung Silvestres wurde angeordnet , doch war
er bisher unauffindbar . Die Blätter melden , daß auch
gegen einen dritten der vereinigten Bauunternehmer,
Ingenieur Mannajolo (Neapel ) , Haftbefehl erlassen
wurde.

Avb. Paris , 12. Februar . Einer Blättermeldung zufolge
ist der bekannte französische K a r i ka t u r i st I o s so t, der
sich Vor etwa Jahren in Tunis niedergelassen hat, zum
Islam übcrgetretcn.

Avb. Spandau , 12. Februar . Bei der Jndustrtegesellsckiaft
für Sauerstoff - und Stickstosfanlagen explodierte  eine
Trockenflasche. Durch ausströmendes Ätznatron wurde ein.
Arbeiter schwer und ein Inspektor leichter verletzt.

wb. Johannisthal , 12. Februar . Der Maschinist May .-,
der bei dem Unfall des Luftschiffes Schütte-Länz bei Mohlsdorf
am 18. Januar verunglückte, ist gestorben.

* Posen. 12. Februar . Der Buchhändler A. Bncbwald
erschoß sich heute in einem Anfalle von Gemütsdepression ln
seinem Geschäft.

wb. Lübeck, 12. Februar . Der Maler Hopfner  Wurde
unter dem Verdacht verhaftet,  bedeutende Summen
unterschlagen zu haben.

wb. München, 12. Februar . Zwei Skiläufer,  die in
der Vorwoche eine Skitour auf die Kelchsau machen wollten,
werden vermißt.

5lu§ unserem Leserkreise.
(Kiiflt verwenden Einsendungenkönnen weder zurückgeiandt, noch aufbcwabrt werden.)

* Der Automat für 10 Pfennigmarken in der Vorhalle des
Hauptbahnhofes l»at am Sonntag , den 0. Februar d. I ..
morgens 10%l Uhr, den Dienst versagt und statt einer
10 Pfenuigmarke den eingeworscnen Nickel zürückgegebcu.
Wenn man einen weiten Weg zurückgelegt hat, um einen
eiligen Brief an die Bahnpost zu bringen , so ist es unangenehm,
bei sonntäglich geschlossenem Postschalter wegen des versagen¬
den Automaten unverrichwr'er Sache Weggehen zu müssen. Die
Postauomareii sind dazu da, dgs Publikum zu bedienen uns
es ist Sache der Beamten , durch rechtzeitige Füllung dafür zu
sorgen, daß die Maschine hierzu in der Lage ist. Es wird des¬
halb die Postdirektion gebeten, den zuständigen Beamten ganz
energisch in Erinnerung zu bringen, daß die Füllung der
Automaten roch zeitig zu erfolgen hat und Betriebsstörungen
zu vermeiden sind. W.

* Die „deutsche Frau " aus Ihrem Leserkreise hat mir und
hoffentlich allen deutschen Frauen aus dein Herzen gesprochen
mit ihren Worten über die Frage : „weshalb die große
Feier von 1913 ?" Wir deutschen Frauen soll-en uns
ausnahmslos verpflichtet fühlen, dazu beizutragen , daß diese
Unsitte ausgerottet wird, unfern grüßten Feind , der vor 100
Jahren unserm Vaierkande so entsetzliche Wunden geschlagen
hatte, bildlich oder plastisch in Schaufenstern und in
unfern Wohnungen -.u verherrlichen! Erheben wir
übeiall Einspruch gegen diese Versündigung an unserm Volk
und unserem Baterlandsgefühl ! S >ellt allenthalben die Bilder
unserer  Fürsten und Helden der großen Freiheitskriege aus,
die. eins mii unserem Volk, den jammervollen Jahren der
Unterdrückung, Erniedrigung , Schmach und Schwäche ein
ruhmreiches Ende machten! Lehrt unsere Jugend auf jede
Weise, nur sie zu ehren, daß in ihr das Gefühl für Ehre und
Freiheit unseres teueren Vaterlandes geweckt und gestärkt
werde Es tut wahrhaftig Not. Wir alle sind diesen Großen
unendlichen Dank schuldig und sollten versuchen. Liesen an
unserm Teil abzutragen so Wiel wir vermögen. Gibt es irgend¬
wie Postkarten Serien mit den Bildern unserer Freiheits¬
helden? Sie sollten wir namentlich in diesem Jubiläums-
j ahr  allenthalben hin ve>senden. am besten solche, denen kurze
Worte über die Persönlichkeit und ihre Verdienste beigcdruckt
wären . Wo sind solche zu haben? Oder kann jemand — viel¬
leicht auch an dieser Stelle — angeben, wir solche Karten zu
beschaffen sind? Sie wären gewiß ein geeignews Mittel zur
Verbreitung größeren Verständnisses und Erreichung größerer
Teilnahme an unseren Erinnerungsfeiern.

Auch eine deutsche Frau.

= Reklamen, s
Die zunehmende Verteuerung der Lebenshaltung mach-

die Empfehlung gesunder und billiger Genus mittel besonders
wertvoll. Eines der besten Getränke bietet zweifellos
M K S S AlV, n • s TEE (das Pfund von Mk. 2.60 an), der
Wohlgeschmack und Bekömmlichkeitmit außerordentlicher Aus¬
giebigkeit verbindet. Neueste illustr. Preisliste und Angabe der
Verkaufsstellen durch die Zentrale Frankfurt a. M. F 104

g~ . — . . .WUUUJU

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die verlogsbeilage „Der Roman".

!vkranrwon-!k6i ,in deu poltnscht'n und allgemeinen Teil . A. Hegerhorst,
Erbenkeim: für FeniUcron: B. v. Nauen l-o f: für Lokales und rovinzielleS:
C. Röt Herdt : für die Änzelgen«. Reklamen: H. D orna uf ; sämtlich in <Llesvaven.

Lrila unb .Berlog der L Schellenberg '«chen Hof-Bnchbruchkrer in Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilungvon 10 brS 11 Ubr.
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Sdilediie Seife verrät fdüedüen Gefdunack
denn nichts ist unerträglicher als der Ge¬
ruch schlechter Seife , nichts hässlicher
als rissige, rauhe Haut , nichts unkulti¬
vierter als mangelhaft gepflegte Hände.

“Lecina - Seife” hat einen vornehm- diskreten Duft, macht die

Haut glatt und zart, ist die beste Hülfe bei der Pflege der Hand.

Der gc»chmackvol!e Mensch benutzt “Lecina-Seife" j

Sie wird nicht nur hergcstellt aus nur den be»ten, reinsten und edelsten Grundstoffen sorg«
fälligster Auswahl, sondern weist als speziellen Bestandteil noch das " Lecithin" auf,
dessen anregender, stärkender und wohltuender Einfluss auf die Hautgefäase, besonder»

wenn ermüdet und erschlafft, bekannt und wissenschaftlicherwiesen ist.

Jccina
in Hüten

n.Seinen,
Reichste Auswahl

und wegen Ersparung
hoher Ladenmiete

zu billigsten Preisen.

taufe 21,1.Gf.
Kein Laden,

nur Neugasse 21, 1. Et .,
nahe der Marktstr . 25»

Moderne Bibel -Abende.
Ringkirche.

Donnerstag, den 1». Februar, 8Vs Uhr, Pfarrer Beckmann:

„Zesur«nd die wett". rm
Veesenmeypr, Lieber. Philipp!, Beckmann.

Hdimüi 'hen Sie
Katalog;
enthält grösste
Auswahl
versende
gratis
u. frko.

Slireii Hut mit nieiueu eclit . Stra «i »» reilert»
alle fertig zum Selbatgar-
nieren , es ist dies der feinste
Hutputr , im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr eleg . u . vornehm . Ein
echt. StraussfidernSint

cs . 14 cm 2.50 M„ L
rach 8tä ig . Prob ?,
dorf , Kaiserstr . 29.

ängo ca.
B‘' rnst

findet überall das grünte
Int -resse . Ich liefere echte
Straussfedern unt . Nach »,
in Tiefs htvar * u. Schnee-

■weies, Länge ca, 36 cm , Br . ca.
13 cm zu 1.50 M., Länge ca. 39 cm, Br.

45 cm , Breite ca. 16 om 4.50 M. — R tournahme
- au {; c , Strauastedern -Spezialhaus , B» Iis »irI-

Kein Ladengesohäft . Voi-Band direkt an Private ! F108

flüssepnulimaschiitü

Mejserputzmafchinen
Von Mt « 0.50 an.

p Reparaturen
Mriisasers EtaHlwareuHaus » Laaggaff « SO.

liiis tfiliii « is MM.
einftc Berkel,rSlnae, nahe dem König!. Theater, dem Kurhaus und den schönsten
Promenaden, in ulr 275.0-0 Mt. zu verkaufen. Das Hau», in tti t« Vill-n-Promenaven, tu inr bihubhu. »» -y ’vv
harakter erbaut un°>mit Garten umgeben, befti* 3 lehr schone große5̂ eMmaftS
vohnungenä 7 '-smmer und Zubehör 15? eian-t sich für eine Herr chatt, die ein
großes Haus allen bedarf, abr auch für Herrschaften, die es !ur vornehme«
Familien-Fremdei ha>S bcuntzen oder eine oder zwei Etagen darin felblt bemohnen
möchte», wie Herr n Aer te und Herren anderer ho st-h««dtr Bernte, die auf
eigenen Besitz refieftieren. Als Anzahlung genügen 50.000 MI. .jto  oute die
wehtfen Kaufliebhaber brieflich unter *» . « ssss an den Tagbl.-Verlag anzufragen,
sie erh.lten dann sofort SluskmPn

MUttl!
Heiserkeit, trockener Hals, zäher , fest¬
sitzender , grauer Schleim, zuweilen
pfeifende Atemgeräusche , Husten,
Hüsteln, Räuspern, Kitzelreiz im Kehl¬
kopf,Atemnot—das sind Vorboten zu
ernsten chronischen Leiden, wie

Luftröhrenkatarrh, Lungenkatarrh,
Rachenkatarrh, Asthma, Emphysem
u.a.Wer derartiges an sich beobachtet,
sollte nicht versäumen sofort

zu gebrauchen . 1ancrü-Katarrh-PIätz-
chen enthalten in günstigsten Ver¬
hältnissen künstliche Mineralsalze,
wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden , Ems und Soden von den Ärzten ge¬
schätzt und verordnet werden. Sie haben sich als ein
hervorragendes diätetisches Mittel bei Katarrhen der
Atmungsorgane vorzüglich bewährt. Viele glänzende
Anerkennungen ; so schreibt Prau Marie Binder,
Do b 1, Post Engertsham. „Ich kann Ihnen mitfeilen, daß
ich zwei Schachteln Tancrt -Katarrh-Plätzchen bezogen
—-- habe, welche sehr guten Erfolg hatten.

Ich litt zwei Monate an ständiger Heiser¬
keit,trockenem Hals, besonders nachts,
zähem festsitzenden grauen Schleim

^und quälenden Husten. Ich bin jetzt
durch diese zwei Schachteln vollständig wieder her-
sestellt “ Probe sowie aufklärende Broschüre gratis
s ' nur direkt durch
Carl A.Tancre , ehern.Werkstätten , WiesbadenK. 921

In allen Apothekenn. Drogerien zn haben, i

Amtliche Anzeigen
Infolge Verlegung des Sitzes der

Gesellschaft von Meißen nach Wies¬
baden wurde heute in unser Han¬
delsregister B unter Nr , 258 die Ge-
' Tschaft mit beschränkter Haftung,

irband Deutscher Wandplatten-
Fabrikanken , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung eingetragen:

Die Gesellschaft bezweckt Verab¬
redungen und Einrichtungen jeder
Art zur Hebung der Fabrikation und
des Verkaufs von Wandplatten, , ins¬
besondere zur Erziclnirg auskömm¬
licher Verkaufspreise , Verhinderung
ungesunden Wettbewerbs und Stär¬
kung der Mitglieder im Kampfe
gegen außenstehende Fabriken , so¬
wie deren Vertreter oder Händler,
die den Zielen des Verbandes ent-
gcgenarbeiten . Weiter ist bezweckt:
Die Zusammenarbeit mit dem Ver¬
bände Deutscher Mosaikplaiten-
Fabriken in einem gemeinsamen
Ausschüsse oder in einem Verein der
Wand- und Mosaikplattenfabriken.

Das Stammkapital beträgt 44,000
Mark. „ c .

Geschäftsführer ist Dr . Ludwig
van Aren zu Wiesbaden.

Der Gescllschastsvcrtrag vom 1.,
4., 6., 9., 10. und 16. Juni 1908_ist
durch Beschlüsse der Gesellschafter
vom 5. Juli 1911, 12. u. 13. Novbr.
1912, sowie durch die Erklärung des
Geschäftsführers vom 31. Dezember
1912 geändert und neu feflgestellt
worden.

Die Dauer der Gesellschaft er¬
streckt sich bis zum 1. Januar 1920.
Sie verlängert sich um weitere zehn
Jahre für diejenigen Mitglieder , die
nicht bis zum 1. Januar 1919 dem
Aufsichtsrat oder Geschäftsführer
ihren Austritt auf 1. Januar 1920
hirtch eingeschriebenen Brief erklärt
haben. *

Wiesbaden , den 30. Januar 1913.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

lOOjöiirip Jubiläum her 80 er.
Am 7., 8. und 9. Juli d. JZ. feiert das Füs . Negt . von Gers-

dorff (Kurhess.) Nr. 8V sein 16V jähriges Bestehen. Um eine
der Bedeutung des Tages würdige Feier zu gestatten, werden alle chemal.
Angehörigen des Regiments um Beteiligung gebeten. Die Meldungen
müssen bis spätestens Samstag, den 15. Fcbr. d. Js ., erfolgt sein.

Ter geschäftsführendeAnsschuh sämtl.
Vereinigungen chemal. 8Äer.
Der Estrenansschuh:

Alberti , Dr ., Justizrat u. Notar , Stadtverordneten -Vorsteher. Bartling,
Geh. Kommerzienrat , Reichstags - und Landtaysabgeordneter . v. Bonin,
Generalmajor z. D. v. Dewitz, Generalmajor z. D . v. Ebmeyer,
Major a. D., städtischer Kurdirektor , v. Ende, Freiherr , Major a. D.
Gläffing , Bürgermeister . Geh. Lberfinanzrat . Hees, Emil , Stadtrat.
v. Heimburg , Kammerherr , Kgl. Landrat . v. Henning , Exzellenz,
Generalleutnant z. D . v. Hülsen-Hacseler, Gras , Exzellenz, Königl.
Kammerherr , Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden . v. Jacobi , Exzcll.,
Präsident der Ordenskommiffion . Kalle, Professor, Geh. Regicr .-Rat,
Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden . v. Kettler , Exzellenz, General¬
leutnant z. D . Krekel, Landeshauptmann . v. d. Lehen, Oberst¬
leutnant a. D. v. Magdeburg , Exzellenz, Wirkl . Geh. Rat , Ehrenbürger
der Stadt Wiesbaden . v. Meister , Dr ., Kgl. Regierungspräsident,
v. Müller , Eduard , Exzellenz , Generalleutnant z. D . v. Mutzenbecher»
Dr ., Kammerherr , Intendant der Kgl. Schauspiele. Nowina v. Axt,
Major a. D. Pagenstecher, Dr ., Geh. Sanitätsrat , Ehrenbürger der
Stadt Wiesbaden , v. Sah -Kaworski, Exzellenz, Generalleutnant z. D.
v. Schenck, Kammerherr , Königl. Polizeipräsident . Siebert , Justizrat

und Notar , Stadtverordneter . 1389

Flir Sie
eine Probe
umsonst.

58

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern und

Mützen.
Für die Bediensteten der Kurver¬

waltung soll die Lieferung der Som¬
mer-Kleidung und Mützen vergeben
werden, wie folgt:

20 Fräcke, 4 Röcke, 19 Joppen,
20 Westen, 43 Hosen und 43 Mützen.

Lieferungstermin : 30. April 1913.
Angebote mit der Aufschrift „Sub

Mission auf Dienstkleider" sind bis
Donnerstag , den 20. Februar 1913,

vormittags 10 Uhr,
verschloffcu unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen
auf dem Rechnungsburcau der Kur¬
verwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 6. Februar 1913.
Städtische Kurverwaltung.

Nichtamtliche
Anzeigen

II«»fei Berg;
Heute Donnerstag

Metzelsuppe
Jjpy ]pk^. wozu freundl. einladet
ffTNl _ Robert Ludwig.

HotclKlirlsliüf,
Seite SAUM!!.

Rheinstr
72,

Es ladet ein
Anton Bajer.

Vegetarisches Knr-tetaumit
Herrnmühlgasse 8.

Anerkannt vorzügliche Küche. Angenehmes Lokal.

Weinstube Göbel,
Adelheidstraße « S, Eingang Karlstraße.

Heute
Donnerstag: MetzelWpe.
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Vifetlo Margarine ist der
beliebteste öuMerersatx.
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otal ' Amrkant
Holzbettstellen , Sofas und abgepassten Sofabezügen

wegen Aufgabe dieser Artikel

mit Preisnachlass bis SO o
Elsenbetten , Kinderbetten , Sprnngrahmen , Matratzen , Barchent , Prelle , JBettfedern,

Dannen , Well - und Steppdecken führen wir weiter und unterhalten stets grosses Lager
zu besonders billigem Preisen.

Frank cfo Marx
Kirchgasse 31, Eck © Friedrichstrasse. K 185

M« m Sttieiefeitiflft. l  B.
Samstag , deu 22 , Februar , abends

8V* Uhr , findet eine

Mltrortatl. Mitglledmerstmliiis
im Saale des Hotelrestaurants „Europäischer
Hof " statt.

Zu recht Zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Wahl einer Vergnügungskommission und einer Kommission

zur Durchführung der Einmeihungsfeier mit Preisschießen.
2. Hypothekenaufnahme.
3. Beitragserhöhung.
4. Satzungsänderung.
5. Verschiedenes. F364

Tierschutz-Verein zu Wiesbaden. L. v.
Die or entliehe

Mitgliederversammlung
findet Donnerstag , de»» 20 . Febr ., abends 87i Uhr » in der Wartburg
patt . Tagesordnung : F419

1. Jahresbericht des Vorlandes.
2. Jahiesrecknung des Vereins »nd Erteilung der Entlastung.
3. Watt der Mitglieder des weiteren und engeren Vorstandes.
4. Wahl der Rechnungsprüfer. Der L>»rsta « d.

Zer %um  Her Mschereibesitzer
von Wiesbaden und Umgegend

hat in seiner Generalversammlung vom 29. Januar eme

Mindestprcisliste
zusammsngestellt, in der den fortgesetzt höher gewordenen Löhnen, Material¬
preisen etc. Rechnung getragen ist. Samtl . Mitglieder (z. Zt . 33 Betriebe)
haben sich zur strengsten Einhaltung dieser Mmdestnotierungen verpflichtet.

Wenn auf Verwendung wirklich reiner WaschmatcrialienWert gelegt
wird, ist heute unter diesen Mindestpreisen zu liefern nicht mehr möglich;
die verehr!. Hausfrauen werden deshalb auch in ihrem eigenen Interesse ge¬
beten, sich weder durch Empfehlung, deren Preise in keinem Verhältnis zu
den heutigen Unkosten in unserem Gewerbe stehen, noch durch Versprechungen,
daß „Rasenbleiche", fließendes und Gebirgswasser verwendet würden, ohne
nachgeprüft zu haben, wie und wo ihre Wäsche bearbeitet wird, überreden zu
lassen, sondern sich an solche Betriebe zu wenden, die bei reellen Preisen
Garantie für schonende Behandlung der Wäsche bieten können.

Verein der Wüschereibcsitzer
von Wiesbaden und Umgegend.

Lageriii ainerik Schulten.
Aufträge nach -Maß. 38

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstraße 2.

Ca. 25 moderne
Kiichen-

Enrrrchtmrgen
in allen Preislagen . Zwei herr¬
schaftliche Eichen- Schlafzimmer.
Möbelschreincrei mit elektrischem
Betrieb. 82818

K. Veite, Göbenstratze3.

Trinkeier,
direkt aus d. Rest, sehr wohlschmeck.,
Stück 14 Pfg . frei Haus.

Geflügclhof Nassau.
Wildsachsen — Post Eppstein.

in jeder Ausstattung

fertigt rfl»

JL. 3 c^2̂ en^er9 schs
Tpo/buchdruckerei

Wi3Sbaden • Langgasse 21

Israelitische Musgemeinile.
Zur Wahl von zwei weitereit Vorstandsmitgliedern unserer Gemeinde

findet am Sonntag , den 23. Februar d. I ., vormittags 1»—11% Uhr, im
Gemeindesaale , Schulberg 3, eine

Gemeindeversammlung
statt, zu welcher die steuerpflichtigen Gemeindemitglieder hierdurch höflichst
eingeladen werden. — Die Liste der Stimmberechtigten liegt von heute ab
8 Tage ans dem Gemeindebureau , Emser Straße 6, zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden , den 12. Februar 1913. F301
Der Vorstand der israelitischen Kultnsgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Heß.

Krmen-verein . E. v.
Wiesbaden.

Dem nachstehenden Bericht über die Tätigkeit des Vereins im bev
floffenen Jahre schicken wir voraus , daß der Verein am 1. Januar 1912
einen Bestand von 728 Mitgliedern hatte . Hiervon sind im Laufe des
Jahres 83 durch Tod, Wegzug und Austritt ausgeschieden. Es traten da¬
gegen 30 neue Mitglieder ein, so daß ein Bestand von 725 Mitgliedern am
1. Januar 1913 zu verzeichnen ist.

Im vergangenen Jahre erhielten durchschnittlich
Familien eine regelmäßige , wöchentliche Unterstützung
tofseln. Außerdem wurden in 290 Fällen ein

196 arme , hiesige
an Brot oder Kar¬

ins zweimalige Unter-
. sich gegen

eit zu Anfang des
rten der

Unterstützung 4850 Brote und 503 Zentner Kartoffeln verwendet worden.
An neuen Schuhen wurden 83 Paar ausgegeben. Außerdem erhielten 28
arme Konfirmanden neue Stiefeln . An verschämte Arme und Kranke
sind im Laufe des Jahres 1127 Mark bar ausbezahlt worden. Ferner
wurden an ca. 80 Familien getragene Kleider, Wäsche und Schuhe verab¬
folgt. Zu Weihnachten erhielten 240 arme Familien eine Unterstützung
in Lebensmitteln , bestehend in Kaffee, Reis , Gerste und Linsen. Hierfür
sind im Ganzen .360 Pfund Kaffee, 1000 Pfund Reis , 1000 Pfund Gerste
und 1000 Pfund Linsen verwendet worden.

Indem wir unseren verehrst Mitgliedern und allen denierngen, welche
uns in den Stand setzten, die obigen angeführten Unterstützungen ge-
wäbren zu können, nochmals an dieser Stelle im Namen der Armen unseren
herzlichsten Dank aussprechen, richten wir an unsere Mitglieder die Bitte,
alle an sie herantretenden Gesuche um Unterstützung an unser Bureau zu
überweisen. Diesen, sowie den direkt bei uns entlaufenden Gesuchen wird
nach eingezogenen Erkundigungen und gewissenhafter Prüfung auch d'.c,ent¬
sprechende Unterstützuna von seiten des Vereins zuteil . (Stehe obig. Bericht.)

Die Rechnung nebst Belegen liegt zur Einsicht von Interessenten auf
unserem Bureau , Rathaus , Eingang Südseite , während der Bureaustunden
von 9—12 Uhr vormittags , von heute ab, acht Tage lang offen. Dieselbe
ist von der Prüfungskommission des Ausschusses geprüft und nir richtig^ e-funden worden.

Wiesbaden, den 12. Februar 1913.
Dev Wovstanö.

Abschluß der Rechnung.
Die Einnahme pro 1912 betrug . . . Mk. 11,103.18
Die Ausgabe pro 1912 betrug . . . . . Alk. 10 ,681.93
Mithin bleiben zu übertragen in 1913 . . Mk. 421.25,

welche bestehen in Bankguthaben bei M. BerlS & Cie, hier per 31. 12. 1912.

Enorm grosse Auslagen ausserpwöhnlich preiswerter weisser Waren.
Speziell in Leib -, Tiscli - und Bettwäsche , Taschentücher , Schürxen,
Gardinen , Handarbeiten , wcissen Bocken , weissen Kleidern , Blusen
bringen wir ganz vorzügliche Qualitäten zu besonders billigen Preisen zum Verkauf.

Slnmentha!
rci«
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W.Huppert& l'o.'sSchwarze Stohlen-Woche.
Es treffen für uns ein : Mehrere Munuert Zentner ia ta Kuhr-
Nußkohlcn II , die wir direkt ab Bahnhof zum Ausnahmepreis
von Mk. 1.42 per Zentner frei Haus , bis Ende der Woche gegen
Kasse abgefcen. — Bureau : Mauritiusstrasse 5 (Telephon 32),
Vertrieb syndikatfreier Kohlen , Koks und Briketts . 315

P.Rehm,Zahn-Praxis
Iwiribadpn , ^ rieilriclisitp . 5 » , I . j
äprechst. 9—6 Uhr. 1•tophon 3118.1

Zahnziehen und Plombieren
Gold. Medaille mit örtlicher Betäubung. Wiesbaden 1909.
Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch nntiseptische Behandlung, mä-sige Preise. 2065
Zum Besuche resp. Besprechung ladet höflichst ein.

nute den Schaukasten an meinem Hanse an beachten.

Caf6-Restaurant„Orient“
unter den Eichen . — Tel . 860.

Täglich Künstler -Konzert
ab 3l/s Uhr . — Eintritt frei!

Amtliche  Fahrkarterr -Ausgabe « . Gepäckabfertigungsstellc
der Preuß .-Hefs . Staatsbahnen Langgasse 48 1-

Telephon 242.
Agentur der International «»» Schlas »vaa «tt-AefeSfchafr. ,

DampserdiuetS nach allen Erdteilen.

8cit 21 Jahren behandelt aranei - und operatianslosociv tianreii ucimuuwv —- ^Frauenleiden+  K" waehsungen,Entzün¬dungen , schmerzhafte Periode , sowie andere Erkrankungen,
Gieht , Rheumatismus . Ischias etc.

Frau A . ÜValech , Schülerin von Dr. med. Thure Brandt,
Instit. f.Natur-u. elektr. Lichtheilverf., Elektrotherapie , Thur* Brandtbehandl etc.

Uaisrr - Frieiir >eh ■Bing 03.
Sprechet . : » ienstajf , llonnentag und Samstagr 8 —&  Uhr.

Tager-Veranftattungen. *Vergnügungen.
Moderne Bibel - Abende. Ringkirche,

8.30 Uhr.

Vereins-Nachrichten

Ansteckungs-Gefahren
bietet das tägliche Leben überall zu jeder Stunde ; Berührungen
mit Menschen oder mit Gegenständen , die Krankheitskeime an
sich haben,

lassen ,sich nicht vermeiden
wohl aber kann man sich gegen Ansteckung durch Desinfektion
schützen . Vor allem sollte man Kindern besonders bei herr¬
schenden Epidemien einen wohldurchdachten desinfektorischen
Schutz angedeihen lassen , um sie vor Unheil zu bewahren.

Belloform
ist das wirksamste und angenehmste Desinfektionsmittel der
Neuzeit . Ganz schwache Lösungen töten bereits die gefährlichen
Bakterien der Diphterie . der Tuberkulose , der Influenz », des
Typhus , des Wundeiters u . a. m. sicher ab und sind auch bei
auftretenden Scharia h - und Maserncikrankun cn anzuwenden.
Einen besonderen Vorzug bietet Belloform außerdem durchweine

den Heilprozess günstig beeinflussende Wirkung.
bei offenen , eitrigen Wunden .— Originalzeugnisss hierüber s ' ehen zu
Diensten . — Die für den allgemeinen Gebrauch besti ernten Lö¬
sung n sind für Menschen u . Haustiere ungiftig . Belloform ist deshalb
fr . i verkäutSich und *in allen Apotheken und Drogenhandlangen
vorrätig : 100 Gr.-Fl . (für 3—6 Ltr . reichend ! 60 Pf ., 250 Gr.
Mk 1.20. Belloform -Creme in Tuben ä 80 u. 60 Pf . — Auch bei
der kleinsten Packung wird gratis mitgeliefert die kleine Broschüre:

„Schütze Dich gegen Ansteckungs-Gefahren!“^ J

Lurn -Aerein . AvenDS 6.30—8 Uhr:
Turnen der Daineirabteiluns 1,
8—10 Uhr : Bor tu rne rschule, Kur¬
turnen der Aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Geiangprobe.

Turngescüschaft. S—TVi  Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; Sb-i —Ö/A
Uhr : Turn , der Damen -Abten . II.

Männer -Turnverein . Nachm. 814 bis
10tL Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Vortragsabend (Gesang).

Stenographen - Verein Gabelsbrrger.
E. B. 814—10 Uhr : Uebungsskmde.
Vereins« bend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Rbendr 8.30 Uhr : Sitzung.

Ehr . Arb.-V. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
Christi. Verein jg. Männer . E. B.

8.45 Uhr : Zitberskunde.
Sprachenverein Wiesbaden . 8.45 Uhr:

Englische Konversation u. franzö¬
sischer Anfangskurs . .

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.

Nadsport-Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.
Stznagogen-Ges.-Ber . 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger - Qnartett „Frisch auf .

«bend » S Uhr : Gesangpr ^ »-.
Männer - Gesangverein „Rheingold.

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . MbdS. 9 Uhr : Probe,
verein für Etenotachhgraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
OrtSverrin der Deutschen Nausleuk».

Abend» S Uhr : Versammlung.
I . O. O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft . _ _ _ .
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe . _
Wiesbadener Radfahr - verein 188«.

S Ubr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Verein ISO«. Vereinsabend.

Personen:
Bernhard EisenOein,
Stadtrat u. Fabrikant Willy Ziegler
Camilla, s. Schwester Luder- Freiwald
Elly l crjxi, . Elsa Erler
Käthe I seine Tochter &otf,en
Besold, s. Prokurist Carl Ersetz
Dr .Hermann Berndorf,

Käthe« Gatte . . Miltner Schönau
Zacharias Zacke,

Kirä enrat . . . Willy Schäfer
Egaldine, seine Frau Minna Agte
La belle Liddy, Tänzerin Stella Richter
Monlieur Francoir,

Grotesktänzer . .
Max Brückner . .
Frecksa, Kapitän des
Vergnügungsdampfcr»
„Ile de France" . .
Madame Valdor, In¬
haber des Pensionat»
„Beau Rivage" . .
Piltorio , Hausmeister

im Pensionat . . Nikolaus Bauer
Signora Bianca . . Mascha Graben
Florette,Zofe bei Liddy Angriica Auer
Anton, Diener bei

Eisenstein. . . . Ludwig Kepper
Ort der Handlung: 1. » kt Monte Carlo
im Pensionat „Beau Rivage. 2. und

3. Akt: Größere Provinzstadt.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Versteigerungen
Einreichung von Angeboten zur

Lieferung und Anbringung von
24 Paar gußeisernen eniaillierten
Waschgefäßen für die Schweine¬
schlachthalle auf dem hiesigen
Schlachthofe (Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9), vorm. 9.30 Uhr.
Städt . Hochbauamt. (S . Tagbl.
Nr . 62, S . 10.)

Theater Concerte

KSirtglick- Scka « Ipieli»

Donnerstog, 13. Fcbr. 48. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement I».

Zu«» Wedächtnisse Mich. Wagner
Tristan miä» Isolde.

Han dl. in 3 Aufzügen v. R. Wagner.
Personen:

Tristan . Hr.Forchhammer
König Marke . . . Herr Bohnen
Isolde . . . Fra » Leffler-Buckard
Kurwenal . . . . Herr Schütz
Meiot . Hr.Geisse-Mnkcl
Brangäne . Frau Schröder-Kan insky
Ein Hin . Herr Lichtenstrin
Ein Steuermann . . Herr Schmidt
Ein junger Seemann H.rr Sckerer

SchisssvoK. Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung : Erster
Auszug: Zur See, auf dem Verdeck
von Tristans Schiff während der
Ueberfahrt von Irland nach Korn¬
wall. Zweiter Auszug: In der König¬
lichen Burg Markes in Kornwall.
Dritter Aufzug: Tristans Burg in

Bretagne,
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschloffen.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 61-2 Uhr. Ende 11 Uhr.

Reftden; Theater-.
Donn.ritag , den 13. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
Sündenlröcke.

Schwank in 3 Akten von Gebhard
Schätzler-Perasini,

Georg Rücker
KurtKeller-Nebri

Hm. Neffelträger

Sofie Schenk

Volks -Tt»e«trr.
Donnerstag , den 13. Februar.

Gewonnene Herren
oder: Nord tt. Küd.

Volksstück mit Gesang von Dr. Hugo
Müller.

Personen:
Der Schmied Hansel M.Deutschländcr
Nanny, seine Tochter Ella Wilhelms)
Hermann Walter,

Buchhalter . . . Emma Christ
August Wetterhan,

Schmiedegeselle. . Max Ludwig
Karoline, HausmädchenMarg. Hamm
Obermaycr, Scbreiber

beim Landgericht . Adolf Willmann
Der Gems-Toni , ein

Wlldschütz . . .
Leutnant von Trott
Meneke, Unieroifizier
Huber, bayrischer

Drininger ' Soldaten'

Alfred Dannert
Bernd Kowalski
Heinz Berten

oldat Edm Heubrger
C.Bergichwengcr
K. Katzmann

Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.
Operette« - Theater

Wiesbaden.
Donnerstag, den 13. Februar.

Autoliebchen.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Alfred Schönfeld.

Musik von Jean Gilbert
Personen:

Frau Aurelic Wcrkcn»
th n . . . . . Maria Krüger

Stritt ihre Tochter . Else Müller
George Lindcnschmidt,

W inhändlcr u. ge-
ri tlicher Sachver¬
ständiger . . . . Emil Nothmann

GeorgeTriebler.Wein-
reisender . . . . HanS Kugelbcrg

Fifi, seine Todtcr.
Frau Wcrkenihins
Tochter erster Ehe Camilla Borcl

Maurus Somoffh,
Weinhändler aus
Ungarn . . . . H. Wendenhöfer

Pr ska von Erdödy,
seine Ni bte . . . A. Reinhardt

Max Nönne'amv,
Börtchervleister. . O.Witted 'Hlbcrt

B linde Mallmann . Hansi Klein
v. Rcdcveck, Husaren- ^ ^

Leutnant . . . . Ernst Hohenfels
Heddy i Relvs Jrmg .Kaufmann
Cddy l Freundinnen Erna Neußel
Fräulein Marrv,

Stammgast i. Ball¬
haus „Zum kleinen
Twostcp" . . . . Martha Roth

Fräul .Edith,Stamm¬
gast im Ball au»
„Zum kl. Twostcp" Kätc Düren

Fräul .Stella . Stamm¬
gast im Ballhaus
„Zum kl. Twostcp" Naty Zindel

Jerome, Ob rkellner
im„Klein.T ostep" Georg Fceß

Clurisse, »om Sekt-
büffet im „Kleinen
Twostcp" . . . . Mary Meißner

Au uste, Dienstmäd¬
chen bei G . Triebler Wally Decker

Berta , Dienstmädchen
bei George Triebler Grete Müller

Abends 8 Uhr. Ende gegen 10’/« Uhr.

Abends8'/« Uhr:

Das phänomenale

Schlager auf Sehlager

Mainzer Stadttheater.
Direktion: Hofrat Max Behrend.

Freitag, 14. Febr., abends 6V2 Uhr :
Die MWsWklo.Hinnen

HanS Sachs: Herr Kammersänger
Soomer als Gast.

Preise der Plätze : 65 Pf . bis 4.5V M.

Hieb . Wagner,
gestorben

13. Febr . 1883.

Kurhaus zuWiesbaden
Donnerstag , den 13. Februar.

Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op.

„Rienzi “ . . .
2. Preislied aus der

Op. , ,DieMeister¬
singer v. Nürnberg“
Violinsolo : Herr
Konzertm .Sadony.

3. Siegfrieds Tod u.
Trauermarsch a.d.
Musikdrama, ,Göt¬
terdämmerung“

4. Vorspiel u.Liebes-
tod aus der Oper
„Tristanu .Isolde“

5. Ouvertüre z. Op.
„Tannhäuser “ .

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr , im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette „Wald¬

meister “ von Joh . Strauss.
2. Finale aus der Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
3. Victoria -Walzer von B. Bilse.
4. Ballettmusik aus der Oper „ Die

lus ' igen Weiber von Windsor”
von O. Nicolai.

5. Abendmusik von O. Dorn.
6. Ouvertüre zur Oper „ Die Huge¬

notten “ von G. Meyerbeer.
7. Traumbilder , Fantasie v. Lumbye.
8. Danse napolitaine , Tarantella

von L. Desormes.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale,

Vortrag
mit Erläuterungen am Klavier

des städt . Musikdirektors Schuricht
über Gustav Mahler:

Kindertotenlieder — 4. Symphonie.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , ohna
Hüte erscheinen zu wollen.

9is3men$moleilet
„Presto"

In MM-WMMl,
Mauritiusplatz , müsse» Zie hör »«.

kV Anfang7 Uhr.
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Stellen Angebote
Weibliche Versaue ».

Kaufmännisches ^erfonak.
Geschäftsführerin

gesucht. Photogr . Anstalt B. Riebold,
Bleichstraße 38. _ _ _

Damen -Konfcktion
sucht Reisedame für Maßarbeit.
Gefl . Offerten unter M. 612 an den
Tagbl .-Berlaa . _ _ _

Suche sofort Verkäuferin.
Zigarren geslhäft, Hirschgraben 13.

Mehrere Lehrmädchen
mit guter Schulbildung , mögl. mit
etwas Vorkenntn ., nicht unter 16 I .,
gesucht. S . Guttmann.

Oewerkliches Personal.
Taillen - u. Zuarbeiterinnen ges.

Köhler, Kleine Langgaffe 1.
Jüng . Rock-Zuerbeiterin

gesucht Kirchaaffe 76. 1._
Gesucht Fräulein,

das gutbürgerlich kochen kann, in
frauenlosen Haushalt . Offerten nur
schriftlich mit Altersangabe u. Bei¬
fügung von Zeugnissen u. I . 603 an
den Tagbl .-Verlag ._
Gewandt . Hausmädch. z 15. März
ges. Kapellenstraße 79. ^ Tel. 3187.

Sauberes Alleinmädchen,
w. bürgert , kochen kann u. Hausarbeit
gut versteht, zum 15. Febr . gesucht.
Gute Zeugn. erw. Neubnuerstr . 3, P.

Ein tüchtiges Alleinmäbchen
gesucht Mo ritzstraße 56, Part.

Sauberes tücht. Zweitmädchen
für Hausarbeit u. 2 Kinder zum bald.
Eintritt gesucht Rheinstraße 115, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
mit nur guten Zeugnissen sofort ge-
sücht Biebricher Straße 47.

Besseres Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann u. gute
Zeugnisse besitzt, zum 1. März gesucht
Rikolasstraße 7, Part ._
Brav . Mädchen f. Küche u. Haüsärb.

gesucht S tiftstraße 2, 1.
Einfaches Mädchen,

zu jeder Arbeit willig, gesucht
Blücherstraße 23, Parterre.

Alleinmäbchen, w. kochen kann,
zu 2 Damen gesucht. Keine Wäsche.
Meldungen nachmittags . Guthmann,
Wilhe lmstraße 16, 1._ _

Tücht. sehr reinl . Mädchen
gesucht Bertramstraße 19, P art.

Einfaches Mädchen
gesucht Wielandstraße 25.

Tücht. Alleinmäbchen
bei gutem Lohn 15. Februar gesucht
Mor itzstraße 37, 1 rechts._ _ _

Tüchtiges Mädchen für Küche
u. Hausarbeit bei gut. Lohn gesucht
Hallgarter  Straße 6, Laden._

Tücht. Mädchen
bis 15. Februar gesucht Hermann-
str . 1, Klei ner Reichstag, bei Kestler.

Junges Mädchen
für Haus u. Küche gesucht. Villa
Germania , Sonnenberger Straße 52.

Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht S chwalbacher Stra ße 38, P .

Fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum
15. Februar gesucht. Hotel Vogel,
Rheinstra ße 27.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Eltviller Straße 17, 2 rechts.

Tücht. kräftiges Mädchen,
w. alle Hausarbeiten vcrst. u. liebreich
zu Kindern ist, per sof. od. spät. ges.
Näh. Kaiser -Friedr .-Ning 24, Part^

Zuverl . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Rhein straße 66, Part.  _

Hausmädchen
gegen guten Lohn sofort gesucht
Schwalbacher Straße 14, Parst_

Gesucht zum 1. März
nettes sauberes Alleinmädchen, das
felbständ . ko cht. Adelheidstrabe 16, 1.

Braves Mädchen wird gesucht
Faulbrunnenst raße 9, Part , l._

Mädchen,
welches kochen kann, sofort
Mauer gaffe 16._

gesucht

Ein Mädchen gesucht
Hclene nstraße 7, Restauration.

. Ein tüchtiges Mädchen,W. kochen kann, bei h. Lohn sof. ges.
Hele nenstraß e 7, Rest auration. _

Tücht. Alleinmäbchen gesucht.
Vorstcll. vorm, bis 1 u. abends zw.
6 u. 8 Dotzheimer Straße 25, 3 r .__
Dienstmädchen mit gut. Zeugnissen
gesucht Hcllmundstraße 12, 2 r . Meid,
zwischen 11  u . 1 und 4 u. 7 Uhr.

Zimmermädchen
gesucht. Villa Germania , Sonnen¬
berger Straße 52. _ _

In kl. fein. 2-Damcn -Haushält
erf . Alleinmädchcn, das gut kocht, ge¬
sucht Adelheidsstraße 84, 1
Allrinmädchen, w. bürgerst koch, k.,
gesucht Webergaffe 7, Putzgeschäft._

Suche besseres Mädchen^
das feinbürg , kocht, u. Hausmädchen.
Bluüienstraße 10. Vorst. 9—10, 3—5.

Evangel . eins. Dienstmädchen
ge sucht Adelheids!rnße 80. 2.

Befferes Kindermädchen,
das nähen kann, nicht unter 18 I .,
per 1. 3., ev. früher , gesucht. Borst.
10—12, 4—7, Ka iser-Fr .-Ring 49, P.

Hausmädchen in Herrschaftshaus
gesucht. Borzustellen 9—11 u. 2—4,
Adolsstraße 4, 1._

Kräftiges best. Mädchen zu Dame
gesucht Sonnenberger Straße 30. Zu
svrech. zwischen 9 u. 11 od. 1 u. 4._

Suche slciß. saub. Hausmädchen,
welches Liebe zu Kindern hat . Luisen¬
straße 26, Gth. 2. ,
Ges. br. Hausmädch.» « . bürg . koch. k.
u. Hausarbeit übern . Putzfrau vorh.
Kleine Wilhelmstraße 7, 2. _ _
Eins . will. Mädchen für Hausarbeit
aesucht Wellri tzstraße 29,. Wir tschaft.

Für besseren Haushalt
ein erfahr . Mädchen z. Alleindienen
ges,_ Schmidt, Rikolasstraße 14c._
Erst Mädchen für Küche u. Haus

in best. Haushalt zum 16. Februar
gesucht  Rauentaler Straße 18,̂ L_

Junges Monatsmädchen
gesucht Nerostraße 38, 1 rechts.

Saubere Monatsfrau
gesucht Herderstraße 13, 1 rechts.

Tücht. Monätsmädchen per sofort^
gesucht Schwalbacher Str . 2, 1. St.
Monatsfrau vorm. 1%—2 Stunden

gesucht Uorkst ra ße 1, 3 links .
Gut empfohlene Monatsfrau

gesucht Kiedr icher St raß e 2, 1 l.
Jg . sauV. Monätsmädchen ob. Frau

gesu cht Ludwigstraße 10, Part . L._
Monätsmädchen von 9—11 Uhr

gesucht Ade lheidstrabe 92, 1.
Junges braves Monatsmädchen

von 8 bis 10 Uhr aesucht. Zu melden
Wellri tzstra ße 2, Putzgeschäft._

Tücht. Waschmädchen
gesucht Walkmühlstraße 10, Gth.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für hiesiges größeres Bureau
wird zu Ostern ein Lehrling mit gut.
Schulbildung u. guter Handschrift
gegen sof. Vergütung gesucht. Gefl.
Off . u . M- 611 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Hkerfonak.
Schrcinergehilfe

gesucht Wellr itzstraße 11.
Installateur

gesucht Bis marckring 28. 1.
Tücht. Damenschneider gesucht.

Ed. Knitte l, Langg asse 7,  2 .
Selbständiger Damenschneiocr

gesucht. Näaele. Kirchaa ffe 76.
Damenschneider

als Hilfsarbeiter sucht Hch. Neujahr,
Kirch gaffe 7.

Tücht. erftklaff. Tagschneidrr
sucht H. Ha as, Taunusst raße 13, 1.

Wochenschneider
gesucht Jahn straße 12.

Wochenschneidrr auf Kleinst
gesucht Frankenstrab e 14, 2. Et

ück
.. _ tage.

Mcchänikerlehrling gesucht.
jsak. Gottfried , Graben straße 26.

Lchriunge.
Rehme zu Ostern braven Jungen rn
die Lehre. Damenschneider Neujahr,
Kirchgaffe 7.

Lehrliirg gegen sof. Vergütung
gesucht. Bäckerei u. Konditorei Jos.
Stahl , Hellm undstraße 30.

Bäckerlehrling
gesucht Nerostraße  9.

Tüchtiger Waschmrister “
u. Frau für ein Hotel gesucht. Der¬
selbe hat die Bäder mit zu besorgen.
Nur solche, welche schon Waschmeister¬
posten bekleidet haben, wollen sich
melden.  Näh , im Tagbl .-Ver lag. Fm

Junger Hausburs che,
w. gut Rad fahren kann, sofort ges.
Moribstraße 22, Bäckerei.

Jüngerer Austräger
zum 15. Februar gesucht. Buchhand-
lung , Nhei nstraße 27. _

Ehrlicher Junge,
nickt über 16 Jahre alt , gesucht
Wellritzstraße 22.

Slellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Frau (Witwe),
durchaus geschäftskundig, mit prima
Res., sucht sofort od. später Stellung
als Verkäuferin , übern , auch Filiale
od. Vertrauensposten . Off . u. O. 178
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

chewerölichesF>erfs«al.
Suche für meine Tochter

passende Lehrstelle als Schneiderin,
gegen Vergütung od. Vereinbarung.
Offert , u. M. 606 an den Tagbl .-V.

Tüchtige Büglerin
sucht Kunden in u. autz. d. H. Nah.
Enders , Gn eis enaus traße 14, Hth. 1.

Tüchtige Büglerin
hat noch Tage frei , geht auch % Tage.
Karlstraße 27, Dach.

Gebild. älteres Fräulein,
felbständ. im ganz. Hauswesen , sucht
Stelle zur Führung eines kl. Haus¬
halts für gleich od. später . Off . unter
G. 612 an den^Tagbl .-Verlag .̂ _

Einfaches Fräulein , ev.
in allen häuslichen Arbeiten erfahr .,
wünscht per sofort od. 1. März Stell,
zur Führung des Haushalts zu
alleinstehender Dame , ev. auch ält.
Herrn . Offerten unter F . 613 an
den Tagbl.-Verlag ._
T. ums. Herrsch.-Köch., Br. Ü., st St .,
ev. Aushilfe . Äleichstraße 24, Laden.

Kochlehrfräulein
sucht Stell , auf 1. April in Pension
oder Hotel. Offerten unter T. 611
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Für ein befferes Mädchen,
16 Jahre , Waise, wird bei Anschluß
an Familie Stellung per 15. Febr.
od. 1. März gesucht. Off . u. S . 177
Tagbl .-Zweigs telle, Bism arckring 29.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Herderstr aße 31, Metzgerei

Tüchtiges Mädchen
sucht Stellung für Küche und Haus-
halt bis 1. März , event. früher.
Adresse Konrad Lechner, Dotzheim,
Friedrichftraße 6

Anständiges 22iährsiMädchen
aus Bayern , mit gutem Zeugnis,
sucht sofort Stelle bei bess. Herrschaft
als Haus - od. am liebst. Alleinmädch.
Näheres D otzheimer Straße 12, 3.

17jähr . Mädchen,
welches etwas nähen kann, s. Stell.
in kl.  Haush . Bleichstraße 18, Hth. 1

Ein junges braves Mädchen,
welches nähen u. bügeln kann, sucht
Stelle . Sch walbacher Str . 41, M. 2 r.

Franz . Schweizerin sucht Stelle
als Hausmädchen, kann servieren u.
bügeln , zum 1. März bei evangelischer
Herrschaft. Offerten unter Postlager¬
karte Ist C. 53 Hauptbahnhof ._

Eine junge Frau sucht mittags
Beschäftigung in besserem Hanse.
Rerostraße 37, Frau Wingert.

Junges Mädchen sucht Stellung.
Näh. Kirchga ffe 20, 2.__ „

Bess. Hausmädchen sucht Stelle
z. 15. d. M. Helenenstraße 21, 2 St.

Jung , sehr saub. Frau
sucht morg. 2—3 Std . Beschäft. tn
bess. Haushalt . Offerten u. P . 1<8
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrin g 29,

Mädchen sucht Wonatssteüc
bei älterem Herrn . Näheres Hrrich-
graben 9, Hochpart. rechts.

Alleinstehende Frau
sucht Monatsstelle , gute Empsehl.
Off , u. S . 607 an den Tagbl .-Verlag,

I . empf. Frau sucht MonaiSftcllc,
m. 2—3 St . Gneisenaustr . 33, H. 2r

Junge Frau sucht Monatsstelle,
ev. Laden oder Bureau zu putzen.
Albrechtstraße 35, Hth. 1 St . I.
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäst.

Luisenstraß e 18, 1.
Gut empf. Frau s. W.- u. Pützbesch.
Sedanst raße 7, Bdb. 3 St . rechts.
Saub . Frau s. Wasch- ist PutzbeM

Näh. Eltviller Straffe 12, Mtb . 3 St,
Frau sucht Wasch- od. Putzbcschäst.

Herderstraße 31, 4 St.
Sauberes ehrliches Mädchen

sucht vor- u. nachm. 3—4 Stunde«
Monatsst . Eltviller Str . 12, Mtb . 3l.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann , 24 Jahre,
militärfrei , sucht Stell , als Lagerist
oder Stadtreisender . Offerten unter
T. 608 an  den Tagbl .-Verlag ._

Bcryeir . Mann
s. sof. Beschäft. auf Bur . (Maschinen,
schr., Stenogr .), gegen maß . Gehalt.
Oft . u. B. 613 an den Taabl .-Verlag.

Hewerskich es ^ «rsonast
Junger Mann , ,

23 Jahre , gelernter schlaffer , sucht
Stellung als Heizer oder Wasch¬
meister. Offerten unter D. 610 all
den Tagb l.-Verlag . _ .

50 Mark Belohnung
demjenigen , der jung . Mann , 29 I.
alt , beff. Herkunft , der durch Schick¬
salsschläge in Not geraten Stellung
als Nachtportier oder Ausläufer be¬
sorgt. Offerten unter P . 610 an
den  Tagbl .-Verlag . _ __ _

Junger verlieft. Mann
(Kellner ) sucht paffende Stelle . Oft.
u. L. K.  postl . Scbützenbof straße. _

Halbinvalide , 36 I .,
mit guten Empfehlungen , such!
dauernde Beschäftigung irgendwclch.
Art . Kaution vorhanden . Offerten
unter  L . 606_ an den Tagbl .-Ve rlag,

Stadtkundiger Radfahrer
sucht Beschäftigung. Offerten unter
E. 611 an den TagbftVerlag . _ .

Kraft , in. Mann (Radfahrer)
sucht Stelle als Hausbursche. Nah.
Adelheidstraße 54, Gth. 3 r .. . _
Ja . zuverl . verheir . Mann s. Besch.

Dotzheimer Straße 72, Mtb. Part.

SteUen-An geböte
Weibllche Personen.

Kaufmännisches ^ erlonak.

Stsnotyprstin,
perfekt, mit längerer Praxis , gesucht.
Offert , mit Angabe des Alters , bis¬
heriger Tätigkeit st. Gehaltsansprüch.
unt . E. 613 an den Tagbl. -Verlag .Berkättferin,
angehende, die ihre Lehrzeit in fein.
Leder-, Bijouterie -Geschäft beendet,
gesucht. Sprachenkenntnisse bevorz.
Event , dauernde Position Eickmeyer
Nachfolg., Wilhelmstraße 52.

_ HewerökichesPersonal. _

LWtzr Mkll- Md Sodi-
mdellerlMe»
gesucht

Zuarbeiterin
Gerstel & JSrael.

IM " Lehrmädchen ,
für Weißnäherei gesucht. Landsrath,
Lehrstraße 19; daselbst k. auch junge
Mädch. näh. flichch. eig. Wäschc erl

zu 4jähr . Mädchen per sofort gesucht
ö. Charlotte Engelhardt , Gr . Bocken-
heimer Straße 52, Frankfurt a. M.
Gewerbs m. St ellenvermittl . bftjg

Akllerer Herr. IltlHßtier,
sucht per 15. März bess. Mädchen zur
Alleinführung des Haushaltes : mutz
perfekt kochen können. Olcfl. Offerten
unter Z. 612 an den Tagbl.-Verlag

TW. WerlT
weg. Heirat der jetzigen z. 15. März
gesucht. Bewerberinnen mit guten
Zeugnissen wollen sich zwischen 5 und
7 Uhr Fischerstraßc 7 vorstcllen.

Wrrfaches Fräulein
welches in der feinen , sowie bürger¬
lichen Küche u. in allen Hausarbeit,
bewandert ist, z» einzelner Dame
per 1. oder 15. März gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden . Gute Zeugnifle
Bedingung . Gcsl. Offerten unter
H. 609 an den Ta gbl.-Berlag.

^rau Anna Kreser,
k gewerbsmässig « Stellen»
ff *» Vermittlerin , Orant «" »
yL strasse 27. 1, Tel . 2461.Sncki«: Jungfern , Kinderfr!..
JmlM  Stiitzkn .Kö inn.. tücht.AUein-
HMW mädtzen Zimmer- u. Ha»s-
W ‘W Mädchen sost od. 15., für Saison

Jmsm,  Büfett - u. flo tte Servier räul.

Köchin
für kleines Gasthaus sofort gesucht.
Offert , u. F . 609 an d. Tagbl .-Bcrl.
.. ^ ' Perfekte
Restanrations -Kochln
für Jahresstrllnng gesucht
^ Mainzer Bierhalle , Mauergaffe 4,

Gesucht bei gutem Lohn z. 1. März
eine tüchtige fcinbürgerliche

ttöchin
und ein erstes Hausmädchen, welches
nähen und bügeln kann. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Sich vorstellen
Schubertstraste 1,
oder 2 u. 4 Uhr,

Gesucht zum 15. Februar od. später

lcht. DausmätuDtn,
welches servieren , bügeln n. nähen
kann, für kl. Villenhaushalt . Rur m.
guten Zeugn. versehene wollen sich
melden Biebricher Straße 37» 1» nach¬
mittags 5—7 Uhr. _ __ _

Saub . tücht. Mädchen (nicht koch.)
auf, Iff^ Fcbr . gcsucht Albrc<htstr,̂ 44.
Dell, tmi  Altk!MilW-en,

w. gute Zeugn. hat u. bürgerl . kochen
kann, für 'A Personen bei «nrt. Lob«
bald nach Montabaur (Bezirk Wies¬
baden), gesucht. Ehauffeur zur Hilfe.
Borzust. Luisenstraße 3. 1. Etage , v.
9—12 u. von 6—9 Uhr abends.

zwischen 9 u. 11

Kochlebrfrünlein
in feine auswärtige Fremdenpenffon
gesucht. Näh. Albrecktstrahe 11, 1.
von 11—12 und 2—3 Ubr.

EMMtzks Kausmiidlhen.
das auch servieren und et« , schneid,
kann, wird zum 1. April gesucht
_ _ Alwinenstrahe 20.
BeflTUldes Müdchen

mit aut. Zeugn. für kleinen Haushalt
zum 1. Marz qrsucht. U3090

«Uh » , BiSmarckring2, 1.

GkfüA tildit.3illtininiiM].
welches gntbürgerlich kochen kann
vorzusteücn a«, l. nachm, zw. 4 u. 7
„Waltfrikd ", Rheinstraße 104, Part.

Atteinmävchen
zu 2 Damen gesucht, zum 1. März.
Nicht zu jung , sehr sauber u. etwas
Kochen verlangt . Große Wäsche auß.
dem Hause. Vorzustellen vormittags
oder riach 7 Uhr abends
__ _ Kaiscr -Friedrich -Ring 65, 3,_

Weg. hoh. Lohn
wird für kleineir feinen Haushalt
ai 'ständiges Alleinmädchen gesucht,
das gut kochen kan», per 1. Marz.
Zu Haus von 10—2 Uhr und von
6—8 Uhr.

Frau A. Grabvwski,
Röderstraße 44.

Männlich» Perl »««».
Kaufmännisches s»er»onak.

Lehrling
mit guter Handschrift znm 1. April
auf das Kontor eines Wiesbadener
Fabrikbetricbs gesucht. Offerten U.
B 606 an den T«gbl.-Berlag.

KtkiseMetkN.
Erste rheinische Sektkellerei, in

Wiesbaden bestens ringeführt , sucht
zwecks Erweiterung ihres Absatzes
dahin , einen tüchtigen F108KkMenMkn.
Nur Herren mit gutem gesellschaft¬
lichem Anhang und ebensolchen Be¬
ziehungen zum Weinhandel , zu
Hotel, Restaurants usw., belieben
Offert , einzureichen u. F . 01. F . 946
au Rudolf Moste, Frankfurt a. M.

Lehrling
für taufmänn . Bureau gesucht. Off.
u. B 605 an den Tagbl .-Verlag.

Für meine Medizinal - Drogerie
suche für 1. April einen tüchtigen

Lehrling
aus nur guter Familie . Apotheker
Adolf Hastencamv. Mauritiusjtr . 5.

Lehrling
mit Berechtigung zum Einjährigen
sucht Weingroßhandlung ^fürs Bur.
Offert , u. Ü. 612 an d. Tagbl .-Berl.

Hewerbkiches Personal.
Jungen tüchtigen Schmicdegesellen

sucht L. Wagner . Schierstein «m Rh.,
Schulstrahe 3._ _ -63056

Tüchtige Bau-
nttd Möbelschreiner

sucht HofniSvelfabelk
Adolph Dam», Wies baden.

DMkWpelderuHilftardetter
sof. gesu cht W . Haupt , Ma rktstr. 12, 1.

. r -ftfelair. üoiiitnffijiicico:
| sofort gesucht.

Roll & (io .,
^16  Webergasfe 16.

led.WWkimriil » eWrlk
sucht bald durchaus tüchtigen, im
Kalkulieren erfahrenen 17 60

VMM.
Nur erste Kräfte haben Aussicht auf
Berücksichtigung. Off . mit Zeugnis¬
abschriften u. H. 1538 an Haasenstei«
u. Vogler, Ä.-G., Frankfurt a. M.

Tüchtige Fassadenputzer,
Tüncher u. Gipser nach Kissingen ge¬
sucht., ^ _ I . Paul » jr.

Gesucht
bei gutem Lohn zum 1. März tüchtig.

junger Diener.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Schub ertstra ße 1.  ,List
aus guter Familie zu Arzt gesucht

_ Tnunusstraste 16-

Stellen-Desuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Ĥ erfonak.
Junges tüchtiges

LadeNmädchen
sucht zum 1. März Stellung in Bäck,
oder Konditorei . Zu erfragen

Müllerstraße 2, Parterre
Heweröliches Aerfonak.

Jnngcs solides Mädchen s. St . als

5m!crsrI.si.Pkrl!Sisklli
in Konditorei und Cafö. Offerte»
unt . B. 607 an de» Tagbl .-Berlag.
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^ , Junges Mädchen
"i ŝntiTc, aus guter «vcttmhe, w. die

' Haushaltungsschule besucht hat , im
Kochen, Bügeln bewandert , tu grüß.
Haushalt tätig gew. u. w. Liebe zu
Kindern hat , sucht Stelle als Stütze
Ul cvangel. Hause. Offerten erb. an

Käthi Martin , Kreuznach»
Rüdesheimer Straß e 79a.

Fg. Mädchen,
welches ein Jahr die feinere Küche
erlernt und vordem im Privathaus¬
halt tätig war , sucht Stellung als
Köchin in Hotel oder sein. Restaur.
■um 15. Avril . Wiesbaden bevorz.
Offerten unter H. K. Rordhausen,
Weinrestaurant zum Ritter.

Best . anst. Fräulein
sucht sofort Stelle zum Servieren,
in gutem Hotel oder Restaur ., auch
Büfett auf Rechnung. Gute Zeug».
Näb. im Ta gbl.-Ber lag._ Fh

Kaoderes Mstrlnd. » dien,
welches auch etwas kochen k.. sucht
Stellung als Alleinmädchen bei bess.
Herrschaft. Offerten unter L. 178
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckrin g 29.

Besseres Mädchen,
welches nähe», bügeln u. servieren k.,
sucht Stelle , am l. zu 1 Kinde im
Mter von 1—2 Jahren . Näh. Karl¬
straße 30. Mittelbau 1 rechts.

Stellen-Gesuch^
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Aersonak.

Kaufmann,
cnerg., tücht., vrakt., mit gut Org .-
Talent , 38 Jahre , verh.. l. I . selbst¬
ständig gew.. in der Lage e. grüß. Be¬
trieb vorzust., sucht pass. Position,
am liebst, als Betriebsleiter , Direkt,
usw. Uebern auch Bcrtret . Angebote
u. E. 606 an de,, Tagbl .-Berlag.

Kewerkkickes^ erlanak.

Verheirateter Chauffeur
28 I . alt , bei Garde ged., sucht Stell,
(eventuell mit Hausarbeit . Offerten
u. H. 608 an den Tagbl .-Berlag ._

Chauffeur , Mechaniker,
sucht gestützt auf prima Zeugnisse
Stellung per bald oder l . Marz
oder 1. April. 10 Jahre im Jach,
mit allen Reparaturen vertraut.
Offert, erbet, unt. P. 602 an den
Tagblatt -Verlci».

IlM fipffeut
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
per sofort oder später. Offert erb.
nnt . E. B., nach Gartenst raße 17.
"Suche Stelle in erstem

Cafo
zur gründlichen Erlernung d. Küche.

Joh . Bresae n, Marktstraße 26, 1.

Pens, litt tc rbeamtet
Ende 40er, sucht Beschäftigung irgend
welcher Art auf gleich od. später . Off.
u. H. 611 an den Tagbl .-Vcrlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

SVermietungen
1 Zimmer.

Äöbenstraße 29, Frtsp . u. Hochpart..
1 Zimmer u. Küche zu verm. 100

^ahnstraße 19. VdhlP .. 1 Zimmer
Küche u. Keller zu verm._ Xi»-!

Metzgergaffe 28/30, 1, I -Ztm .-W. >i.
Küche, Zentralh . N. Langgaffe 19.

L Jimmev.
Oranienstr . 51, H. D „ 2 Z. u. K. 113
Röderallee 8, MsdimUSt ., 2 Z., Zb.
Röderallee 28," Fsp., 2 Zim . u. Zub.,

Zentralheiz ., für 500 Mk. zu vin.
8 Zimmer.

Metzgergaffe 28/30, 1, 3-Zim.-Wohn.,
Neubau , Zentralheiz ., sos. zu verm.
Näh. Langgaffe 19.

j iictü^ etünacn
s Zimmev.

5-Zimm.-Wshnnng
(4 Zim. nach der Straße ), 3. Etage,

mit selbsttätigem Lift. Bad, elektr.
Licht, Taunusstrahc 41, p. 1. März
oder 1. April zu vermieten.

I » 2-Familicn -Billa . schöner Garten,
eleg. Hochpart., mit Soul ., 5 Zim.,
3 Räume , Bad usw., für 1600 Mk.
zu vermieten . Anfragen unter
R. 603 an den Tagbl .-Berlag.

8 Dimmer vnd mehr.

Göbenstr. 29 Fsp. u. Hp„ '3 Z. 159
4 Zimmere.

Schwalb. Str . 14, 2, sch. 4-Z.-W., 1. 4.

S Zimmer.
Kapellenstraße 5, Part ., Wohnung

bon 5 3 int. u. Zubehör zu v. Näh.
daselbst, Parterre . 320

Fäden und Geschäftsräume.
Dotzheimcr Str . <>8 Laden sof.^ ,440
Metzgergaffe 35 Laden mit Ladenzim.

per sos. od. später preiswe rt zu vm.
Michelsberg 15, Laden, 2 Zim ., Mitte

der S tadt , als Bureau zu verm. ,
Mühlgäffe 9 kleiner ' Laden billig

zu,vermieten,
Oranieustraße 51 Laden m. Zim. u

Zubeh. (seither Schuhmacherei) m.
u. o. Wohn. Näh. Bur ., H. P . 114

Werkstätte bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, bei Lotz. 298

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Adelheidstraße 26, 2. Etage, schönes
Zimmer , separater Eingang , an
Daue rmieter abzuMbem_ _ _ .

Albrechtstr. 27, Part ., ein möbl. Zim.
(1. St .), auf W. mit Klavier , iof.

Albrechtstr . 30, 2 r ., g. m. Z., Schrüt.
Bertram str aße 12, 1 l., in., Z. billi g.
Bertramstraßcll , ,3^ l.. Jchöii in7 Z.
Bierstadter Höhe 56, Hochp. l., ruh.

sonnig, möbl. Zim. an Alleiumtet.
Bismarckring 25. 2 l., möbl. Zimmer .
Bleichstraße 13, 2 l.,^ ni. hzb. Maus.
Blcichstr. 30, 1 l.s sch. m. Z. m. g. P,
Bleichste. 36. S . P ., möbl. Z. zu vim
Eins er Str . 14 möbl. Zimm er zu vm.
Emserstraße 56, 2, gut moml Zim.

mit separ. Ein gang, 15 Mt.
Jaui brunn cnstr. 12, 1 r ., W.-.u. Schlz,
Gocthcstraße 1, 1, Frontsv .-Zimmer,

möbl. od. unmöbl ., an Fräulein.

Hermanustr . 12, l,mbl . Z., 2—3 Mk.
Jahnstr . 26. 1, sch, m. Z„ sep. E.. 18,
K.-Friedr .-Ring 12, 3 r., sch, m. Z. b.
Kirchg. 17, 2, Granz , südl., gut möbl.

Wohn- u. Schlaszim ., a. cinz., z. v.
Lu isenstrahe 43, 2, sch ön möbl. Zim,
Maueraaffe 12, 2 r ., gut möbl. Am.
Mctzgerg. 14, V. 2, m. s. Z., W. 4 M.'.

sowie heizb. m. Maus . v. 2.50 au.
Näh, bei Fisch er, Hinterh . 2 St . ^

Oranienstr . 0,._2 r ., Lut möbl.̂ Zinn
Oranienstr . 27, rnbll,ZiM .. sep,
Rheinstr . 46, 3 r„ W.- u . SchlM,
Rheinstraße 63 möbl. Schlaf - und

Wohnzimmer zu vermieten.
Rbeinstraße 63 m. Zim ., m. 15 Mk,
Römerbera 29 möbl. Am . zu^ verm.
Roönstraße lP^ tzth^ L möbl., Ztm,
Schar nhvrststr. 40, 3 r ., sch. in. Z.,18.
gifmthera 17. V.. möbl. sep. Zim.
Sckmlbera 21, 3 l., schon möbl. Zim.
Sckwalb. St r . 27, 1, 2 möbl. Maus.
Webergaffe 23, 8, eleg. möbl. iep. Z

Wellritzstraße 41, 2 r ., schöfi,.m. oim.
Wcttendstr. 3, 2 L, sch, mobl._8 V, 81
Norkstr. 31, 1,  gut mbl. Z., S onnen,.
Zimmer mannstr . 7, 2 r„ nl. sch. Mi .
Fr . m. Z., sep. E. Bleich ste. 32, H. 2.
zee reHmmer «nd Mansarde « ete.
Bismarckring 11, 1 r,, ein schön, gr.

Zimmer , leer od. möbl., zu verm.

Elegant möbliertes Wohn-
u. Schlafzimmer mit separatem Ein¬
gang, in vornehmem pause , auf
dem Ring oder sonst in freier Lage,
von besserem Herrn gesucht. Gest.
Offerten unter I . 612 an den Tagbl .-

Taucrmieter 'sucht unmöbl. Balk.-A
m Frühst .. Bed., v. 1. 4., Bism .-R. o.
N Off . u. W. 178 Tagbl .-Zweigstelle.

E Zimmer.

Bitta Belvedere.
Schöne Aussicht 44, in der Nähe vom

Kurhaus , eine schöne herrl , Wohn.,
im 1. Stock, von 6 groß. Zimmern,
nebst reicht. Zubehör, sogleich od.
«ns 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Hochparterre. 502

^iidennndGeschäftsräuinr.

Laden
mit 2 Zim. u. Küche anschlicß.. zu

vermieten Adolfstrahe 6.
Millen und Häuser.

Billa von 5 Zim . zu" verm. Näheres
Eigenheimstraßc 11.

Auswärtige Mvhnnngen.

10 Zim.-Wohng.
in befi r Lage, Woritzstraße 16, I
gcetfltict als
Herren-Benston

billig zu vermictcn. Die Wohnung
wird gi Ni neu nnoviert.

Rä eres Johann Frrdinnnd
Führer » Gr. Bnrgstr. 10. ->16

Bor Bierstadt , Röderstraßc 9, kleine
Billa , 1. u. 2. St ., ie 2-Z.-W. mit
Balk.» auch als 4—5-Z.-Wohn. für
60» Mk., 3 Balk., Herr». Aussicht.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Wal, « - « ns Tchlafzim .» Biicherfchr.
Schreibt.. Gäs , El .ktt.. Telrpl'on. zu
vermieten Lurcmburgbraße 7, 2 !.

Ein OleschäftSfräulein
findet angenehmes Heim bei Frau

Dörr Witwe, Weilstraße 11.

Damba chtal 1, 1. eleg., möbl.^Zim,

Akller . Mkinflktz. Herr.
gutsit., auch Offiz , a. D., wenn auch

leid. w. ideal. Seim gebot, z. Selost-
kost., in kl. sein. Haushalt . Gesl.
Briefe u. G. 613 an d. Tagbl .-Berl,

In schön geleg. Taunusort , , nahe
Wiesbaden , 3» Min . Fahr ; ., findet
Herr gut möbl. W.- u. Schlafzim.,
m. voll. Pens . a. Dauerm . Ansraq.
M. H. posil. Niedernhausen im T.

Feere Zimmer und Manllrrdrn etc.
Zwei schöne unmöblierte Zimmer , in

der Nähe des Kochbrunnens und
Kurhauses sind preiswert zu ver¬
mieten. Die Zimmer eignen sich
speziell für Arzt zum Abhalten
von Sprechstunden. Adresse zu er¬
fragen im Tagbl .-Berlag . H

Brautpaar
sucht p. l . März LZiiiimer-Wohnung,
Vorderhaus , bis 400 Mk. Gcfi. Off.
erbitte 6. II. 17 Postaint 3. 8 3110

Gesucht 3-Zimmer -Wohnung
in guter Lage, welche sich zum Ab-
vcrmieten eignet. Off . u. N. 178 an
Tagbl .-Zweigst.. Bismarckring 29.

Schöne 4 bis 5 Zimmer-
Wohn., modern einger., in
besserem Hause, bis zirka
Mk. 1600, für ruhige Mieterin
gesucht.

0 . Engel, Adolfstrahe 3.

In nornehni.Hann
sucht ruhige ältere gesunde Dame
Wohnung, möbliert oder unmöbliert,
1. od. 2. Stock. 4 od. 5 Zimmer . Bad,
Küche, Speisekammer , 2 Keller, zwei
^Bodenkammern, Ofenheizung . Koch¬
gas , elektr. Licht. Doppelfenster, be¬
queme Treppen Bedingung . Genaue
Angaben mit Preis u. K. W. 13 an
Kaiserhof-Hotel hier ._ 1

Besserer Herr sucht gut möbliertes
separates Zimmer.

Offert , mit Preisangaben u. S . 609
an den Tagbl .-Berlag.

Fremden-Pensions

Leidende ältere Dame sucht
IiNmer, leer Oer möbliert,
mit Pension . Offerten mit Preis u.
A. E. postlagernd Taunusstraße . _

Saubere Mansarde zum Aufstellen
von Möbel» gesucht. Off. mit Preis
«. D. 612 an den Tagbl .-Berlag ._

Nachw. gut gehende Bäckerei,
in sehr guter Lage, zu mieten oder
zu kaufen gesucht. Off. u. M. 178
a„ Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29

Adolfstraße 7, 1, behagl. m. Zim.,
mit u. ohnê Pension , zu vermieten.

Elegant möbl. Zimmer mit und
ohne Pension in schön gelegener Billa
zu  ve rmiete « Ne uberg 3._

Dame aus guter Familie möchte1-2 MMti  in Uknlm
nehmen. Liebev. Pflege . Borz. Rcf.
Off . u. S . 611 an den Tagbl .-Berl.

Höhere Beamtenwitwe sucht zu
ihrem 10jährigen Jungen , der gut
lernt u. Ostern nach Quinta verletzt
wird, einen gleichalterigen Knaben,
oder jüngeren , zu Schulanfang

in iltiilion;uMmn.
Offerten unter I . 1051 an D. Frenz,
Wiesbaden . _ _ "4

Liebenswürdige junge Dame
snchr Berision

zum Preise von 50—60 Mk. in Pen¬
sion oder bei einz. Dame ; Suchende
würde sich dann gern im Hause oder
zur Gesellschaft nützlich machen.
Off , u. H. 612. nn den Ta gbl.-Berlag.

Gute Penffou
gesucht zum 1. April für lliährig
Ghmnasiasten . Osferten mtt Preis¬
angaben unter SL 276 an den Tagbl .-
Berlag.

Geld-md Zmmobilien-Nkarkt der lvierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

GeldverieU
K-rpitaiirn- Angebotr .

AuszuLeiheu
»0,000—70,000 Mk. an erster oder

jitltCl Stelle sofort oder April.
Nur prima Objekte kom. in Betracht.

pfui Weyer MMyrr.
«ldelheibstraße 10. Telephon 524.

Hhpsthekeu-
Selder sind stet» zu vergeben durch

Ludwig JsteB,
■Webergasst 16. Fernfpr. 604.

KapitalienGrsuche.

Immobilien

Zur üFufmiü
der Banthhpvthek suche 135,000 Mk.
a» 1. Stelle per Oktober 1913. Off.
u K 612 an de» Tagbl .-Berlag.

Immsstr Uen-Nerstäuf«.

ZzyeifKM . - BrllK
2x5 Zim., N. Bahnbof , f. 55,000 M.
zu verkaufen. Anfrag , nur v. Selbst-
refleti . »nt . K. 609 an den Tagbl .-B.
UW MWen®Glsesfall9
hochherrschaftl. Billa , in den Park¬
anlagen , 12 Zim. u. reichl. Zubehör
u genehmigter 2. Baustelle, zirka
30 Ruten , sos. billigst zu verkaufen.
Baustelle wird auch allein abgegeben.
Off . u. A. 273 an den Tagbl .-Berlag.

In uninittelb . Nähe Darmstadts,
ringS mit Wald umgeben, in wenig.
Minuten vom Mittelpunkt der Stadt
durch elektr. Strahenb . zu err ., ist e.

neuervaute Bitta
9 Räume . Küche, Speisen ! ,̂ mehrere
Keller, Zentralheiz ., Bad, Wasästotl.,
Klosetts, vornehm cmgericht.. Gav-
u. Wasserleitung , Sum billigen aber
festen Preis von 26,000 Dtark
(Staats -Brandtaxe 17,500 Mk.) zu
vcrk. Osf. u. A. 256 Tagbl .-Berlag.

GkslymsyM-LS:
Ilmständc halb. u. gut. Bed. zu verk.
ltzrundstücke, auch ausw . geleg., könn.
in Zahlung gegeben werden, durch

Bischosf, Porkstrahe 14.

Zu »'«rkausen oder zu vermieten
auswärts , billig, grotzeS Geschäfts»
Hans , pass f. Fabrik, Wirtschaft, Küfer.
Bäcker, Blechner, Tischler, Warenhaus
Näd. im Tagb!. Ve rlag._Fn

Haus , 6 Zimmer , großer Obst¬
garten , bei Svnnenbcrg , wo Ge¬
flügelzucht ist. mit totem u. lebend.
Inventar zu verkaufen.
_A Debus . Am Röme rtor 5.

Wirtschaft
in Borvrt Wiesbaden zu verkaufen
oder an kautionsfähige Leute zu
vermieten . Offerten unter N. 611
an den Taabl .-Berla a.

Einige Grundstücke zu verkaufen;
kleine Billa oder 2. Hypothek wird in
Zahlung genommen. Näheres durch

G. Lotz', Zietenring 10.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
L. ,»- im smm «»» «• -»«-» '» -i . «-»« -- « mS - l° PI,., ind.»°» * * * * *  S°»n-.» ' UN- 20 PI», di- b,i  A. ,«-b° ,-dIbm. A--«-,ii, - An,-i«<»- 0 r „ . d.°Z.-l-

Verläufe

Ein gutgch. Obst- u. Gemüsegeschäft
LiL. zu verk. Näh. Tagbl .-Verl . v«

Aufschnittgeschäft,
verbunden mit Butter , Eier , Milch
sehr rentabel , sofort zu verk. Off . u.
^ 610 an den Tagbl .-Be rlag ._ _

Irischer brauner Eob-WäÜach
zu verk., 7jähr „ stark gebaut, gefahren
u. geritten . Nikolasstratze 9, Part.

Gemüse-, Obst-, Spezereiw .-Geschaft,
in guter Lage, mit Wohnung , krank¬
heitshalber zu verkauscu. Näheres im
Ta abl.-Äe rlag . _ _ Ei

Leichtes Laufpferd
billig zu verlausen bei Benzinger,
Milchkur, Wartturm,

5jähr . Pferd , mittl . Schl.,
sunsrilcker. bill. zu verk. Dotzheim,
Sckilönberastraffe4, 1 1. _ _
Dtsch. Schäferhund . Rüde , 10 Bit.,
pr. Stammb ., preisw . Mittelheimer
Str . 2, Part ., am Loreley-Ring . Da¬
selbst neue Johnsche Waschmasch. bill.

Für jeden Zweck geeignetes Pferd
zu verk. Weilstraße 18 ._

Zugfestes Pferd , braune Stute,
p. zu vk. Do tzheimer,Str . 98, V. h i

Dunkler Boxer gegen Futtergeld
abzugeben Bleichstraße 13, Hth. P . i
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Kricgshund , Airedale-Tcrricr,
bester Wach- u. Begleithund , zu ver¬
kaufen Moritzstraße 64.

Drei deutsche Schäferhunde,
6 Wochen alt , zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlaa . , __ Dg

' Boxer. Hündin,
wachsam, scharf, präm . Stammb .,
billig  zu verk. Rieblstraße 7, 1_t._

Erstkl. Dobermann -Hündin
billig zu verk. Näh. Schiersteiner
Straße 11, Laden, Dölling ._

Junge Kanaricnhährre,
rein . Stamm Seifert , eig. Zucht, Pr.
Sänger , von 8 Mk. an, 1. Zuchthähne
u. Vorsänger von 12 Mk. an.

Vogeler, Seero benst raste 16, 1 r._
Eleg ., fast neue Damcnkleider

sind bist, zu  verk . Coulinsiraße 3, 1.
2 Kostümklcider, blau u. grau,

Gr. 44, zu verk. Roonstraße 6, Part.
Schw. Tüllkleid, schw. Seidenkleid,

Größe 44, graues Jackcttkl. (Gr . 44)
tzreisw. Dreiwcidcnstraße 4, 3 r ._

Neues blaues ü. weißes Kostüm»
ganz bill. zu verk. Kirchgaffe 76, 1.

Elegantes Ballkleid
(weißer Tüll ) billig zu verkaufen
Rheinstraße 83, Seitenbau 3 St.

'Golfjacke
(Handarbeit ), sehr schön u. lang,
dunkelgrün (42) für 15 Mk. abzug.
Zu ersr. im Tagbl .-Verlaa . _ Zm

Zwei gctr . Damcnmäntel.
langes dunkl. Cape billig zu verk.
Seeroben straß e 30, Hochparch
W. Konfirmandenkleid , wie neu, bill.

zu verk.  Schlechterstraße 11, To reing.
Anzug, gut erhalten,

billig zu verkaufen Jahnstraße 18, 1,
mittag s von 1—-142 Uhr. _

Konfirmandcn -Anzug,
fast neu, mit Hut, billig zu verkaufen
Wörthstr aße 6, 1. _ _ ___ __

Konfirmanden -Anzug,
fast neu, billig zu verkaufen Scharn-
horststraße 1, 2 l. __

Pianos , schwarz, eichen, nußb .,
unter Garantie billig zu verk. Busch,
Schwalbacher Straße 44.

Sehr gutes Piano,
Nußb., sofort billig zu verk. Off . u.
P . 611 an den Tagbl .-Verlag.
Grammoph ., erstkl., sow. Pl . v. 1 M.
an zu verk. ^Kl auß , Bleichstraße 11.

Möbel ustv. aus einem Nachlaß
billig zu verk. Zictenring 3, H. l.,
nachm, zw.  4 u. 6 Uhr.

Gr . Posten Schlafzimmer
in Nußb., gr . 2tür . Spiegelschr., zwei
Betten-, 2 Nacht-, 1 Waschk., Handtuch¬
halter v. 130 Mk. an, Küch.-Einricht .,
60 2tür . Kleiderschr. 26, Itür . 16,
.Tiw . 40, Chaisel., Büfetts , Vertiko,
(Tische, Stühle , Matrahen , Bettfedern
in großer Auswahl . Wiesb. Möbel-
Maga zin , Wellritzstraße 24.

Schönes vol. Schlafzimmer
Küch.-Einr ., Vertiko, Trumeauspieg .,
Schreibt ., Diw . u. 2 Sess., Ottom .,
Tische, Stühle , Kleiderschr., Waschk.
m. Marin , u. Spieg ., Flurtoist , Woll-
u. See grasmatr . Adlerstr. 63, H. P.

Gutes , fast neues Bett,
Tischu. 4 Stühle billig zu verkaufen
Hellmundstraße 2, Hth. 3. __ _

2 schöne Betten 20 —30, Kleiderschr.
(1- u ,2t.) 10—25, vol. Vertiko 46,
Koni. 12, Deckbett 8, Diw . m. 2 Sess.
40 Mk. Bcrtra mstraße 20, Mtb . P . r.

Ein Bett
niit Roßhaarmatratze . Küchenschrank,
Tisch u. a. mehr billiq zu verkaufen
Hirschg raben 4, Hth. Part . _ _ __
.2 Betten mit hoh. Haupt 25 u. 35,
Sofa 20, Waschkom. 12, Tisch, Küchcn-
.schr. 15, 1- u. 2tür . Kleiderschr. 12 u.
48 Mk. He llmundstraße 44, 1. Stock,
i®. Betten 25—30, Kleiderschr. 10—26,
Waschk. 12, Sofa 12, 51üchenschr. 18,
gut. Deck bett 10. Frankenstr . 26, P.

Umzugshalber billig zu verk.
1 Kinderbett mit Matr ., 1 verstellb.
Kinderstuhl , Damenmantel , Jackett¬
kleid usw. Herderstraße ' 12, Par t, l.
, Federbett , weiß. Kleiderschr.
«Eschenschr.) m. Einlage , Staffele !,
Holzkoffer. Kais.-Friedr .-Ring 66, 3.. . . ..

2 sch. Betten, Deckb., Kissen, Waschk.,
1- u. 2t. Kleiderschr., Chaisel., Spicg .,
Vertiko, Diwan (anzusehen von.2 bis
6 Uhr ). Eltviller Straße 4,_Part . J-,

3 pr. Betten 40—50, Diwan 30,
Chaisel. 15, Deckb. 6 u. 10, Waschk. 15,
Dienstboten!'. 15, 2t. Kl.- u. Küchen-
schr., Spiegel m. Konsolschränkchen.
Walramstraß e 17, 1. S t. rechts.
. . Federbetten

zu verk. Wör thstraße 9, 2.
Bill, gute Matratzen , Seegras 9,

Wolle 16, Kapok 30, Haar u. Ros
haar 40, Pat .- u. Sprungr . v. 14 M
an . Pr . Arb. Betten gesch., Maucrg . 8.
Waffermatratze (best. Fabrik .) zu vk.
Offert , u. L. 597 an den Tagbl .-V.

Sofa mit Scidcnplüsch, Umbau,
u. 2 reiz . Seffel u. 8cck. Tisch billig
-zu verk. Kiedricher Straße 3, 2 t,

Schönes mod. Sofa , neu.
bill. zu verk. Mühlgaffe 13, V. 1 St.

' 1 Sofa und 2 Seffel
zu verka ufen  Jahn straf;c 18,_Part ._
Gut erh. Ottomane billig abzug.

Hellmundstraße 36, 3 St ._ r.
Alte Salon -Schränke in Mahag.

u. Kirschb., auch pass. Sofas , Tische,
Stühle , Kommoden, Bücherschränke,
geschnitzte Eichen-Schränke, Seffel,
Spiegel , Bilder, Ottomanen , Schreib¬
tische, Plüschläuser , Treppenstangen
und viele alte Sachen zu verkaufen
Adolfsallee 6.

Antiker Eichen-Schrank'
zu verkaufen Nikol asstr aße 11. 2 St.

Prachtvolle Küchen-Einrlchtung,
echt Pitschpine, Vertiko, beides neu,
spottbillig Bismarckring 5, H. P . r.
Ein größer EiSschrank bill7 zu verk.

Bertramstraße 20, Mtb . Mart . r.
Eichen-Ausziehtifch mit 4 Zügen,

2tür . hell. Schrank 25 Mk.. 1 S3eit.30,
Waschk. mit Marmor , Schreibtisch,
Vertiko, Chaiselongue, Diwan , Tische,
Stühle , Bilder u. versch. spottbillig
Hellmundstraße 43, 2 l._ _
1 Schreibtisch, 1 Möbel-Garnitür,

1 Tisch, Stühle u. vieles andere, sehr
gut erbalten , bill. abzug. Tennelbach¬
straße 29, 1._ _ _
Blumentisch, Portieren , Spinnrad,

Rußb .-Kredenz, Eßtisch, Waschgarn.,
Gash . m. Tisch, Barockspieg., Regul.
z. vk. Hdl. vü. Georg-Auguststr. 3,31.

6 gut erhaltene Barockstüyle,
1 lack. Tisch, antik. Wandteller (Pcrl-
muttereinlagc ) sehr billig zu verk.
Körnerstra ße 4,  Mtb . 1. _

Trüul .-Spiegel, ' schwarz, eichen,
zu verk. Faulbrunnenstraße 13, 2 l.
Nähmasch.. Schwingsch., 14 I . gebr.,
billig  z u verk. Blei chstr. 13, H. 1 lks.

Nähmaschine, Schwingschiff,
14 I . in Gebr .,_b. Klauß , Blei chstr. 11.

Johnsche Waschmaschine
(Probemaich .), wenig gebr., neu 35,
le tzt 20 Mk. Schützenhofstra ße 1, 2.

Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren -Geschäft. gut erh.,
billig zu verk., evtl, zu vermieten.
Grab cn straße 34

Theken mit u. ohne Marmor
bill. zu verk.  Frankenstraße 16,

Noch gut erhaltener Fcderwagen
für Milchhändler od. Bäcker preiswert
zu verk. Joha nnisberger Str . 6, H. P

Handwagen
zu verk aufen Lahnstraße 26, 1.

Kleiner Handwagen
bill. zu ve rk. S chützenhofstraße 1, 2.

Billige, gute Kinderwagen,
vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Bettengeschäft, Mauergasse 8.

Eieg. Kinderwagen für 30 Mk.
zu verk. Lutz, Bülowstraße 9.

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
preiswert zu verk. bei K. Oclickimann,
Luxemburgstraße 11.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
bill. zu vk. Seero benstr. 26,_ V. 1 l.
Schöner Sitz- u. Liegewagen 15 Mk.',

Kläppw.  7 Mk. Scharnhorst str. 13, 31
Eleg. Klappwagen

mit Verdeck, 1 gr. Kinderwagen und
Kinderstühlchen billig zu verkaufen
Zictenring 12, Vdh. 3, bei Schmitt.

Klappwagen m. Verdeck, Sitzbadew.
zu verk. Dambachta l 38, Gib.

Damen - u. Herren -Rad,
sowie Mädchen- u. Knabenrad Mit
Freilaus bill. Klau ß, Bleich stratze ll.
F. «. H.- n. D.-Rad m. Torpedo,

je 45 Mk. Maver . Wellri tzstraße 27.
' . Wanderer -Rad ,

it. Christus -Damensattel billig Au vk.
Rhein straße 46, 3 r._ _ _

Gutes Rad mit Frcilaus
bill. zu verk. Loreleyring 11, Part.

Einige kl. Herbe, sowie Oefen» neu,
sehr bill. abz. Kl arentaler Skr . 1, 3 l.

Gebr . gut erh. Herde bill.,
Resta ur .-Herde.  Keß ler,  Aorkstr . 10.

Gebr ., gut erh. Wurmbach-Ocsen
bill. zu verk. Alex andrastraße .2._

Wegen Umzugs billig zu verk.
neuer 6glied. Gasofen , 2flam . Gas¬
kocher, 30 Messing - Läuferstangeu,
neu, ein Messing-Vogelbauer, eine
Vogelhecke, Gartenstühlc , runder
Gartentisch , schwere Wäschemangel
(für Wäscherei geeignet) Schützen-
straßeZl . _ _ _ _ ^
Kohlcnbäbeofen «. gcschn. Blument.
bill. Seerobe nstraße 28, Gth. P . r.

Gelegenheitsk. in Gaszuglampen,
Lüster, Badeöfen, Wannen , Gaskoch.,
Zapfhähn e usw. Helenenstraße 31. _
3arm . Gaslüster , altrömischer Stil,

für Liebhaber , echt ciseliert Bronze,
nebst Gas -Tischlampe b. Eckernförde¬
straße 13, P art. , vormittags.

Kerzenlichter mit Prismen,
eckt Bronze , 8 Arme, schöner Zimmer¬
schmuck, aus Herrschaftshaus zu verk.
Preis 18 Mk. Zu besicht. Lranicn-
siraß e 13, 1 r ., bei v. K.
Fast neue Badewanne bill. zu verk.

Franke nstraße 26, P art ., Scho rndorf.
Flughecke u. Dompfaffen

bill. zu verk. Moritzstraße 27, 2._
Tragbahre für Schreiner

bill. zu verk. Schützenhofs traße 1, 2.
Für Spengler.

Neuer Spüler u. n. Abguß bill. zu
verk. Moritzstraße 24, Stb . Part.

Wurstkcffel-Anlage
(Räder Darmstadt ), wenig gebr., zwei
Kessel se 160 Liter , kompl., mit allen
neuzeitl . Einrichtungen , wegen Be-
triebsvergröß . bill. zu verk. Anzui . b.
F. Klenk, Moritzstraße 10. Näh. Georg
Keßler, Aorkstraße 10.

^chmelz-(Wand -)Keffcl
für Dampfheizung , geeignet fürBuch-
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor . Schalterhalle rechts.

2flügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mehrere eichene Fenster
mit Nohglas -Verglasnng bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,

rechts.

Einzelne Möbelstücke,
ganze Wohnungseinrichtungen , Nach¬
lässe gegen bar zu k. gesucht. Offert.
u. G.  602 _an den Tagbl .-Verlag,_

Gut erhaltenes Kinderbett
zu kauf, gesucht. Off . init Prcisang.
ul V. 178  an den Tagbl .-Verlag ^_

Was chtoilette, Kleibers chr ank.
nußb .-pol., 2tür „ groß, zu kauf. ges.
Off , u. U. 609  au den Tagbst-Berlag.

Gebrauchter Ladenschrank
für Bäckerei zu kaufen gesucht. Näh.
Brust,  Hallgarter Straße 4.

Kleines gebrauchtes Auto,
4sitz., neueres Modell, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
D. 613 an den Tagbl .-Verlag.
3teil. Klapp-Sportwagen zu kauf. ges.
Okf. u. O. 612 an den Tagb l.-Ver lag.

Kl. Gasbadeofen
zu kauten aes. Goethestraße 16. 1.

Verpachtungen
Gut gepfl. Obst- u. Gemüsegarten,

22 1a R.. an der oberen Platter Str.
zu verpachten. Angebote unt . O. 611
an den Tag bl.-Verlag.

Geübte Schneiderin
hat noch einige Tage frei . Hehnau.
Dotzhei'mer St raße 20,_Vdh. M,_

Schrebergärten
abzug. Zu erfr . im Tagbl .-Verl . Zu

Erstklassige Schneiderin
hat Tage frei &3 Mk. Off . u. 86531
hauptpostlagernd ._ _ _
Pers . Schneiderin e. sich tut Ankert,

v. Kost., Blusen , Konfirmandenkl ., b.
Pr . Faulbruunenstra ße 6,_1 l._ _

Schneiderin empfiehlt sich.
perfekt in Jackenkleid., Tag 3 Mk.
Zimmermannstraße 9, 4 St . _
Tlicht. Schneiderin sucht Kundschaft
zum Anfertigen von Blusen , Röcken,
Jackenkleid ern . Delaspeestraße 6, 2. _
Schneiderin , pcrf. in allen Nüharb .,

empf. sich in u. auß . dem Hause zu
bill. Pr . Norkstr äße 7, Hth. 1 r,_

Fräulein , in allen Näharbeiten,
sowie im Ans. v. Knab .-Anz. bew.,
hat Tag e frei . Bertramstr . 14, 8 L

Frau hat noch einige Nachmittage
frei zum Weißzeugnähen u. Flicke».
Johannisberge r Straße 5._

Perfekte Friseuse,
Ondulation , Maniküre , empfiehlt sich.
Weilstraße 3, 2. Tel ephon 4081. _
T. gut empf. Friseuse n. n. Damen
an . Zictenring 7,  Gth . 1._
Gardinen w. gewaschen u. gespannt.
Roonstraße 4, 1.  Stiege rechts.

Unterricht
In schwierigen Fällen

wende man sich in Bezug auf energ.
Gymnasial - und Real -Unterricht —
Nachhilfe, Vorher , auf Examina —
unt . L. 593 an den Tagbl .-Ve rlag.

Französische Konversation
w. junges Fräul . v. Französin . Off.
U. 178 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 28.

Verloren Gefunden
D.-Portcm . u. Visitenkartentäschchen
Montag Dotzheimer Straße verloren.
Geg. Bel . nbẑ _Fundbur ., Friedrichstr,
Arme Frau verlor Portemonnaie

mit etwas über 20 Mk. Geg. Belohn.
abzug. Göbenstraß e 22, H. 1, Mitte.

Verloren eine goldene Uhrkette
(Chatelaine ) mit Medaillon , voraus¬
sichtlich aus dem Wege vom Koch-
bruunen nach der Rheinstraße . Gegen
Belohnung abzugeben Ruhberg-
straße 15.

Geschäftliche
Empfehlungen

Katze gesucht in gute Hände.
Näh. Große Burgstratze 7, 1 rechts._

Suche gut erh. dunkl. Sackanzug
für gesetzte mittlere Figur Secrobcu-
strnße 28,  Gth . Part . r.

Photogr . Apparat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 178 Taabl .-Zwmt., Bismarckr. 29.

Pianino oder Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 601 an den Tagbl .-Verla g.__ g_
Pianino u. gebr. Möbel zu kauf. ges.
Hellmundstraße 44, 1. Stock.

Kaufe alle Einrichtungen»
einzelne Möbelstl, Piano und alles
andere gegen sofortige Kassa. Hell-
mundstr aßc 43, 2 links. B24 ^9

Einzelne Möbelstücks,
sow. ganze Nachlässe kauft Sccrobcn-
straße 9. Mtb. Postkarte genugü_

Gebr . Möbel aller Art
kauft Frankcnstraße 25, Part.

Vorzügl. Privat -Mittagstisch
bei lanmähr . Köchin. Michelsb. 13,1.
Repar. an Fahrrädern, Nähmasch.,

Grammoph ., Phonogr . rc. w. fachgem.
u. bill. ausgef . Klauß , Bleichstr. 11.

Repar ., Äufpolieren von Möbeln
besorgt billig Hermann Urban,
Schr einer , Oranienstraße 22, Hast_

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Zoller, Herderstra ße 83.

Polsterer empf. sich im Aufarbciten
v. Möbel u. Betten in u. auß . d. H.
Fr . Schwalba ch, Nerostr. 34, H. 1 r,
So ,a 6.50, Sprungr . 5.50, Räffh.-M.

4 Mk., w.sauber u. gut aufgearbeitet.
A. Liputz, Wörthstraße 17. Tel . 8v26.

Perfekte Köchin,
tage- od. wochenweise, emvfiehlt_ sich
best. Herrschaften. Frau R. Dieffeu-
bach, Steingaffe _3.

Akademisch gebild. Schneiderin,
hier fremd, sucht Beschäft. in u. auß.
d. Hause. Zläh. Al brechtstr . 38, 2 l.

Sehr geübte Schneiderin,
w. eleg. D .-Kleid. auf ., b. Tage frei,
L 4 M k. Off,  u . A. S . M. Haupt post!.

Sehr geschickte Weißnäherin
empf. sich. Adr. im Tagbl .-Verl . Dd

Gardlncnspannerci v. Frau Staiger»
Oranienstr aße 15, Gth. 1.

Perfekte Büglerin
nimmt noch einige Privatkunden an
Jahnstraße 88,_Gth ._Part ._
P . Stärkwäschebügl. {. in u. a. d. H.

B eschäft ig. Friedrichstraße 55, V. 3
" Tüchtige Büglerin

bügelt in u. außer dem Hause, nimmt,
auch Wäsche zum Waschen an. Faul-
ürun nenstraße 10, 3.

Herrschaftswäschc zum Waschen
u. Plätten wird noch angenommen
Werderstraße 12, P art , r.

Aufs Land wird Wäsche z. Waschen
u. Bügeln ang. Hotel- u. Fremden-
Wäsche schnell und pünktlich. Ram-
bacher Str . 70, Sonnenberg.

Verschiedenes
Friedrns -Köhlersohlen-Reklame-

Marken sind gratis in den, Köhler-
svhlen-Niederlagen erhältst Sammler,
w. die erste Serie gesammelt haben,
erh. ein Sammelal bum gratis ._

2 Viertel 1Z-Rä »ggalcric,
vorzügl. Plätze, für 8 Vorftell. abzu
geben. Näh. Adelheidstra ße 49, P.

Residenz-Theater.
Vier Orchesterseffelkarten abzugeben
Adolfsallee 26, 1.
Biels. Hausbcf . fuchtle . Tapezierer
f. Arbeit, der aber bei ihm 1- oder
2-Zimmer -Wohuung nimmt . Näh.
Gneisenaustraße 2, Ir ._

Ein Kind,
nicht unter 3 Jahren , wird in liebe¬
volle Pflege genommen. Offert , unt.
D. 589 an den Tagbl.-Verla g.

Heirat . Geschäftsmann»
selbst., evg.» Ans. 40, w. m. e. anst.
Mädchen, im Alter von 30—40 I ..
betreffs Heirat bekannt zu werden.
Gefl . Off . u._ D. 609 Tagbl .-Berlag .

gttnßer solider Mann,
30 Jahre , cd., letzt im Hotelfach, sucht
sich baldigst mit bravem Mädchen bis
zu gleichem Alter u. etwas Vermag .,
behufs Gründung eines Geschäfts, zu
verheiraten . Offerten unter P . 612
an den Tagbl. -Verlag ._

Fräulein,
cb., aus guter Farn ., Mitte 30, mit
schöner Einrichtung u. spät. Vernrög.,
wünscht sich mit Herrn in guter
Stellung zu verheiraten . Anonym
zwecklos. Offerten unter N. 612 an
den Tagbl .-Verla g._ _

Jg . Mann . 31 I . alt , evang..
wünscht mit älterem Mädchen in
Verbindung zu treten zwecks Heirat.
Kinderlose Witwe nicht ausgeschloffen.
Offerten unter R. 178 an die Tagbl .»
Zweigstelle, Bismarckring 29.

Verkäufe

Zn verkaufen
wegen Todesfall ein elektl. künstst
Mensch, in den größten Varietes auf¬
getreten, monatl . Gage 2500 bis
3000 Mk. Näheres C. Sampson,
Norkstraße 8, 1 r._

Wkz.AilWeii.Mri»kr>!s
schöntr 6jähr. Rappen, geeignetf. Mr -gcr,
Flaschenbier-, Milchdändler u. Gärtner,
mit o er ohne Geschirr, sowie eine g br.
gut erhalt ne Federrolle, 25—30 Ztr.
Tragkrast. Stallutenftlien, Pferdedecken,
wasserdichte Rolldecke, ev. zusammen od.
einzeln zu verkaufen. VcreinS-
straße 4. an der Waldstraße. li 2937

Gut gepflegtes Pferd
mit oder ohne Rolle, auch schöner Feder-
handwagen preiswert zu verkaufen
Blücherplatz 2, 2 l.  8 3106

fOeutföjcr Am Wde).
hervorragend schönes Tier , in g. H.
Verk.  K .-Fricdrich -Ring 47, P art,  r.

Zn verkaufen
10 Wochen alter sehr,schöner Boxer-
Rüde. gestromt. PrciS 60 Mt . Zu
ttf ^agcn Nerotal 27

Im Aufträge
habe 3 junge. 8 Wochcn alte
billig ;u »erkaufn. — Nehme noch einen
Kuud in sorgsame Pfiege.

Idchtenliergei '* Chausseehaus.

Zu verkaufen
eleg. schwarzseidcner Mantel für
18 Mk. Anzusch. bis 2 Uhr nachm.
Kleine Webergaffe 11, 3 St ._

Delftras ., Oel-
;cm . z. v. Anzus . 11—1,

3—5 Schiersteiner Str . 2, II.
Alfn  Kupforst .,

Nuftbanm-Biano,
vorzügl. Instrument , für 150 Mk.,
bei Ra », Blücherstraße g.

Wegen Umzug.
Aus herrsch. Haushalt 1 hocheleg.

Mah .-Schlafzim., best. auS 2 Betten,
2 Nachtschr., 1 Waschtisch. 1 2türigcm
Kleiderschr., 1 Frisiertoil . m. durchs.
Ankleidespiegel u. Seitenschränkcn»
1 echt. Smvrnatcpp ., hochfein, wein-
rot, 4X5 Mir .» 1 hocheleg. Mahag .-
Salon -Trun »., 1 prachtv. seid. Flügel¬
decke, wertv. Oelgemälde, div. clcktr.
Beleuchtungskörper, f. Fenster - und
Türdekorat . u. div. andere Möbel u.
Gegenstände zu verk. Händler Verb.
Besichtigung von 11—1 u. 3—6 Uhr.
Zu erfragen im Tagbl .-Berlag . Zx

Goldsalou
im Stil Louis XVI., auf Bestellung
angesertigt , haben wir in unserem
Laden Oranienstraße 6 ausgestellt.
Jntereffenten sind höfl. zur zwang¬
losen Besichtigung eingeladen.

Elebr. Leicher,
^ _ Möbel und Dekoration . _

Wegen Platzmangels
saub. sehr gut erh. grüne Plüschg.,
Sofa , 4 Seffel, gcmust. sehr f, Stoff,
prima Rotzh.-Polsternng , billig zu
verkaufen. Händler verbeten. Adreffc
im Tagbl .-Berlag zu erfragen . Za

Schlafzimmer,
2 Betten , nußb .-vok, fast neu, zu
bcrk. Tauilusstraße 27. 2.

Ein Sofa und 2 graste be°
guen ' « Aruisrssel , mod. Fasson,
d.-rot, gcpr. Samt , 'all neu -rtalt .,
weg n oeränd. Ein ickt. aus Herr-
schaftsh. zu verk. Preis 100 Mk.
AnichafiungSvr. 240P k. Zu best
Orani ' nstr. 13. 1 r.. b. r . ii.

Zironleuekler.
Aiupe-n kür 6a8 und elektr . Licht
in bester , piodernster Ausführung.
20 '/ . aSabatt.

Bcafidstitter,

verkaufen umzogstsatder
1 Küchenschr., 1 Anrichte, verschied. Vor¬
hänge u. Übergardinen, 1 Kleiderschr.,
2tür . Anzus. morg. bis 10 Uhr, nachm,
zw. 2 ii. 3 Uhr Büdi ngenstr. 2, 3 lks.

2 itaieHfaltlWIie,
gebraucht, aber gut erhalten , rincr
für Straße , einer für Zimmer , billig
zu verkaufen. Näheres©oalctiHfiffl!m Main?,
_Kaiserstraße 50. _

Fahrrad,
sehr aut erhalt., nn't Fre la '̂nahr',
zu verkaufen Schiersteiner Straße 20,3.

Fahrrad,
ganz neu. mit Freilauf , billig zu
verkaufen Eltviller Straße 9. 4,_

national Kegel-Milk.
1910 von Oertz gebaut, tadellos erh.,
wenig gesegelt, billig zu verk-, lagert
im Rheingau . Offerten unter A. 275
an den Tagbl.-Verlag.

IÖ -20  Lecltiuclie-Eiemen te
(10 El . = 12 Volt 8p .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

Wich -Wiid -WM
für Dampfheizung , geeignet . für
Biichdruckcreiei! (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts._*

2MW fiastäie
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechtŝ _ Z

Mehrere elctiene FeAjler
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts.

Kaufgesuche>^
Altertümliche Bücher w. angekaust

Bismarckring 25 ,1  links . B2893

Alle fsopftrMt, 0tl, >a „.
sichten auch Albums vom Rhein,
Taunus usw., werden angekauft.

Fr . Mund , Bismarckring 25, 1 l.

Alte Zahngebrste.
Go>d, Silber und Brillanten.
giiterh. Hi-rrenkleider. Uniformen, Psand-
sweinc werd. zu hohen Pr ifen angekaust.A. Geizhals, »iasrg-

^ ..  für oll « - err««» u.
tF  vbP r Dam »n. « l«ider,-V Mädchen- und Knaben.

Anzüge, Militär - Uni-
sorine», Wäsche, Stiesel, Betten, Mäbel
den höchsten Preis erzielen will, der
heaelle * • .»ajeljUi , Btevrich,
Ratbau sstraße 70. Ch ri sti. Händler.

Kleider,Schuhe, Wäsche,
WM- Zahngebisse
kauft W. äipuer , Riehlßr. 11, Mt.  2

Fra HÄtn ns in er,
■4l. lWcl *erjrajiaeO,l,ftltt5 !00tM|

Televt on 3331,
zahlt die allerhöchste,iPreisc f. qnterh.
Herr.-, Damen- ist K nderkleid., Schuhe,
Pelze,  Gold. Sild .»Za hn geb. Porst gcist

JN. Schiffer,
Mc| ( tt80ltt 21 - ®tl. 3697,
zahlt die höchsten Preise für guterh.
Herren-u.Damcnkst, Militärsach.,Schuhe,
Psanüsch., Gold, Silb , Brillant .,Zahngetz
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Frau Z4 LGLW«
Coulinstr.3,11  Tel.3499
»Mt den höchsten Preis inr guterhalt.
Herren- und Damen?  leider._ _
£i . ~Clntsslinl,

UeUers-lleM. «ei.4424
kauft v. Serrscha ft . z. hob . Preise»
mrterh. Herren-, D/lttien- u. Kinderkleid.,
Mze , alt.Gold, S i!.ber, Z«rim gebi ffe?c.

Hu kauf, gesucht
eleg. mod. herrsdjnstl . Einrichtung v.
zirka 4 Zimmer , mit Piano o. Flüg .,
Mwic Perser Tkppichen und Kuchen-
Einrichtung . gegen sofortige Kaffe;
rinz. Zimmer -Zingebotc sowie solche
von Händlern zwecklos. Offerten m.
Preis usw. nn.t. Z. 33 postlagernd
Darmstadt erbeten . _ _

Hasenfelle, Flaschen aller Art,
getr. H.-Kleid.» Säcke, Lump., Metalle
kaufe zu h 'Pr . St ill, Blüch erstr. 6.

Kaufe Flaschen, Lumpen, Eisen,
Metalle , Papier , getragene Kleider,
zahle hohe Preise . I . Reumann.
Hermannstratz/r 17. Telephon 4332.

Unterricht und Nachhilfe
indan Fächern der höher. Lehranstalten.

Oberlehrer a. D. Seher)
Nikol Hsstrasse8, III.

Tanz- .Unterricht , a. Sonnt ., erf.
' F. Völker , Röderstr. 9,1.

Bibrations -Massage
Fr . Helene Beumelburg . ärztl. gepr.,
_Main zer Straße 17, Part.  _WWtsMe- Mnoilmre
1'« « » « I .erak , TaunnSstr. 27, II.

Verloren

finiöt Inten fartenlanti
in der Nähe des Dambachtals zu
-achten gesucht. Offerten an

A. Klapper . Tambachtal 36.

Iuschneide-Kursus.
Praktische und theoretische Aus¬
bildung für Hausbedarf und

Schneiderinnen.
Anmeldungen jederzeit.

3. Spornet, “'ÄT
Bleichpraße 25.

eine silberne Damenuhr mit kurzer
goldenen perlenbcsetzten Gliederkette
und Anhängsel, Parkstraße , Weber-
gassc. Burgstraße und Langgaffe.
Abzugeben gegen gute Belohnung

Parkstraße 7.

,»Imn Herder"
Erke Herder - uns Riehlstratz «.

Gut bürgerlicher Mittagstisch» auch
außer dem Hause.

Schönes Vereinssälchen.
Möbl. Zimmer . Inh . Willi. Mentses,
früher Oekonom im Offiziers-Kasino. _
Men ffrivut-MMkgstlsltz

Adolfstraße la , 2 St.
Reparaturen

an Fahrrädern und Sprechmaschinen zu
Vorzugspreisen. B lücher str -ste 44»

Maniküreu. GeliWpllege
Frieda Micliel , Taunusstr . 19, 3.

Maniküre
Ulareelle Kottard,
Kerostrasie SS . II.

On parle franjais . — Englisli spoken.

Berühmte erstklassige
PhreriSlogirl

mit nachweislich guten Erfolgen.
Nur für Damen. Sprechstunden von

morgen« 8 bi» 9 Uhr abends.
Fr . Susanne (üriinenald,

Bl -ichstrabe 36, Vdh. 1.

BMMfe Womflg
Handliniendeutung, ida « i » « I»« »
Metzgergasse 28 , 1, Nähe Goldgasse.

Phrenologin,
sehr berühmt , empf. sich. Frau Bertha
Preis , Hellmundftraße 37, Mtb . P . r.

Berühmte Phrenologin , deutet
Kopi- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
» ><««- Wolf , Wcbcrgasse 58, Part.

«cht Lenormand . Ediromanttn
Schwalb. Str . 69,1,

am Michelsberg, früher Coulinstr. 8.

llle -ante 4aekett -Costüme
fertigt fashionable zu mäss . Preise

Damen -Schneidermster Sauer,
Bism arck -Ring 5, 2. _

ilttnttftttfÄÄ
Pflanzungen und Instandhaltung v.
Gärten empf. sich Gärtner . Sonnen-
bera. Kaiser -Wilhelm -Straße 1 _

Frl . Kupfer,
Selivr«d. Ileilcryitma tik u. manuelle
flcjuUldlHiig, Biftn » -Ä, 2,,

OTaifager ärztl . gepr.,
5In .ri «“ tsn

chwalbacher Str . 69,1 , a. Midieisberg.

Verschiedenes

EeMete. MiistWivMe
sucht sich mit einigen Mille an fein.
Geschäft zu beteiligen. Offerten u.
P . 698 an den Tagbl .-Berlag.

Suche Uebernahme
event, Beteiligung an rentabler
Fabrikation . Offerten «nt. E. 612
an den Tagbl .-Berlag.

Herzliche Bitte!
Junger intellig . Herr , Kaufmann,

ledig, hier alleinsteh. u. ohne Be¬
kanntenkreis, w. in seinen freien
Stunden Stelle als Privatsekrctär o.
auch sonstige ArheitSverrichtungen zu
übernehmen . Suchender befindet sich
unverschuldet in momentaner finanz.
Verlegenheit u. wäre , um auf dies.
Wege seine Lage bessern zu können,
für güt. Ueberweis. e. zusagenden
Postens zu innigstem Dank ver¬
pflichtet, dock müßte strengste Dis¬
kretion gewahrt bleiben, wie solche
auch Zugesichert wird . Gütige mögl.
baldige Anerbieten an Postlagerk. 29,
Mainz , Postamt 1 (Hauptpost).

Modes.
Erstkl. Direktric sucht Beteiligung,

Geschäftsüb ernahmc od. Filialleiiung.
Off . u. K. 613 an den Tagbl .-Berlag
erbeten. F189

Routiniert energ. fleiß. Geschäfts¬
mann sucht Geschäft nlctd) w. Art zu
übernehmen , ohne Anzahlung , ans
Teilzahlung . Sicherheit wird jedoch
geboten bis zu 6999 Mt . Auch event.
als Filialleiter . Gefl . Offerten unt.
T. 612 an de» Tagbl .-Berlag.

SchönerNebenverdienst
bietet sich achtb. Herren durch Ueber-
nahme der Vertretung oder gelegent¬
liche Empfehlung der Weine eines
sehr leistungsfähigen Weingutsbesitz,
am Rhein gegen hohe Provision . Off.
u. P . 1469 befördert Haasenstein u.
Bögler, A.-G., Frankfurt a. M. F6Q

Nebenverdienst . Verkaufsvermittlung
ohne Berufsstörung, ohne Branchen
kenntnisse. Offerten Ist. 698 an den
Tagbl.-Berlag.

250 Mark nronnMky
bcrd. Jedermann . Auch als Ncbeu-
verd. garantiert pro Stunde 2 Mk.
Alles Nähere gratis und franko.

Glaser , Leipzig, Kochstraße 116.

ftißnift oder Piiml&tn
könne» sich eine weltbekannte erstkl.
Konzert- und Bariets -Nummer er¬
werben, monatl . Gage 3—5999 Mk.
Leichte Anzahl, für die richtig. Leute.
Wegen Todesfall . Näheres B3066

E. Tampson , Dorkstraße 8, 1 r.

Eine ruhige Bcamtenfamilie
sucht altere Dame oder Herrn
mit Vermögen nttf dauernd zu
sich zu nehine» mit Fami ien-An-
schlup. Offert, unter <1. 7581 an
St.  Ifrenz , Mainz erb. . F24

Junge gesunde Frau
sucht Kind Zum Stillen , allein.
Schulberg 21, Hth. Part.

Ein in der ganzen Welt bekannter,
viel gereister Herr , Ende 40er Jahre,
dunkel, gute Erschein., u . in guten
Verhättn ., der sich geschäftlich zurück¬
zieht, um sich den Rest des Lebens
so angenehm wie möglich zu machen,
sucht auf diesem Wege die Bekannt¬
schaft einer nicht zu jungen lebens¬
lustigen Dame aus guter Familie u.
guten Verhältnissen zu machen.
Witwe nicht ausgeschlossen. Agenten
u . Abenteuerinnen ausgeschlossen.
Ernstgemeinte Offerten u.
an den Tagbl .-Berlag erberen.

Ernstgemeint.
Rentner , Witwer , 57 I .. kath., von

angen . Aeutzern, sehr solid u. rüstig
äußerst gutes Gemüt , 6o,000 Mar!
Vermögen, sucht ält . Fräulein oder
kinderlose Witwe, nicht unter 47
aus guter Bürgerfamilie , mit Ver¬
mögen als Gattin . Damen , die gen
snnd, häuslich gesinnt und sich nach
einem wahrhaft glücklichen Herrn
sehnen, belieb. Fr .-Offert ., w. mogl.
mit Bild u. genauer Ana. der Verb,
u. F . 612 an den Tagbl .-Verlag zu r
Anonym zwecklos. Verschwiegenheit
zugesschert und verlangt.

«gl.Breil.MW'Mlie.
Zu der am 14. und 15. Februar stattfindenden Ziehung der
2. Klasse 228. Lotterie sind noch Lose, namentlich auch in Vs Ab¬
schnitten, zu haben bei dem

Wiesbaden, Wilhelmstr. 18. Kgl. Lotterie -Einuehmer W. von Brancom.

Trauer-Meldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

LSchellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei s

Das

Wiesbadener Tagblalt
ist

in Sonnenberg
zum Preise von 80 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße.
Emil Weyel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Königl . Theater.
1 Viertel Abonn. v , Orchestersessel,
Mitte , für den Rest der Saison ab¬
zugeben. Antrag , im Tagbl .-Verl . 1«

10 12 pnnnen Millh
abzugeben, spaterh . noch mehr. Gute
Berbind . mit Wiesbad . Off . mit Pr.
u. A. 271 an den Tagbt -Berlag.

Kontore : l-sngessss 2l.

fernspreeker Kr. 66505z.

Ivliss -^ nzvigk.
I>sLoli Gottes unerforschlichem Ratschluss wurde uns heute

früh nach kurzem , schwerem Leiden unser innigstgeliebter,
treusorgender Gatte und Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Frank,
Bureau -Vorsteher,

durch den Tod entrissen.

In tiefer Trauer Für die Hinterbliebenen:

Frau Elise Frank , geb. Schmidt
und Tochter.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 14. Februar , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Weissenburgstrasse 5 aus
nach dem Nordfriedhofe statt.

' ■: ) T.

I
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Hauswirtschastliche Rundschau,
was wählen wir

als NonfirrnatiorrsgefchenK?
,,Du fairmjl wie gerufen, lrebc Tante, um mir mit deinem

bewährten Rai beizustehen", so empfing die junge Frau deS
kaustnmmS Krüger eine alte liebe Verwandte, bie sie nach
längerer Pause wieder einmal besuchte.

„Das ist ja für mich recht erfreulich, liebe Anna, um was
handelt es sich denn?"

„Ach, wir haben verschiedene Konfirmrndinnen zu beschenken
und wissen nicht, was wir wählen sollen."

„Dabei kommt es aber doch in erster Linie darauf an, ob
diese euch beiden besonders nahe stehen, was mir nicht der Fall
zu sein scheint, da ich nur von einem Konfirmanden in unserer
Familie weiß, lieibes Kind!"

„Ja , Tante , das ist es ja eiben, lvas uns besonders viel
Schwierigkeiten macht. Zwei der Mädchen sind Patchen von
Otto, eins ist die Tochter einer Freundin von mir und die vierte
das Kind eines Geschäftsfreundes von ihm!"

„Seid ihr beide denn bezüglich des Geschenkes für eure
Patenkinder schon zu einem Entschluß gekommen?" fragte die
alte Dame, und als ihre Nichte mit dem Kopf schüttelte, fuhr sie
fort: „Schenkt doch den Mädchen ein Sparkassenbuch mit Ein¬
lage und begleitender Widmung, die ihnen den Wert eines Spar¬
schatzes vor Augen fuhrt !"

„Darauf waren wir noch nicht gekommen, liebe Tante . Wer
du hast recht, das wäre nicht nur ein praktisches, sondern auch
ein sinniges Konfirmandengeschenk. Was machen wir aber mit
den andern beidm, denen wir kein solches Geschenk machen
können und doch eins von bleibendem Wert überreichen möchten?"

„Schenkt ihnen ein Tagebuch als besten, treuesten und an¬
hänglichsten Freund der kommenden Jahre , liebe Anna '."

»Ein Tagebuch, wie es früher Mode war und jetzt nur ganz
selten noch geführt wird ? Ach, du scherzest tvohl nur , liebe Tante,
nicht wahr?" fragte lachend die junge Frau.

Doch ernst erwiderte die alte Dame : „Nein, Kind, mir ist
die Angelegenheit zu ernst, um sie zum Gegenstand eines Scherzes
zu machen. Du hast recht, ein Tagebuch zu führen ist veraltet,
ist unmodern geworden. Unsere schncllebige Zeit läßt dem ein¬
zelnen zu wenig Ruhe und Muße dazu, seine Gedanken, Erleb¬
nisse, Leiden und Freuden gewissenhaft, lvic wir es früher getan,
'in ein verschwiegenes Heft einzutragen. Wir hcchen ja keine Zeit
mehr, einmal uns selbst cmzugchören, in »ns hineinzuhorchen
und den feinen Stimmen zu lauschen, die uns von vergeblichen
Wünschen und Hoffnungen, unausgeführten guten Vorsätzen,
übepstandcnsm Leid und genossener Freude erzählen möchten. So
kommt es dann nur zu oft dazu, daß wir voll Pessimismus uns
nur des Schtoeren erinnern und das Gute, das uns zuteil wurde,
»öllig vergessen."

Nachdenklich erwiderte die junge Frau : „Du hast recht,
Tantchen, so sind wir Menschen mit wenigen Ausnahmen. Mer
soll ein Tagebuch etwas an diesem Verhalten des einzelnen
sttiern ?"

„Nein, Anna, das wurde eS jedenfalls nicht, dazu sind wir
Erwachsenen denn doch schon zu sehr individuell veranlagt.
Anders ist es dagegen mit einem Menschenkin.de in der Frühlings¬
zeit seines Lebens. Für all das Nene, Drängende und Treibende
seines Wesens findet es keine Erklärung. Heute noch jauchzend
vor Lebenslust, -freude und Hoffnung, ist es morgen zu Tode
betrübt und sucht Anlehnung und Trost nur zu leicht dort, wo
man dieses gläubige, unschuldsvolle Vertrauen mißbraucht. Nur
wenigen der konfirmierten Knaben und Mädchen ist eS vergönnt,
auch fernerhin im Schutze des Elternhauses zu bleiben. Biele
müssen hinaus in ein fremdes Hans , in einen Dienst, in die
Lehre. Das meist von all dem anstürmenden Neuen übervolle
Herz möchte sich mitteilcn, möchte von sich geben, was es beengt
und bedrückt. — Da wird das alte, unmoderne, fast in Vergessen-
heit geratene Tagebuch unserer Jugmdjahre zum verschwiegenen
Vertrauten der jungen Menschenseele, der sie nie verrät, ihr^ tets
Trost spendet und sie eindringlich, aber ihr unbewußt erziehen
hllft."

„Das könnte cs aber doch auch dann nur , liefe Tante, wenn
ihm die Besitzerin alles anvertraut !vas sie erlebt und getan unb
ihm auch ihre Fehler nicht verschweigt. Wird sie das aber stets
tun ?" erwider.c die junge Frau.

„Nun, um vor fremder Neugier sicher zu sein, könntet ihr
ja zu jedem Tagebuch eine gut verschließbareKassette schenken,
wodurch der Wert eurer Gabe nur noch erhöht würde, und eine
selbstgeschriebene Widmung sowie passende Sinnsprüche über den
einzelnen Blättern würden auch die Erinnerung an die einstigen
Geber nie ganz verblasse» lassen, liebe Anna !"

Tief atmete diese aus: „Du hast recht, Tantchen, so wollen
wir es halten. Dein Vorschlag verhilft uns zu einem sehr
sinnigen Kvnsirmationsgeschenk für die jungen Mädchen. Hoffent¬
lich wird es zu dem, was du so schön ausführtest, zu einem Ge-
’djettf von bleibendem Wert für sie." E . T.

Leberspeisen.
Die Verwendungsmöglichkeiten der Leber sind viel zahl¬

reicher. als manche Hausfrau weiß. Wenn diese einmal zur
Leber greift , um etwas Abwechselung in ihre Fleischgerichte
zu bringen , so bereitet sie entweder in Scheiben gebratene
Leber oder Klößchen davon und ahnt kaum, daß sie auch in
anderer Form äußerst wohlschmeckende und nicht zu teuere
Gerichte ergibt , die selbst auf der Festtafel mit voller Berech¬
tigung einen Ehrenplatz einnehmen würden . Eine Reihe nach¬
folgender Rezepte gibt zu ihrer vielseitigen Verwendung An¬
leitung.

Lebcrsuppe.  In Scheiben geschnittene Leber wendet
man in Mehl , bratet sie in Butter braun , ebenso die Hälfte
eines in Scheiben geschnittenen Weißbrots , treibt beides durch
fte Fleischmaschine, kocht cs in kräftiger Fleischbrühe mit
Wurzelwerk zu sämiger Suppe , rührt diese durch ein Sieb,
schmeckt sie nach Salz und Pfeffer ab und richtet sie über ge¬
rüsteten Semmelbrötchen an.

Leberpudding.  1 Pfund Kalbsleber , von Sehnen
befreit, wird fein gewiegt und mit 2 in Milch geweichten, auö-
gedrückten Semmeln , 2 Eigelb , Pfeffer , Salz und gesiebten
Majoran verrührt , der Schnee der Eier darunter gemischt, in
Ine vorgerichtete Form gefüllt , im Wasserbad ty z Stunde
gekocht und mit Salzkartoffeln und einer wüxrigen Sauce,
wr erat  Platte gestürzt, serviert.

Leberklößchen in der Suppe.  Gekochte Leber,
seingewiegt, verrührt man mit der gleichen Menge geweichter,
ausgebrückter Semmel , 2 Lössel Sahne , 1 Ei . Salz , Pfeffer,
Zwiebel und Basilikum nach Geschmack, formt mit geriebener
Semmel kleine nußgroße Klößchen, löst 2 Maggi -Bouillon¬
würfel in kochendem Wasser aus, kocht die Klößchen in dieser
Fleischbrühe, gibt an die Suppe ausgequollenen Reis und fügt
vor dem Anrichten gewiegte Petersilie bei.

Leberkäse.  2 Teile Leber, 2 Teile Speck und % ■Teil
Schmeer wird scingewiegt und mit feinen Küchenkräutern,
zerstoßenem Gewürz , Salz und verriebener Zitronenschale
vermischt. Dann fügt man eine in Weißwein geweichte, aus-
gedrückte Semmel und 2 ganze Eier bei, füllt lagenweise mit
Speckstreifen von dieser Masse in eine Form , kocht sie zugedeckt
2 Stunden und gibt diese seine Speise kalt, in Scheiben ge¬
schnitten, als Aufschnitt.

Feine Leber wurst.  Gleiche Teile Speck und
Schweinsleber werden feingewiegt oder die Leber gewiegt und
der Speck würfelig geschnitten. Dann wird zu einer feinge¬
schnittenen, in Schweinefett gedünsteten Zwiebel, Speck, Leber,
Salz , Pfeffer , Majoran , engl. Gewürz und 5 bis 6 feinge¬
wiegte Sardellen gerührt , in Därme gefüllt , kleine Wurste ab¬
gebunden und diese in kochendem Wasser gar gemacht.

Pikante  L e b e r s chn i i t che n. Enthäutete Leber
schneidet man in Scheibchen von Eigröße, salzt und pfeffert
sie, gibt aus jedes ein Salbeiblatt , hüllt e§ mit einer Speck-
schcibe ein und schiebt alle zusammen auf einen Wurstschieber,
mit welchem man sie in kochendes Wasser legt, dem man
2 Maggi -Bouillonwürfel und eigroß Butter zufügt . Unter
öfterem Wenden dämpft man sie gar , verdickt die kurze Sauce
mit Kartoffelmehl , würzt sie mit Zitronensaft und reicht sie
mit Salzkartoffeln zu den zierlich angerichteten Schnittchen.

Pikante Leber.  Feingewiegte Sardellen streicht man
auf Scheiben von enthäuteter Leber, spritzt einige Tropfen
Maggi -Würze darauf , streut seingeschnittene Zwiebel, Peter¬
silie und Zitronenschale darüber , wendet jede Scheibe vorsich¬
tig in Mehl , bratet sie ohne Wenden unter fleißigem Begießen
schön braun , kräftigt den Saft mit Zitronensaft und serviert
die Scheiben damit übergoffen. F . L e m a.

Der Einfluß des Sonntags auf die
Schulkinder.

Für den aufmerksamen Beobachter der Psyche der Schul¬
kinder an: Montag gibt es eine ganze Anzahl verschiedener
Merkmale , die unzweideutig bezeugen, in welcher Weise und
tvie lange das Kind seine Sonntagsfreuden genossen hat.
Ist das eine schläfrig und unlustig , so zeigt sich das airdere
oaneben unaufmerksam , zerfahren und mitteilungsbedürftig,
ein drittes wieder mißmutig und verdrossen, ein viertes
gleichgültig gegen allen Tadel und völlig abgestumpft gegen
äußere Eindrücke. Ein Lehrer, der schon seit längerer Zeit
am Montag an den ihm unterstellten Großstadtkindern die
gleichen Erfahrungen machte, stellte nun kürzlich ein Verhör
mit ihnen an, und es ergab sich, daß diese Tatsachen ihren
Ursprung in den: zu lange ausgedehnten Sonntagsvergnügen
hatten . 70 Prozent der Kinder waren erst zwischen 11 und
12 Uhr zu Bett gekommen, während sie sonst dasselbe schon
um 9 Uhr spätestens aufzusuchen pflegen ; 19 Prozent hatten
gleichzeitig sehr weite Fußwanderungen unternommen ; 4
Prozent der Kinder mußten auf weiten Wanderungen einen
Kinderwagen , zum Teil mit 2 Kindern besetzt, vor sich hcr-
schieben, während nur 2 Prozent der Kinder zur rechten Zeit
zu Bett gegangen waren und nur einen ganz kurzen Spazier¬
gang in die freie Natur mit ihren Eltern unternahmen . Bet
Erkundigungen nach den Getränken , die sie zu sich genom¬
men, stellte sich die bedauerliche Tatsache heraus , daß % aller
Kinder Alkohol zu sich genommen, wenn auch einige davon
nur in kleinsten Quantitäten . Und die Hälfte aller Kinder
hatte sich mit Süßigkeiten aller Art , Würstchen usw. den
Magen derart überfüllt , daß sie, wie sie selbst angaben , ohne
Abendbrot zu Bett gehen mußten , da sic keinen Appetit auf
dasselbe besaßen. — Diese Feststellungen sollten für alle
Eltern eine Warnung sein, sich nicht in gleicher Weise am
Wohlbefinden ihrer Kinder zu versündigen , denn es ist doch
selbstverständlich, daß das körperliche Unbehagen, unter dem
sie zu Beginn der Woche zu leiden haben, nicht schon am
ersten Tage beseitigt wird, sondern, daß sie es erst nach und
nach zu überwinden vermögen. Jnztvischen kommt aber der
nächste Sonntag wieder heran , der für sie dieselben An¬
strengungen mit sich bringt , und es ist in diesem immer-
währenden schlimmen Einfluß auf den Körper vielleicht die
einzige Ursache zum Zurückbleiben des Kindes in körperlicher
und geistiger Hinsicht zu suchen. Ein Wandel in dieser Be¬
ziehung, der überall leicht einzuführen ist, wird bald zur
Evidenz beweisen, wie heilsam dem Kinde ein ordnungsge-
mäß verbrachter Sonntag werden kann, ordnungsgemäß in
dem Sinne , daß er dem Kinde zur Erholung und nicht zu
einer schweren Belastung wird , der der wenig widerstands¬
fähige Körper auf längere Zeit nicht gewachsen ist.

Dr . Schöner,

winke.
Dinge , die man immer im Haus haben mutz. Wie leicht

kommen Unglücksfälle vor und wie ratlos steht man - ihnen
gegenüber ! Nichts ist im Hause, man weiß dem Verletzten
nicht zu helfen. Der Arzt ist nicht sofort bei der Hand.
Man ist bei kleinen Verletzungen auch nicht immer in der
Lage, einen Helfer zu holen. Arzt und Apotheke kosten viel
Geld. Also soll man daraus bedacht sein, stets etwas im
Hause zu haben, womit man sich selbst zu helfen vermag.
Einen kleinen Schrank oder das Fach eines verschließbaren
Schrankes richte man als Hausapotheke ein Und statte sie
folgendermaßen aus : DoppelkohlensaureS Natron , einen
halben Teelöffel mit Wasser gegen plötzliche Übelkeit, heftiges
Sodbrennen , Ausstößen, Kamillentee zu Umschlägen fiir Leib¬
schmerzen. Lindenblütentee bei Erkältungen als schweiß¬
treibendes Mittel . Hoffmcmnstropfen als Belebungsmittel
bei Ohnmächten . Essigsauere Tonerde zum Gurgeln bei Hals,
schmerzen. Kampferspiritus zum Einreibcn bei starken

rheumatischen Schmerzen. Kollodium, um es auf Schram-
men, die gut gereinigt sein müssen, dümn aufzustreichen.
Salmiakgeist zum Riechen bei Ohnmacht« :. Benzin zunl
Reinigen von Wunden . (Vorsicht bei Fe.uer und Licht.)
Vaseline und Glyzerin zum Einfetten aufgesprungener Haut.
Leinsamenmehl ' zu seuchtwarmen Umschlägen. Eine
saubere Schere zum Schneiden von Verbundstossen. Ein
Paket Wundwatte . Eine oder zwei Cambricbindcn , ein Stück
Gummischlauch, um starkblutende Wunden abzubindcn , biS
der Arzt kommt.

Nassauischer ttüchenzelteL.
«1 Für einen einfachere», bl für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Apfclsuppe. Gebratene Kalbßleberschnittcn,
Weißkrautgemüsc , Salzkartoffeln . Apfclsinnnpudding. —
b ) Braune Bouillon mit Rcisklößchen. Jung :e Tauben im
Reisrand . Kartofselpudding.

Montag,  a ) Käsesuppe. Königsberger Klops , geröstete
Kartoffeln . — b) Zwiebelsuppe. Englische Beefsteaks mit
Ochsenaugen, pommes Irites, Kreffcnsalat.

Dienstag, »j  Linsensuppe mit eingeschnittencm Würstchen,
Hefenklöße, kalifornisches Trockenobst. — ' b) Falsche
Hühnersuppe, Spinat , Ochsenaugen, Salzkartoffeln , Brat¬
wurst.

Mittwoch,  a ) Weißbrotsuppe. Hackbraten, weiße Bohnen
in Eiersauee , Salzkartoffeln . — b) Suppe bau dem Rest
Salzkartoffeln mit etwas Käse. Pastetchcn niit Rührei,
warmer Kartoffelsalat , Frankfurter Würstchen:.

Donnerstag,  a ) Knochensuppe mit Gcmüfecinlagc.
Stockfisch mit Zwiebelbutter , Salzkartoffeln . — b) Milch¬
suppe mit Mandeln . Gespickte, gebackene Kalbsleber,
Kartoffelnudeln , gekochte Apsclringc.

Freitag,  a ) Gelbe Erbsensuppe mit gerösteten Semmel-
Würfeln. Gebackene Kawssüße , Rahmkartosfeln . — b) Ein¬
laufsuppe . Gebackene Schollen mit Rcmouladenssuce und
Bratkartoffeln.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Eiergerste . Suppenfleisch,
Steckrüben mit Kartoffeln , gekochter Meerrettich mit
Milch. — b) Kerbelsuppe. Ochsenfleisch, Eiersalat , Ge¬
müse vom Sproffcnkohi, Salzkartoffeln.

Kerbelsuppe.  Man läßt einen Kochlöffel voll Mehl
in Butter anschwitzen, gibt Wasser darüber , salzt Icidjt und
bringt dies zum Kochen. Inzwischen läßt man eine Hand
voll Kerbel und etwa 6 mittelgroße , abgekochte Kartoffeln
durch die Hackmaschine laufen , rührt dies in die kochende
Brühe ein und sorgt, daß es etwa eine Stunde kocht. Man
rührt die Suppe mit einem Ei und einem Stücke sirischer
Butter an, gibt geröstete Semmelwürfel hinein , je nach Ge¬
schmack etwas Muskatnuß , sowie ein Teelöffel voll Araggst
Würze . _ __ ___ ___ _

Briefkasten der Hausfrau.
SBe Anfrage» und Stitttoorten sind an die„HairLwirvchastlichc Rundschau veg

wiesdadencr Tagdlattr" zu richten.
Epilepsie. (Frage.) Unter Chiffre I . K. 20 frug ich an¬

fangs Dezember v. I . an dieser Stelle an , ob eine geährte
Leserin oder Leser ein Mittel gegen Epilepsie empfehlen kann.
Da die für mich bestimmte Antwort durch Versehen nicht in
meine Hände gelaugte , so bitte ich hiermit den geehrten A>rs-
kuufterteiler recht herzlich, die mir zugedachte Auskunft in
dieser Rubrik unter „Epilepsie" nochmals zu erteilen . 2m
voraus herzlichen Dank.

I . G. (Frage.) Wie kann man eine weiße Straußfedsr--
Fantasie gut selbst reinigen?

Abonnent I . (Frage.) S3itte um gefällige Mitteilung,
wie man Tintenflecke aus eurer gehäkelten Tischdecke beseitigM
kaiin? Für Mitteilung aufrichtigen Dank.

Enrybice. (Frage ) Kann mir eine verehrliche Mitleserin
ein gutes Mittelangeben zur Erzielung eines besseren Aus¬
sehens. Sind vielleicht schon mit Brennesseltee, bereitet aus
Wurzeln und Blättern , größere Erfolge erzielt worden ? Wie
ist eventuell die Zubereitung ? Für die gefälligen Be¬
mühungen schon im voraus besten Dank.

G. I . (Frage .) Der Verputz an der Decke in meinem:
Speisekämmerchcn hat sich znm größten Teil losgelöst, wahr¬
scheinlich durch die abwechselnde Temperatur . Einen Weiß¬
binder dafür zu beschäftigen, ist die Arbeit zu gering. Kann
mir vielleicht ein geehrter Abonnent mitteilcn , aus welche
Weise ich mir die kleine Decke selbst wieder neu Herrichten
kann ? Im voraus bestens dankend.

Langjährige Abonnentin . (Frage und Antwort .) Gibt es
ein erprobtes Mittel gegen Trunk,acht ? Sanatorium aus¬
geschlossen. — Ihre zweite Frage findet in unserem Brief¬
kasten für Rechtsfragen Antivort.

Veronika 1912. (Frage und Antwort .) Kann mir eine
der lieben Mitleserinnen ein gutes Zimmerparfüm angeben,
welches man selbst Herstellen kann. Es handelt sich hauptsäch¬
lich um ein Desinfektionsmittel . — Die zweite Frage konnte
leider keine Ausnahme finden , da sie Sache einer Anzeige ist.

Audito. (Antivort .) Aus Ihre Anfrage im ..Tagblatt"
(Briefkasten) , beftesseud Audito, teile Ihnen mit . daß ich einen
solchen Apparat besitze, dock Hai mir solcher lewer nichi geholfen,
wohl erschien -S mir , daß die Massage auf Ohrensausen
lindernd einwirkte. Es ist jedoch damit nicht gesagt, daß der
Apparat für jedermann zwecklos sei, da die Vibraiions -Maffage
eine natürliche Hciüveise ist. Hch. K. — Ferner liegt noch ein
Brief für Sie bereit am Auskunstsschalter des „Tagblatt-
Hauses", eine Treppe hoch.

F L. (Antwort .) Das „Neue Blatt " Nr . 83, Verlag von
Payne in Leipzig-Reudnitz. 1912, bringt auf Seite 522 einen
Aussatz über die neueste Behandlung der Schwerhörigkeit
(Ohrensausen ). Wenn Sie für Ihr Ohrensausen von keinem
Ohrenarzt Hilfe haben können, daun liegt das übel jedenfalls
an schlechter Verdauung , Blähung oder Verstopfung. Bei mir
um- dies der Fall , ich habe Qualen ausgestanden durch das
Sausen - nachdem ich für ordentlichen regelmäßigen Stuhlgang
sorge, ist das Sausen fast ganz verschwunden. Ich bin. neben¬
bei bemerkt, schvcrhörig. Hoffentlich bessert sich Ihr Leiden,
Sie müssen aber nicht sofortige Hilfe erwarten , es besserte sich
bei mir erst nach einigen Wochen. Mit ,besten Wünschen C. H.
— Ferner liegen noch zwei Briefe fnr « n: am Auskunftsschalter
des „TagMtt -Hauses", eine Treppe hoch, bereit.

E . M. 100. (Antwort .) Ihre Anfrage kann leider keine
Aufnahme finden , da sie Sache einer Anzeige ist.

O S . Bei Leibschmerzen der Kinder bedecke man sofort
den ganzen Leib bis unter die Arme und auf die Mitte der
Oberschenkel hinabreichend mit reinwollenem Tuch und gebe
folgenden Tee : 6 Gramm Kmmllentee, 6 Gramm Pfeffer¬
minz-, 4 Gramm Fliedertee und 4 Gramm Baldrian gemischt
und davon 1 Löffel voll mit einer , Tasse kochendem Wasser
übergebrüht und durchgeseiht recht heiß ohne Zucker.

S . M. Bunte Wollbtuse» reinigt man auf schnelle nnb
gründliche Weise, ohne daß die Farben auslaufen oder ver-
blassen, indem man Seifenspäne m kaltem Wasser über Nacht
auslarrgeu läßt , die Mischung mit soviel Wasser verdünnt , daß
man das Sn 'ick gründlich darin durchwaschenkann, dann rn
leicht mit Essig versetztem Wasser spült, links aufhängt und
austropfen läßt , dann in große leinene Tücher wickelt und nach
einiaen Stunden von links trocken plättet.
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TÔ Bs B P TO
,0 < TO 2 - fp P

B w s ^2.o 2 ff-ö
g , ff 0  S

" "As

3 3 % &
• • 2  3 _
- re ,0 -, cr >§2

K 3 A . DZ.

8 , 35 i
U . WZ

• Q: :" -p '

S/ SS to 55 <̂y
2  o . ffffo . p o

p p rt - O

S5 o
8 2  oS re

i re -

er %3)
o s3
«O 3

® re o " § ,
~ rt

to  er
P 2

>. er
- o

S<

-P . P
•r o

sBs TO
:*to :so

J <4g
sS

: to"
: P
! o

Cf < TO

rt g . TO.
er rt - g 1 csto - TO
,P P -, p: »-*
, : v . P P er

S . o ^ | re §, 3

3 3

■SV
3 «
3 O 3
-» 3 g
er  O O S-re

rt B Ss
3  ff ff 3 _re ,0, re . - m

VS . iH

g ff S " K
_ co 2 _ff ff

5,s " -" 3 3
O 3

3  SSs

3 : ^ ff -' " S
3 ^ ff « s
« 3

Z s
" er er

ffA . "
-Ä ® .3  re re.

©» .3 ©
' o

TOp ' -g B
L A 2 -Z

i^ gg

3 * -| 2 2rt er ro
to to  rt e3

er 3 *3 ‘_ ^ ö0
2 - re - ff , re,
ffES 3  S
O " ff > ASez- rt - '-" £r rt
TO , . © P
LAS " ff
~ p “ 3 3

3 ' O:rt

SA ^ re 3
rt to - .

8  S ^

M - P rt “S S ."
0 ^p : a ^^
2  TO rt TO 2 P • 2.P T rt u >50 P rt - u P <50 - TO

er ^ o ■
to cP P

! SZ -Bt ? SP 5T P to « s ^ - 5 *rt TO. iTz ^ £TO rt - jre rt - — p . TO>rt Ce> 2 . To — rt - £j  2
. - 5t B TO rt PP rt • 55 o rt p &  Pt , w
?  3 - A * ’ ^, » 3 Cö - S O „ 3  cy » ' _
. gSZ A § », L © -Acy >^ § . L ff o §:o " re s LSS ©re Off

_ re ff re.5 PP TO rt
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KÄilter-Halle geöffnet von » Uhr morgen» bis S Uhr abends.

wöchentlich

gKfflRSS.1 !B« SSä. B»eftenMn« n »efimenaulertwi entgegen: in Wiesbadendie Zweigstelle SBif>
Än 'gV (Äte SSrratoV “ »« .Statt - , in Biebrich- die dortigen Aus-
gabestellen und in den benachbarten LaLandortenund int Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger.

12 Ausgaben
Ferrrsprecher-Ritfr

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Von s Uhr morgens bis S Uhr abends, außer Eomttags.

« cn.DreiS für die Zeile:iS Psg.sür lokale Anzeigen
nt' icher Satzsorm; LSPsĝ n d»von abw^ endê Satẑ ^ Reklamen; 2 Ml. sür »uswarrlg-

Anzeigen; so Psg. für alle au^ rttgcn Anznge . Mr sur̂ na(t) besonderer B-ttchn- n«. —
felÄÄ — ” « t “ Ä in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatts

- - - Für die Ausnahme von Anzeigen an »orgeschri-b-nen

Anzeigen -Anundme: Für die? bend-Ausgabe bis t̂2 Uhr z >„ ;jner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW . 61 , Teltower Str . 16 , Fernspr. Amt Lutzow ' . Tagen und Platzen wird keine - _ ■mittags: für bic Morgen-Ausgabe vis 3 Uhr naajmuiaga. -

Donnerstag »13. Februar 1913. Bbenö -Kusgabe. Nr. 74. ♦ 61. Jahrgang.

Der Kaifer
im Lan-wirtschastsrat.

O Berlin, 12. Februar.
Tre Rede des Kaisers im Landwirtschaftsrat gehört

zu den Kundgebungen , für welche der Herrscher aus
freundliche Zustimmung ohne Unterschied der buvger-
Uchen Parteien rechnen kann. Zeder Landwirt , uii
also auch der Kaiser in diel er Eigenschaft, der beitrebt
ist den Ertrag seines Grund und Bodens durch der¬
be  s s e r t e M e t h o d e n rrnd durch die Benutzung der
Ergebnisse p r a k t i s ch- w r s sen s cha f t l ich e r F o m
schung zu steigern, macht sich um das Gemein
wohl  verdient . Tie Arbeit , die zunächst dem eigenen
Vorteil gilt , empfängt ihren schönsten Lohn dadurch,
daß sie zugleich der Gesamtheit  nutzt , ätem
die Landwirtschaft tatsächlich dm Beweis erbringen
kann, daß sie imstande ist, den e i n h e r m i 1 che n B e
darf  an Brotgetreide und Flepch aus eigener
Kraft zu decken, dann ist kein Betrachtungsstandpunkt
denkbar, von dein aus solche Arbeit nicht dankbarer
Anerkennung sicher sein mutzte. Man kann auch mchr
gegen die Ausführungen des Kaisers geltend machen
daß chm seine Mittel leichter als anderen Grundbesitzern
gestatten, ben Betrieb intensiv er  zu machen. Un¬
zählige Großgrundbesitzer sind m der Lage, das vom
Kaiser gegebene Beispiel zu befolgen, nur - daß sie es
nicht tun ' und lieber nach Zollerhohungen  und
.sonstiger Re gierung sfür sorg  e verlangen . Wahr
bleibt es aber auch, und das wird S^ n anerkannt daß
in unserer Landwirtschaft mit Ernst , T uchtig ,
und mit enger Anlehnung an die WissenMaft und an
die • Musterteistungen hervorragender Praktiker ge¬
arbeitet wird . Daß in dieser Hinsicht fortan noch un
endlich viel über  das schon Erreichte hinaus  ge
scheben kann, dafür gewinnt mail wichtige Anhalt-
nunkte aus den bedeutsamen Mitteilungen des Herrn
0 L o cho w - Petkus , die der Kaiserrede vorangingen.
Serr v Lochow hat auf dem mageren « and-
baden  seines märkischen Rittergutes , das an den
kieferbestandenen Höhenzug des Fläming grenzt , ge
radezu erstaunliche Erfolge erzielt , über die er heute
mit schlichter Sachlichkeit berichtete. Er konnte sich auf
Professor Libscher in Güttingen berufen , der seststeUte,
daß sein Roggen im Durchschnitt 200 Kilogramm mehr
pro Hektar ergab, als der nächstertragreichste, und daß,
wenn der Turchschnittsertrag im Deutschen Reich ent¬
sprechend gesteigert würde, Deutschland lahrlich
2 0 0 Millionen Mark mehr  entnehmen und
damit die M e h r e i n f u h r nach Deutschland d ecken
würde Es ist im Rahnren dieser Betrachtungen selbst¬
verständlich nicht möglich, alle Einzelheiten der von
Zerrn v. Lochow gegebenen Sachdarstellung zu ve
wlaen aber soviel kann jedenfalls gesagt werden, daß
nichts sehnlicher  zu wünschen wäre , als daß das
Vorbild dieses Mannes für H u n d e r t t a u s e n d e
von Landwirten ein Anreiz zur Nacheiferung sein möge.
g>er Kaiser wird durch seine heutige Rede jedenfalls nt
sehr erfreulicher Weise dazu Mitwirken, daß dm
Lochowsche Praxis für unsere Landwirte nicht bloße
Theorie bleibt . Ter Kaiser hat Mit dem Saatroggen
aus Petkus in Kabinen so gute Erfolge gemacht, oag
sich die Landwirte nur schädigen wurden , wenn sie naht
dieselben Wege gingen . Von den heutigen Beschlüßen
des Landwirtschaftsrats kann man nur sagen, daß ne
sich in angenehmen Einklang mit Forderungen halten,
die nirgends mit soviel nachdrücklichem Ernst vertreten
werden wie gerade in den l rb er a l en Volksschichten.
Die Vermehrung  der K u l t u r f l a che durch Ur¬
barmachung von Moor - und Ödland ist eine alte Ube
rate Forderung , die Förderung der inneren  Kolo
niiation ist es gleichfalls. Leider aber wurde der
STetÄÄ die heftigen Ausfälle des Herrn
v O Idenburg - Januschau  beeinträchtigt Dieser
Heißsporn , den die konservative Parteileitung mit
Duftem Nachdruck etwas in den Hintergrund geschoben
hatte , hielt die Gelegenheit für,  angemessen, sich dem
Kaiser als Benörgler der inneren Koloni¬
sation  vorzustellen . Die Domänen sollen nur w
unangetastet bleiben, der Lan d h un g e r der kl ei „ eri
Leute mag zusehen,  wo er Nahrung findet , die
Domänen ' dürfen nicht ^^ ĝeterlt tverden. Herr von
Oldenburg liebt das Land Mecklenburg nicht bloß

die größtmögliche Einschränkung des F r d e i*
kommißwesens,  für die sogar Herr v. Wangen¬
heim jüngst eingetreten ist. Gerade das hatte , so mußte
man wünschen, zu den Ohren des Kaisers dringen sollen.

iomanialbesitzes, sondern auch

Der Wortlaut der Naiserrede,
die wir in der gestrigen Abendausgabe drahtlich im
Auszug mitteilten , ist der folgende: . ^ , .

Meine Herren , ich hatte Ihnen vor Sinex  Zähren etttc
lurse Skizze gegeben über das Wesen der Meliorationen , d
ich auf meinem Gute vorgenommen habe. Heute mochte ich
mir erlauben , Ihre Aufmerksamkeit in Anspruch zu nehmen,
um einige Zahlen darznstellen, die die e-rrolge der fertigen
Arbeit zeigen. Ich rnutz Sie schon mrt etwas Slntiftik lang-
weilen. (Heiterkeit.) Im Februar 1911 habe ich den Herren
mitaeteilt , daß 1908 bis 1907 eine am Hass gelegene Flache
als Wiese auSgebaut worden ist. Diese Arbeit von UMefcchr
600 Morgen Umfang ist nun beendet, « re hat sich vollkom¬
men bewährt und sie hat ermöglicht durchzufuhren, was be¬
absichtigt war , nämlich einerseits , das lebende Znventar zu
vermebren und anderseits sür die Ackerwirtschaft den Korner¬
bau m  heben . Bor der Wiesenmelioration waren , 1<80
Morgen Ackerland bestellt, und zwar mit Getreide , Winter
saät und Sommersaat 700 bis 720 Dtorgen mck Kartoffeln
und Hackfrüchten 360 Morgen und mit Klee 700 bis 720
Morgen . Sobald die Wiesen in der Lage waren , reichlicher
Futter für das Vieh abzugeben, war es möglich, sie ebenfalls
mit Winterung und Sommerung zu bestellen. Mit KaÄoffeln
wurden nur 280 Morgen bestellt, soviel als Mm Brunen
nötig ist, mit Klee und Hackfrüchten510 Morgen . Oie Ernte
betrug vor der Melioration 600 bis 700 ,z>nder Getreide , u d
nach der Melioration 1300 bis 1400 Fuder Genaue Mit.
teilnngen über den Körnerertrag kann ich lewer nicht machen,
weil in den letzten Jahren die Äcker durch stucken Hagelschlag
sehr gelitten haben, wobei ein Verlust bis 70 Prozent entstand
Die 600 Morgen große Wiesenflache war vorher so gut wie
gar nicht ertragreich . Rach der Melioration  rm
Jahre 1910 lieferten sie bereits 4500 Zentner Heu und Weide
für 70 bis 80 Stück Rinder und 25 Pferde ; rm ^ ahre 1911.
9000 Zentner Heu nnd Weide für 120 Rinder und 25 P erde.
Vor der Melioration hatte ich auf diese Werse lö ^ Pferde.
nach der Melioration 90, darunter 10 englische Zuchtstuten,
also Remonten für die Kavallerie . Ich beabsichtige, dre hier
gemachten Erfahrungen weiter auf einem VorweK zu ver¬
werten , ans dem ich den Pächter hinausgeschmissen habe, weck
er nichts taugte ." (Lebhafte Heiterkeit.) Der Kauer gab
dann noch einige Zahlen über die Aufwendungen urw zog
daraus den Schluß, daß sich diese Aufwendungen reichlich ver¬
zinst haben. »Ich habe den Beweis , erbracht daß tnxx tat-
rärftliäi in der Lage sind , rnnerh alb unseres
Vaterlandes unsere landwirtschaftliche Pro¬
duktion  so zu steigern, daß wir nicht nur die
Fleischversorgung  übernehmen können, sondern auch
die Versorgung mit Brotgetreide.

Ick möchte aber nicht unterlassen , zu bemerken, daß dieft
schönen Erträgnisse zum , guten Teil dem hervorrageiÄen
Material zu verdanken sind, das ich von Herrn von Lochow
bekommen habe. Ich bin etwas eitel und stolz darauf , daß
ich der erste war , der den Roggen, den ich van Herrn von
Lochow bekommen habe, in jener Gegend erngefnhrt habe.
Er war dort ganz unbekannt , bis ich ihn angebaut habe, und
die Landwirte der Umgegend wurden dadurch aufmerk,am,
daß im schweren Regensommer vor zwei oder drei Jahren,
wo das ganze Getreide der übrigen Felder vollständig meder-
nedrückt war , sie zu ihrem Erstaunen auf meinem Felde, das
mit dem Roggen des Herrn von Lochow bebaut war , dre
Ähren stehen sahen so gerade wie Ulanenlanzen . Da waren
eines Tages mehrere Landwirte über den Weg gefahren, der
an dem erwähnten Feld vorbeiführt , waren ansgestiegen und
cs hatte sich dann eine ganze Wagenburg gesammelt. Mein
Verwalter rannte herbei, da er dachte, es sei irgend , etwas
passiert und fand eine große Reibe von Landwirten , me nun
fraaten wie es komme, daß hier das Getreide so gerade stehe.
En iekte ihnen auseinander , was für guten Roggen er be-
n' itzt habe, und da ergab sich, daß man in Westprenßen von
diesem Roggen noch gar nichts gehört habe. Als nun im
Herbst der Roggen eingebracht wurde , drängten sich dre Leute
vor Einer Scheune um den Roggen und Prügelten sich förm¬
lich darum , um Körner zu bekommen. Ich habe dann mn
ausgezeichnetes Geschäft mit dem Roggen gemacht. (Lebhaf.e

' Ich sehe nun auf den Gesichtern einiger Herren die.Neu
aierde m  erfahren , was wohl aus dem Los Indicus
maior  geworden ist, von dem ich hier vor zwei Jahren er¬
zählte Durch die Kreuzung hat er gut eingeschlagen, und
Herr Haaenbeck bat mir eine Reihe von älteren Zuchtbullen
abaekauft, um sie in den Kolonien zu verwenden. Bei
meinen Bullenkälbern hat sich die interessante Erfahrunger-

bisher verwenden ; allerdings niöchte ich es b^ werfeln, daß
es mir gelingt, den Oberlandstallmeister „ in Trakehnen zu
überzeugen, daß man mit meinen Zebuskälbern schneller ar¬
beitet. (Heiterkeit.) Aber vielleicht wird sich doch m abseh¬
barer Zeit das Bild der Landwirtschaft in Westpreußen
ändern . Im übrigen möchte ich insbesondere nach memen
Erfahrungen den ersten Satz des vom Herrn Referenten vor¬
gebrachten Antrages durchaus unterstreichen, wonach es
«ußer jedem Zweifel steht,  daß die deutsche Land¬
wirtschaft imstande ist, nicht nur dre jetzige Bevölkerung des
Landes , sondern auch die künftige vermehrte
Volksmenge  in den wichtigsten Nahrungsmitteln , insbe¬
sondere Brot , Fleisch und Kartoffeln , genüg endzuver-
sorgen.

wegen seines großen » u .-*- .- -,, .. - >
sonst von ganzem Herzen. Das sagte er Mit Betonung,
und die Betonung galt dem Kai s e r , : der auf diese
Weise erfahren sollte, wie das vsöeal des -MMlchauers
Za Lu  und daß es sehr zu bedauern ist, wenn Preußen

8,ust-ind- d. z m*
lmburgtscZn Ritterschaftsregiments zu ent¬
behren hat . Zm : übrigen vermißt Man in den heute ge¬
machten Vorschlägen zur Förderung , der .Landwrrticha

meinen
aeben daß ihr altes Naturell sich wieder herausgestellt, har.
^ Die Zebus find als Zugtiere kolossal leistungsfähig, und
ick borfe7daß es mir bald gelingen loird, zwei Zugtiere rm
Geivann große Wagen mit schwerem Gewicht schleppen lassen
-u können Die Inder erklären die Zebus als außerordent¬
lich schnellaufende Tiere , nnd ich hoffe, daß es auch bei uns
möglich sein wird, ails den Kälbern schnelle Gespanne herE
zû ieben die sehr viel mchr leisten und schneller mit den
Erntewagen hereinkommen wenden, als die Tiere, die wir

Der Reichskanzler im Landwirtschaftsrat.
Berlin , 12. Februar . (Drahtbericht .)

Der Deutsche Landwirtschaftsrat veranstaltete hmite
abend ein Festessen im Hotel Adlon, an dem etwa l50 Per.
sonen teilnahmen , darunter der Reichskanzler, mehrere
Staatssekretäre nnd Minister . Als erster Redner prach der
Präsident des Deutschen Landwirtschaftsrats Graf von
Schwerin - Löwitz,  der einen Rück- und Ausbück iwe»
die wirtschaftliche, namentlich die landwirtschaftliche Ent-
Wickelung des verflossenen Jahres gab. Er, ermnerie daran,
wie das Jahr 1912 für die deutsche Landwirtschaft besonders
reich an schönen großen Hoffnungen,  zugleich ßedoch
auch an schweren Enttäuschungen  gewesen sei und
wie namentlich auch die Winzer  schwer enttäuscht wordmr
seien Das deutsche Volk, welches sein ganzes Kapital m ge¬
werblichen und landwirtschaftlichen Unternehmungen anlege.
habe es ganz besonders notwendig, sich gegen Kriegsschaden
zu versichern. Eine solche Versicherung stelle die Unterhaltung
unseres Volksheeres  dar . Neben den nationalen und
ideellen Gesichtspunkten seien es daher auch rein praktische,
wirtschaftliche Erwägungen , die das deutsche Volk verpflich¬
teten, für die Versicherung des Nationalver¬
mögens  durch eine ausreichende Heermacht zu sorgen.
Die durch mehrfachen lebhaften Beifall unterbrochene Rede
schloß mit einem dreifachen Hurra aus den Kaiser und König,
die deutschen Fürsten und die fteien Städte . Der zwecke
Vorsitzende toastete aus die erschienenen Gäste.

Ijerr v. Velhmann -Hollweg über Kriedens-
aussichi und neue wehrvorlage.

Sodann erhob sich der Reichskanzler  und hielt
folgende Ansprache: Hochverchrte Herren ! Die freundliche
Begrüßung des zweiten Vorsitzenden erwidere ich — und ich
bin sicher, im Namen aller Gäste sprechen zu können — mrt
herzlichem Dank. Ich bin der liebenswürdigen Einladung
zu dem heutigen Festmahl mit Freuden gefolgt. Freilich,
neben der Ernte - wie soll ich sie qualifizieren ! - ,ftrr dm
Landwirt ist es ein heikles Ding , zu sagen, wie dre Ernte
gewesen ist, ich möchte sagen, neben der g u t e n Ernte brachte
uns das Jahr selbst auch einige Meinungsverschie¬
denheiten. . *

weiß, die Landwirte billigen nicht alles, was rch ttt.
letzter Zeit im volkswirtschaftlichen Gebiete veranlagte.

Trotzdem müssen Sie mir gestatten, daß ich gem zu Ihnen
komme, daß ich mich wohl bei Ihnen suhle. (Beifall .)
der Einladung sehe ich ein Zeichen, daß es nur die Uber-
scnqunn  ist . was uns in den Fällen trennt , wo wir ein¬
mal glauben , verschiedene Wege gehen zu muffen. Wir haben
die Ernte des letzten Jahres in Frieden bergen können, und
ich lebe der Hoffnung , daß der deutsche Landmmin auch
fürderhin ungestört ferner Arbeit wird
nack gehen können. (Beifall .) Das Frredensbe-
d ü r f n i s, das , wie ich glaube , alle Großmächte beseelt und.
das uns hoffentlich auch über die Balkcmkrise hinweghelfen
wird hat die gesundeste Grundlage in dem überall lebendigen
Bedürfnis , die Kräfte der Nationen in immer fortschrei¬
tender Arbeit  zu entwickeln. Jn ^ welchem Matze dre
deutsche Landwirtschaft darauf angewiesen ist, immer m^ r
»u schaffen und zu produzieren , um ihren Platz im Volks-
ganzen auszufüllen , das wissen Sie selbst am besten, daS
haben uns die letzten Jahre , und das haben uns die Verhand¬
lungen von heute vormittag eindringlich gelehrt. Ich bckttz
den Deutschen Landwirtschaftsrat , wie bisher , so auch ferner¬
hin diese Entwickelung kräftig zu fördern . Ich hafte, dcH
ich in der großen

Frage der inneren Kolonisation
im Deutschen Landwirtschaftsrat immer einen treuen urö
starken Bundesgenossen  haben werde. (Beistüll.)
dem Jahre , das wir begonnen haben, tvird es kein Fest und,
keine Feier geben, in die nicht Hunderts ahr-Erinnerungcn
hinüberknngen . Lassen sie uns als Bestes^ davon den,
Opfefimnt  sestha -lten, der 1813 unsere Väter erfüllte).
Wir werden in diesem Jahre unsere dl  ü st ungen zck
Lande  vefttärken müssen. (Lebhafter Berfallft,
Darin sind alle verantwortlichen Stellen,  dM
will ich hier hervorheben, eines  Sinnes . (Lebhaftes Bravo .)
Und das Volk, wenn ich es recht verstehe, will,  daß , wm:
wehrfähig ist, auch Soldat wird. (Lebhafter Beifall .) Reich,
Staat , Haus und Hof sind uns mit allem, was sie an Hab
und Gut für Seele nnd Leib umschließen, zu heilig, als daß
wir sie nicht mit den äußersten Mitteln gegen den Krieg
und die K pi  p f r zu sichern und zu vertKdigen Mt-
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schloffen wären . (Beifall .) Darin ist, davon bin ich über¬
zeugt, die Nation einig und wird es auch bleiben, wenn wir
rm Reichstag — um O st e r n wird es sein — die Vorlagen
verhandeln. (Beifall .)

Aber Opfer wird es kosten.
Gott hat dem deutschen Volk eine Stelle auf dem Erdball an¬
gewiesen und unsere Geschichte so gefügt, daß Opfer , große
Opfer unser schweres Erbteil sind. Sie willig  zu bringen,
sei unser Stolz . (Beifall .) Sie , meine Herren , und ich darf
mich zu Ihnen rechnen, sind als Landwirte mit dem Boden
der Heimat besonders eng verwachsen; aus diesem Heimats¬
boden sprießt nicht nur Korn, das uns nährt , sondern aus
ihm sollen sich immer aufs neue Fleiß , Zähigkeit,
Genügsamkeit und Zuversicht  verjüngen , die im
Wechsel von Jahrzehnten und Jahrhunderten unsere Väter
und Urväter im Schweiße ihres Angesichts im Saatkorn in
ihn eingesät haben. Halten Sie diese Güter auch fernerhin
in fürsorglicher Obhut , dann wird der Boden, auf dem wir
stehen, niemals wanken. Daß sich dies bewahrheiten möge,
darauf erhebe ich mein Glas mit dem Ruse : Die deutsche
Landwirtschaft lebe hoch! (Lebhafter Beifall .)

Oie Verlobung im Raiserhause.
Die Abreise von Karlsruhe.

wb. Karlsruhe , 12. Februar . Die Kaiserin reiste heute
abend 7,20 Uhr mit der Prinzessin Viktoria Luise und dein
Prinzen Oskar von Preußen von hier ab. Die Großherzogin
Luis« und das Grotzherzogspaar gaben den hohen Gästen das
Geleite zum Bahnhof. Gleichzeitig mit der Kaiserin reiste auch
das Prinzenpaar Max von Baden und Prinz Ernst August von
Cumberland nach Berlin . Bor dem Bahnhofsgebäude hatte sich
ein überaus zahlreiches Publikum angesammelt, das den Fürst¬
lichkeiten lebhafte Ovationen darbrachte. Bei der Wfahrt des
Zuges aus dem Bahnhof winkte die Prinzessin sortaeketzt Ab-
schiedsgrütze zu.

Ein Unglücksfall bei der Abreise des Prmzbriiutigams at>s
Karlsruhe.

wb. Karlsruhe, 12. Februar . Die Karlsruher Festtage
fanden beute abend leider einen bedauerlichen  Abschluß
durch einen Unglücksfall, der sich kurz nach7 Uhr in der Akademie¬
straße ereignete. Das Automobil  des Prinzen Ernst
A u g u st von Cumberland, des Verlobten der Kaisersiochter, in
dem der Prinz selbst saß, ü b e r f u h r den 16 Jahre alten Lehr¬
ling Ludwig Gänger,  wohnhaft in der Waldhornstraße, der
beim Spielen mit Kameraden blindlings in das Automobil hinein-
geronnt war und von diesem überfcchren wurde. Der junge
Mann trug einen Schädel- und einen Armbruch und außerdem
mehrere Rippenbrüche davon und wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus verbracht. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.
Der Prinz hatte sich an der Veübriugung des Verletzten in das
Krankenhaus noch beteiligt, worauf er in einem dem Prinzen
Max gehörenden Automobil die Fahrt zum Bahnhof fortsetzte.

wb. Karlsruhe , 13. Februar . Der 16jährige Lehrling, der
gestern abend. Wie gemeldet, von dem Automobil des Prinzen
Ernst August von Cumberland überfahren Worden ist, starb um
tz Uhr abends an den schweren hierbei erlittenen Verletzungen.

Der Standpunkt des Herzogs von Cumberlchib.
Eine Berliner halbamtliche Meldung besagt: Ein direkter

Verzicht des alten Herzogs auf Hannover konnte aus persönlichen
Gründen nicht gefordert tverdvn. ' Man konnte von dem Herzog
n«ht verlangen, daß er sein ganzes bisheriges Leben, das von
seinem alten, zäh scstgehaltenen Anspruch erfüllt gewesen war,
für eine Farce erkläre. Diese Gesinnung achtet auch der
Kaiser. Was er dem alten Herzog nachgetragen hat, war nur,
daß er ihm bisher so auffallend, ja manchmal sogar fluchtartig
aus dem Wege ging; nicht aber die Überzeugung, mit her der
Herzog an seinen Ansprüchen auf Hannover festhielt.
Der Herzog von Cumberland an dm braunschweigische» Landtag.

wb. Bramrschweig, 12. Februar . Am das von dem Braun¬
schweiger Landtag an den Herzog Ernst August von
Cumberland  abgesandte Glückwunschtelegrammist folgende
Antwort eingogangen: „Gmunden, 11. Februar . Die uns von
dem Landtag des Herzogtums Braunschweig und der gesamten
Bevölkerung in so warmer und herzlicher Weise ausgesprochenen
Glück- und Segenswünsche zur Verlobung unseres Sohnes mit

Das Opfer des Südpols.
Dr «i Jahre sind seitdem verstrichen. Am Morgen hatten

Zcitungsausrufer mit heiseren Stimmen den Triumph
Shackletons durch die Straßen Londons gerufen . Äis auf
97 geographische Meilen vom Südpol war Shackleton vorge-
drungen . Wenn rrgendwer die Bedeutung dieser Leistung
schon im ersten Augenblick in ihrem vollen Umfang würdigen
konnte, so war das jener britische Marineoffizier , der jetzt zur
Abendstunde, nach einem anstrengenden Arbeitstag in der
Admiralität , in sein kleines, hübsches Häuschen am
Buckingham-Palace -Road zurückkehrte. Ein Freund erwartete
den Heimkommenden, und aus ihrem Atelier eilte die junge
Frau , den braunen Leinenkittel der Arbeit noch über ihr Kleid
geworfen, herbei, um den Gatten zu begrüßen . An jenem
Abend, der den Keim seines künftigen Schicksals in sich trag,
.war Robert Faleon Scott  in gehobener Stimmung . Die
Begeisterung über den Triumph des Kameraden war so groß
.und ehrlich, daß sie sogar dre heitere und stille Gelassenheit
des Kapitäns durchbrach. Der Freund , den der Zufall zum
Augenzeugen dieses Abends im friedlichen Heim machte, er¬
zählt . wie die Freude über den Erfolg seines einstigen Leut¬
nants in seinen Augen wiederstrahlte . Von einem kleinen
Tisch nahm Scott seine Pfeife , und lächelnd holte die junge
Frau , die die Gedanken ihres Mannes so gut erriet , die große
Karte der Südpolarregionen herbei. Auf seinen Knieen brei¬
tete der Kapitän den Bogen aus . die Frau kniete neben ihm
an der Seitenlehne des Sessels, und mit dem Finger oder mit
der Pfeife zeigte Robert Falcon Scott den Weg, den sein
Freund Shackleton und besten Getreuen im Kampf mit dem
Schnee und des Eis überwunden haben mußten . Schritt um
Schritt erklärte er die gefahrvolle Reise, hob immer wieder die
Schwierigkeiten hervor, die Shackleton überwunden haben
mußte , und sprach von dem Land , mit dem einst auch er ge¬
rungen hatte , sprach von den Schrecken und den Schönheiten
der Schnee-Einsamkeit in den Regionen des Südpols . Und
in seinen Worten leuchtete immer wieder die große Freude
über das Errungene auf , während die Frau lauschte und der
heimliche Stolz auf ihren Mann sich in ihrem Antlitz immer
deutlicher spiegelte. „Wirst du wieder hiuausziehen ?" fragt

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise erfreuten
uns innig. Wir danken aus tiefbewegtem Herzen und bitten,
diesen Dan! den Abgeordneten und der Bevölkerung zur Kennt¬
nis zu bringen. Ernst August."

Der Ausweg für die Thrmckefteigujng in Braunschweig?
* Gmunden, 13. Februar . Der Bürgermeister von Gmunden

mit zwei Gemeinderäten wurde gestern mittag vom Herzogs-
paar von Cumberland empfangen. Der Herzog dankte innig für
die Anteilnahme der Bevölkerung. Er betonte, daß der Tod des
Prinzen Georg Wichelm zur Aussöhnung  der Fürsten¬
häuser den Anstoß gcgsben habe. Das frohe EreiFnis sei eine
Fügung Gottes. T^r Herzog spendete 3000 Kronen zur Âus¬
gestaltung des neuen Operationssaales im Gmundener Hospital.
— Wie mit Bestimmtheit verlautet, erfolgt die Thronbe¬
steigung Braunschweigs  durch den Prinzen Ernst
August unter Gründung einer Nebenlinie  des Hauses
Braunschweig, welche die deutsche Meichsverfaffung rückhaltslos
anerkennt  und die Ansprüche aus Hannover aufgibt.

Das „B. T." meldet dazu weiter: Prinz Ernst August von
Cumberland und Prinzessin Viktoria Luise werden nach ihrer
Vermählung nicht unmittelbar  als Herzog und Herzogin
in BraunstAverg residieren, sondern noch längere Zeit am Berlin-
Potsdamer Hofe verweilen.

Keine Beranlaffryrg zur Ligüidiorung der Welfenpartei?
* Hannover, 13. Februar . Eine gestern abend hier von den

Vertrauensmännern der deutsch-hannoveranischen Partei abge¬
haltene Versammlung hat einen Entschluß gefaßt, worin es
heißt: Gegenüber der durch die Presse verbreiteten Behauptung
über die Auflösung 'der deutsch-hannoveranichen Partei
stellen wir fest, daß für eine Einstellung unserer politischen
Tätigkeit eine Veranlassung nicht vorliegt.

*

Prinz Ernst August als Zietenhusax.
Das Husaren-Regiment von Zieten (Brandenburgisches)

Nr. 8, in das der Bräutigam der Prinzessin Viktoria Luise,
Prinz Ernst August, Herzog zu Braunschweig und Lüneburg, bei
seiner Aufnahme in die preußische Armee eingestellt werden wirb,
gehört mit dem Kürassier-Regiment Nr. 6, Kaiser Nikolaus I.
von Rußland, der 6. Kavallerie-Brigade beim 3. Armeekorps an
und steht von altersher in Rathenow.  Der gegenwärtige
Chef des Regiments ist der GeneralfeldmarschallPrinz Artur von
Großbritannien und Irland , Herzog von Connaught; L 1a suivs
des Regiments werden Generalleutnant v. Podbielski und Prinz
Artur Patrick Albert von Großbritannien und Irland geführt.
Sein gegenwärtiger Kommandeur ist Oberstleutnant v. Baum¬
bach. Der rangjüngste Leutnant des Regiments ist Prinz
Heinrich XLXI . von Reuß. Das Offizierkorps setzt sich mfl
einer einzigen Ausnahme nur aus Angehörigen des Adels  zu¬
sammen. Außerdem ist zum Regiment der Ausländer Nicolescu-
Argesianu zu seiner Ausbildung als Leutnant kommandiert. Ob
Prinz Ernst August bei dem Regiment auch aktiven Frontdienst
tun und damit nach Rachenow übersiedeln wird, erscheint zurzeit
noch ungewiß. ‘ Der Kaiser hat dem Regiment im Laufe der
Jahre vielfach Beweise seiner beionderen Huld zukommen lassen
und war auch verschiedentlich in Rathenow, um die Zieten-Husaren
zu inspizieren.

Der Valkcmkrreg.
Der Tschataldschakampf.

Ehr erneuter Durchbruchsversuchder Bulgaren abgewehrt.
Wien,  12 . Februar . Die „N. Fr . Pr ." meldet aus Konstanti¬
nopel: Gestern wurde der erneute Versuch der Bulgaren, be'
Jenikoj, südwestlich vom Derkos-See, die Tschataldschaliniezu
durchbrechen, nach heftigem Kampf siegreich abgswehrt. Der Ge¬
schützdonner war bis spät abends in den Vororten Peras hörbar.

Die türkischen Verluste bei Bnlair . Konstantinopel,
12. Februar . Bei den vorgestrigen Kämpfen am Kawak bei
Bulair sollen die Türken 1200 Tote und Verwundete gehakt
haben, darunter einige Offiziere.

Türkische Greuel? Sofia,  13 . Februar . Nach der Er¬
zählung einiger aus dem Dorfe Kum-Burgas bei Büjuk-
Tschekmedsche geflüchtetenFrauen hätten türkische Soldaten dort
die ganze Bevölkerung massakriert.  Nur die
jüngeren Frauen und Mädchen hätten sie auf ihre Schisse mit¬
genommen. Ähnliche Greueltaten sollen die Türken auch in zwei
anderen Dörfern verübt haben.

ihn der Freund ; und Scott schwieg einen Augenblick, dann
blickte er aus seine Frau und schüttelte leise den Kopf. In
seinen Augen aber, so berichtet der Freund , leuchtete doch das
Feuer der Entdeckerfreude wieder, der Wille des Mannes,
wieder hinauszuzichen und im Kampf mit der Einsamkeit
feindlicher Elemente zu krönen und zu vollenden, was er einst
begonnen. Seine Pfeife ging aus , sein Blick wurde unbe¬
stimmt und schien in weiten Fernen zu weilen, und nun sprach
er von dem gewaltigen , grenzenlosen Eisfeld , das durchquert
werden müffe, sprach von der Anzahl der Meilen , die täglich
bewältigt werden könnten, wenn Menschen ihre ganze Kraft
and ihren ganzen Willen einsetzen. Er sprach von den Hunden,
ihren Gewohnheiten, ihrer Zähigkeit, und die junge Frau
neben ihm wurde etwas unruhig , als sie fühlte , wie immer
stärker die Wanderlust des Entdeckers in seine Worte strömte.

An jenem Abend entschieden Robert Falcon Scott und
Kathleen Scott über ihr Schicksal. Sie war schweigsam, und
man sah, wie sie mit einem Entschluß kämpfte, der ihr
schwerer wurde, als Worte das zu schildern vermöchten.
Aber in dieser Stunde der Krisis blieb Kathleen Scott die
Siegerin , mit stummer Selbstüberwindung stellte sie seine
heimliche Sehnsucht über die Wünsche ihrer Liebe. Und eine
halbe Stunde später ermutigte sie ihn, die Fahrt in sein
Reich wieder zu wagen, bestärkte ihn in seinem heimlichen
Vorsatze. Erst einige Wochen später erfuhr die Welt, daß
Kapitän Scott willens sei, noch einmal die Fahrt gen Süden
anzutreten , aber der Entschluß zu diesem Beginnen , das
nun ein so tragisches Ende genommen hat , ward an jenem
stillen Abend erweckt, da er mit seiner Frau auf der Karte
Shackletons Lauf verfolgte und sie ihm wortlos das höchste
Opfer brachte, das eine glückliche Frau sich abringen kann.
Zwei Jahre und ein paar Monate später saß diese Frau in
demselben Zimmer des kleinen Hauses , aber diesmal allein.
Das war im März 1911; an jenem Tage besuchte sie ein
befreundeter englischer Journalist . Wieder hielt Kathleen
Scott jene Südpolarkarte vor sich, in ihren Zügen lag eine
frohe gefestigte Zuversicht, und während ihr Finger über die
Polregwn hinglitt , sagte sie mit einem Lächeln, in dem
Freude und ein leises Bangen der Ungewißheit sich seltsam
vermählten : „Hier ist der Südpol . Das alles ist Eis und
Schnee und eine Kälte von 60 Grad unter Null . Irgendwo
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Die Beschießung Kdrianopels.
Ein vierstündiger erbitterter Kampf. K o n st a n t i n o p e l,

12. Februar . Ein amtlicher Bericht besagt: Vorgestern eröfs-
neten die Forts Taschodschak und Uassitepe, die zu den Be¬
festigungen Adrianopels gehören, gegen die feindlichen Batterien
eine heftige Kanonade, die bis zum Anbruch der Nacht dauerte.
Der Feind machte einen überraschenden Angriff gegen unsere
Ostfront. Es entwickelte sich ein erbitterter Kampf, der vier
Stunden dauerte. Unsere Truppen hielten die Stellungen.
Feindliche Aeroplane schleuderten Bomben in die Stadt , doch
richteten diese keinen Schaden an.

Die Europäerfrage. Paris,  13 , Februar . Nach einer
Meldung aus Sofia hält man es doch für wahrscheinlich, daß die
bulgarische Regierung den in Adrianopel eingeschlossenen Euro¬
päern die Erlaubnis zum Verlassen der Stadt erteilen wird.

*

MontenegrinischeEngherzigkeit. Cettinje,  12 . Februar.
(Agenzia Stesani .) Die Regierung verweigerte die Passagier¬
erlaubnis für Material und Personal des italienischen Roten
Kreuzes nach Skutari.

Kus der Türkei.
Fortgesetzte Griechen-Ausweisuchgen. Konstanti  n o p e st

13. Februar . Die Polizei fährt fort, zahlreiche als verdächtig
geltende griechische Staatsangehörige  zu verhaften,
um sie auszuweisen. Reiche Griechen, Bulgaren und Serben, die
ottomanische Staatsangehörige sind, werden nach Sinope und
anderen kleinasiatischen Städten verbracht. Etwa 100 Personen,
die sich in russischen Klöstern  von Galata verborgen
hielten, wurden in dem Augenblick verhaftet, als sie in Begleitung
eines Kawaffen des russischen Konsulats ein russisches Schiss
bestiegen.

Die Finanznot. Konstantinopel,  13 . Februar . Die
erwartete Änderung in der finanziellen  Lage ist nicht ein-
getreten. Die Finanzen scheinen jetzt schlechter denn je zu sein.
Am letzten Samstag traf die Genehmigung zu Verhandlungen
der deutschen und englischen Vertreter mit der Konstantinopeler
Regierung ein. Es handelt sich um die Gewährung eines Vor¬
schusses von einer Million türkischen Pfund . Gestern erhielt auch
der französische Vertreter definitive Instruktionen . Wie ver¬
lautet, soll diese Weisung in negativem Sinne gehalten fein. Von
französischerSeite wird befürchtet, daß die Gewährung eines
Vorschusses an die Türkei im gegenwärtigen Augenblick als ein
Bruch der Neutralität angesehen werden könne. In gewissen
Kreiien herrscht jedoch die Ansicht vor, daß ein anderer Grund
die französische Regierung bewogen hat, von der Konzessionierung
eines Vorschusses abzuschen. Man will wissen, daß die fran¬
zösische Regierung erst die Erneuerung der Konzessionierungder
Regie in der Hand zu haben wünscht. Bon maßgchender Seite
wird diese Version dementiert.

Die Friedens,rage.
Nene Vorschläge der Türkei? London,  13 . Februar.

(Reuter.) Tewfik - Pascha  soll vor einigen Tagen um die
Intervention der Mächte im Interesse des Friedens ersucht haben.
Es wurde ihm geantwortet, daß eine Intervention unmöglich
sei, sofern nicht die Türkei Vorschläge unterbreite, die annehm-
b a r erschienen. Es wird die Ansicht verbreitet, daß Hakki-
Pascha  der Überbringer neuer Vorschläge ist. Die Bot¬
schafterkonferenz  beschäftigte sich gestern ausschließlich
mit den Forderungen der Türkei. Die Botschafter werden am
Freitag die Besprechung der albanischen Frage wieder aufnehmen.

Eine Erklärung des Großwesirs. Konstantinopel,
13. Februar. Der über die Wahrheit der Nachrichten aus
London, daß man kurz vor der Wiederaufnahme der Friüdens-
verhandlungen stehe, befragte Großwesir erklärte, die Nachrichten
entbehrten nicht der Wahrheit. Die Wiederaufnahme der Frie-
densverhandlurigen oder die Fortsetzung der Besprechung mit
den Mächten, so fuhr der Großwesir fort, ist natürlich. Die Ver¬
handlungen können auf Grund der Antwortnote der Pforte wieder
ausgenommen werden. Er habe das Großwesirat übernommen
nicht allein zu dem Zweck, den Krieg fortzusetzen, sondern dazu,
alle Anstrengungen zu machen, um unter solchen Bedingungen,
die so viel als möglich die Interessen des Landes wahren, den
Frieden zu schließen. . Die Negierung wird den Krieg fortsetzen.
Wenn sie eS für diesen Zweck für nützlich erachtet. Die militäri¬
schen Aktionen zeigen, mit welcher Energie die Regierung ent¬
schlossen ist, das Land zu verteidigen; aber es ist die Pflicht der
Regierung, auf diplomatischem Wege auf den Frichen hinzu-

»«,,„»»» . .. . . . ." . . . .
dort arbeiten sich jetzt mein Mann und seine Expedition ihrem
Ziele entgegen." Und dann rief sie aus dem Nebenzimmer
ein blondlockiges kleines Kindlein herbei und wies ihm
lächelnd die Karte : „Komm, sieh! wo dein Pappi jetzt ist."
Und dann erzählte sie: „Ich werde ihm zu seiner Rückkehr
nach Ncu-Seeland entgegensahren . Noch weiß ich nicht, wann
das sein wird . Ich habe ihn so lange nicht gesehen, und für
mich und unseren kleinen Sonny ist es ohne ihn so einsam."

Nus Runll und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Vor wenigen Wochen

ist. zweiunddreißigjährig , Leopold Kampf gestorben, der Dich¬
ter de§ „Vorabend", jenes Revolutionsdramas , das überall
da. wo es erschien, in Hamburg und London, in Paris und
New Vork, flammende Begeisterung weckte. Dem letzten Werk
des Polen , dem vieraktigen Schauspiel „Nina ", das am
Dienstag im Neuen Theater  zur Uraufführung kam.
war nur ein mäßiger Erfolg beschiedeu, am Schluß mischten
sich in den spärlichen Beifall sogar Zischlaute. Daran mag
zum Teil die Aufführung schuld gewesen sein, sicherlich aber
auch das Werk, das auf einem gequälten Liebeskonflikt beruht,
dem Kampf selber während eines Aufenthalts in New Uork
begegnet ist. Der Chemieprofessor Larson , der „grüne Junge
mit grauen Haaren ", hat endlich in einem jungen Mädchen
die Frau gefunden, die dem äußerlich hoch Geehrten auch das
innere Glück bringt , Aber : man kann ein großer Gelehrtei
und doch ein schlechter Psychologe sein. Und Professor Larson
ist ein schlechter Psychologe, wenigstens versteht er sich nicht
sonderlich gut auf Liebessachen. So kommt es denn, daß Nina,
die lange genug den stürmischen Liebeswerben des Busen¬
freunds ihres Gatten widerstanden hat, sich endlich selber dem
jungen Bildhauer in die Arme wirst . Der edle Gatte aber,
der dem Freund wie der Frau gleich zugetan ist, räumt beiden
das Feld und stürzt sich in den Schacht. Sein Leben hatte
nur Inhalt und Bestand, so lange Rina sein eigen war . Die
Aufführung — in den Hauptrollen wirkten Herr Kucnzer
(Larson), Frau Ilm (Nina ), Direktor Hellmer (Liebhaber
Mario ) — konnte die Mängel des etwas unorganisch gebauten
Werks nicht verwischen. Die Ausstattung war dageaen stilvoll
und lobenswert . jj
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arbeiten. Die Regierung beschäftigt sich also mit dem Schrcha.
der den Mächten überreichten Antwortnote und wird sich be¬
mühen, auf der Grundlage dieser Note den Frieden zu schlichen.
^ Eine Zirkulaxnote der Pforte an die Botschafter. K o n st a n-
tinopel,  13 . Februar . Wie versichert wird, sa>Me die Pforte
an ihre Botschafter eine Zirkularnote, in der es heißt, da die
'letzte Antwortnote der Pforte für geeignet befunden worden fei,
die Grundlage für weitere Friedensverhandlungen zu bilden,
sollten die Botschafter in diesem Sinne die Mächte sondieren.
Die Zirkularnote ist im Sinne der vom Großwesir abgegebenen
Erklärungen gehalten.

Ein allgemeiner Albwnerkongreß. Trieft,  12 . Februar.
(Wiener Korresp.-Bur .) Am 1. März findet hier ein Kongreß
der Delegierten aller alb an esisch cn  Kolonien von Europa,
Ägypten und Amerika statt.
' Rußland und Österreich-Ungarn. Petersburg,  13 . Febr.
Aus dem Handschreiben-des Zaren an den Kaiser Franz Joseph
soll entgegen anderslautenden Nachrichten hervorgeh en, daß Ruß¬
land von der österreichischen Friedensliebe überzeugt,  auf
einer Demobilisierung  Österreich -Ungarns nicht weiter
bchcht und in der albanefischen Frage  nicht an irgend¬
welche eigennützige Politik denke, was es ebenfalls von Österreich
erwarte.

Rumänien und Bulgarien.
Rumänien besteht unerbittlich ans seinen Forderungen.

Wien,  13 . Februar . Auf Ersuchen Rumäniens haben außer
Österreich-Unaarn auch Deutschland, Italien und England in
(Sofia  Schritte getan. Rumänien selber erklärte in Sofia, es
könne den Frieden nicht aufrechterhalten, falls seine Mindest¬
forderungen nicht bewilligt würden. Eine Entscheidung wird
innerhalb drei Tagen erwartet.

Die wiederansgxnommemm Verhandlungen. Sofia,
12. Februar . Der bulgarische und der rumänische Delegierte,
Sarawoff und Ghika, hatten heute nachmittag im Ministerium des
Äußern chre erste Unterredung, die eine « tunde dauerte. Die
Delegierten tauschten im Lause der Unterhaltung in freundschaft¬
licher Weise ihre Anschauungen über eine Verständigung in den
schiveberidcnFragen aus.
;. . . . . .-

Oie Revolution in Mexiko.
Die Stratzsnkämpfe.

Eine vierstündige erfolglose Beschießung der Auf¬
ständischen - Stellungen . Mexiko (City ) , 12. Febr.
Vier Stunden lang haben die Bundestruppen fast ohne
Wirkung die Stellungen der Aufständischen beschossen.
Diese erwiderten das Feuer lebhaft. Ihre schweren
Geschütze schleuderten Schrapnells und Vollkugeln in
die Mittelpunkte des Geschäftsviertels. Tie Aufständi¬
schen haben ihre Stellung durch Aufpflanzen weiterer
Feldgeschütze auf einem Vereinsgebäude befestigt und
etwa 3000 bis 5000 Gefangene aus den Gefängnissen
befreit , die sie bewaffneten. Tie Geschütze haben die
großen Gebäude im Zentrum der Ltadt sehr beschädigt.
Auf den Straßen liegen Trümmer und der Kugelregen
ans den Maschinengewehren prasselt gegen die Häuser¬
wände. Die Aufständischen haben zeitweise ihre Ge¬
schütze gegen das Gebäude der englischen Gesandtschaft
-gerichtet, die das Feuer aus den dort zum Schutz aufge¬
stellten Geschütze erwiderte . Tie Pläne , eine Zusammen¬
kunft der Vertreter beider Parteien zu ermöglichen, sind

Das Vorgehen gegen den Nationalpalast . New
York,  12 . Februar . Nach Telegrammen aus Mexiko
sind die Aufständischen heute morgen um 9 Uhr gegen
den Nationalpalast vorgerückt. Sie schienen-heute
schwerere Geschütze als gestern zu benutzen und richte¬
ten ihr Feuer gegen den Palast und gegen höhere Ge¬
bäude im Geschäftsviertel. Auf vielen von diesen Ge¬
bäuden stellten die Bundestruppen Maschinengewehre
und Scharfschützen aus. Das vierstöckige, massive Ge¬
bäude der Mutual Life Insurance Company wurde
durch die Aufständischen in Brand geschossen.

Auch die Zapata -Anhänger greifen ein. Mexiko
(City ), 12. Februar . Im weiteren Verlaus des Kampfes
sind zwei Granaten in die Kabelstation  einge¬
schlagen. Dieselbe wurde stark beschädigt. 300 An¬
hänger des General Zapata sind in die Stadt einge¬
rückt und haben die Bundestruppen angegriffen.

Störung des Telegraphenverkehrs . Washin  g-
t o n, 12. Februar . (Reuter .). Das Staatsdepartement
erklärte , daß alle Telegraphendrähte südlich von Mon-
terey in Mexiko durchschnitten sind.
Die Schutzmaßnahmen der Bereinigten Staaten.

Zum Entsatz der ausländischen Gesandtschaften.
Washington,  12 . Februar . Es sind Vorbereitun¬
gen getroffen worden, um 2500  Marinesoldaten
nach Veracruz zum eventuellen Entsatz der ausländi¬
schen Gesandtschaften zu entsenden. Die 3000 Mann
starke erste Brigade der 1. Armeedivlston ist angewiesen
worden, sich für die Expedition dienstbereit zu halten.
Die Besatzung der Schiffe der Vereinigten Staaten in
den mexikanischen Gewässern werden noch vor Ende
dieser Woche eine Stärke von 6000 Mann haben. Die
Kommandanten der Kriegsschiffe sollten sowohl den
Schutz der Europäer und Asiaten wie der Amerikaner
übernehmen.

Tie Beschlüsse des Kabinetts . Washington,
12. Februar . Nach einer längeren Konferenz mit dem
Präsidenten Taft  hat das Kabinett beschlossen, daß,
falls die Zustände in Mexiko sich so verschlimmern, daß
die Landung amerikanischer Truppen
notwendig werde, der Präsident die Angelegenheit im
Kongreß  in einer Spezialbotschaft unterbreiten soll
35 000 Mann der Armee und Marine werden in 93e
reitschaft gehalten.

zu vermeiden. Man glaubt, daß Kato, Kigoshi und Saito daher
in ihren Ämtern Werben. Das übrige Kctbinett setzt sich folgender¬
maßen zusammen: Finanzen : Matsuda; Eiseübahnamt: Hara;
Justiz : Haseba; Verkchr: Jnukai ; öffentlicher Unterricht: Ozaki.
Es verlautet, -daß der Landtag morgen eine Woche vertagt wird,
um das Ministerium in den Stand zu setzen, sich zu konstituieren
und das Regierungsprogrmnm vorzubereiten.

Die Unruhen. Osaka,  12 . Februar . Gestern, am Er-
iNnerungsfeiertage der Thronbesteigung Jimmu Tennos, des
evsten Kaisers von Japan , und zugleich am Erinnerungstcrge der
Einführung der Verfassung in Japan , fand eine Dsmonstraticm
der Menge bei der Eröffnungsversammlung des konstitutionellen
Vereins junger Männer statt. Die Polizei löste die Versamm¬
lung auf. Hieraus wurde eine neue große Versammlung im
Nakano chima-Park äbgehasten, die ebenfalls von der Polizei auf¬
gelöst wurde. Die bedeutest!) verstärkte Menge griff die Bureaus
der regierungsfreundlichen Zeitungen an, versuchte sie anzu-
zünden, durcheilte die Stadt und zerstörte die Häuser der regie¬
rungsfreundlichen Abgeordneten. Die Polizei rief Verstärkungen
herbei und ging mit blanker Waffe gegen die Menge vor. Die
Unruhen dauerten heute morgen noch an.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Kultusminister von

Trott zu Solz  gab zu Ehren des in Berlin etngetroffenen
Erzbischofs Hartrnann  von Köln ern Essen im klerne.en
Kreise

*°Kaiserbesuch in Wilhelmshaven . Kaiser Wilhelm trifft
am 1. März vormittags mit Sonderzug in Wilhelms¬
haven  ein , um der Rekrutenvereidigung  beizu-
tvohnen. Mittags soll der Stapellauf des Linienschiffneu.
Laues „8 " stattfinden , dem ein Frühstück im Offczierkastno
folgt. Am 2. März wird der Kaiser einen kurzen Besuch aus
Helgoland machen und dort die neuen Hafenanlagen und Be¬
festigungen besichtigen.

* Herzog Johann Albrccht von Mecklenburg als Anwärter
für die Statthalterschaft der Reichslanbe. Ein Straßburger
Matt teilt im Fettdruck mit : Das Gerücht, Graf Wedel
werde jetzt von seinem Posten zurücktreten, ^findet keinen
Glauben . Das Wahrscheinlichere an dem Gerücht wird sein,
daß s p ä t er , nachdem  die Vermählung des jungen Paares
stattgefunden hat , der Statthalterwechsel erfolgt, und, wcrm
Ernst August den Thron in Braunschweig besteigt, der Her¬
zog von Mecklenburg  als Nachfolger des Grafen
Wedel in Aussicht genommen ist. Der Besuch des Grafen
Wedel in Karlsruhe deutet wenigstens darauf hin, daß die
Frage seiner Nachfolgeschast in diesem Sinne dort eine
Regelung gefunden haben kann

* Die bayerischen Standesherren beim Prinzregenten
Ludwig. Prinzregent Ludwig von Bayern und seine Ge¬
mahlin haben am Mittwoch die Häupter der standesherrlichen
Familien in Bayern in Audienz empfangen . Fürst Aloys
zu Löwenstein-Wertheim -Rosenberg, der Chef der katholischen
Linie , hielt eine Ansprache an den Regenten.

* Die Seniorin beS Bismarckgeschlechts f . Dienstag¬
abend ist die Seniorin des Bismarckschen Geschlechts, Fräulein

Oer Rabinettswechsel in Japan.
Das neue KMnett . Tokio,  12 . Februar , Muter .) Das

aeue Kabinett ist eine Koalition von Anhängern der Partei
Saiyukwai und der Kokuminto-Partei und den Nationalisten.
Die Minister für Auswärtiges, für Krieg und Marine wurden
vom Kaiser ernannt , um die Bildung einer rivalisierenden Clique

Hedwig von Bismarck, eine Cousine und Spielge
fährt in  des Reichskanzlers, im 98. Lebensjahre entschlafen.
Die Verstorbene war am 10. August 1815 — wenige Monate
nach der Geburt ihres Vetters — in Schönhausen geboren.
Sie schrieb im Alter von 95 Jahren ihre Lebenserinnerungen.

Zum Befinden Jathos wird berichtet, daß die Ent¬
zündung weiter zurückgeht.  Trotzdem läßt das Allge¬
meinbefinden des Kranken zu wünschen übrig , da die ge¬
samten Organe durch die Blutvergiftung stark mitgenommen
wurden . Wenn aber Jatho den Schwächezustand Übersicht,
darf mit baldiger Genesung gerechnet werden.

* Elsaß -lothringischer Landtag . In der Zweiten Kammer
de? Landtages wurde das Gesetz über die erhöhte Bergwerks-
steuer sowie das Beamten - und Lchrerbesoldungsgesetz in
dritter Lesung angenommen . Der Etat des kaiserlichen
Statthalters gelangte in der Fassung zur Annahme , daß
100 000 M. (bisheriger Bezug 200 000 M.) künftig wegfallen
sollen. Die Herabsetzung des Dispositions¬
fonds  gab wieder Anlaß zu einer Diskussion. Abg.
Bürger (Liberal ) erklärte namens seiner Fraktion , daß die
Entschließung bezüglich der Herabsetzung wenig glücklich sei.
Man sollte im gegenwärtigen Augenblick die Stellung des
kaiserlichen Statthalters nicht schwächen. Ein Teil seiner
Fraktion werde gegen den Antrag stimmen. Abg. Emmei
(Soz .) richtete .an die Regierung die Anfrage , ob der kaiser¬
liche Statthalter die elsaß-lothringischen Bundesratsbevoll-
mächtigten instruiert habe, bei der Beratung über die
Militärvorlage im Bundesrat nicht für eine Vermehrung der
Heereslasten oinzutreten . ' Der Staatssekretär Zorn von
Bulach erklärte, daß er eine positive Antwort heute noch nicht
geben könne. Wenn die Vermehrung des Heeres aber zur
Verteidigung des Reiches notwendig sei, würde die elsaß-
lothringische Regierung die Konsequenz ziehen und sie gut
heißen, denn wenn das Deutsche Reich nicht so stark wäre,
dann wäre der Friede schon längst gefährdet gewesen.

* Eine weitere Kaiserjubiläums -Stiftung . Der Magistrat
von Wilmersdorf  beschloß, aus Anlaß des bevorstehenden
Regierungsjubtläums des Kaisers eine Stiftung in Höhe
von 100 000 M. zu errichten Das Kapital wivd mündelsicher
angelegt . Die Zinsen sollen zu gemeinnützigen oder Wohl,
tätigen Zwecken verwendet werden.

* Der zweite Tag der Verbandsversammlung deS Ge
wcrbcvercins der Heimarbeiterinnen Deutschlands begann
mit einer Darlegung der die Heimarbeit betreffenden gesetz¬
lichen Bestimmungen . An der Diskussion hierüber beteiligte
sich auch der frühere Staatssekretär Graf v. Posadowsky.
Später wurde auch die Frage des Kinderschuhes behandelt.

* Das Opfer des falschen Alarms . In Stratzburg wird
der Rücktritt des Generals der Infanterie , Freiherr :! von
E g l o f f st e i n, im Anschluß an den falschen Kaiser-Alarm
als bevorstchestd angesehen. Als Nachfolger wivd General,
leutnant v. Deimling,  Kommandeur der 29. Division in
Freiburg , genannt.

* Der Landtagswahltermin . Für die Landtagswahlen
in Preußen ist neuerdings als Termin der Urwahlen der
16. Mai in Aussicht genommen worden.

keer und Flotte.
Der Stationschef als Ehrenbürger der Rorbseeftations-

stadt. Dem Chef der Marinestation der Nordsee, Admiral
Graf Baudissin, wurde das Ehrenbürgerrecht von Wilhelms-

i Häven verliehen. Bürgermeister Bartelt betonte dabei die

großen Verdienste, die Baudissin sich um Wilhelmshaven,
speziell um die Förderungen der künstlerischen  Bc,
strebungen erworben habe.

Schiffsnachrichten. S . M. S . „Viktoria Luise" ist am
12. ds . in Teneriffa und S . M. S . „Hansa" am 11. ds. in
Vigo eing^trofsen.

KuZLanH.
Gsterreich-Ungarn.

Zur Ermordung des sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Schuhmaiers . W i e n, 13. Februar . Bürger¬
meister Weißkirchner kondolierte der Witwe Schuh¬
maiers . Alle politischen Parteien beschlossen Trauer¬
kundgebungen. Die Parteivorstände der Christlich-
sozialen im Rathause und im Adgeordnetenhause be¬
schlossen Kundgebungen , in denen die Ermordung mit
Abscheu verurteilt wird . Kundschak hatte noch polizei¬
lichen Feststellungen schon im Dezember Vorbereitun-
gen für seine Tat getroffen.

Frankreich.
Wegen Spionagevergehcn verhaftet . Paris,

13. Februar . In Lllevite bei Nancy wurde der Ober-
feuerwerker Röder aus Charlesville verhaftet . . Er ge¬
stand ein, mehrmonatige S p i o na g e be zi eh u n-
gen zu deutschen Offizieren  unterhalten und
mit zwei Genossen neulich versucht zu haben, den avia-
tischen Militärpavillon in Nancy nachts in Brand zu
stecken. (Vergl . Letzte Trahtber .)

England.
Besorgnisse wegen der deutschen Zeppelinluftschifse.

London,  13 . Februar . Der konservative Abgeord-
nete Hunt fragte im Unterhaufe den Kriegsminister,
ob er wisse, daß Deutschland fünf sehr große starre
Luftschiffe  besitze, die ohne Gefahr nachts fahren
können und fähig sind, große Mengen von Explosiv-
st o f s e n mit sich zu führen und auf die englischen
Docks, Schiffe und Magazine zu schleudern, und fragte
weiter , ob England ein Luftschiff von mehr als ein
Drittel  Größe des kleinsten dieser fünf Luftschiffe
besäße. Der Kriegsminister bejahte  beide Anfragen
und gab ferner zu, daß England keine großen Luft¬
schiffe gebaut habe. Darin liege aber keine Nachlässig¬
keit. Über getroffene oder noch zu treffende Maßregeln
sich zu äußern , lehne er ab.

Rußland.
Heiratspolitik bei den slawischen Balkanstaaten?

Petersburg,  12 . Februar . In Hofkreisen geht das
.Gerücht, daß nach Abwickelung der Balkanfrage die
Verlobung  der ältesten Zarentöchter Großfürstin
Olga Nikolajewna und Großfürstin Tatjana Nikolajewny
mit dem bulgarischen und dem serbischen
Thronfolger erfolgen dürfte . Der Zar habe den Teil¬
nehmern an dem letzten slawischen Bankett telegraphisch
seinen Dank für die von ihnen für die slawischen Brüder
ausgedrückten Gefühle aussprechen lassen.

Besichtigung der Automobile für die Autolehrkompagnie
durch den Zaren . Petersburg,  12 . Februar . Ter
Kaiser hat heute die in der Michaelismanege ausge¬
stellten Automobile besichtigt, die das Kriegsmimsterium
in Deutschland, Frankreich, Amerika und in der Schweiz
für die Autolehrkompagnie erworben hat.

Wien.
Friedliche Beilegung des Konflikts in Abeffiuien.

A d i s - A b e b a, 12. Februar . Mgenzia Stefan :.)
Der Konflikt, der bei dem Wechsel der Palastwache des
Kaiserlichen Ghebbi entstanden war , ist durch die Inter¬
vention des Bischofs  friedlich beigelegt worden. Ter
Palastkommandant Fitaurari Gabre Mariam begab sich
am Sonntag zu dem Bischof, der ihn bis zur Ab¬
urteilung bei sich behält . Während des Kampfes , der
am Samstag stattsand , feuerte ein Teil der Angreifer
fortgesetzt auf das von Menelik bewohnte Haus und
zertrümerte dessen Tor und Fenster. Die Kaiserin
flüchtete sich mit dem Kaiser in den Keller,  wo
die beiden die Nacht verbrachten. Die Truppenabteilun¬
gen, welche die Gesandtschaften bewachen, sind zurück¬
gezogen worden. In der Stadt herrscht Ruhe.

Rfrika.
Was die Italiener nicht wahr haben wollen. R o m,

12. Februar . (Agenzia Stefani .) Die Meldung der
„Times " über angebliche Feindseligkeiten von den
tripolitanischen Arabern im Lande Orfella und von
Suara gegen die Italiener , denen die Araberstümme
große Verluste zugefügt hätten , sind in allen Teilen
falsch.  Ein Zusammenstoß zwischen italienischen
Truppen und Arabern hat n i cht stattgefunden.

Luftfahrt.
wb. Militärischer Überlandflug. Frankfurt  a . M„

12. Februar . Die Fliegervsfiziere der Station in Darmstadt
führten in den letzten drei Tagen größere Überlandflüge ans:
Leutnant » Reinhard,  der bekannte Flieger , mit Oberleut¬
nant Blumenbach  als Beobachter und Leutnant von
Mirbach  mit Leutnant van Beers  als Passagier , flogen
auf ihren Euler -Doppeldeckernvon Frankfurt nach Heidelberg.
Leutnant Reinhard nahm seinen Weg über Darmstadt in einer
Höhe von 1600 Meter , Leutnant v. Mirbach über Mannheim,
ferner Leutnant Sommer  mit Hauptmann v. De wall,
dem Führer der Darmstädter Station , als Passagier , von
Darmstadt über Mannheim nach Heidelberg, wo die drei
Flugmaschinen in Abständen von wenigen Minuten ankamen,
und zwar um 4 Uhr 56 Min ., 4 Uhr 59 Min . und 5 Uhr
4 Min . Die Offiziere wurden von den städtischen Behörden
begrüßt und waren abends Gäste der Stadt . Am zweiten
Flugtag ging der Flug nach Karlsruhe weiter, wo die Flieger
das großherzogliche Schloß umkreisten, um dem Brautpaar
ihre Huldigung darzubringen . Der Rückflug erfolgt heute
über Heidelberg nach Darmstadt.



SsUo 4. Abend-NusgaLe, 1. Blatt. Wiesbadener Tagblakk.
Bus Stabt unb  Land.

wiLsbadener NacheichLen.
Was geht uns der Valkankrieg an?

Erfreulichere Ereignisse im eigenen Land, wie die aller¬
orten geplanten Jahrhundertfeiern und die Verladung im
deutschen Kaiserhaus , haben das Interesse für die auswärtige
Politik und insbesondere für die Balkanfrage so weit herab¬
gemindert, daß selbst die durch den jüngsten Streich der Jung¬
türken geschaffene Veränderung der Lage eine wesentliche Be¬
lebung^ nicht herbeiführte. Das zeigte sich auch gelegentlich
des gestern abend von der hiesigen Ortsgruppe des „Allüeut-
schen Verbands"  veranstalteten Vortrags des deutsch¬
österreichischen Politikers und Wanderredners Or . A. R i t t e r
in der „Wartburg ". Nach kurzer Einleitung des Vorsitzenden
der Ortsgruppe , Professor Merbach, behandelte der Redner zu
dem als Überschrift gegebenen Thema zunächst das Verhältnis
Deutschlands dem Balkankrieg gegenüber in bezug auf die
Slawenfrage . das Verhältnis des Ballanbunds zur Türkei
und dem Orient , die Bedeutung des Balkankriegs für Öster¬
reich und damit für den Bundesgenossen, und ferner die
Folgeerscheinungen des Baltankriegs für die Weltereignisse in
der nächsten Zukunft , insbesondere, in welcher politischen
Stellung wir in einen etwa entstehenden Weltkrieg eintreten
wurden. . Nach Anschauung des Redners ist der Balkan eine
Hauptposition im Kampf zwischen Germanentum und Slawen-
Am. ^ Die Frage , ob der Balkan dem Panslawismus oder dem
Deutschtum zufällt , sei entscheidend für die Zukunft . Die in
unem Teil der Presse geäußerten Anschauungen, daß die
Slawen des Balkans einmal so etwas wie eine südslawische
Großmacht bilden könnten, sei ebenso wie die Annahme, daß
südosteuropa den Südslawen gehöre, vollständig irrig . Unter
>en 5yz Millionen Einwohnern in dem eroberten Gebiet be-
sinden sich iy z Millionen Slawen , bei denen weder von einer
geistigen noch von einer politischen Tendenz die Rede sein
könne. Die ganze politische „Großmacht" der Südslawen würoe
überhaupt nicht mehr wie 17 Millionen slawische Einwohner
haben, denen 27 Millionen Nichtslawen in Südosteuropa gegen-
überstehen. Der Balkan gehöre also nicht den Slawen und
das Deutschtum würde sich durch ein Aufseben dieses Terrains
den Weg nach der Kornkammer Anatolien abschneiden. Die
slawischen Erfolge bedeuten nach der Ansicht des Redners ein
weiteres Glied in der Kette der von England inszenierten Um-
klammerurig Asi-erreichs, dem dadurch der in kritischen Zelten
unbedingt erforderliche Weg nach Kleinasien versperrt würde.
Der Balkankrieg habe dadurch, daß Österreich den entscheiden¬
den Zeitpunkt verpaßte , Österreich der Gefahr des Untergangs
nähergebracht. Das Staatsinteresse hätte über der Friedens¬
liebe Kaiser Franz Josephs stehen müssen. Es sei zu hoffen,
daß das jüngste Wort des deutschen Kaisers , das die Unantast¬
barkeit Anatoliens aussprach, auch in Zukunft in Geltung
bleibt. Nach längeren Ausführungen über die diplomatischen
Aktionen der jüngsten Zeit und die von russischer Seite be¬
triebenen Rüstungen und Mobilisierungen , die nicht allein
gegen Österreich, sondern auch gegen Deutschland gerichtet
seien, kam der Redner zum Schluß, in dem er im Hinblick auf
die Jahrhundertfeier die Erkenntnis forderte, daß wir uns
unter einem ähnlichen Joch wie damals befinden, und daß das
Vaterland zu seiner Befreiung einen Schritt weiter tun müßte,
einen Schritt , der auch im Frieden getan werden könnte und
für die wirtschaftliche Unabhängigkeit notwendig sei. g.

— AuS dem Bezirksausschuß. Die Stellenvermittlerin
Kathinka Hardt  Hierselbst war vom Schöffengericht mit
30 M. Geldstrafe bedacht worden, weil sie vom Mai bis Okto¬
ber v. I . die Bücher, di« sie zu führen verpflichtet ist, nicht ge¬
führt hat. Neuerdings hat der König!. Polizeipräsident aber
auch eine Klage gegen die Stellenvermittlerin am Bezirksaus¬
schuß anhängig gemacht auf Entziehung der Erlaubnis zum
Betrieb des Gewerbes eines Stellenvcrmittlers , da aus der
Nichtführung der Bücher hervorgehe, daß sie nicht die nötige
Gewahr für ein solches Gewerbe biete. Der Bezirksausschuß
sah in seiner heutigen Sitzung das Vergehen als kein so großes
an , um darauf die Gewerbeentziehung zu stützen, das Ver¬
gehen resultiere aus einem Irrtum der Stellenvermittlerin
Das Gericht wies die Klage kostenpflichtigab, den Wert des
Streitgegenstands auf 8000 M. festsetzend. — In Frank¬
furt a. M. besitzen 40 Bäckermeister  die Erlaubnis,
Kaffee, Tee und Kakao auszuschenken, jedoch müssen sie ihr
Lokal wie alle übrigen Bäckerläden abends schließen, dürfen
auch Sonntags , wie vorgeschrieben, nur zu bestimmten Zeiten
offnen. Einer dieser Bäckermeister ist der Bäcker Ludwig
Wagner in der Neuen Krame 11, dem unterm Juli 1912 die
obenbezeichneteKonzession unter den seitherigen Bedingungen
erteilt wurde. Kaum hatte Wagner aber diese Erlaubnis
als er un August v. I . vom Stadtausschutz die Erlaubnis ei>
bat, das Cafe bis abends 11 Uhr ofsenhalten zu dürfen und
ebenso für Sonntags die gleiche Erlaubnis nachsuchte. Trotz¬
dem der Polizeipräsident energischen Widerspruch erhob und
geltend machte, daß im Falle der Erlaubniserteilung ein
schwunghafter Handel mit Backwaren einsetzen werde zu d>>n
sonst nicht erlaubten Zeiten , wurde dem Bäckermeister ctt-
erstem die Bitte gewährt und seinem Gesuch stattgegeben. Der
StadtauSschuß ging dabei von der Erwägung aus , daß durch
derartige Schankstellen, besonders in der Altstadt, dem Wirts-
Hausbesuch entgegengetreten und dem übermäßigen Alkohol-
genuß gesteuert werde. Infolge der prinzipiellen Frage ver-
wlgte der Polizeipräsident an den Bezirksausschuß Wiesbaden
Berufung . Dieser wies die eingelegte Berufung des Polizei-

SBeri &e§  Streitobjekts wurde auf
M00 M. festgesetz Nach der Urteilsbegründung war es nach
Ansicht des Gerichts unzulässig, bei Erteilung der Erlaubnis
durch den Polizeipräsidenten die zeitliche Beschränkung auf-zunehmen.

- Oftafrik ° vor 20 Jahren und die Früchte deutscher
Kolonisation. So lautete das Thema, das gestern ab-nd
Kapitän Sprtng  seinem Vortrag im kleinen Saal des Kur¬
hauses zugrunde legte. Wenn nun der alte Afrikaner einmal
anfangs seiner Rede bedauerte, daß gerade in den Entwick-
lungsjähren Deutsch-Osts das koloniale Interesse in der
Heimat nicht allzu rege war, so mußte er angesichts des leider
nur spärlich erschienenen Publikums zu der Überzeugung
kommen, daß die Kolonialfreudigkeit sich auch heute noch In
angemessenen Grenzen bewegt. Vielleicht ließ dies den Red¬
ner auch zu Anfang nicht ko rasch warm werden und seinen
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trockenen Humor nicht so recht zum Durchbruch kommen. Da¬
bei bot der Vortrag des Interessanten gerade genug. Von vor¬
züglichen farbigen Lichtbildern unterstützt, führte uns der Red¬
ner den gewaltigen Aufschwung Deutsch-Osts in den letzten
zwei Jahrzehnten klar vor Augen. Aus kleinen Anfängen sah
inan die jetzt so bedeutenden Baumwollknlturen entstehen (der
Wiesbadener Perrot  war einer der ersten, der bei Tanga
Baumwolle aupflanzte ), sah Kaffeeplantagen , Agavenpflan¬
zungen sich ausdehnen , stattliche Häuser und schmucke Städte
aus den trostlosen Stationen hervorgehen, und schließlich so¬
gar die Ugandabahn ihren Einzug in das Land halten . Von
seiner Expedition interessierte wohl am meisten der Bericht
über den Kampf bei Tabora , aber auch sonst wußte der Red¬
ner viel des Wissenswerten von Land und Leuten zu berich¬
ten. so daß der starke Beifall zum Schluß ein aufrichtiger und
verdienter war.

— Der Kurverein erläßt Einladung zu einer allge¬
meinen Versammlung  am Samstag , den 15. Februar,
abends 8y^  Uhr , im Saal des Hotels zum „Frankfurter Hof",
Webergasse 38, mit der Tagesordnung : Besprechung über die
Verwendung des Geländes der alten „Rose"  und der da¬
mit in Verbindung stehenden Umgestaltung der Kochbrunnen-
anlagen.

— Saturn und Mond. Am Nachmittag des 14. Februar,
um 4 Uhr, gelangt der Mond mit dem Planeten Saturn in
Konjunktion, doch bleibt der im Ersten Viertel stehende Mond
noch Grade nördlich von dem Planeten . Es bietet sich
infolgedessenfür diejenigen, die den Standort des Saturn noch
nicht kennen, eine gute Gelegenheit, ihn sofort aufzufinden.

> Südlich vom Saturn funkelt der Fixstern 1. Größe Aldebaran
I rm Bild des „Stiers ", und nördlich von ihin steht das Sieben-

geslirn, dessen Glanz der nahe Helle Mond jedoch überstrahlt.
— Ein Sturm im Glase Wasser. In der Krieger - und

Militärkameradschaft „Kaiser Wilhelm  II ." ist es zu
U n st i m m i g ke i t c n zwischen dem ersten Vorsitzenden
Rittmeister a.  D . Grafen v. Gersdorsf  und dem Vorstand,
bezw. einem Teil der Mitgliedschaft gekommen. Die Sache,
die ja an und für sich des allgemeinen Interesses entbehrt , da
sie eine rein innere Angelegenheit des Vereins betrifft , sei
nur deshalb hier berührt , weil der Vorsitzende sicki in einem
längeren Rundschreiben an die Öffentlichkeit gewandt und aus
gestern abend zu einer Besprechung in den Saalbau der
^Turngesellschaft", Schwalbacher Straße 8, eingelcrden hatte,
dieser Einladung war sehr zahlreich entsprochen worden urid
der dem Vorsitzenden bei seinem Eintritt in das Versamm¬
lungslokal entgegengebrachte Beifall läßt auf starke Sym¬
pathien innerhalb der Mitgliedschaft schließen. Der Grund
des Zerwürfnisses zwischen Vorsitzendemund Vorstand ist nach
den Ausführungen des ersteren hauptsächlich darin zu suchen,
daß derselbe über den Verkehr mit den Mitgliedern eine dem
Vorstand entgegengesetzte Auffassung hatte , indem er sich's
nicht nehmen ließ, nach den Veretnsversammlnngen mit den
Kameraden auch noch gesellschaftlichzu verkehren, eine Auf¬
fassung, die man eigentlich für selbstverständlich halten
sollte. Kurz — so meinte der Graf — er sollte
ein willenloses Werkzeug in der Hand der Mehrheit
dcs Vorstandes sein, und das wollte er nicht. Als
nun der Vorstand sich weigerte, eine außerordentliche Mit
gliederoersammlung zu berufen , und ihm schließlich sogar
drvbre, ihn seines Amts zu entsetzen, da brach dem Faß der
Boden aus und die Flucht in die Öffentlichkeit war unver¬
meidlich. Der Graf teilte weiter mit, daß der Vorstand ihn
auch unter der Beschuldigung, er habe absichtlich die Statuten
„gebrochen , als Offizier bei dem Bezirkskommando denun¬
ziert . In der bis 2 Uhr nachts dauernden Besprechung traten
eine ^größere Anzahl Redner für Herrn b. Gersdorsf und nur
wenige für den Vorstand ein . Schließlich wurde eine Reso¬
lution angenommen , in der der Mehrheit des Vorstandes ein
scharfes Tadelsvotum ausgestellt, dagegen dem Vorsitzenden
das „feste ungetrübte Vertrauen " ausgedrückt wird , und in
der ferner dem Vorstand gesagt wird, daß er das Vertrauen
der Versammelten nicht mehr besitze und seine Ämter sofort
niederlegen möge. — Die Besprechung war von mehr als 800
Mitgliedern besucht und soll ihre Fortsetzung finden in einer
am 19. Februar stattfindenden außerordentlichen Mitglieder¬
versammlung des Vereins . — Die Folge des ganzen Streits
wird natürlich wieder die Gründung einer neuen Krieger
und Militärvereinigung sein. Und diese abermalige Zer¬
splitterung ist das Bedauerlichste an diesem ganzen „Sturm
im Glase Wasser".

— Handwerkerverband. Der Verstand des Handwerker-
oerbands für den Regierungsbezirk Wiesbaden hielt unter
seinem Vorsitzenden, Schneider (Wiesbaden ), gestern nach,
mittag in dem Gasthof „Zur alten Post " in Limburg eine
Sitzung ab. Es handelte sich dabei um die Besprechung von
inneren Verbandsangelegenheiten . — Der diesjährige Ver-
bandötag findet im Juli in Höhr statt . Über den Tag wird

! noch Beschluß gefaßt.
— Gerichtliche Versteigerung. Dienstagvormittag ging

vor dem hiesigen Amtsgericht die zwangsweise Versteigerung
des Wohnhauses mit Hofraum , Seiten -Wohnhaus links, Hof
einbau 1 und 2 (rechts ), Rheingauer Straße 3 dahier, 7 Ar
12 Quadratmeter groß, taxiert zu 189 000 M.. vor sich mit
dem Resultat , daß Frl . Neville Hounseron,  vertreten durch
Rechtsanwalt Justizrat vr . Hehner, mit 120 900 M. inner¬
halb der eigenen Hypothek das höchste Gebot einlegte
Zuschlag ist Vorbehalten.

— Rowdies und Zechpreller. Acht bis neun halbwüchsig-
Burschen, die schon vor einiger Zeit durch bandenmäßige Zech¬
prellereien im westlichen Stadtteil ausgefallen waren , haben
in der letzten Nacht wiederum in zwei Wirtschaften schwere
Ausschreitungen, verbunden mit Zechprellerei, verübt. Ja
einer Gastwirtschaft in der Nettelbeckstraße zertrümmerten sie
als ihnen der Wirt die Tür wies, fast die gesamte Einrich
tung ^ und gingen hierauf tätlich gegen den Inhaber
und seine Frau vor, die aus dem eigenen Hause flüchten
mutzten. Unter der Bande soll sich auch ein entlaufener Für
sorgezögling befinden.

— Festgenommener Defraudant . Der Hausdiener
Rossel,  der seinem Arbeitgeber vor einigen Tagen 500 M.
unterschlug und damit flüchtig ging, ist heute vormittag h-er
festgenommen und in das Untersuchungsgefängnis gebracht
worden. Von dem unterschlagenen Geld befand sich nichts mehr
im Besitz des Verhafteten ; es soll ihm bei einem Zechgelage
in Mainz gestohlen worden oder auf andere Weise abhanden
gekommen sein.

^ Oer Selbstmordversuch, den ein 18jähriger junger
Mann vorgestern abend in einem Eisenbahnabteil aus dem
hiesigen Hauptbahnhos aussührte , hat weiter keine nachteiligen
Folgen gezeitigt. Die Ursache der Lebensmüdigkeit lag in
einem Zerwürfnis mit den Eltern , die dem jungen Mann
Vorwürfe Darüber machten, daß er sich nachts über in Wirt¬
schaften länger , als ihm gut sein konnte, ausgehalten hatte.

■ Kleine Notizen. Vor einigen Tagen wurde hier ein
Kühlapparat  aus Zink, wie er zum Kühlen von Likör
usw. verwendet wird, g e sto h l e n. Mitteilungen über den
Verbleib nimmt Zimmer 18 der Polizeidirektion entgegen.

Theater , Kunst, Vorträge.
^ * Kurhaus . Die katserl. österreichische Kammersängerin
Frau Lula Mchsz - Gmeiner  wird morgen Freitag ge¬
legentlich des 9. Zykluskonze. tes ausschließlich Lieber singen,
und zwar Mahlers fünf Kindertotenlieder mit Orchester-
beglettung sowie 5 Lieder von Joh . Brahms mit Klavier-
beslertnng . Solistisch ist ferner in dem Konzerte noch der
erste Konzertmeister Adolf Schiering init dein D Dur -Konzerte
von Mozärt be.etlrgt. Musikdirektor Kar! Schuricht bringt
ssutzer der Ouvertüre und Scherzo ans der Sommernachts-
trauin -Musik von Mendelssohn-Bartholdy die sehr schwere
4. Smfonie von Gustav Mahler zur Ausführung, auf die sich
das Haupnuteresse konzentrieren dürfte . Für das Sopran¬
solo rn der Sinfonie ist Fräulein Martha Haller aus Berlin
gewonnen worden.

* Konzert. Der gestrige, vom „Spangenbergschen Konser»
bawnum " veranstaltete Klavierabend bot Gelegenheit, Herrn
Oswrr W e i chs e l aus Wien als Pianisten kennen zu lernen.
Auch dreser Leschetitzky-Schüler zeigte in dem umfangreichen
Programm , daß er mit dem Rüstzeug eines virtuosen Klavier-
wielers wohl vertrant ist. Perlende Geläufigkeit im Paffagen-
wert , Leichtigkeit und Sicherheit in größeren Sprüngen und
Lioppelgriffen erfreuten ebenso, als der recht abwandlungsreiche
ttnichlag und der meist verständige Gebrauch des Pedals . Auch
an der nötigen Wärme des Ausdrucks fehlte es den Vorträgen
^wt . Wenn diese teilweise trotzdem keinen einheitlichen Ein-
^ÄA ^E ^ rlietzen, so lag das, abgesehen von kleinen Gedächt-
nrsfehlern und Unebenheiten im Technischen, in der rhyth¬
mischen Unruhe, die häufig zum überhasten im Zettmaß führte.
Namentlich die ersten Nummern , vor allem die Es-Dur -Sonate
von Beethoven, hatten darunter zu leiden. Am abgerunde sten
m . der Wiedergabe waren unseres Erachtens einige Kompo-
sttronen von Chopin und der „Liebestraum" und die
„8. Rhapsodie" von Liszt. Herrn Weichsel wurde von dem
zahlreichen Publikum lebhafter Beifall zuteil. -n.

* Eine .Reise durch den Harz. Für den Wiesbadener Be¬
amtenverein hielt Mittelschnllehrer B r u n o t i e am 11. d M.
rn der „Wartburg " einen Vortrag über „Eine Reise durch dm,
Harz' unter Vorführung einer großen Anzahl Lichtbilder. Der
Vortragende verstand es meisterhaft, in ieichtverständlicherund
klarer Weise an der Hand zahlreicher Lichtbilder den in großer
Zahl erschienenen Zuhörern die unvergleichlichen Reize des
Harzyebirgss, die Eigentümlichkeiten und historischen Sehens¬
würdigkeiten der Harzstädte vor Augen zu führen. Reicher,
wohlverdienter Beifall belohnte den gewandten Redner.

* Verein für naffauische Altertumskunde und Geschlchts.
forschung. Am gestrigen Abend sprach Oberlehrer Dr . Keller
über die Schwaben im Volksmund. Der Redner , veni mehrere
klassische Bücher zur deutschen Volkskunde verdankt werden,
verstand es. sein interessantes Thema, das er auch bereits
literarisch in vortrefflicher Weise behandelt hat, sehr anziehend
vorzutragen . Bei aller Wissenschaftlichkeit, von der die Mit¬
teilungen getragen waren , fehlte dem humorvolleil Inhalt nicht
die entsvrechendc Form . Wie sich nun aus den Orisneckereten
die Schildbürgerstreiche, den Berufsneckercien der Handwerker-
svott erhebt, so ist der Mittelpunkt der Stnmmesneckereien das
SchwableiN, das allein von allen deutschen Stämmen mit der
Verrlernerungssilbe bedacht wird. Die Schwabenneckerelen
gehen bis ms 10 BahHundert zurück, ivo zwei lateinische Gs-

be$~  Modus Florum und der Modus Liebinc vom
pfiffigen « uevuluS erzählen. Das staufische Kaisertum mit
seinem Glanze bringt diesen Spott für einige Iah Hunderte
mm  Schwergen. bis er dann in den Schwankbüchern, bei Hans
Sachs, Fffchart, der Zimmerischen Chronik zu lautem Spott sich
erhebt. Die mancherlei spassigen Redensarten und Beispiele,
mit denen der Redner seine Ausführungen belegte und die
manchmal die Zuhörer nicht aus dem Lacken herauskommen
uetzen, können b°or leider nicht wiedergegeben werden Wer
sich oasur interessiert , sei auf des Redners schönes Buch über
me Schwaben im Volksmund aufmerksam gemacht. Alle An-
wesenden wenden ihm dankbar sein für den genußreichen
Aoend. den er ihnen verschafft hat.

. , Vcrem für Naturkunde. Die wissen-
schaftlicye Avendnnterhaltnng des Nassauiscben Vereins für
Naturkunde fällt heule aus.

klu§ dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 12. Februar . Es hat sich jetzt herausgestellt.

daß die Erzählung des Hansburichen. dec in der Rhelngau^
straße von zwei Männern übeffallen sein wollw, nicht auf
Wahrheit beruht. Der ganze überfall  war von dem
Burschen erfunden  worden , wie « jetzt nach anfänglichem
Leugnen vor der ,Polizei gestanden hat, um eine von ihm ver¬
schuldete Beschädigung des Rades, das seineni Arbeitgeber ae-
horte, zu vertuschen. — Die 3. Gruppe des Na ssaNischen
Sängerbundes,  Vorort Biebrich, halt ihren nächsten
Gruppemag Mitte April d. I . in Amöneburg ab. — Der Ge¬
sangverein »Eintracht"  hat in semer gestrigen Mitglieder¬
versammlung beschlossen, an Swlle seines erkrankten Din¬
gen en Organist , Karl Schauß (Wiesbaden) Musikdirektor
«>oieph Lang (Wiesbaden ) als stellvertretenden Chormeister
mtt der gesanglichen Leitung zu betrauen . Der Verein wird
-KnLLmSB'-m-A?" s' s-

. kO. Schierstem a. Rh.. 12. Februar . Der bekannte Lanv-
imrt und Weinbergsbesitzer Heinrich Heinz  ir . der lanao
Fahre den verschiedenen Gemeindekörperschaften. so dem

)r'sger,cht und zuletzt den Gemeindeschöffenangehörte, ist imAlter von 78 Jahren g e st o r b e n.
== Sonnenberg , 12. Februar . Am Dienstag , den 11  Febr.

abends 8V» Uhr, fand im „Kaiser Adolf" dahier die diesMrige
Generalversammlung des V e r s chö n e r u n g s ve r e t n s
mu Verkehrsabteiluna statt . Erfreulicherweise konnte dabet
festgestellt werden, daß der Verem mfolge seiner angegliederlen
Verkehrsabteilnng im letzten Jahre von 59 auf 122 Mitglieder
gestiegen ist. Jeder in der Sonnenberger Gemarkung wohnende
Bürger sollte es als Ehrenpflicht ansehen. diesem Verein der
die Interessen Sonnenbecgs vertritt , anzugehüren Wer sich
als neues Mitglied dazu anmelden möchte, dem sei biermtt
der Lmwr der Verkehrsabteilung. Herr Jxenschmrdt. ^ Bier-stadter Straße 53, genannt.

z. Bierstadt, 12. Februar . Die gestrige Sitzung der Ge¬
meindevertretung  verhanvelte über folgende Vunktr -
1. Die am 18. Januar im Distrikt Wellborn sta tgefunden--
Holzversteigerung wurde genehmigt. 2. Das Gesuch des
Glöckners Anton Zimmermann auf Erhöhung seiner Veraüluno
wurde genehmigt. Er erhält statt 100 M. nunmehr 125 M
jährlich. 3 Die Beiträge zur.  Feuerwehr-Verbands-Bezirrs-
und Saftpflichtskasse der freiwilligen Feuerwehr werven
künftighin ans die Gememdekasse übernommen. Die KMen
stellen sich für den einzelnen Feuerwehrmann ans rund 35 Vf
4. Die Kostenanschlägeüber äußerliche Herstellung des Armen¬
hauses. Instandsetzung verschiedener Orisstraßen und die Her¬
stellung eines erhöhten Fußsteiges an der Erbenheimer Straße
wurden genehmigt. 5. Als Mitglieder der Rechnnnas-
prüsungskmnmission der Gemeinderechnung für 1912 tmirhcr,
gewählt : Chr. Muth und Fritz Schreiber. 0 Der Beschluß d-s
Bezirksausschusses rn Wiesbaden zur Beschwerde des Ge-
memdesekre ars Litzinger wegen Festsetzung seines Gehaltes
wurde bekanntgegeben. Da man der Anstchl ioar. daß auch
die Gehälter der übrigen Gemeindebeamten nach der Neae-
lüna harren , ward- Äamnth'iion aebilvet ans den Schöffen



Skr. 74. Donnerstag, IA. Fevruar 1913. Alöens-Musgave, x . Matt. ®ctic a.
Heinrich Mayer 2r , Ludwig Seulberger Lr und den Gemeinde-
Vertretern Christian Muib . Ludwig Flocreich, Wilhelm
Heitzner und Wilhelm Weyer. 7. Der Haushalts¬
voranschlag  wurde beraten und genehmigt : Die Ein¬
nahmen belaufen sich auf 132 048 M.. die Ausgaben auf 131 020
Mark. Die indirekten Steuern sind mit 1180Ö M., die direkten
mit 76 000 M. normiert . Unterhaltung der Straßen usw.
20 430 M. Für Schulen sind 45 455 M., für Armenpflege
8450 M.. für Besoldung der Gemeindebeamten 19 300 M. vor¬
gesehen. 8. Die Beschlußfassung über die Verteilung des
Steuerbedarfs an direkter Gemeindesteuer für das Rechnungs¬
jahr ergab folgende Zuschläge: Einkommensteuer 115 stillt
120 Proz ., Gebäudesteuer 185 statt 190 Proz ., Grundsteuer
300 Proz . und Betriebssteuer 100 Proz . — Zu Ostern werden
aus unserer Volksschule  77 Kinder, 44 Knaben und 33
Mädchen entlassen. Hiervon sind 68 Kinder evangelisch,
7 katholisch und 2 israelitisch. Da am 1. April rund 125 bis
130 AM -Schützen in unsere Schule ausgenommen werden,
durfte die Schülerzahl sich im neuen Schuljahr um 50 Kinder
erhöhen. Die Zahl der katholischenSchüler beträgt zurzeit 98
und wird nach Ostern IM weit überschreiten.

Nasjauifche Nachrichten.
— Ordensverleihungen. Holzhauermeister Wilhelm Sur.

bach  zu Astert im Oberwesterwaldkreise erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze.

in . Erbach a. Rh., 12. Februar . Beim Fischen gelang cs
dem Herrn Joh . Schmitt von hier, einen Stör,  der ein Ge¬
wicht von nicht weniger als 79 Kilogramm hatte , einzubringen.
Der riesige  Fi sch muß wohl zum Laiche:: soweit den Rhein
herausgekommen (sein.

n. Cauü, 12. Februar . Etwas voreilig scheint in diesem
Lahre der Frühling  seinen Einzug halten zu wollen. Die
Sträucher in den Rheinanlagen fangen an zu grünen . Die
Weiden haben ihre Kätzchen ausgetrieben , der Haselnußstrauch
hängt voller Blütenähren , im Volksmund „Würstchen" genannt.
Lm Walde blüht die Nieswurz , das Gänseblümchen erscheint
schon auf den Wiesen. Die Blüten von Apfel- und Birnbaum
leuchten schon rötlich bezw, weißlich durch. Die Aprikosen aber
scheinen für dieses Jahr schon wieder gegessen zu sein. Die
Erde hat Feuchtigkeit genug, daher treibt alles, zumal auch
die Temperatur im Freien sich um 6 bis 8 Woche:: verfrüht hat.

i. Limburg, 12. Februar . Die Erweiterung der Haupt-
werkstätte  Limburg der Königl. Eisenbahndirektion Frank¬
furt a. M ., die einen Kostenaufwand von rund 1 Million er¬
fordert hat, ist fertiggestellt und auch die innere Einrichtung
leht ihrer Vollendung entgegen.

Kus der Umgebung.
rmk . Darmstadt . 12. Februar . Die feierliche Bet-

ietzung  des Generalanwattes der Deutschen landwirZchaft-
nchen Genossenschaften. Geheimrais Wilh. Haas,  vollzog sich
heute nachmittag auf dem hiesigen Friedhofe unter außer¬
ordentlich lebhafter Beteiligung weiter Kreise. Nach der Grab¬
rede des Pfarrers Veite, der ihr den Text des 2. Corincher-
briefes, Kap. 9 V. 6 zugrunde legte, sprach Abschiedsworre
Ökonomierai Or . Heidenreich für den Verband der Hessischen
Landw. Genossenschaften, für die Direktion der Landw. Ge¬
nossenschaftsbank Schmidt (Guntersblum ) , Hkonomierat
Jobannsen (Hannover ) für den Reichsverband, Ökonomierat
Hahn fHeßloch) für die Hessische Larrdwirtschaftskammer,
ökorwmierat Walther (Lengfeld) für den Landw. Provinzial --
berein Starkenburg , Lkonomierat Korest für die Hessische Land-
wirtschaftskamn:er. für den Intern . Bund und die Ver¬
einigten ÖsterreichischenGenossenschaften v. Störck aus Wien
und Justizrat vr , Alberti (Wiesbaden ) für den Allge¬
meinen Verband deutscher Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen-
schaften usw. Alle fanden herzliche Dankesworte , die Zeug¬
nis ablogten von der großen Verehrung, deren sich der Ver¬
blichene erfreute.

m , Ober-Ingelheim , 12 Februar . Da die Rampe der
Landebrücke  der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft sich bet
Hochwasser als zu niedrig erwiesen hat , und den anfahrenden
Dampfern bei hohem Waffcrstand dir Landung erschwert war,
wollte die Gesellschaft bekanntlich diese Londcstelle überhauv-
aufgeben Nach einem neuen Beschluß soll die .Landebrücke
nun doch beibehalten werden. Die auf 9000 M. sich belaufen¬
den Kosten sollen so eingeteil : werden, daß die Negierung da¬
von 6000 M. und die beteiligten Gemeinden 8000 M. über-
nehme n.  _

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

“ Berliner Börse. Berlin,  13 . Februar . (Drahtbericht .)
Sei Eröffnung des Verkehrs lagen verschiedene Nachrichten
vor, die unter normalen Verhältnissen geeignet gewesen wären,
die Börse in bessere Verfassung zu setzen. Die Stimmung
war etwas zuversichtlicher, aber die schon seit langem be¬
stehende Zurückhaltung  verschwand nicht , zumal der
Spekulation die Gefolgschaft des Publikums fehlt. Ver¬
schiedentlich waren jedoch auf dem Montanmarkte bei russi¬
schen Banken und einigen Verkehrswerten, besonders Orient¬
bahnen,. Besserungen zu verzeichnen. Wesentliche Beachtung
fanden heute Kanada, die etwas höher einsetzten, später aber
empfindlich nachgaben. Lebhafter und zu anziehenden
Kursen wurden nach einer vorübergehenden Abschwächung
Orientbahnen gehandelt, die den Kurs von 184 streiften. Auch
Kreditaktien waren mehr beichtet . Tägliches Geld ca. iYa
Proz. Privatdiskont 5 Proz.

= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 13. Februar.
(DrabBericht .) Die Stimmung der heutigen Börse hatte
wiederum unter der politischen Lage  und der Besorg¬
nis hinsichtlich der weiteren Gestaltung der Geldmarktsver¬
hältnisse zu leiden. Minimale Umsätze und unbedeutende
Kursveränderungen sind auf dem Gebiete des Montan markles
zu verzeichnen . Eschweiler Bergwerk, welche ziemlich rege
gehandelt wurden, machten eine Ausnahme. Phönix-Bergbau,
Deutsch-Luxemburger und Harpener gut behauptet . In Bank¬
aktien waren die Umsätze bescheiden. Heimische Banken
ruhig und behauptet. Österreichische Banken lebhaft. Trans¬
portwerte vereinzelt lebhafter. Orientbahnen wenig höher.
Auch Lombarden waren etwas lebhafter gehandelt und fest.
Shhantung und Baltimore unverändert . Norddeutscher Lloyd
etwas höher. Edison etwas fester, dagegen Schuckert und
Siemens und Halske unverändert . Heimische Anleihen sind
bei dem ruhigen Geschäft nur wenig verändert . Am Kassa¬
markt für Dividendenwerte war die Haltung durchweg ruhig.
Orientfcahnen konnten sich später um etwa 4 Proz. steigern.
Der Schluß der Börse war still, bei fester Tendenz. Privat¬
diskont Proz.

* Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. M. Die Bilanz für
1912 ergibt nach den üblichen Dotierungen und besonderen
Rückstellungen einen Reingewinn von 2 752 855 M. (i. V.
2 726 803 M.). Der Generalversammlung soll eine Dividende
von 6 Proz. in Vorschlag gebracht werden.

* Deutsche Grundkreditbank in Gotha. Wie die Ver¬
waltung mitteilt, beträgt der Reingewinn nach reichlichen Rück¬
lagen 2 203 139 M. Es soll eine Dividende von wieder 9 Proz.
vorgeschlagen werden. Pro 1911 betrug der Überschuß inklu¬
sive 349 429 M. Vortrag 2 246 198 M. ; auf das Geschäftsjahr
1912 wurden 3511 779 M. vorgetragen.

w. Zur Reform der New Yorker Börse. Albany (Staat
New York), 12. Februar . Der vom Gouverneur 8edler veran-
laßte Gesetzentwurf räumt dem staatlichen Bankkommissar
das Aufsichtsrecht über die Börsen unter denselben Be¬
dingungen wie über die Banken ein. Vorgesehen Ist, daß jähr¬
liche Berichte upw. eingefordert werden können; ebenso sieht

der Gesetzentwurf Strafen von 500 Dollar oder Gefängnis von
einem Jahr oder beides für jedes Mitglied einer Börse vor, die
sich nach dem ;L September nicht hat inkorporieren lassen.

Industrie und BandeL
* Di® Rheinische Fabrik Griesheim-Elektron in Frankfurt

am Main teilt u. a. folgendes mit : Das Landgericht in Wies¬
baden  hat die von der Industrie-Gas-Gesellschaft für Sauer¬
stoff und Stickstoffanlagen in. b. II in Berlin gegen die G e -
Seilschaft für Lindes Eismaschinen,  A .-G. in
München und Wiesbaden, und die Chemische Fabrik Gries¬
heim-Elektron erhobene Feststellungsklage, die darauf ge¬
richtet war, daß mit den von der Industrie -Gas-Gesellschaft
hergestellten Apparaten das Lindesche die Rektifikation
flüssiger Luft zur Gewinnung reinen Sauerstoffs schützende
Deutsche Reichspatent 173 620 nicht verletzt werde, kosten¬
pflichtig abgewiesen. Mit dieser jetzt verkündeten und gegen
Sicherheitsleistung vorläufig vollstreckbaren Entscheidung sind
infolge Verletzungsklage der Gesellschaft für Lindes Eis¬
maschinen und der Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron
16 weitere Firmen bei Strafe  von 1500 M für jeden
Zuwiderhandlungsfall verurteilt worden, die Benutzung des
Sauerstoffapparates der Industrie -Gas-Gesellschalt zu unter¬
lassen.

* Maschinenfabrik Jäoemis, A.-G. in Fiankfnrt a. N. Die
Verwaltung beabsichtigt eine Kapitalserhöhung, die lediglich
den Zweck habe, die Bankschulden abzutragen. Eber die Art
der Geldbeschaffung und den Zeitpunkt der Ausgabe sei aber
noch kein Beschluß gefaßt.

Verkehrswesen.
*' Die Rheins ch>fiahrSs~A.-G. (vorm. Fendel) iß Mannheim

nimmt durch Vermittelung einer Bankengruppe eine 4.5proz.
Anleihe von 2 000 000 M. auf, die die Gruppe freihändig zu
98 Proz. zuzüglich Schlußnotenstempel anbietet.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 13. Februar . 100 Kilo

Hafer 16.40 bis 19.60 M„ 100. Kilo Riohtstroh 8.60 bis 4.40 M„
100 Kilo Heu 6.40 bis 7.60 M. Angefahren waren 6 Wagen
mit Frucht und 28 Wagen mit Stroh und Heu.

Letzte DraHtLerichLe.
Der feierliche Einzug 5es Brautpaares

in Berlin.
Der Empfang am Bahnhof.

wb. Berlin , 13. Februar . Die Kaiserin , Prinzessin
Viktoria Luise, Prinz Ernst August von Curnberland und
Prinz und Prinzessin Max von Baden sind heute vormittag
um St/* Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof eingetroffen.
Zum Empfange waren erschienen der Kaiser, die Prinzen
des königlichen Hauses , soweit sie in Berlin und Potsdam
anwesend sind, ferner die Kabinettschefs, das kaiserliche
Hauptquartier , der Gouverneur und der Kommandant von
Berlin , der Präsident des Staatsministeriums und die Mit¬
glieder desselben, der Oberbürgermeister von Berlin imb der
Polizeipräsident . Auf dem Bahnsteig war eine Ehren-
kompagnie des 2. Garde - Regiments  mit Fahnen
ünd Musik ausgestellt mit den direkten Vorgesetzten bis zum
Kommandierenden General des Gardekorps . Vor dem Bahn.
Hof war e i n e Eskadron des Husaren - Regiments
von Zieten Nr. 3 aufgeritien . Die Herrschaften fuhren in
vierspännigen offenen Wagen durch daS Brandenburger Tor
nach dem Königlichen Schloß. Eine halbe Eskadron ritt vor
den Wagen, eine halbe nach den Wagen als Eskorte.

Die Fahrt »ach den: Schloß.
wtz. Berlin, 13. Februar. Trotz des trüben regnerischen

Wetters besetzte eine vieltausendköpfige Menschenmenge die
Straßen , welche die Herrschaften beim Einzuge passierten.
Alle öffentlichen und zahlreiche Privatgebäude haben ge¬
flaggt . Brausendes Hurra  und Tücherschwenken ge¬
leitete der: Z u tz, der sich vom Potsdamer Bahnhof durch die
Königgrätzer Straße , die Siegesallee , Brandenburger Tor
und Linden in flottem Trabe nach dem Königlichen
Schloß  bewegte . Im Fond des Wagens saßen die
Kaiserin und die Prinzessin , auf dem Rücksitz der
Kaiser und Prinz C r n st A u g u st. Das Prinzen-
paar Max von Baden  folgte in einem besonderen
Wagen. Die Herrschaften erwiderten freundlich die Grüße
des Publikums.

Begrüßung durch Oberbürgermeister Wermuth.
Berlin , 13. Februar . Zur Begrüßung der Prinzessin

Viktoria Luise und ihres Verlobten hatte sich am Bahnhöfe
Oberbürgermeister Wernmth , Bürgermeister Reicke und der
Stadtverordnetenvarsteher eingefunden . Oberbürgermeister
Wermuth hielt unter Überreichung eines Orchideenstraußes
eine Ansprache an daS Brautpaar.

»

Übersiedelung des Prinzen Ernst August nach Berlin.
*' Gmunden , 13. Februar . Auf Wunsch Kaiser

Wilhelms soll demnächst die baldige  Übersiedelung
des Prinzen Ernst August von Cumberland , des Ver¬
lobten der Prinzessin Viktoria Luise, nach Berlin er¬
folgen. _ _

vom Balkan.
Die Bulgaren bei Silivri geschlagen.

wb. Konstantinopel, 13. Februar . Die türkischen Truppen
haben die Bulgaren bei Silivri in die Flucht geschlagen und ihnen
große Verluste beigebracht; sie selbst sollen nur geringe Verluste
gehabt haben.

Ein türkischer Sieg über die Griechen?
wb. Km:stantmopel, 13. Februar . Wie das Blatt „Wembar"

meldet, haben die türkischen Streitkräste in J -inina den Patz
Zavroko angegriffen mtd nach ZiMündigem Kampfs die Griechen
vernichtet. Von einem Regiment wurden nur 8 Mann, von
denen6 verwundet waren, gerettet. Den Türken fielen dreizehn
Kanonen in die Hände, ebeirso eine Menge Munition.

»

Wirkung des Handschreibens Kaiser Franz Josephs.
A Berlin, 13. Februar. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) über die Wirkung des
Handschreibens Kaiser Franz Josephs an den Zaren
sind die Nachrichten noch nicht völlig durchsichtig, es
scheint aber, daß die Wirkung nicht allzu groß
eingeschätzt werden darf . Die Mobilisierung besteht
weiter fort , wenn der Zar auch hat durchblicken lassen,
daß er von der Friedensliebe Österreichs überLMgt sei. ■

Absol . Keuchtisk. Relat . keucUtirk . il ewölktins :. Kiederscltiaarr
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Merkwürdig ist, daß die allslawische Bewegung in Ruß¬
land immer noch vom Zaren gefördert wird . Bei einem
allslawischen Bankett sind Reden gehalten worden, welche
für Österreich wenig schmeichelhaft waren.

Der Flugapparat des Prinzen Siegismund.
Berlin , 13. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Auf den: Flugfelde von
Potsdam hat gestern der von dem Prinzen Siegismund
konstruierte Eindecker Probeflüge erledigt und damit
seine ^Flngtüchtlgkeit bewiesen, welche alle Erwartun¬
gen übertraf . Der Prinz hat einem Pressevertreter er¬
klärt, ^ daß er eine zweite Maschine und zwar einen
Militärtyp bauen werde. Später wolle er sich der Kon¬
struktion von Wasserflugzeugen zuwenden.
Zweijährige Dienstzeit für die Mürineinfanterieund -artillerie?

# Berlin, 13. Ftzbruar. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Die Budgetkommissiondes Reichstags hat heute
auf Antrag des Zentrums unter den: Widerspruch des
Staatssekretärs  beschlossen, daß im nächsten Jahr für
die Marineinfanterie und die Matrosenartillerie zweijährige
Dienstzeit eingeführt wird. Zerürum, Pole:: und Sozialdemo-
kraieu stimmten geschlossen dafür,  die Volkspartei enthielt sich
der Abstimmung.

Zur Revolution in Mexiko.
wb. New Bork, 13. Februar . Nach einem Telegramm

aus Mexiko wurde während des gestrigen Gefechts ein»
Amerikanerin  getötet.

Zum Fall Paty de Clams.
* Paris , 13. Februar . Gestern gab der Kriegsminifter

in -der Kammer die Erklärung ab, daß Oberleutnant PatH
de Clam für ein Jahr suspendiert  worden sei.

Keine Spionage — eine Wahnsinnstat.
wb. Paris , 13. Februar. Wje aus Nancy gemeldet wird,

unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß der als Urheber des An»
schlags gegen den Militärflugpark verhaftete August Röder ein
Wabn sinniger  ist , der sich ohne jeden Grund der Verübuna
dieses Attentats beschuldigt hat.

Anderthalb Millionen Bleichrödor-Stiftungen.
Berlin, 13. Februar . Franz v. B l e i chr ö d e r , der Senior»

chef des hiesigen Banchauses, bestimmte aus Anlaß seines 60. Ge¬
burtstages eine Million Mark zur Erbauung eines Erholungs¬
heimes für unbescholtene und bedürftige Personen ohne Unter¬
schied der Konfession und überwies dem Pensionsfonds für d'tz
Angestellten seines Bankhauses 500 000 M.

wb. Konstantinopel, 13. Februar. Der Sultan empfing
gestern den deutschen Botschafter Freiherrn v. Wangenheim
in Audienz, der ihm den Dank des Kaisers  für die Teil,
nähme anläßlich des E i se n b a h n u n f a l l s des Prinzen
Eitel Friedrich ausdrückte.

^VelterbSriekls.
Deutsche Seewarte Hamburg.

13 . t'cbrnar , 8 Uhr vormittags.
1= «ehr leicht , 2 --- leicht , 3 - - schwach , 4 — massig , 5 --- frisch , « = stark,

8 = stürmisch , 9 = Sturm , 10 — starker Sturm.
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Beobachtungen in Wiesbaden
Ton der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

12 . Fübruar. Uhr 2 Vkr
nachm.

0 IJhr
#b *xids. Mittel.
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778,6 777,8 773,4 7783

0,7 87 23 3,5
4,4 8 .6 3,4 3,8
90 43 63 65,3

NO 1 K2 Kl

Barometer auf 0 ° und Normal schwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . .
ßunstspannung (mm ) . . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederscblagshöbe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 9,0. Niedrigste Temperatur C,L

Wettervoraussage für Freitag , 14 . Februar,
▼on der Meteorologischen .Abteilun * de * 1 hysiltai . Yeieins yti Frankfurt >.

Meist trocken , wechselnde Bewölkung , etwas kälter , stelle» 5
weise Nachtfrost , nördliche Winde.

Monats-Uebersichten der Meteorologischen
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

jafi druck. Lufttemperatur.
Mittel.

mm' I Min. ß 7m.
C°

2n.
CO

9 a.
00

Mittel.
Co

Mittl.
Max.

C°

Mittl.
Min.

Co
ilax ! '

CO

e

1

Äbeöl.
Min.

Co
I

752,3 762,2 126733,2 21. 0,41 2,5 1,3 1,4 3,5 - 0,6 9,3 24. - 7,3 13.

togI 6
| | Lf
t o 11®
ii  J|sI £
16 | 7 l in

I

* **!
m

© fco

A
4|20|

mit

19 , 1 . 1036 11
\ \ r \&

6j1|15jö 14j

Biebrich.
Caub.
U. inz.

Wasserstand des Rheins
am 13. Februar:

fegel : 2,16 m gegen 2,27 m am gestrigen Vormittag
„ 2 .60 .. .. 2,75 .
. . IBS .. „ 1,57.

Die Abend-Ausgabe uinfatzt IO Seiten.
Jtrwtir »tito int de» p-lttljchen und allgemeinen Teil . A. Hegerhorst,
Erbenveim: für Feuilleton : B. v. Nauen doi f: für Lokales und provinzielles:
C. Rot Herdt ; für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornanf ; sämtlich in Wiesiiaven.

Lrua und Berlog der L. Schellenbergscheu Hof-Buchdruücrei in Wiesbaden

S- rechstunde der Redaktion: 12 bis i Uhr in der politischen Abteilungvon 10 bis K U&r
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta,
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

. . Ji  20 .40
1 Lei » —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . Jt  1 .125

MW'

*
OM

vom 13 . Fi

s — —'̂—===== Eigene Drahtberichte «Jes Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl . . . Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
i Mk. ßko . . . . . . . . . > 1 .50

Berliner Börse.
Viv. Bank -Aktien , in Mt
91/2 Berliner Handelsges. 168

, 6 Commerz - u. Disc.-B 114 .20
6V2 Oarmstädter Bank T24 .2S

121/2 Deutsche Bank 255 .SC
6 D. Eff.- u . Wechselb 119 .50

10 Disconto -Commandit 189 .50
8-/2 Dresdner Bank 156.
7 Vteininger Hyp .-Bank 131.
6V2 Mitteid . Creciitbank 120 .30
7 Nationalb . f. Deutschi 123 40

X05/ie Oesterr . Kreditanst.
13 Petersbrg . Intern , M 200
5.86 Reichsbank 138.
7-/2 114 .50

Bahnen und Schiffahrt
9V2 Canada -Pacific 334 .90
6 Baltimore und Ohio 104 SO
6 Deutsche E.-Betr .-G 109 .5C
9 Hamb .-Am. Paketf. 150 .10

15 Hansa -Dampfschiff. 295 2̂0
2/5 Niederwaldbahn 18 .60
5 Nordd . Lloyd 116 .10
7 Oesterr .-Une . Staatsb.
0 Desterr . Südb .fLomb .) 23 .80
7 Orient . E.-Betr .-G. 181 .75
6 Pennsylvania 12075
6V3 Südd , Eisenbahn -G. 127 50
6-/2 ‘' Chanhtng -Eisetib. 128 -80

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz . Bierbr . Riebeck
Wieshad . KrrmenV>r

250 10
179.

24 .25

Bau- und
riefbohrunternehmungea.
10 Beton- und Monierbau 153 .50

Deutsche Erdöl -Ges. 266.
25 Gebhardt & König 310 .10
0 Neue Boden-A.-G. 92 50

12
13
14
6

16
11
16
12
18

I 8
15
10
8

22
24
4

10
9

. 12V2
II

(1215

Bergwerks-
unternehmungen.

Aumetz Friede 175,80
Baroper Walzwerk 211 .60
Bochumer Gußstahl 216 50
Buderus Eisenwerke i116 .40
Concordia Bergbau 319 .90
Deutsch-Luxemb . B, 162 .90
Donnersmarckhiitte 325
Eisenwerk Kraft 198 .75
Eisenhütte Thale 259.
Eschw. Bergwerksv . 205,
Geisweider Eisenwerk 213.
Gelsenk . Bergwerksv . 195 .25
Harpener Bergbau 193.
Hösch -Eisen u. Stahl 321 .60
Ilse Bergbau 458,50
Königs - u. Laurahütte 176,10
Lauchhammer kon . 204,75
Leonh .-Braunkohlen 148 75
Mannesm .-Röhrenw . 210.
Mülh . Bergwerksv . 173 -26
Oberschl . Koksw . 211 .50
Phönix -BereF u . Hüb 260 30

Div.
28
14
2
10
0

Rh ein .-Nass . Bergw,
Rheinische Stahl vv.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.

’CfpH1rÖlir«n

In 0/a.
318.
166 .10
186 .50
162 .75
ISS.

Chemische Werke.
30 Albert , ehern . W. 455 .
25 Bad. Anilin u. Soda, 535 .75
14 Griesheim Elektron 256
30 Höchster Farbwerke 631.
15 Milch & Co. 262.
12 Rütgerswerke 194.
14 Auer. Weo-elm 215.

Elektrizitätsgesellscbafter

Staats-Papiere.
Zf. ») Deutsche. Iti $*
4. . D. R.-Schatz -Anw . Ji 99 .40
A. . D. R.-Anl. unk . 1918 » Xoo.
[31/2 D. Reichs -Anleihe » 88 .15
i3. . » » » » 77 .40
4. . Pr . Gons . unk .1918 » 99 .90
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 1 00.
131/2 Preuss . Consols » 88 .30
3. . 77 .30
^4. . Bad. Anleihe 08 > 99 .40
4. . Bad. A. v. !901uk . 09 »
13-/2 » Anl . (abg .) » 96 .50
131/2 » » v . 1892 u. 94 » 90 .50
13-/2 . » v. 1900 kb . 05 » 88 20
[31/2 » A.1902uk.b.l910» 68.
>3-/2 » » 1904 » » 1912» 87 SO
[3. . » » » V 1896 » 84.
,4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 9910
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 Ji , 99 .904. . * E . u.A. Anl.uk. 1930 Joo .io4. . » » » » » » 15 Ji ioo.

>3-/2 » E.-B. u . A. A. » 86 .85
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 65
4. . » Pfalz . E . B. Prio .» 99.
3. . Elsass -Lothr . Rente Ji
4. . Harnb .St.-A.1900u.09»
3-/2 » St.-Rente » 87 .50
3V2 , 87,91,93,99,04. 87 .70
3. . » » » » » 86,97,02* 78.
4. . Gr . Hess . 1899 . »8 90
4. . » » 1906 » 99.
4. . . . 1908, 1904 . 99 50
3-/2 . . . (abg .) »
3-/2 37 . 10
3. . 75 .80
3. . Sächsische Rente » 78 .75
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20
4. . Württemb . unk . 1915 » 199 .75
3-/2 » v. 1879-80,abg . » 90.
3-/2 » » 1881-85 » » 87 .10
3-/2 » » 1885/95 » 90
3-/2 » » 1900 »
3-/2 * » 1903 87.
3. . » » 1896 » 78 .80

b) Ausländische.
I. Europäische.

J. . Belgische Rente Fr. 81.
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji
3 .. Franzos . Rente Fr. 92

. 16/10 GriecJj . E.-B. stfr .90 Fr. 58 .60

.vu » Mon .-Anl . v . 87 * 54 .80
» » 87 2500r " 54 .80

3 .. Holland . Anl . v. 96h.fl. 78 .80
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le —
33/4 cons . stfr . Rte. i . G. —
2*jio
4 »/5
4 . .
4Vs
4. .
4. .
4. .
4V2
Z. .
z. .
L. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z«/»o
Zr/2
3. .
4V-

4 .
& •

Rente i. G.
Öst . Papierrente ö. fl.

> Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .jCv. Kr.
» Staats -Rente2000r>
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
do . uiiik. 1902S. III »
do . » S. IHISpec .) »
Rum. amort . Rte .v. oa »

* Conv . v. 1890 »
» » » 1891 »
»amort .Rte .v.1896 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189*

» St.-R. v. 1902stfr. >
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . * 94 » *

Serb . stfr . Gold *
amort . v. 1895 »

Türk .-Eg . Bagd . S. I »do. Anl. von 1905» ,

86 .80
91 .15
37 IO
84 .25
85 .20

97 60
66 45

9 .75
99 .70
93
88 70
88
99 .90

90 .25

88 .70
80 .80
80 .60
75 .20

25 Akkumulatoren 1405 .10
14 Allgem. Elcktr .-Ges. 237
5 Bergmann Elektr. 120 .10

10 Deutsch Gebers .-El. 163.
10 El. Untern . Zürich 189 .50
10 Ges . f. elektr . Untern 168 25
8 Russ. Allg . Elektr .-G 151 .75
7-/2 Schuckert Elektr. 155 10
6-/2 Siemen«; elektr . Retr. 119 .75

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 6X1 .75
10 Bremer Vulkan 159 .80
20 Bruchsal Maschinen 339 -12
0 Breuer -M. Höchst/M. 48 .50

28 Dürkopp , Bielef. M. 488 .25
12 Federst .-Ind . Cassel 134 .90
8-/2 Gasmotoren Deutz 130 .50

22 Kronprinz , Metalif. 342 25
18 Ludwig Löwe & Co. 315.
10 Franz Meguin & Co. 158.
14 Orenstein & Koppel 203.
0 Rhein . Metallwarenf. 78 .75
9 Rockstr . & Schneider 152 .50

11 Silesia Emaillier werk 163.
18 Ver. D. Nickelwerke 276 25
12 Wep-plin fk Hübner 192 .60

Papier -u.ZeUstoffabriken
28 Animendorfer 366.
12 Kostheim Zellulose 17S.
12 Va*-ziner Paoierf. 173 .25

Textilindustrie.
20 Mecli. Web . Linden 1341 .2510 Nrdd . Wollkämmerei 153 .75
36 V«r . Glan '■stoff-Fabr. 637 .50

Verschiedene
0 Adler Portl .-Cement 115

25 D. WafL- u. Mun.-F. 568 .50
9 Lindes Eismaschinen 145.
6 Markt - und Kühlhallet 9925

10 Nobel-Dynam .-Trust 177 .75
18 Porzellanfabr . Kahla 349 '90
10 Rositzer Zückerraff. 114 .25
24 Spritbank , A.-G. 424 25
18 Ver . Köln Rottweiler 327 25

7-/2 South Westafrlca Co. 126 .50— Türkenlose 158

er Börse.
Zf. In o/o.
4. . Türk . Anl . von 1903 Ji 75 20
4. . » * * 1911 » 75 .20
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 83 50
3-/2 » St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji 71 .60

II . Au8sereuropäiscbe.
5. . Arg . 1907 unk .1912 Pes 101.
5. . » 1909tgb . ab 1910* 101 .25
5. . » äuss . E -B. i . G. 90i 101 70
43/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G .-Anl .1897̂ //
5. . Chile-Anl. von 1911 » 9S
41/2 Chile Gold -Anl . v . 06 » 91 .60
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v. 1896 » 98 60
41/2 » » v. 1893 » 91 7 5
5. . »St.-E.-B.v.l911 Hk . » 94 60
5.| . do . St.E. Tient .-Puk . » 94 SO
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G . Ji 102 .30
43/2 do .stf .i.G.igb .abl919 » 98 .10
43/2 Japan . Anl . S. II £ 91 30
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Marokko von 1910 > 101 .80
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 90 .50
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 84.
3. . » cons . inn .5000r Pes.
5. . TamauI .(25j.niex .Z.) » 98 SO
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ löo . o
5. . do . F .-B. in Gn’H *j. —

Provinzial - u. Kommunal-
Zf. Obligationen. IN OM
4. . Rh ein pr .20,21,31 -34 j 98 .25
33/4 do . 22U. 23 » 92 70
36/10 do . 30 » 91.
31/2 do . 10,12-16.19,24-27,2' 67 .30
33/3 do . » 13 Ji 86.
3. . do . » 9,Nu .14 * 82 .50
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 97 .20
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 98 30
4. . do .l907unt !gb .b.l8 » 98 .50
4. . do . v. 1910 unt . 1926» 9S50
4. . do . v. 1911 unt . 1922^ 99
33/2 do . Lit . N u .Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit. R (abg .) > 93 30
33/2 do . » S v. 1886 * 91.
3-/2 do . » T * 1891 » 60 .50
33/2 do . » U »93,99 » ÖO.&O
3-/2 do . » V » 1896 » 90 .50
3-/2 do . Wv . 98u .08 » 91
3-/2 do . Str .-B. » 1899 >- 90 .60
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 80 .45
33/2 do . » , A.II,III» 90 .50
33/2 do . » 1903 90 .60
3-/2 do . » 1906A. I,II » 90 .50
V/2 do . v. Bockenheim » 90
4. . Baden-Baden v. 1908 » 97
V/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 » —
3-/2 do . v. 05am . ab !910» —
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
.31/2
31/2
4. .
4. .
4. .

4..

Giessen v.l907u .1917
do . v. 03 uk . b. 08

Homb .v.H .k. lSSOu. 99
Köln von 1900 u. 06 Jt
Kreuznach v.88 u. 98 »
Limburg (abg .) *
Mainz 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . 1912 unk . 17 »
do . » 1888»
do . v. 1898k. 03»

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . v. 1903 uk. 1916 »

88 .
91

92

88 .40
83 .40
83 40
88 .40
88 40
97 30
90
83
99 .30
98 .30

Zf. ln 0/0
4, . Wiesbaden 1908,S. I, 98 60
4. . do . 1908,S.H,u .1910»
4. . do . 1912,S.111,u. 22»
3-/2 do . (abg, ) » 95 .
3-/2 do . v. 1837,95, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903 S. I, II » 89
4. . Worms v. 1961 u. 07 » 97 .40
4. . Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11* 95
3-/2 do . von 1885 » 74 60
38jio Neapel st . gar . Lire 93 50
4. . Stockholm v. 1880 .« SL
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) A 93 70
4-/2 do . v. 88 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. tnOto
9. 9. -'A.Deutsch . Creditan 167 .75
6Vj 6-/4 A. Elsäss . Bankges. 124 SO
6-/2! 6-/4!Badische Bank R 136.

10. 10. . B.f.el.Untern .Zur . A 188 60
4. 4. . > Bod .-C.-A., W. »
805 | 805 » Handelsbanks . fi.

13. - 13V2 » Hyp . uÄVeciis. »
6 J/2| 6V2 Barmer Bank -V . »

7. . Berg .-Mark . Bank Ji
9Va Ben . Handelsg . *
6V2 » Hyp .-B . L .A . B »
6. . Breslauer D .-Bk . »
6 . . Comm . u . Disc .-B. *
6 V2 Darmstädter Bk . s .fl.
6V2 do . 1000 Ji

121/2 Deutsche B . S . I -X
0. . » Asiat . ß .Taels
6. . » Eff . u . W . Thl.
7. . Deutsch .Hyp .-B.Thi
6. . Dt . Natlb . in Brem . »
9. . » Überseebank *
6 . . ' » Ver .-Bank JI

10. . Disconto -Ges . »
8V2 Dresdner Bank »
8. . Eisen bahn bank »
9. . Eisenbahn -R.-Bk. »
9. . Frankfurter Bank »
91/2 do . H .-Bk . »
8. . do . Hyp .C .-V . »
9. . Gothae‘rG .-C.-B.Thi.
9. . Luxb .Intern .BankFr.
7. . Metallbk .ii.Met.-G.vÄ
5iA Mitteid . Bdkr ., Gr . »
7. . Mitteid .Privb .Mgd .»
61/2 do . Gr .-Bank »
7. . Natlbk . f. Dtschl . »

11. . Niirnb .Vereinsbk . »
71/5 Oesf .-Ungar . Bk. Kr.
7i/2 Oest . Länderb.

do . Cred .-A. ö . fl.
Pfalz . Bank Ji

9. . do . Hypot .-Bk. »
8 . . Preuss . B.-C .-B . Thl.
6 . . do . Hyp .-A .-B. 'Jt
536 Reichsbank »
7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . Rh.-Westf .Disc.-G.»
7i/2jSchaaffh . Bankver . *6 . . Südd . Disconto -G . »
8. . do . Bodenkr .-B. »
5V2 Schwarzb . Hyp .-B. »
7 '/2 Wiener Bank -V.

81/2
9.
61/2
6. .
6. .
6V2
6V2

121/2
8. .
0 V2
7. .
3. .
9. .
6 ..

10.,
8 i*
7i,>
9. .
9. .
91/2
8. .
9. .
9. .
6 V2
51/4
7. .
67a
7. .

11 ..
63/4
7. .

10 . . !10%
5Vs 7.
9. .
8..
6. .
6«
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
51/2
71/2
7. .
5. .
7. .

Württbg .Barikanst . »
do . Notenb . s. »
do . Vereiusbk . fl.

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 130,

121 .50
151.
311
118.
149 70
168 .50
118.
106 .75
114

124 .50
256 60
131.
11825
131.
11920
168
123 .50
189 50
156
151.
176.
201
215 .50
158.
172.
168 .70
137 50

125 70
120 .
123 25
257
144 .45
132 50
198 .75
130.
193 50
159
117 80
137 7 O
136 *0
199 50
1L4
114 50
11760
182 20
112
132 50
140 50
123
140 75

Deutsche Koionial -Qes»
11. . '10. . Ofavimineil Fr . !1 OL
5. . 7V2]South West Afr . C. Fr . J127 25

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl .Ltzt,
260 50
172.
133 50
199 50

60
269.
182 .50
116
155

74,
118

49
174
149.
176

85.
109 50

66
19C.
13450
163
145 .50
125.
126 50
168
123.
535.
115 50
652

258 50
246.
629 50

6F .L5
349 60
2 4
442 50
328
194 50
276.
21 ©.
216

14.. 14. Alüm.Neuh .(50o/0)Fr.
10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .^
8.  - 8. . » Masch .-Pap . »

1283 Bad. Zckf . Wagh . fl.
3. . 3. BaugStidd.1.60%E. Ji

15.» 15. . ßleist .Faber Nbg . »
ö . » 10 .. Brauerei Binding »
7. . 7. . » HenningerFrf . »
9. . 9. . » HerkuiesCass . »
3-/2 3-/r » Hofbr . Nicol . »
7. . 7. . » Kempff »
3 .. 3. . » Löwenbr . Sin . »
9. » 10. . » Mainzer A.-B . »
6. . 8. . » Mannheim . Br.»
9. . 9. . » Nürnberg -
5. . 5. . » Parkbrauer . »
7. . 7. . » Rettenmayer »
0.. ü. . » Schöfferh .-Bg. »

11i/2 IIV2 » Stern , Oberrad»
8. . 8. . Bronzef . Schlenk »
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) »

10. . 10. . Cem . Heidelb . »
5. » 7. . » F. Karl st. »
5.» 8«» » Lothr . Metz »
8. » 10. . Cham . u .Th .-W .A. »
7-/2 7-/2 Cliem .A.-C. Guano»

25. . » Bad.A.u. Sodaf . »
0. » 6. . » Blei,Silb .Braub . »

40. » 50. . » D.Gold -, Sl-Sch.»
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . »

12. . 12. . » Fahr . Gdbg . »
14. . 14. . » F. Griesh . El. »
27. . 30. . » Farbw . Höchst »
0. . 0. . » » Mühlheim »

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer»
32. . 30. . » Werke Albert »
1212 14 . » Holzverkohlgs . »

11 12 » Rütgerswerke »
18 18 » Schramm L.Färb.

12. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . »
14 14. . » Wegei . Rssld . »

8
15
7

4V2
10 .,

4
14. .
12 ..
4. .
4 . .
7. .

10..
12
71/2
7l/2

12..
6V2
7i/a
10

15.
8 .

25. .
7
5

10..
6

14. .
5. .
4. .
5. .
71/2

11..
12
S1/2
V/2

12 ..
6 V2
7V*
10

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . Ji
El. Accum . Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin .,.Nürnb . »
» Dtsch .-Übersee »
» Felt . u. Guill . L . »
» Ges . Allg . Berl . »
» Bergm *-Werke »
»W.Homb .v.d .H . >
v Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Rein., G. u. Sch. *
» Schuckert »
» » Rhein . »
» Sieiii . u . Hals . »
» Siemens , B"etr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
»Voigt & Haeffn .,F.

Frkf . Sektk . Feist &S.
9. . y. . Gümmif .Berl .-Frkf .»
25 0 > Mitteid .(Pet .)»
6 7. . Hafenmhl ., Fkf. M. »
7. . 7 . . Hed . Kpf . u . Süd .Kw.
0. . 5. . Gelsenk . Gußst . »
7 | 8 Illkirch .Mhlw.Strssb.
8 ! 8 Juhgh .Geb .Schramb.

12. • 12. . Kalk Rh . Westf . Ji
0. . 0. . iKunstseidef ., Frkf . »

11. . 9. . Lederf . N . Spier »
71/2 71/2 » Rothe , Kreuzn . »

10. i TO. . Ludwigsh . W .-M. »
30. . 30. . Masch . A., Kley er »
51/a 6 . . i » Armat . Hilpert »

406 .75
142 75

97 50
163 .50
147 .50
237 .25

i 121
116
124.
127 20
202
193
145
138
216 .25
11950
128 .50
183 75
11975
13825

75.
180 20
118 50

86
125.
132
169 SO

72 .75
192 50
112
176 50
611 .50
104 .75

Vorl . Uzt.
2. . 10. . Masch.Baden .,Wh .^
12 12 » Beck u . Henkel »

28. . 28. . , Bielefeld D., *
10 lO » Daimler -Motor . »
6 6 , Esslingen *
7. . 9. . , Faberu . Öchh »
71/2 5 , Fahrzgf . Eisen . »
8V2 y , . , Oasrn . Deutz »

lö . , 1'/ : » Gritzn ., Durl . »
5 0 . . » Gebr . Guttsrn . »
6 ; . 8 . . » Karlsruher >

12*/2 l3Va > Mannesm .-R . »
9 9 » Masch . u . A . KL»

24. . 21. . » Moenus »
7V2 8V2 , Mot . Oberurs . »
8 9 > Pokorny u . W . »
12 12 » Pfalz .Näh .Kays .»

H . . 16. . » Schn . Frankent . 2
9 -  9 . . » Schraube,Krom .»
6 . . 0 . . » Witten . Stahl »

11.. 12. . MetallGeb .BingjN .»
12 14 Napht .-Pr .~G. Nob .»
9. . 91/2 ölfab . Ver . D.
3. . 3. . Porzellan Wessel

11. . 12. . Pressh *,Spirit , abg/*
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.I. »
9 12 Schriftgiess .Stemp .»

10. . 7. . Schuhf . Vr . Frank . >
H . . 10. . Schuhst . V. Fulda »
7. . 8». do. Frartkf :, Herz »
7 7. . Seilind. (Wolff)
12 12V* Sieg. Eisenb .u. Bckb,

14. . 14. . Glasind . Siemens »
8 S Steau.a Romana »
7Va 7V* Spinn . Tric ;, Bes. »
8. . ! 5. . » Westd . Jute »
8. . ! 9. . D. Verlags -Anst . >
9. . ! 9. J Waggon Fuchs >

15. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .x
25. . 25. .1 Zucker fab .Frankentl .l

In 0/0.

181
4S0
,308.
103
133.
124 .20
130 60
294.

40,10
155
209 .50
143
311 .75
136
160
170
294.
180.

218
341.
ISS 50

294.
136 .50
235
133
161
132
117 .50
218,
236.
1SC.
127 .3
150
234 5
150.
233 80
SSO.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
12. . '12. . 1175 . 50
12-/2 14. . Boch. Bb. u . G. * 2 L4.25
9 0 Bi aunk .-W.Leonh . » 148 .50
5-/2 6. . Buderus Eisenvv. » 116 .60

11. . 16. . Conc . Bergb .-Oi » F20.
11. . 11. . Deutsch -Luxemb . * 2C575
8. . 8. . Esch weder ,Bergw . » 204 .88
7. . 10. . Friedrichsh . Bigb . » 182450

10. . 10.. Gelsenkirchen * » 196 .67
8. . Harpener Bergb . » 192 .50
81/2 9 Hibernia Bergw . »10. . IO. . Kaliw. Aschersl . * ISO.

10. . 11. . do . Westereg . » 205 .10
41/2 4-/2 do . do . P.-A. » 103 ö 0
6 3 Königin Maräenh . »0 Lothring . Eiseiiw . *0. . 0. ° Oberschl . Eis.-In .- » - 84 .50

15. . 18. . Phönix Bergbaü » 259,50
12. . 12. . Riebeck , Montan » 186 .30
4 . . 4. . V.Kön.-u .LauraThlr. 17 6 .25

19. . 21. . Ö +̂r Air». M. ö. fl. —

Aktien v. TranspJ-Anstalte®
Divid.

Vorl . Ltzt. a> DeutachSo In »»
81/z 81/2 Liibeck-Büchen Ji
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . * 134.
8. . 81/a do . Lok .-u .Str .-B.» 16820
8-/2 S»/4 Berliner gr . Str .-B. » 176 IO

5. . Cass . gr . Str .-B. » 108 *75
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . - 110 *50

5-/2 SV, El. Hochb . Berlin * 131 25
6-/2 6 Schani .E.-B.-Akt. » 12S 67
0.. 61/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 12820
0 0 Westd . Eisenbi -G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 150 50
4 6 Frkf .Schleppschiff . »

3. . 5. . Nordd . Lloyd 1,16 .25

b) Ausländloclt #»
10^211010/2ßuschtelir .Lit .A. ö.fl,,
11-/2 11-/2 do . Lit . B. »
63/5 6V5 Öst.-Unsj. St.-B. Fr. 152.
0. . 0. . do . Süd . (Lom'o.) » 24.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5i/2 5-/2 do . St.-Akt. »

3/4 U/4 RaabÖd .-Ebenfud s 47.
Gotthardbahn Fr. 105 .50

7 7. . Oiient -E.-B.-Betr .-O. 184
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 104 67
6. . 6. . PennsyJv . R. R. » 123
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. Ji- 113 75
6-/5! 6% Prince Henri Fr.

10. . !10. . GrazerT ramway ö.fl. 195.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 73 .20
4. . Allg .Lok .- u.Str .-B.v.OS* 100
41/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 98 50
4. . Casseler Strassen bahn » 98.
4'/2 D. E.-B.-Betr .-G . S; 11 . ICO 70
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 97.
4-/2 do . (Ff.) S. IIu . IV * XOO 25
4. . do Serie I u. III » 06  75
4-/2 Nordd . Lloyd uk’. b ; 06 » 99 .30
4'/2 do . OS uk. 1913 . 09 30
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3'/2 Südd . F.fcenbnHii » 83 70

b) Ausländisch ^ *
4. . !Elisabeth !).stfr .m Ochld Jk 9 .50
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl. 85 - O
4. . Lemb .Czrn .j .stpfl .S. ö. »
4. . do . do . stfr . i. S. » 8650
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 » 81 40
3-/2 do. do . conv . v. 74 »
31/2
5. .
3' /2
3-/2
5. .
3V2
31/2
5. .
4. .
26/10
2Wio
5.  .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vi'o
2Vio
4 .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3V2_
4. .
4. .
4. .
4'/2
4. .
4. .

do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd(Lomb.) sf. i. G. Ji
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb .-73/74sf.i.G . A
do . Br. R.72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji
do . I.-VIILEm .stf .G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v . 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Prag -Duxl896stf .i.G . ö.fl.
R. Öd . Eb . stf . i. G. >

do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Rudolfb .Salzkg,stf . i.G.»
Ung .-Gal . stf. i. S. _ö. fl.
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd .-Ital. S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr
Kursk .-Kiew.stfr .gar . Ji
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb .v. 97 »

81 20
78 10
78 .10

icoso
i 77 .70
i 7770

53 30
53 10

104  10
S2 30
76 .30

75 .55
74,
7 3. 15
76 80
74 40
S3, ? 0
08 .60

100 .20

68 .70
9»

108 .50
100 70
100,30

90
90 ."

87
96,

86 *80

Zf.
4. . iMosk. do . v. 98 stfr . j
4-/2 do . Wor . ab 1910stfr. »
4V2 Mosk . Wor . Serie II :
4. . do . do . v. 95 stf . g. -
4^2 Podolische verl . 1915
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . -
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. 2
4. . do . Süd west stfr . g . -
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . -
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . 2
4. . do . do , S IX stfr . :
4. . do . S. X uk . 1911 »
4. . Warsch .-W .S.XIuk . 11 *
4V2 Wladikawkas v. 1912 j
4. . do . stfr . g. »
4. . do . v. 1898uk. 09 >
41/2 'Anatolische i . G.
41/2 jPort . E .-B . v , 891 . Rg.3. . Saloniki -Monastir ^
5- - Tchnante,) ec. rckz . 1914

In °/o,
86 .80
96 50

86,70
67 .40
86,90

87 .50
87.
96.
87
87
94 .30

62 .75
97 .60

Zf.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
3>/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
3Vf
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.1/2,
4. .
4. .
4. .
33/4
3V2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3,3/4
31/2
31/2
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' 2
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
3V2
4i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Piandbr . u. Sc'ntildversehr.
v. Hypotheken -Banken.
Allg . R.-A., Stuttg . Je
Bay.Ver -B. München »
do . H .-B. 5.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9-12u . 14»
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 29-31, uk . 18/19»
do . S 36u .39uv .20/21»
do . . . . . . . »

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »

Braun .Han .Hypb .S.21u.21
do . do . S. 23»
do . do . S. 20»

D.Gr .-Cr .Gotha S. 6 u. 7»
do . 8. 16 u. 1919 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 11, 4 »
do . » 5 u. 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk. b . 1914»
do . S. 22u 23 uk . 21 »
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . Serie 18 »

do . S.20uk . 1915 »
do . Ser .21 uk . 20 »
do . S, 16u. 17 »
do . 8.12,13,15u.l9»

do . K.-Ob .S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do . do . S.43uk . 1913 »

do . S. 46, kdb .08»
do . S. 47uk .l915 »
do . 8 .48uk .1917»
do . S. 51uk . 1920»
do . S. 52 uk . 1921»
do .S. 44 uk. 1913»
do . S.28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 *
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-330 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S.2,6u .7 »
do . do . S.8 u.9uk . 11»

do . S. ll » 1916»
do . S. 12 » 1917 »
do . S. ,13» 1918 »
do . S. 14 » 1919»
do . S. 15 » 1920 »
do . S. 16 » 1921 »
do . S. 17 » 1922»

do . do . kb . ab 05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser .4
do . do . S. 17, 18 u . 21
do . do . 8. 22 uk . 1915

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . S. 24 » 1916
do . do . 8 . 25 » 1918 -
do . do . 8. 26 » 1919 -
do . do . S 27 » 1920 *
do . do . 8 .28 » 1921 *
Ido. do . S. 29 » 1921 -
do . do . S. 20 » 1913 »

3*/4 do- do . S. 23 » 1915 *
3>/2 do . do . S. 3, 7, 8, 9 >
4. . Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
4. . ,do . do . v. 1899,01 u .03 *

|do.
;ClO.
!do.
do.
do.
jdo.
do.
do.
do.
;do.

31/2 ;’dO.
31/2 do.

4. .
4. .
3i/2
31/2
4. .
4. .
4. .

do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 » 20 »
do . v. 1912 » 22 .-
do . v;1886/89/94/96>•
do . v. 1904.uk . 13 -*
do . Kom. 01kd .13»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . 12 uk 22 »
do . do . 87v . u. 96»
do . do . 06 » 16 »

32/io |do . Hyp .-Act .-Bank *2»/io!dö - do . do . »
do . Sr. 1251 auf ) »do . 80 0/01 »
do . I abg . J »
do . v. 04uk . l3 »

4. . jdo. do . v. 05 » 14 »
4. . jdo. do . v. 07 uk . 17 »do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . !do . Kom. v. 08 uk. 18 »

do . do . v. 11 uk . 21 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do . do . do. . . . »

4V* jdo.4. . do.
3V2 |do.
4. . ;do.

do . IJt'br .-B.E.18,l'9u .22 »
|do . do . E. 25 » »14»

4. . ido. do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » »19 »,
Ido. do . E.30'3Iuk .b .20»
Ido. do . E. 23 » »12»
Ido. do . E. 26 » »14»
Ido. do . E.17,18u.24kb.»

31/2 do . Kleinb .E . I kb .ab 04 »
3V* do . Korn. S 3uk . b. 12 »

do . Landsch .Central »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07

do . * » 19124. .

In o/y.
xso.£87 20

08 70
88 .30
98 .70
98 .80
83 .80
89 .40
60 .75
90 .75
90 .75
81
81
98 30
98 30
98 .90
87 30

100 .30
95.
86 .60
96 .40
96 70
88
96.
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
95 .80
96 .10
97 .50
90.
86 .30
97.
97.
97 .50
SS.
97.
87.
89.

96 .80
96 .80
97 . 10
97 .30
97 . 60
97 .80
SO.
88 .
88 .

96.
96 50
97.
97 .50
87 .25
87 .25
96.
96
96 .20
96 .40
96 .70
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
86 .50
97 .90
87 .10

95 .50
96.
96 .10
96 .20
96 .20
96 .50
96 .80
97 50
90.
90
86 . 50
96 .10
96.
96 .10
96 .10
96 .20
96 .60
97 .40
86 . 10
86 .40
97 40
87 .60
98 . 50
87 .60
87 .90

94 20
66 . 20
95 .50
95 .80
95 .90
95 90
97 30
98 50
97.
92.
95 .60
96.
96 50
96 .50
96 .90
90 .30
90 .30
87 .10
94 .30
87 .60

103.
96 .50
96 .60

Zf. In % .
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Ji 96 .80
4. . do . » » 1919 » 97,
4. . do . » » 1921 , 98.
3-/2 do . » 86 .80
3-/2 do . * » 1914 » 36 .80
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5, 85 40

7, 7a . 8, 8a, 9 u. 9a » 95 .50
4, . do. S. 10 uk . 1915 » 95 80
4. . do . > II . 1918 > 96 .20
4. » do . I2u .T2suk . I920» 96 .30
4. . do . . 13 uk . 1922» 97 .50
3'/* do . » 2, 4 u. 6 » 87150
4. . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 98 .30
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 87,30
4. . W. B.-C. H .,Cöl « S. 7 » 95 .60
4. . do , do . S. 8 » 96.
31/2 do. do . S. 3 u. 4 » 87 .20
3-/2 do . do . S. 9 » «7 .56
4. . Württ . H .-B. Em. b. 92 » 98 .30
3-/2 do . do . » 89
4. . Württ . Krcditv . uk. 20 » 99.
3-/2 do . do . » 12 » 89 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 » 99 20
3-/2 do . do . » 15 » 89 .50

Staatlich od , provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. \2 -\ 2Ji

16, uk . 1913 » 98 .60
3-/2 do . Serie I, 2 6-8 » 87 .30
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 98 80
4. . do . » S.23 » 1916» 98 80
4. . do . > S.24 » 192! » 99
3-/2 do . » 8. 21 . 1917» 92 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u .W. 15» 100,
4. . do . do . Lit . Y. uk .17 » loo
33/4 do . do . Lit . Uu . X» 97 .50
3-/2 do . do . Lit . J » 93.
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 92.
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 92.
3-/2 do . do . Lit. R, S, » 92.
3-/2 do . do. Lit . T » 92.
3. . do . do . Lit . O. » 83 .50

Zf. Ainerik.Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. Jt 95 .20
3-/2 do . » 90 36
5. . Chic . Milw. St. P, , P . D.
4* . do . do . do. 97.
4’ . North . Pac .Prior Lien 9890
3*. do . do . Gen . Lien 67 60
5* . San Fr . u. Nrth . P. IM 101 60
4* . Pnr*. Q. R. TM 94 .10

Diverse Obligationen.
Zf. In °/«.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^
4. . Bank für industr . U. » 101 .50
4. . Brauerei Binding H . » 94.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk -» 99 40
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 .50
4-/2 Bad . Anil .- u. Sodaf . » 100 .10
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . » 99
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 102 20
4-/2 Farbwerke Höchst » 101
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100
4. . do . Kalle & Co. H . » 98
4. . Concord . Bergb ., H . » 95.
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.15» 100 50
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 100.
3-/2 do . do . » 95 .25
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . do . do . » 96 25
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 100
4-/2 do . Allg . Ges ., S. VI » 10140
41/2 do . do . do . » VII » 101,50
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 103 50
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .50
4. . do . do . do . » 94
41'2 do . Rheingau uk . 17 » 97.
4-/2 do . Schuckert v. C6» 99 90
t. . do . do . » 97
4-/2 do . do . Riiein .uk .15/17 98 .60
4-/2 do . Betr . A.-G.Sicm. »
4-/2 Siem. u. Halskeuk . 20 » 100,4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant . » 94 .10
4-/2 do .Voigtu,Haeff,Fkf .» 102
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 96 *«
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 99.
V!i Mannh . Lagerh .-Ges . » 97
4. . Metall .-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» lOl
4*/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 102 8 t
4-/? 7elM WüiriitofMonnh 100 .2 5

Zf. Verzinsl . Lose.
4. (Badische Prämien Thlr.
3. . |Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . iDon au-Regulierung ö . fl.
3i /2 iGoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3. . iHamburger von 1866 »
3. . |Holl . Korn. v. 1871 h .fl
31/2 Köln -Minden er Thlr
2Va Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meinirfg . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . jRuss . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2V2: Stuhlweissb .-R .-Gr . ofi

In Qs«.

170 . /

112
141

137 75
178

372
112 80

Unverzinsliche Lose.
Per St. In M

Augsburger f], 7
Braunschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do - Le 10
Meininger $. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl 100

do . Cr , v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl . s.fl. 7
Salra-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische pr . 40p
Ung . Staafsl . ö . fl! 101
Venetianer Le 70

34
197 4C

34 7€
36 4C

476
466

163  sc
381

Geld,orten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. ,

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold alniarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochliah . Silber »
AmerikanisdieNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. lLstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .loOR.
do . (1u.3R.)p .l0OR.

Schweiz . N . p . lOOFr.

Brief.
34 .45
16 .27

16.

38 00
28 04
86 .50

80 .80
20 .48
31 .30

169 .05
80 05
84 .70

114 .50
114 .50

80 .80

I Geld.
20 .42
16 .23

14.
4 .19

215 .75
2790

84 .60

418 .76
80 .70
20 .44
81 .20

168 .95
79 .95
84 .60

80 .70

Reichsbank Diskont . 6°/o WCCilSCl.
Amsierdain . : . r ) 68co 1 40/0
Antw . Brüssel Fr . 100 60 721'2 b°/o
Italien . . Lire 100 7-,.07 1/2 i r.%
London . Lstr . 1 20 44 i/2 i 5%
Madrid . . Ps . 100 — I 4l/2%
N.-York (3T .S.)D.100 — j

Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

In Mark.
fr . 100 8I .07l/l - 4»/

80.6711

do. . Kr. m. S. | —

40/0
60/0

84.571/2| 6"/»
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Wich Eingänge neuer
Früdiings-Msckeltsffe.

-Ksstüme.
-Mäntel.
-VluseN etc.

] . HERTZ
LANGGASSE 20

Km)

Pacrifal -Konzeit
Musikalische und stimmbcgabte Barnen —jedoch

nur solche — welche sich bei dem obengenannten Konzert aui
9. März im Konigl . Theater beteiligen wollen, werden ge¬
beten, sich zur ersten Probe übermorgen Samstag,
4Vs Uhr in der „Wartburg “ , Scliwalbacher Strasse,
einzufinden. Franz Mannstaedt.

Jeden Donnerstag abend : Tanzbelnstignng
„Jägerhaus ", an den Kasernen.

lk . 10 .75
mit Gummirädern

zum Sitzen und Liegen verstellbar.

itz Korn
Kinderwagen-

Spezialgeschäft
N| ugasse 18,

Ecke KI. Kirchgasse.
Tel. 2845. Gegr. 1888.

und Liegewagen
in

unerreicht grösster Aus¬
wahl zu allerbilligsten

Preisen. 280
4*är- Alleinverkauf -1SB

der weltbekannten
„Rothenburga“-

Kinderwagen.

, . ..

Schuhpulz
Zwei wichtige

Punktes

E ^ HWMWWAAW ^ LWA
' : | , ...

erzeugen in wenigen
Seüimden toasser-
iesien Hoifiglanz?

— El 01

•#
^Rörig’sBohnerwachs®
Parquetwachs

' auch Bohnermasse genannt , .
eigenes Fabrikat , in gelber

und weisser Barbe.
ä Kilo M. 1.40

, bei 10 Kilo M. 1.30
& 0 e>

Dhser I ’abrikat zeichnet sich durch Härte,
Widerstandsfähigkeit und Polierfähigkeit
aus u. wird deshalb jedem anderen Fabrikat

vorgezogen.

August Rorig&Cie.,Wiesbaden
Lack-, Farben- und Kittfabrik

Fernsprecher 2500 und 3350.

Frische kleine

s Eier I
Stück 6 Pf..

Bayr . Süßrahm-

Butter
Mk.1 .35 p. Md.,

Große Schmutz-

LEierZ
Stück Pf.

empfiehlt 308

P . Lehr,
Ellenbogengasse 4 , Tel . 138,

13 Moritzstr. 13.
Echtes Kommißbrot

50 und 55 Pf ..
Wörrstadter Bauernbrot 5-Pfd .-
Laib 57 Pf . Alleinverkauf mir bei

6. Werner , Dotzheimer Straße 31.

Zur Entlastung der Direktion
in der Großorganisation

(Führung von Verhandlung n mit Bewerbern, Instruktion und. Ein¬
arbeitung derselben) wird von großer Lebens-, Unfall- n. Haftpflicht¬
versicherungs-Gesellschaft

für Westdeutschland
ein erfahrener Fachmann mit hervorragendem Organisationstalent
gesucht. — Neben hohen Gehalts- und Reisebeziigen ist Gewährung
einer Umsatzprovision in Aussicht genommen.

Streuaste Diskretion zugeflchcrt.
Gest. Off. unter ft . W. 751» an JMndolf Mossc , Stettin S .W . ,
erbeten. F109

Meine drei Jungen bekamen eines
Tages Nesfelansschlag mit unerträgl.

Jucken.
Schaumanflaze mit Ihrer Herba -Deife
beseitigte das Jucken sofort. Hermann
P . in M. Herba -Scife 5 Stck. 50 Pf ..
30 °/« verstärktes Präparat Mk. 1.—.
Zur Nachbehandlung Herba - Greme
a Tube To  Pf ., Glasdose Mk. 1.50. Zu
haben in den Apotheken, sowie in der
Taunus -Apotheke, u. i. d. Drog . v.
F . H. Müller , Brecher sH. Hisgen ),
F . W. Machcnhermer, R. Götte !, W.
Olraefe, R. ©c»6, L. Kimmel , E.
Mvcbus , H. Knerpp, Ehr . Tauber
Nchf. u. Seifenhdl . C. W. Poths Rchf.

Bsotanäteil «: 90 »/« 8sikg, 3,5 -/„
Clematis erecta , 2 7 . Salvia , 3,5 */o
Herniaria, 1% Arnica, F59

Aufstellung von Bilanzen.
Bilanz-Revisionen.

Büeher-Revisionen, G. & A. Sternberger,
Bücher-Revisoren,

Friedrichstr. 29, P. Tel. 1998.

MMW SklilM SkMiM
MW.

3.
Ä !WWll
4277.

Empfehle tu hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, große 48 Pf ., mittel Schellfische Pfd . 25 Pf .,
Kabeljau , ganze Fische 38 Pf ., im Ausschnitt 48 Pf ., Bratschcltfische 24 Pf .,
Dstscedorsch 48 Pf ., Bratsch ollen 88 Pf ., Merlaus 48 Pf ., Schellfisch im
Ausschnitt 48 Pf ., ferner altcrfeinste Angel-Schellfische 58 68 Pf ., Angel -
KabeljauS 58—88 Pf ., Rotzunge « (LimandeS) 88—188 Pf ., Heilbutt im
Ausschnitt 1.48 Mk., Rheinzander 1.58 Mk., Salm im Ausschnitt Mk. 1.48
bis 1.58 Mk>, Bollheringe Stück 8 u. 18 Pf ., Matjes -Heringe Stück 28

_ geräucherter Lachs "L/i Pfd . 45 Pf.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

28 Pf ..

Mensendieck '-Gymnastik.
Hygienisch-ästhetisches Tarnen.

Beginn eines Kinderkursus (Knaben und Mädchen von 6—10 J .).
Beginn eines Kursus für junge Mädchen.

Anmeldungen hierzu zeitig erwünscht. Kurse u. Einzelstunden
für 1rauen jederzeit. Aline Schutz, KicolasstraBe 21, I.

Ia rein ausgelassenes

Speisefett,
sowie rohes Nierenfett,

fortwährend zu haben 313

per Pfund 50 Pf.
MeWm Julius Baum,
Ecke Wettritz- u. SchwalbacherStraße , j

Jeden Freitag:

i
Mbälkerei Bossong,

Kirchgasse 58, am Mauritmsp latz.

Frische Seefische!
Georg Kochendörfer, Göbensiraße 26

Jiiiek auf
Karl Ernst.

Kohlen
Keks

2Am Rflmertor 2.  Briketts
Irennholz

Prima Qualitäten.

Telephon 6581.

Billige Preise.
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^6188

zur
Kommunion

Gustav Gottsckalk
Besatz-Artikel

25 Kirchgasse 25. □ □ □ Telephon 784,

Habe mein Spitzenlager einer bedeutenden Erweiterung
unterzogen und biete die grösste Auswahl in hellen und
:: :: schwarzen Spitzen, Stoffen und Einsätzen :: ::

zu äusserst billigen Preisen.

schwarz
zur 305

Konfirmation

In unser Handels - Register B,
3Jr. 59, wurde heute bei der Firma
„isatus Company, Gesellschaft mit
beschrankter Haftung " mit dem Sitz
in Wiesbaden eingetragen : Die
Firma ist erloschen. *

Wiesbaden , den 4. Februar 1913.
Köuigl . Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. Februar 1913,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bersteigerungslokale

Helenenstraße 6:
1 Diwan , 3 Sofas , 6 Sessel, eine
Etagere , 1 Salontrsch, 10 Stühle,
1 Lisch, 1 Nachttisch. 1 Stegtisch,
2 Teppiche, 1 Vorlage, 1 Pseiler-
spiegel» 1 Spiegel , 2 Spiegelschr.,
1 Warenschrank, 1 Bücherschrank,
1 Bett , 1 Waschkom., 1 Kommode,
1 Vertiko, 1 Konsole, 1 Schreibtisch,
1 Schrank, 1 Bank, 1 Flurtoilette,
1 Waschtoilette, 3 Regulator -Uhren,
3 Grammophone , 4 Armbänder,
7 Damcn -Uhren, ü Herren -Uhren,
25 Bände Mempirien , 2 Elektrisier-
Apparate , 1 Coupec u. 1 Halb¬
verdeck-Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 13. Februar 1913.
Meyer, Gerichtsvollzieher.
Rauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Freitag , 14. Februar er., nachm.

3 Uhr, werde ich hier im Pfandlokale
Hclenenstraße 24: 1 Büfett , 1 Wasch¬
kom., 1 Kleiderschr., 1 Trumeau , ein
Ausziehtisch, 1 Blumengestell, Sofa,
1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, ein
Eisschrank, 1 Standuhr , 1 Registrier¬
kasse, 2 Grammophone , 1 Hund, ein
Bild, daran anschließend 1000 Liter
Apfelwein an Ort u. Stelle öffentlich
meistbietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Wiesbaden , den 13. Februar 1913.
Spinde , Gerichtsv., Walluser Str . 6,2

Bekanntmachung.
Im allgemeinen Verkehrs- und

iicherheitspolizeilichen Interesse wird
aus Grund des 8 89 der Polizeiver-
irdnung vom 10. Oktober 1910 als
Ergänzung zu 8 47 Ziffer 4, dieser
Verordnung mit Zustimmung des
Magistrats hier, hiermit folgendes
bestimmt:

In der Langgasse dürfen Lastfuhr¬
werke aller Art in der Zeit von
8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
ohne polizeiliche Erlaubnis nicht
länger als 10 Minuten stillhalten.

Nimmt in ausnahmsweisen Fällen
das Be- oder Entladen eines Fuhr¬
werkes länger als 10 Minuten in An¬
spruch, so ist in jedem einzelnen Falle
vorher beim zuständigen Polizei-
Revier die Genehmigung dazu zu
erwirken.

Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬
stimmung werden mit der in 8 62
genannter Polizei -Verordnung ange-
drohten Strafe — bis zu 30 Mk. oder
3 Tagen Hast — bestraft . *

Wiesbaden , den 26. November 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 9. Dezember 1912.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für
7 Pferde der hiesigen berittenen
Schutzmannschaft soll für das Etats¬
jahr 1913, d. i. vom 1. April 1913 bis
einschließlich31. März 1914, im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Der Bedarf beträgt im ganzen
ungefähr:

286 Zentner Hafer,
128 Zentner Heu,
179 Zentner Roggen-Richtstroh.

Lieserungsanerbieten , wotche aus
die monatlichen hiesigen Durch¬
schnitts-Marktpreise bezw. eine be¬
stimmte Erhöhung ' oder Verminde¬
rung derselben gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 20. Februar d. $ ä. ,im
diesseitigen Dienstgebaude , Friedrich-
straße 25, Zimmer Rr . 20, einzu-
reichen, woselbst auch die näheren
Bedingungen eingesehcn werden
können. . , ...

In dem Lieferungsanerbicten ist
anzugeben, daß diese Bedingungen
bekannt sind. , . . .„

Wiesbaden , den 29. Januar 1913.
Acr Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Verdingung.
Die Herstellung von Zierkübeln

und Gartenbänten soll unter den hie¬
sigen Schreinermeistern im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
inittagsdienststunden Schwalbacher
Straße 16, Zimmer 11, eingesehen
und die Angebotsunterlagen ein¬
schließlich Zeichnungen gegen Bar¬
zahlung von 60 Pf . ebendaselbst be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Kübel und Bänke" versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 17. Februar 1913,
vormittags 11 Uhr,

hier.her einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Rur bic' mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten . Formular etnge-
rcichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. Februar 1913.

Städtische Gartenverwaltung.
Bekanntmachung.

Lieferung von Backwaren und Mehl
für - das städt. Krankenhaus Wies¬

baden.
Die Lieferung von Brötchen, Hörn¬

chen, Zwieback, Schwarzbrot , Weiß¬
brot , Dampfnudeln , Weizenmehl,
Blütenmehl und Paniermehl für die
Zeit vom 1. April 1913 bis 31. März
1814, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung an drei Lieferanten
zu gleichen Teilen vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50Pf.
von der Krankenhanskasse während
der Vormittagsdienststunden von 8%
bis 12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Offerte für Backwaren-Liefe-
rung " versehene Angebote sind spä¬
testens bis

Mittwoch, den 26. Februar 1913,
vormittags 19 Uhr,

bei der Krankenhausverwaltung ein¬
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingungsformulare einge¬
reichten Angebote können' nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 8. Februar 1913.
Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Lieferung von Fleisch- und Wurst¬
waren für das städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. 4.
1918 bis 31. März 1914 erforderlich
werdenden Fleisch- und Wurstwaren
soll geteilt an drei Lieferanten im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfreie Einsendung von
50 Pf . von der Krankenhauskasse
während der Vormittagsdienststunden
von 8% bis 12% Uhr bezogen
werden. .

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Offerte für Fleisch- u. Wurstwaren¬
lieferung " versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 28. Februar 1913,
vormittags 1ü Uhr

bei der Krankenhausverwaltung em-
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausgesüll-
ten Verdingnngsformulare einge¬
reichten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 8. Februar 1918.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Lieferung des stanbbindenden

Oels zwecks Oelen der Holzfußböden
in den städtischen Schuten , Los 1,
sowie desgleichen von rohem Leinöl
für das Oelen der Steinholzfußböden
in drei weiteren Schulen , Los 2, im
Rechnungsjahre 1913 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststundcn im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstratze 19,
Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg ., und
zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 27" versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 20. Februar 1913,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt •— unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

-Zuschlagsfrist: 30 Tage . *
Wiesbaden^ den 5. Februar 1913.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäubeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Farben und sonstigen Drogcriewaren
soll für das Rechnungsjahr 1913 im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
nur an hiesige Lieferanten verdun¬
gen werden.

Angebotsformulare und Berding-
ungsunterlaaen können während der
Bormittagsdienststunden im Rathaus
(Zimmer Nr . 55) eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung von
1 Mk., und zwar bis zum 20. d. M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind svätestens bis

Samstag , den 22. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

im Zimmer Nr . 53 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit deni vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 7. Februar 1918.

Städtisches Str atz enb anamt.

Verdingung.
Die Lieferung der im Rechnungs¬

jahre 1918 erforderlichen Eisen - und
Stahlwaren (Guß - und Walzersen
und Kleineisenzeud soll im Weg der
öffentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Lieferanten verdungen
werden. . „

Angebots - Formulare und , Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden rm Rat-
Hause, Zimmer Rr . 85, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung von
1 Mk., und zwar bis zum 20. d. M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 24. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, cin-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden, den 8. Februar 1913.

Städtisches Straöeubanaurt,

Verdingung.
Die Anstreicherarbeiten für den

Um- und Erweiterungsbau des
Direktor -Wohnhauses am städtischen
Reform - Realgymnasium an der
Oranienstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. ^ _ . r

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 110 versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 17. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 8. Februar 1913.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Lieferung ' von Dienstkleidern und
Mützen.

Für die Bediensteten der Kurver¬
waltung soll die Lieferung der Som¬
mer -Kleidung und Mützen vergeben
werden, wie folgt:

20 Fräcke, 4 Röcke, 19 Joppen,
20 Westen, 43 Hosen und 43 Mützen.

Lieserungstermin : 30. April 1913.
Angebote mit der Aufschrift „Sub¬

mission auf Dienstkleider" sind bis
Donnerstag , den 20. Februar 1913,

vormittags 10 Uhr,
verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten
'Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen
auf dem Rechnungsburean der Kur¬
verwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 6. Februar 1913.
Städtische Kurverwaltung.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 31. Ja «, bis einschl. 6. Februar

Rach Ermittelungendes Städt. Akzis-amt».

Fourage.
Hafer. . . . . . . . 160 Kg.
tztrob . IM Kg.
Heu, altes . . . . . 100 „

Viktualien.
Eßbuttec(Süßrahmbutter) 1 Kg.
Eßbutler (Landbmter) . 1 Kg.
Kochbutter. 1 „
Triukeier . 1 Et.
Sriidie Eier . 1
Kleine Eier .
Kalkeier . .
Handkäse
Fabrilkäse. .
EAartosseln,
Eßkartoffeln,
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch, .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben .
Weiße Rüben
Gelbe Rüben .
»1 ine gelbe Rübe
Rettich .
Radieschen ,
Schwarzwurzel
Meerrettich
Petersilien
Lauch . ,
Sellerie. .
Kohlrabi.
Tvinaten .
Weißkraut
Rottraut .
Wirsing . . . .
Blumenkohl(ausländ
Rosenkohl
Grünkohl
Kopfsalat.
Endivien .
Feldsalat .
Spinat . .
Sauerampser
Kresse . .
Artiichoke.
Eßäpsel .
Kochäpfel.
Eßbirnen .
Kochbirnen
Apfelsinen
Zitronen :
Kokosnüsse
Bananen .
Feigen . .Kastanien.
Haselnüsse
Walnüsse.
Weintrauben üwmijche) .

. 1

. 1 „
.100
.100 „
.100 Kg.

60
. 1
. 1 „. 1 „
. 1 Gbd.
- 1 „. 1
. 1 Gbd.
. t Si.
. 1 Gbd.
. 1 Kg.
. 1 St.

X Kg.
. 1 St.
. 1 „

1 Kg.
IKg.

. 1. St.
. 1 St.
. 1 St.

cher) 1 St.
t Kg.
1 Kg.
1 St.
1 St.
1 Kg.
1 Kg.

1 Kg.
1 Kg.
t Kg.
1 "
1 ..
I St.
1 „
1 St.
1 6t
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.
i  »

Höchst.
Preis.

M 4 J6 4
16 17 40
8 60 4 20
7 8 40

3 3 20
2 60 2 80
2 6(1 2 70

in u
8 10
7 8

7,5 8,5
5 7
4 ü

80 5 50
6 8

3 3 dl!
8 1:)

40 50
10 15
12 18
10 1«
10 12
i b
3 4
3 4

40 50
10 20

1 SC
4

— 6 — 15

1 20 1 20
10 20
15 26
7 15

35 80
30
16 25
12 15
10 25

1 1 20
60 60
50— 60 — —

80 «1
20 30
80 50
16 24
5 7
5 6

40 45
S 10

60 SO
40f 50

1 21-'
yo 1

1 10. 1 40

Fische.
Aal (lebend) . 1 Kg.
Hecht(lebend) . . . . . 1 „
Karpfen(lebend). . . . 1 „
Schleie (lebend) . . . . 1 „
Barsche(lebend)
Bachforellen(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . X „
Hummer(lebend) . . . 1 „
Schel fi'che . . . . . . 1 „
Brat chMische- - - - • 1 „
Kabel,au. . . . . . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Rheinsalm. irisch • ■ . 1 „
Rheinsalm, gefroren . . 1 „§ anders. 1„eeweißlinge(Merlan?) . 1 „teilbutt. t „keiilbutt . . . . . . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . t „
Rotzunge(Limandes) . . 1 „
Hering, gesalzen. . . . 1 St.
Grüner Hering . . . . 1 „

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

0,6 Lg.
1 St.
1

, 11
1
1

Ganz . . .
Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn. . .
Huh» . . .
Masthuhn .
Perlhuhn .
Kapaüne» .
Tauben- . .
Birkhühner
Schneehühner
Haselhühner
Fasanen. .Wildenten .
Reh-Rücken
Rehkeule
Reh-Borderblatt.
Wildragont

l
1
X1
1
11
111.
1
1
1 Kg.

1 Kg.1
1
1
1
1
1
1
1
1
11
1
1
1
1
1

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch und Rindfleisch
von der Keule . . /. t

Ochsenfleischund Rindfleisch
(Baucksleisch) . . - -

Kuhfleisch.
Schweinefleisch . . . .
Kalbfleisch.
Hammelfleisch. . . . .
Dörrfleisch■ . . . . .
Solperfleisch . . .
Schinken, rph, mit Knochen
Schinken, ger., im Aussch».
Schinken, gek., im AuSschu.
Speck, geräuchert. . . -
Schweineschmalz. - - -
Nierenfett . . . . .
Schwartenmagen, frisch .
Schwartenmagen, geränch.
Bratwurst.
Fleischwurst . ..
Leber- Blutwurst, frnch X
Leber- u. Blutwurst, ger. 1
Leberwurst, exträ - - . t
Getreide , Mehl u. Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen. tw Kg.
Roggen. 100
Gerste.
Erbse» zum Kochen
Speisebohlien - -
Linsen.
Weizenmehl: Rr. 0

Sir. 1
Nr.Il

Roggemnebl: Rr. 0
Roggenmehl: Nr. 1

b) Ladenpreise.
Erbieu zum Kochen -
Speiiebohnen.
Linsen - . . - - • •
Weizenmehl1ä- Speise- 1
RoggenmehlI bereltung>
Gerstengraupe. . . . .
Gerstengrütze.
Buchweizengrütze . - .
Hafergrütze.
Haserflocken. • - . • .
Aapa-Reis. mittk. . . .
Java - lmittl., roh. . .
Kaffee, ' mittk., gelb gebr.
Sveisesalz . . . - ,
Schwarzbrot L«»gbrpt

Run'dbrot

Weißbrot: 1 Wasjerweck
1 Milchbrot

.100

. 100
.100
.100
. 100
. 100
. 100
. 100
. 100

1
1
1
1
1
1
1
1
11
1

- 1.
. 1
-Vs

Nredr. Höchst.
Preis. Prei«.

J6 -Sf
8 3 60
2 2 80
2 40 2 80

40 3 60
1 00 1 SO
8 3

50 90
7 50 8 50

80 1 40
60 80
SO 1 40
60 70

10 13
2 40 3 602 3 20

60 12 60 3
2 40 3 60
1 1 60
3 50 4 402 40

8 1K
40 " 60

95
7 9

10 12
7 H
4 5
1 70 2 50
2 50 3 50
6 8
3 SO 3 80
3 50 3 60
i 30 1 30
2 50 3 60
1 50 1 60
1 60 1 80
3 3 80

80 3
10 12
7 0
2
1

2 60

Niebr. Höchst-
Preis. Preis.
J6 4 M 4
1 80 2 -

i 80 i 92,
1 40 i 60

2 20
2 40

1 40 2 40
20 2 40

2 20 2 40
2 60 3
4 40 4 80
4 40 4 80
2 20 2 40

i 20 i 40

2 1 40
2 2 -JO

80 2i 20
l 60 2
2

34 36
34 36
32 36
33
31
20 50
27
21 60 —

40 46
40 60
44 66
40 44
38
48 56
4t
60
60
KO

— 66 — 68

"s 20 "s 60
20 22
H — 16
46 66
14 17
50 — 62

3
—* 3 — —

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen

selbst unbedeutenden Bränden , auq
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer,
wehr gelöscht worden sind, dor städt
Feuerwehr telephonisch ch)er nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *

Der Magistrat.
Standesamt Wiesbaden.

(Rai haus. Zimmer Rr. 30; geöffnet an Wochentage»
von 8 bis Val Uhr, für Eheschließungennur

Dienstags, Donnerstags »nd Samstags.)
Gestorben.

Fcor . 10. : Luise Horlacher, 1 W. —
Tagl . . zohann Eusinger , 73 I . —-
Sonja Schweyer, 1 T . — 11.: Ehe¬
frau Katharina Horn, geh. Kortbeuer,
73 I . — Wilhelm Allhenn, 4 M. —
Wwc. Elrsgbeth Hartmaun , geü,
Müller . 70 L.
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Der große Reste-
Verkauf, welcher

diesmal ganz
Außergewöhnliches

bietet
dauert nnr 8 Tage.

ca. Meter
Fabrik-Rests und Lager-Reftbeftände,

die grötztenteik den zwei- «. dreifachen Wert haben.
Sämtliche Kleiderstoff -Reste
ganz gleich, od dieselben1, 2 oder 3 Mark das Meter gekostet Häven , darunter die schönsten und wertvollsten

Qualitäten(auch Einsegnungsstoffe),
zum Aussuchcn jetzt Serie I / » K Serie II «si xs Serie HI -$ 45

Meter ^ Meter Meter -ä_

Türkische Seiden-Satin -Reste,
wunderb. Ware, kleine schöne Müller
(der Wert dieser Ware ist 1.25 Mk.,.

jetzt Bieter

Roch nie dagewesen!
Lluflegerstoffe (Tischlinoleum), beste?

Fabrikat, im Werte bis 3 Mk.,
Meter jetzt nur

Sensationell billig
Kretonne- und Renforce- Reste (Gladbacher'Pfundware),

ganz feine und kräftige Qualitäten , für Leib- und Bettwäsche geeignet (Reste von 2—8 Meter). Der Wert dieser
schönen Qualitäten ist 3V bis 88 Pf.

jetzt Serie I : 2V Pf . Serie II : 36 Pf . Serie III : 4S Pf.
Burktn -Reste f. Knab.-j
Hofen, 50—60 cm Ictn«,
Qual ., im Werte bis
6 Blk. . . . jeder Rest

Manchester-Nest« in
braun u. schwarz, Reste
von 80 cm bis 5 m,
Wert bi? 2 Mk., jetzt in

Schür,tsuzeng-Neste,
nur 120 cm br. Stoffe
in vielen Dessins,
(Reste von 1—8 m) m St

Gardinkn-Reste
darunter ganz feine Tnllqualitäten zum Auduchen

b '," ' 15 » ^ 'l" 30 » ®m 75»

ra. 1000  Taschentücher SLLN*
wie Ssidenbaiist-Linon, auch reinleinene Ouaiität,
jetzt Stück zum Aussuchcn
Serie ZL Serie Serie GM

I <J.Si ii ui »SMK,

Frühjahrs -Neuheiten in Kleiderstoffen sind in großen Mengen crngetroffen.

Marktjtr.
L192

3 Riesen-Heilbutte El PI
treffen heilte in

»feer Kalle»
ein.

Dieselben werden
Iseate und morgen per Pfd. Mk . 1,

Sckmier -Käse,
täglich risch, 1 Pfd. 24 Pf.,
",EU" Rahm

stet» zu haben
Molkerei M . Schul,.

Bor kstraste 27. Eck- GncUcnaustraß e.
„Unentbehrlich" u. den . Kohlen¬

säure-Bädern vorzuziehen ftnü oet
herzerkrankungen , Nervenleiden, Dra-
betes, Gicht und Rheuma , Aderver-
lalkung, Blutarmut usw. °0

Lauersteifbäder,
Narke „Haemozon" (unter ärztlicher
Leitung hergestellt). Man verlange
Prospekt. Preis p. Bad Mk. 1.75, bei
10 Bäd. Mk. 1.50. Alleinvertr . Drog.
„Moebus ", Taunusst r . 26. T el. 200/.
P Iteröugcn SlffSfS
d billig an Tapezierer «»«-" -»i,
ertramstraste 2».

Llleinig« Fahrlkantsa:
LülvM. techn . Industrie

Spernau&Co.,
SftAIWZ.

Von der Reise zorick.
Dr. Lipmann.

Misslingen des Gebäcks ausgescbl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Slroseric Mo -' S»us , 102
Taunusstrasse 25. Telenh. 2007.
Ij. .*» !»«, \Vwe., Wel ritzstr . 15.

Zopfe
von bestem Maar

in größter Auswahl

billig und reell
Damen-

Friseur Veits,
Miehelsberg 6.

Reklamemarkeu
für meine Kunden

^ gratis ! ^
Drogerie Machcnheimer,

Ecke Bismarckr. u. Dotzheimer Str,

Wer
auf Haarpflege Wert legt, verwende
die Haartinktur Tannivol . Dieselbe
fördert den Haarwuchs , macht das
Haar geschmeidig, reinigt die Kopf¬
haut und bewährt sich außerordentlich
beim Frisieren . Erhältlich in Apo¬
theken u. Drogerien , Glas 1.20 Alk.

u kaufen gesucht^
'ierft , Hcrmannstr. 1.

Ca. 50  KKrreri
gute Gartenerde gesucht. Offerten
nach Rosselstraße4.

Jeder soll der» wahren Wert

alter Zahngebiffe
erfahren. Ich zahle pro Zahl » bi»
1V Mk. Kaufe auch solche, di- in Kaut¬
schuk gefallt sind, zu toben Preisen an.
Bitte auf Name u.  Nr . 27 zu achten.

Ij»  CwrossKft » t*
Eingang durch die Goldgasie.

§f  Warimug!38
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Geviste weg. Zahle dafür nach«
WeiSlich die HSchsten Preise. ::

Metzqerq . 15 , Lo8 « ist « ! Ä.
Kaufe auch alt . Gold ,Pl atin « u. Silber.

Junges Ehepaar,
alleinstehender Man «, Frau oder
Fräulein , gründen sich durch dr»
Uebernahme eines Spezmlgeichafts,
das einzige an einem Platze, 10 Mrn.
von Wiesbaden , nachweisbar vorzüg¬
lich gehend, mit ganz, niedrigen
Spesen verbunden , eine prima
Existenz. Erforderlich 1200 Mark.
Off , u. W. 600 an Len Tagbl .-Berl.
Englisch — Französisch — Italienisch

(gründl. Unterricht)
erteilt Fanlbrunnenstratze 10, 2 l.

Lehrlinge gesucht.
.Inline Flcinert & Sol »n,

Maler-, Anstreicher- u. Tüncher-Geschäft
_ Herrngartcnllraße 13._ .
Ei» Brille mit Futteral (C. Hohn)

auf dem Wege Scheffelstr., Wieland-
str., Kleiststraße. Kaiscr-Friedr .-Rrng,
Körnerstr . vcrl . Abzug, geg. Belohn.
Kaiser -Friedrich-Rrng  54 , 3. _

Am 12. 2. verl. 1 Skunkspelz mit
4 Schwänzchen v. Kais.-Fr .-Rmg 12
bis Wiihclmstr ., Ltondltorer Blum.
G. g. Bel. abz. beim Polizeiamt od.
Kaiscr-Friedr .-Ring 12, 1 Tr . rechts.

Goldener Ohrring
von Steingasse bis Castellstr. 3 perl,
Abzugeben 1, Stock rechts._ __

Ein Skunks -Muff
S en geblieben oder verloren..Geg,e Belohnung abzugeben Backerei
Meyer, Goethestraße 18.__

^ie Dame«
mit grüner Jacke u. schwarz. Samh
Mantel mit Rehpiiischer, welche, be¬
obachtet wurden , wie sie den weißen
Fuchspelz auf dem Remberg auf¬
hoben, werden um Rückgabe gebeten,
andernfalls erfolgt Anzeige.
__ _ Wilh elmstr aße 15. 1. St . _
H. 1013, Dichter. Offerten , Antwort

zurück. Bitte abh._ _ _
Chiffre 2. — Umgl., schwer leidend,

Aufrg . zu groß ! — Bert , brrngt
Samstag noch einmal Nachr.

blätenweisies
Fleisch ohne Abfall

ausgeschnitten.

Weitere 15—20 Sorten frlscia © Wlum-  u . ®©efl ^©li©
in nur fa Qualitätenm billigsten Tagespreisen.

Stsampoorsiercn
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Saisa Gierscll

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse , a

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag83/t Uhr entschlaf sanft nach kurzem mit

großer Geduld ertragenem Leiden im 60. Lebensjahre unser
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herr ®Btl KrUMM>
Briefträger a. D.

Wiesdaven . Oöln -Gtzrenfeld , Fr «rrkf «rt a . M .,
Uew -Uoelr , den 12. Februar 1913.

Die trauernden Krntervttedenrn.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 15. Februar,

nachmittags 2st,' Uhr. vom Sterbehausc, Bcrtramstraße 10,
aus nach dem Nordfriedhof statt. § 487

Trouer-KIeider
für Damen und Mädchen in grosser Äuswahi.
Ae*id#riingen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

E.™.„r.rh.r>"r-365  J - H ©rtZ,
Fern. pr. ch. r , „ M70 . LaBgaass8 20.

Königliches Theater!
Abzug, für den Rest der Saison:

1 Viertel 1. Parkett , Nr . 38, r .. Ab. A,
1 Achtel 1. Parkett , 1. Reihe, Ab. A.
Reise - Bureau Born - Schotten fels,
Hotel Nassau.

jPr©f»ISltirlSeii's |
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss )u . Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med .Thisquen ’s
Biocliemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Danksagung.

Leidenden teile hierdurch mit , daß m.
3 Kinder, d. jüngste 8 Monate alt,
durch Herrn Apotheker Schlamp,
Geisbergstraße 16, 1, p. hartnäckigem
Keuchh. schnell mit bestem Erfolge
geheilt wurden.
Frau Lohnes, Michelsbcrg 28, H, 3.

Da es mir nicht möglich ist , all den Lieben persönlich
zu danken , d.o mir warnend der langen Krankheit meines
lieben Marines so liebevoll zur Seite gestanden , und für die
vielen Beweise herzlicher Teilnahme , ganz besonders aber
Herrn Pfarrer Grein für seine treue Sorge um den Heim¬
gegangenen und für die herzliche und trostreiche Grabrede,
dem Wiesbadener - Militärverein , sowie für die überaus zahl¬
reichen Blumenspenden sage ich auf diesem Wege meinen
innigsten Dank. Frau Kätchen Erckel, Wwe.,

geh. ünkelbach.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgange unseres lieben Bruders, Schwagers und
Onkels sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Wiesbaden, den 12. Februar 1913.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Prof. Dr. Herrn. Sisbert
Cassel.



Ltzmchkohlen
Magernutzkohlen

KnthraziLnutzkohlen
.s se». Ruhrrevier

feinen Ranch.
. keinen Ruß,

keine Flugasche,
habet

geringen Wassergehalt,
geringen Aschengehalt.

Besonders geeignet sind:

KßmrßKo fiten für Küchenherde,
Wnußkoßten für SKulenöfsu,
Gßnußkohlen für Backöfen,

S »a- f°n aster System,

Zu haben in allen Kohlenhandlungcn.
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Ab4 Öhr:

Künstler-
Konzert

Walarend meiner dlesjäli 5*igen

Interessante
Innen-

Ausstattung
meiner Verkaufs¬

räume mit
Erfrischungsraum.

bringe ich in allen Abteilungen eine Menge Artikel weisser Waren aller Art.
welche an Pi ®efswlir ,digkeit ganz Hes *t?os *ragercdes darstellen.

Aussergewöhnlich vorteilhafte Posten 'biete ich in Kleiderstoffen _
Seidenstoffen — Weisswaren — welche sowohl in Bezug auf die
-- ~ guten Qualitäten , wie auch Auswahl allgemein überraschen dürften . =

B,eicl| ste Sortimente von dem einfachsten bis zum elegantesten Genre in
Damera-Wäsche, Damen-Konfektion, Kinder-Konfektion, Schürzen, Mode¬
waren , Handarbeiten . Aeusserst preiswerte Gelegenheitsposten in Gardinen.

Bei Einkäufen
von 2 Mk. an

eine Tasse Tee
mit Gebäck

gratis.

Gelegenheitskauf!
1 Posten eleg. weiße
Kinder - Kleider
aus Stickereistoffen o.

Seidenbatist,
verschiedene Größen,

12 50850650

m . Sdimder,

Manufaktur * und Modehaus,
Kirchgasse 35/37.

werden von mir in meinen Werkstätten solid u. zweckentsprechend
313  Spezialität
angefertigt. — Gestützt auf langjährige, praktische und theore¬
tische Erfahrung in allen Arten von Bruchbandagen, bin ich in
der Lage, selbst in den schwersten Fällen, für sichere Hilfe und
guten Schluss der Bruchpforte zu garantieren.

Leib binden und Gummistrümpfe aller Systeme.
SEIT* Für Damen erfahrene weibliche Bedienung!

fflsav CsBIfSSäfSl# praktischer Bandagist und Orthopäde,
BliiftA 3 ijisilEllllSi , Spezialist und Fachmann,

Telephon 308«. WIESBADEN. Webergasse 26.

mim  Tapeten!
Durch Gelegenheit habe grossen

Posten moderne Muster weit unter
Preis erworben und gebe solche, so
lange Vorrat mit kleinem Nutzen ab.

L§eksrdszLrLkö.
PiT * Bei jeder Witterung macht-TMl

mkmt
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Klrnn » Flora-
Drogerie, Groge Burgstrahe 5.

L präpariertem chinesischem Papierstoff
Für

Winterspor der

«JSSSS«Militärs
Jäger

Aatofaürer
Aviat-ksr
Beitsport

uAsporpex"
ist fast unverwüstlich , unzerreissbar , waschbar,
daher hygienisch einwandfrei , von minimalem Gewicht,
im Koffer oder Rucksack keinen Raum wegnehmend,
bietet wirksamen Schutz gegen Kälte und vor¬
trefflichen Windschutz . WCOSCOOCOSCWiCOOCOQCflOGCCCOJCOS

Sporthanis Schaeffer , Webergasse!!.

Büro für Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern'

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbüch , aller Branchen.
Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

Laufende Revisionen , wöchent¬
lich, monatlich.

Einrichtungen nach doppelt,
amerik . System.

Vermögens - und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬

trauensarbeiten , Steuererklär.
Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.

B * Thnmann,
Bücherrevisor und kaufm. Sachverständiger,

Philippsbergstr. 25, L Telephon 1277.

eo
« un vS
tr i»
'S ^

Metn« UWeles. AeM-ses« !
Rur feinste Qualitäten!

Empfehle:

.Hochfeine Rordfeefchollen
stfl. Salm p. Pfd. Mt. 1.»v, Lachsforellen, Winter-3

in allen
Größen.

. . v - - - - - ». — ... . . Nheinfalm.
lcbendfrifche Tafelzander per Pfd . Mk . 1.2 « ,

hochfeine Rheinzander, Rheinhechte, Ostender Seezunge», LimandeS.
Rollungen , 3Rerlan §, vorzüglicher Bratftfch mit wenig Graten,

per Pfd . 5 « Pf ., Stint ( Eperlans ) .

(unübertroffen im Geschmack),
lebend« Aal «, Forellen, Schleien, Bamberger Spiegelkarpfen

(unerreicht feinste Sorte ), Hummernu. s. w. billigst.
2—4vsünd.Prima Cabliau i. Ausschnitt 40 Pf ., 2—4psi.

Schellfische Per Pfd . 50 u. 60 Pf ., große Schell¬
fische i. Ausschnitt 50 u. 60 Pf.

Gewässerter , getrockneter u . gewalzter Stockfisch.
Backfisch ohne Gr -len .15 Pf ., Bratschollcn Pfd . 60 Pf.

Monikend. Bratviickiinge ver Stück 15 Pf ., Dtzd. Mk. 1.76.
Holl. Bralvückliuge Stück 12 Pf ., Dtzd. 1.40 Mk.

Mncherwaren - Iifchßon fernen - Marinaden.
Beachten Eie bitte meine Gchansenster.

« « «MH » » »« » «* « «« * « »« * « »« *« »« »« «««« »« »« *« » « «

r Kupfergravüren j
Prächtige Kunstblätter
ca. 26  x 35 cm auf China-
Papier . Ca. 25 verschied,
nach alten und neuen

Meistern
< —«k Jedes Blatt

4 verschiedenenach Wahl

! Blumenthal . !
<r I

♦♦♦♦♦♦ $ ♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦ #♦ ** ** * • »« »* »« «
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